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Bonn, den 21. November 1968 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem revidierten 
Abkommen vom 13. Februar 1961 über die 
Soziale Sicherheit der Rheinschiffer sowie zu 
der Verwaltungs Vereinbarung zur Durchfüh- 
rung des am 13. Februar 1961 revidierten 
Abkommens vom 27. Juli 1950 über die 
Soziale Sicherheit der Rheinschiffer 

nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deut- 
schen Bundestages herbeizuführen. Das revidierte Abkommen, 
eine Zusammenstellung der Beschlüsse und die Schlußakte der 
mit der Revision beauftragten Regierungskonferenz sowie die 
Verwaltungsvereinbarung in deutscher, französischer und 
niederländischer Sprache liegen diesem Schreiben bei, ferner 
eine Denkschrift zu dem Abkommen und zur Verwaltungsver- 
einbarung. 

Federführend ist der Bundesminister für Arbeit und Sozial- 
ordnung. 

Der Bundesrat hat in seiner 330. Sitzung am 15. November 1968 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 
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Entwurf eines Gesetzes 

zu dem revidierten Abkommen vom 13. Februar 1961 
über die Soziale Sicherheit der Rheinschiffer 
sowie zu der Verwaltungsvereinbarung 
zur Durchführung des am 13. Februar 1961 revidierten Abkommens 
vom 27. Juli 1950 über die Soziale Sicherheit der Rheinschiffer 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Genf am 28. November 1961 von der 
Bundesrepublik Deutschland Unterzeichneten revi- 
dierten Abkommen vom 13. Februar 1961 über die 
Soziale Sicherheit der Rheinschiffer, der Schlußakte 
und dem Auszug aus der Zusammenstellung der 
Beschlüsse der mit der Revision des Abkommens 
vom 27. Juli 1950 über die Soziale Sicherheit der 
Rheinschiffer beauftragten Regierungskonferenz 

sowie 

der am 3. April 1967 Unterzeichneten Verwaltungs- 
vereinbarung zur Durchführung des am 13. Februar 
1961 revidierten Abkommens vom 27. Juli 1950 über 
die Soziale Sicherheit der Rheinschiffer nebst An- 
lage wird zugestimmt. 

Das revidierte Abkommen, die Schlußakte, die 
Zusammenstellung der Beschlüsse und die Ver- 
waltungsvereinbarung nebst Anlage werden nach- 
stehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Der Träger des Wohnorts in der Bundesrepublik 
Deutschland im Sinne des Artikels 1 Buchstabe j des 


Abkommens für die in Artikel 11 Abs. 1 des Ab- 
kommens bezeichneten Familienangehörigen be- 
stimmt sich im Verhältnis zur Schweiz in entspre- 
chender Anwendung des Artikels 7 Abs. 1 der 
Verwaltungsvereinbarung. In den anderen Fällen 
ist Träger des Wohnorts oder Träger des Aufent- 
haltsorts in der Bundesrepublik Deutschland im 
Sinne des Artikels 1 Buchstabe j des Abkommens 
die für den Wohnort oder den Aufenthaltsort des 
Berechtigten zuständige Allgemeine Ortskranken- 
kasse oder, wo eine solche nicht besteht, die für 
diesen Ort zuständige Landkrankenkasse. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 
stellt. 

Artikel 4 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 45 Abs. 1 und die Verwaltungsvereinba- 
rung nach ihrem Artikel 42 für die Bundesrepublik 
Deutschland in Kraft treten, ist im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Das Abkommen und die Verwaltungsvereinbarung 
bedürfen nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grund- 
gesetzes der Zustimmung der für die Bundesgesetz- 
gebung zuständigen Körperschaften in der Form 
eines Bundesgesetzes, da sie sich auf Gegenstände 
der Bundesgesetzgebung beziehen. 

Die Zustimmung des Bundesrates ist nach Artikel 84 
Abs. 1 des Grundgesetzes erforderlich, da auch das 
von den Ländern durchzuführende Verwaltungsver- 
fahren geregelt wird. 

Zu Artikel 2 

Die Gewährung von Sachleistungen bei Krankheit 
und Mutterschaft zugunsten der Familienangehöri- 
gen, die mit dem Rheinschiffer auf dem Schiff leben, 
ist im Verhältnis zwischen den Mitgliedstaaten der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft in Artikel 7 
Abs. 1 der Verwaltungsvereinbarung durch Verwei- 
sung auf die Verordnung Nr. 3 des Rates der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft über die Soziale 
Sicherheit der Wanderarbeitnehmer geregelt. Durch 
Satz 1 wird klargestellt, daß dies auch für die Be- 
stimmung des Trägers des Wohnorts gilt, der nach 
Artikel 1 1 Abs. 1 des Abkommens die Sachleistungen 
zu erbringen hat, und aus Gründen der Einheitlich- 


keit und Erleichterung festgelegt, daß diese Zustän- 
digkeitsregelung auch im Verhältnis zur Schweiz 
gelten soll. 

Die Bestimmung in Satz 2 ist im Hinblick auf Arti- 
kel 1 Buchstabe j Unterabschnitt ii des Abkommens 
erforderlich, weil nach § 226 der Reichsversicherungs- 
ordnung für einen Ort zugleich eine Allgemeine 
Ortskrankenkasse und eine Landkrankenkasse zu- 
ständig sein können. 

Zu Artikel 3 

Das Abkommen und die Verwaltungsvereinbarung 
sollen auch auf das Land Berlin Anwendung finden; 
das Gesetz enthält daher die übliche Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 4 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem 
Erfordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Ab- 
kommen nach seinem Artikel 45 Abs. 1 und die Ver- 
waltungsvereinbarung nach ihrem Artikel 42 für die 
Bundesrepublik Deutschland in Kraft treten, im 
Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die Aus- 
führung des Gesetzes nicht mit Kosten belastet. 
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Revidiertes Abkommen 
über die Soziale Sicherheit der Rheinschiffer 

Accord concernant 

la securite sociale des bateliers rhenans (revise) 

Verdrag 

betreffende de sociale zekerheid van Rijnvarenden (herzien) 


Das Königreich Belgien, die Bundes- 
republik Deutschland, die Französische 
Republik, das Großherzogtum Luxem- 
burg, das Königreich der Niederlande 
und die Schweizerische Eidgenossen- 
schaft 

haben beschlossen, das am 27. Juli 
1950 in Paris Unterzeichnete Abkom- 
men über die Soziale Sicherheit der 
Rheinschiffer durch ein neues Abkom- 
men zu ersetzen, und zu diesem Zweck 
ihre Bevollmächtigten ernannt, deren 
Vollmachten in guter und gehöriger 
Form befunden wurden, 

und haben daher folgende Bestim- 
mungen angenommen: 

Titel I 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 1 

Für die Anwendung dieses Abkom- 
mens 

a) bedeutet der Ausdruck „Ver- 
tragspartei" jeden Unterzeichner- 
staat, der eine Ratifikations- 
urkunde nach Artikel 43 Absatz 2, 
oder jeden anderen Staat, der 
eine Beitrittsurkunde nach Ar- 
tikel 44 Absatz 2 hinterlegt hat; 


b) haben die Ausdrücke „Hoheits- 
gebiet einer Vertragspartei" und 
„Staatsangehörige einer Vertrags- 
partei" die in Anhang A fest- 
gelegte Bedeutung; jede Ver- 
tragspartei notifiziert nach Ar- 
tikel 48 jede an Anhang A vor- 
zunehmende Änderung binnen 
drei Monaten nach dem Inkraft- 
treten der Rechtsvorschriften, auf 
denen die Änderung beruht; 


c) bedeutet der Ausdruck „Rechts- 
vorschriften" die bestehenden 


LaRepublique föderale d’Allemagne, 
le Royaume de Belgique, la Republique 
frangaise, le Grand-Duche de Luxem- 
bourg, le Royaume des Pays-Bas et la 
Confederation suisse, 

ayant decide de remplacer l'Accord 
concernant la securite sociale des 
bateliers rhenans, signe ä Paris le 
27 juillet 1950, par un nouvel Accord 
et ayant, ä cette fin, constitue leurs 
plenipotentiaires, dont les pleins pou- 
voirs ont ete trouves en bonne et due 
forme, 

ont adopte les dispositions suivantes: 


Titre I 

Dispositions generales 

Article 1 

Aux fins de l’application du present 
Accord: 

a) Le terine « Partie Contractante » 
designe tout £tdt Signatare ayant 
depose un instrument de ratifica- 
tion conformement ä l'article 43, 
paragraphe 2, ou tout autre Ftat 
ayant depose un instrument 
d’adhesion conformement ä l'ar- 
ticle 44, paragraphe 2, du present 
Accord; 

b) les termes « territoire d'une Partie 
Contractante» et « ressortissants 
d'une Partie Contractante » sont 
definis a l'annexe A au present 
Accord; chaque Partie Contrac- 
tante notifiera, conformement aux 
dispositions de l’article 48 du 
present Accord, tout amendement 
qui doit etre apporte ä l'annexe 
A, dans un delai de trois mois ä 
partir de l'entree en vigueur de 
la legislation dont resulte iedit 
amendement; 


c) le terme «legislation» designe 
les lois, les reglements et les 


De Bondsrepubliek Duitsland, het 
Koninkrijk Belgie, de Franse Republiek, 
het Groothertogdom Luxemburg, het 
Koninkrijk der Nederlanden en de 
Zwitserse Bondsstaat, 

besloten hebbende het Verdrag be- 
treffende de sociale zekerheid van 
Rijnvarenden, getekend te Parijs op 
27 Juli 1950, te vervangen door een 
nieuw Verdrag en tot dit doel hun 
gevolmachtigden benoemd hebbende, 
wier volmachten in goede en behoor- 
lijke vorm zijn bevonden, 

hebben de volgende bepalingen aan- 
genomen: 

Titel I 

Algemene Bepalingen 

Artikel 1 

Voor de toepassing van dit Verdrag: 

a) wordt onder „ Verdragsluitende 
Partij" verstaan elke Staat, die 
het Verdrag heeft ondertekend 
en een akte van bekrachtiging 
overeenkomstig artikel 43, lid 2 
heeft nedergelegd, of elke andere 
Staat, die een akte van toetreding 
overeenkomstig artikel 44, lid 2, 
van dit Verdrag heeft ncdcr- 
gelegd; 

b) hebben de termen „grondgebied 
van een Verdragsluitende Partij" 
en „onderdaan van een Verdrag- 
sluitende Partij" de betekenis, 
welke in Bijlage A van dit Ver- 
drag wordt bepaald; elke Ver- 
dragsluitende Partij zal, over- 
eenkomstig de bepalingen van 
artikel 48 van dit Verdrag, van 
elke wijziging die in bijlage A 
moet worden aangebracht mede- 
deling doen binnen een termijn 
van drie maanden na het inwer- 
kingtreden van de wettelijke 
regeling, waaruit deze wijziging 
voortvloeit; 

c) worden onder „wetgeving" of 
„wettelijke regeling" verstaan de 
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und künftigen Gesetze, Verord- 
nungen und Satzungen jeder Ver- 
tragspartei in bezug auf die in Ar- 
tikel 3 bezeichneten Systeme und 
Zweige der Sozialen Sicherheit; 


d) bedeutet der Ausdruck „Abkom- 
men über Soziale Sicherheit" jede 
zwei- oder mehrseitige Überein- 
kunft, die auf dem Gebiet der So- 
zialen Sicherheit insgesamt oder 
eines oder mehrerer der in Ar- 
tikel 3 bezeichneten Systeme und 
Zweige ausschließlich zwischen 
zwei oder mehr Vertragsparteien 
jetzt oder künftig in Kraft ist, 
ferner jede sonstige für zwei 
oder mehr Vertragsparteien auf 
diesem Gebiet jetzt oder künftig 
bindende Übereinkunft sowie die 
im Rahmen dieser Übereinkünfte 
geschlossenen Vereinbarungen 
jeder Art; 

e) bedeutet der Ausdruck „zustän- 
dige Behörde" für jede Vertrags- 
partei den Minister oder eine an- 
dere entsprechende Behörde, die 
im gesamten Hoheitsgebiet der 
betreffenden Vertragspartei oder 
in einem Teil desselben für die 
auf die Rheinschiffer anwend- 
baren Systeme und Zweige der 
Sozialen Sicherheit zuständig 
sind; 

f) bedeutet der Ausdruck „Träger" 
für jede Vertragspartei die Ein- 
richtung oder Behörde, der die 
Anwendung sämtlicher Rechtsvor- 
schriften oder eines Teils dersel- 
ben obliegt; 

g) bedeutet der Ausdruck „zustän- 
diger Träger", 

i) wenn es sich um eine Sozial- 
versicherung handelt: den 
von der zuständigen Behörde 
der betreffenden Vertrags- 
partei bezeichneten Träger 
oder den Träger, bei dem der 
in Betracht kommende Rhein- 
Schiffer im Zeitpunkt des An- 
trags auf Leistungen ver- 
sichert ist oder gegen den er 
einen Anspruch auf Leistun- 
gen hat oder haben würde, 
wenn er in dem Hoheits- 
gebiet der Vertragspartei 
wohnen würde, in dem er zu- 
letzt beschäftigt war; 

ii) wenn es sich um ein System 
handelt, das, ohne eine So- 
zialversicherung zu sein, Ver- 
pflichtungen des Arbeitgebers 
hinsichtlich der in Artikel 3 
Absatz 1 bezeichneten Lei- 
stungen betrifft: entweder 
den Arbeitgeber oder den an 
seine Stelle tretenden Ver- 
sicherer oder, falls es einen 
solchen nicht gibt, eine von 


dispositions statutaires, existants 
et futurs, de chaque Partie Con- 
tractante, qui concernent les 
branches et les regimes de secu- 
rite sociale vises ä l’article 3 du 
present Accord; 

d) le terme c< Convention de securite 
sociale » designe tout Instrument 
bilateral ou multilateral inter- 
venu ou ä intervenir exclusive- 
ment entre deux ou plusieurs 
Parties Contractantes et toutautre 
Instrument multilateral qui lie ou 
liera deux ou plusieurs Parties 
Contractantes dans le domaine de 
l’ensemble de la securite sociale 
ou de Tun ou plusieurs des regi- 
mes et branches de securite socia- 
le vises ä rarticle3 du present 
Accord, ainsi que les accords de 
toute nature conclus dans le 
cadre desdits Instruments; 


e) le terme « autorite competente » 
designe, pour chacjue Partie Con- 
tractante, le ministre ou une autre 
autorite correspondante dont re- 
levent, sur l'ensemble ou sur une 
Partie quelconque du territoire 
de la Partie Contractante dont il 
s'agit, les branches et les regimes 
de securite sociale applicables 
aux bateliers rhenans; 

f) le terme « Institution » designe, 
pour chaque Partie Contractante, 
l'organisme ou l’autorite chargee 
d'appliquer tout ou partie de la 
legislation; 

g) le terme« institution» competente 
designe: 

i) s'il s'agit d'une assurance 
sociale, l'institution designee 
par l'autorite competente de 
la Partie Contractante inte- 
ressee ou l'institution ä la- 
quelle le batelier rhenan est 
affilie au moment de la de- 
mande de prestations ou en- 
vers laquelle il a ou conti- 
nuerait ä avoir droit aux 
prestations, s'il residait sur le 
territoire de la Partie Con- 
tactante oü il etait occupe en 
dernieur lieu; 


ii) s'il s'agit d'un regime autre 
qu'une assurance sociale, re- 
latif aux obligations de l'em- 
ployeur concernant les pres- 
tations visees ä l'article 3, 
paragraphe 1, du present 
Accord, soit l'employeur ou 
i'assureur subroge, soit, ä 
defaut, un organisme ou une 
autorite ä determiner par 
l'autorite competente de la 


bestaande en to^komstige wetten, 
regiementen en statutaire bepa- 
lingen van elke Verdragsluitende 
Partij met betrekking tot de in 
artikel 3 van dit Verdrag ver- 
melde takken en stelsels van 
sociale zekerheid; 

d) worden onder „verdrag inzake 
sociale zekerheid" verstaan iedere 
bilaterale of multilaterale over- 
eenkomst uitsluitend tussen twee 
of meer Verdragsluitende Partijen 
gesloten of nog te sluiten, en 
elke andere multilaterale over- 
eenkomst, welke voor twee of 
meer Verdragsluitende Partijen 
op het terrein der gehele sociale 
zekerheid dan wel op dat van een 
of meer stelsels en takken van 
sociale zekerheid als vermeld in 
artikel 3 van dit Verdrag ver- 
bindend is of verbindend zal zijn, 
alsmede akkoordenvan elke aard, 
in het kader van bovengenoemde 
overeenkomsten te sluiten; 

e) wordt, voor elke Verdragslui- 
tende Partij, onder „bevoegde 
autoriteit" verstaan de Minister 
of een andere met hem vergelijk- 
bare autoriteit, onder wie op het 
gehele grondgebied van de be- 
trokken Verdragsluitende Partij 
of op een deel daarvan de takken 
en stelsels van sociale zekerheid, 
die op de Rijnvarenden van toe- 
passing zijn, ressorteren; 

f) wordt, voor elke Verdragsluiten- 
de Partij onder „orgaan" verstaan 
het lichaam of de autoriteit welke 
tot taak heeft de gehele wet- 
geving of een deel daarvan iiit 
te voeren; 

g) wordt onder „bevoegd orgaan" 
verstaan: 

i) Indien het de sociale ver- 
zekering betreff, het door de 
bevoegde autoriteit van de 
betrokken Verdragsluitende 
Partij aangewezen orgaan of 
het orgaan, waarbij de Rijn- 
varende is aangesloten op 
het tijdstip, waarop hij om 
uitkering verzoekt, of tegen- 
over hetwelk hij recht op 
prestatiesbezit of zou blijven 
bezitten, Indien hij woonach- 
tig was op het grondgebied 
van de Verdragsluitende Par- 
tij, waar hij het laatst werk- 
zaam was; 

ii) indien het niet gaat om een 
stelsel van sociale verzeke- 
ring, maar om een regeling 
die betrekking heeft op de 
verplichtingen van de werk- 
gever inzake de in artikel 3, 
lid 1, van dit Verdrag ver- 
melde prestaties, hetzij de 
werkgever of de in diens 
plaats optredende verzeke- 
raar, hetzij, bij ontstentenis 
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der zuständigen Behörde der 
betreffenden Vertragspartei 
zu bestimmende Einrichtung 
oder Behörde; 

iii) wenn es sich um ein beitrags* 
freies System oder ein Sy- 
stem von Familienbeihilfen 
handelt: die Einrichtung oder 
Behörde, der die Feststellung 
von Leistungen nach diesem 
Abkommen obliegt; 


h) bedeutet der Ausdruck „zustän- 
dige Vertragspartei" die Ver- 
tragspartei, in deren Hoheitsge- 
biet der zuständige Träger seinen 
Sitz hat; 

i) bedeutet der Ausdruck „Wohn- 
ort" den Ort des gewöhnlichen 
Aufenthaltes; 

j) bedeuten die Ausdrücke „Träger 
des Wohnorts" und „Träger des 
Aufenthaltsorts" 

i) den Träger, der nach den 
Rechtsvorschriften der betref- 
fenden Vertragspartei für den 
Ort zuständig ist, an dem die 
in Betracht kommende Per- 
son wohnt oder sich aufhält, 
oder, 

ii) wenn ein solcher Träger in 
den Rechtsvorschriften nicht 
bezeichnet ist, den Träger, 
den die zuständige Behörde 
der betreffenden Vertragspar- 
tei für dieAnwendung dieses 
Abkommens bezeichnet; 

k) bedeutet der Ausdruck „Rhein- 
schiffer" Arbeitnehmer und ihnen 
Gleichgestellte im Sinne der 
einschlägigen innerstaatlichen 
Rechtsvorschriften, soweit die 
Rechtsvorschriften einer oder 
mehrerer Vertragsparteien für 
diese Personen auf Grund ihrer 
Beschäftigung als Mitglieder der 
Besatzung eines Fahrzeugs gelten 
oder galten, das in der Rhein- 
schiffahrt gewerbsmäßig verwen- 
det wird und das Schiffsattest 
nach Artikel 22 der am 17. Oktober 
1868 in Mannheim Unterzeichne- 
ten revidierten Rheinschiffahrts- 
akte, unter Berücksichtigung der 
bisherigen und künftigen Ände- 
rungen dieser Akte sowie der 
hierauf bezüglichen Durchfüh- 
rungsvorschriften, besitzt; 

l) bedeutet der Ausdruck „Flücht- 
linge" die Flüchtlinge im Sinne 
des Artikels 1 des am 28. Juli 1951 
in Genf Unterzeichneten Abkom- 
mens über die Rechtsstellung der 
Flüchtlinge; 

m) bedeutet der Ausdruck „Familien- 
angehörige" die Personen, die in 
den Rechtsvorschriften des Staa- 


Partie Contractante interes- 
see; 


iii) s'il s'agit d'un regime non 
contributif ou d'un regime 
d’allocations familiales, l'or- 
ganisme ou l’autorite chargee 
de liquider des prestations 
suivant les dispositions du 
present Accord; 


h) le terme «Partie Contractante 
competente» designe la Partie 
Contractante sur le territoire de 
laquelle se trouve l'institution 
competente; 

i) le terme « residence » designe le 
sejour habituel; 

j) les termes « Institution du lieu de 
residence » et « Institution du lieu 
de sejour» designent: 

i) l'institution qui est compe- 
tente pour le lieu oü l'inte- 
resse reside ou sejourne, 
suivant les dispositions de la 
legislation de la Partie Con- 
tractante en cause; 

ii) si une teile Institution n'est 
pas designee par la legisla- 
tion, l'institution que l’auto- 
rite competente de la Partie 
Contractante en question de- 
signera aux fins de l'applica- 
tion du present Accord; 

k) le terme « bateliers rhenans» de- 
signe les travailleurs salaries ou 
assimiles ä des salaries en vertu 
de la legislation nationale appli- 
cable, qui sont ou ont ete soumis 
ä la legislation de Tune ou de 
plusieurs des Parties Contractan- 
tes au titre de leur emploi comme 
membres de l'equipage d'un bäti- 
ment utilise commercialement ä 
la navigation rhenane et muni du 
certificat prevu ä l'article 22 de la 
Convention revisee pour la navi- 
gation du Rhin, signee ä Mann- 
heim le 17 octobre 1868, compte 
tenu des modifications apportees 
et ä apporter a cet Instrument, 
ainsi que des reglements d'appli- 
cation y relatifs; 


1) le terme « refugies » designe les 
relugies vises ä l’article de la 
Convention relative au Statut des 
refugies, signee ä Geneve le 
28 juillet 1951; 

m) le terme « membres de la famille » 
designe les personnes definies ou 
admises comme telles ou desi- 


van deze, een door de be- 
voegde autoriteit van de 
betrokken Verdragsluitende 
Partij te bepalen lichaam of 
autoriteit; 

iii) Indien het een stelsel dat niet 
op premie- of bijdragebeta- 
ling berust of een regeling 
voor kinderbijslag betreff, 
het lichaam of de autoriteit, 
welke overeenkomstig de 
bepalingen van dit Verdrag 
met de uitbetaling van de 
uitkeringen is belast; 

h) wordt onder „bevoegde Verdrag- 
sluitende Partij" verstaan de Ver- 
dragsluitende Partij op het grond- 
gebied waarvan het bevoegde 
orgaan zieh bevindt; 

i) wordt onder „woonplaats" ver- 
staan de normale verblijfplaats; 

j) wordt onder „orgaan van de 
woonplaats" en „orgaan van de 
verblijfplaats" verstaan: 

i) het orgaan, dat krachtens 
de bepalingen van de wet- 
geving van de betrokken 
Verdragsluitende Partij be- 
voegd is voor de plaats, waar 
de betrokkene woont of ver- 
blijft; 

ii) Indien zodanig orgaan niet 
door de wetgeving is aan- 
gewezen, het orgaan dat de 
bevoegde autoriteit van de 
betrokken Verdragsluitende 
Partij voor de toepassing van 
dit Verdrag zal aanwijzen; 

k) wordt onder „Rijnvarenden" ver- 
staan de werknemers of krach- 
tens de van toepassing zijnde 
nationale wetgeving de met hen 
gelijkgestelden, die onderworpen 
zijn of geweest zijn aan de wet- 
geving van een of meer Verdrag- 
sluitende Partijen krachtens hun 
werkzaamheid als lid van de 
bemanning van schepen, welke 
met winstoogmerk in deRijnvaart 
worden gebruikt en zijn voorzien 
van het certificaat, bedoeld in 
artikel 22 van de herziene Rijn- 
vaart-akte, ondertekend te Mann- 
heim, op 17 Oktober 1868, met 
inachtneming van de wijzigingen, 
welke daarin zijn aangebracht of 
nog zullen worden aangebracht, 
en van de daarop betrekking 
hebbende uitvoeringsvoorschrif- 
ten; 

l) wordt onder „vluchtelingen" ver- 
staan, de vluchtelingen, bedoeld 
in artikel 1 van het Verdrag be- 
treffende de Status van vluchte- 
lingen, op 28 juli 1951 te Geneve 
ondertekend; 

m) worden onder „gezinsleden" ver- 
staan de Personen, die in de wet- 
geving van het land van hun 
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tes ihres Wohnorts als solche be- 
stimmt oder anerkannt oder als 
Haushaltsangehörige bezeichnet 
sind; werden jedoch nach diesen 
Rechtsvorschriften nur die Per- 
sonen als Familienangehörige 
oder Haushaltsangehörige ange- 
sehen, die mit dem Rheinschiffer 
in häuslicher Gemeinschaft leben, 
so gilt in den Fällen, in denen 
dieses Abkommen anwendbar ist, 
diese Voraussetzung als erfüllt, 
wenn der Unterhalt dieser Per- 
sonen überwiegend von dem be- 
treffenden Rheinschiffer bestritten 
wird; 

n) bedeutet der Ausdruck „Hinter- 
bliebene" die in den einschlägi- 
gen Rechtsvorschriften als solche 
bezeichneten Personen; werden 
jedoch nach diesen Rechtsvor- 
schriften nur die Personen als 
Hinterbliebene angesehen, die mit 
dem verstorbenen Rheinschiffer 
in häuslicher Gemeinschaft gelebt 
haben, so gilt in den Fällen, in 
denen dieses Abkommen anwend- 
bar ist, diese Voraussetzung als 
erfüllt, wenn der Unterhalt dieser 
Personen überwiegend von dem 
betreffenden Rheinschiffer be- 
stritten worden ist; 

o) umfaßt der Ausdruck „Versiche- 
rungszeiten'' die Beitrags- oder 
Beschäftigungszeiten, die in den 
Rechtsvorschriften über ein Bei- 
tragssystem, nach denen sie zu- 
rückgelegt worden sind, als Ver- 
sicherungszeiten bestimmt sind 
oder berücksichtigt werden; 


p) bedeutet der Ausdruck „Beschäf- 
tigungszeiten" die Beschäftigungs- 
zeiten, die in den Rechtsvorschrif- 
ten, nach denen sie zurückgelegt 
worden sind, als solche bestimmt 
sind oder berücksichtigt werden; 

q) bedeutet der Ausdruck „gleich- 
gestellte Zeiten" die den Ver- 
sicherungszeiten oder gegebenen- 
falls den Beschäftigungszeiten 
gleichgestellten Zeiten, die in den 
Rechtsvorschriften, nach denen 
sie zurückgelegt worden sind, be- 
stimmt sind, und zwar soweit sie 
darin als den Versicherungs- und 
Beschäftigungszeiten gleichwertig 
anerkannt sind; 


r) bedeuten die Ausdrücke „Leistun- 
gen" oder „Renten" die Leistungen 
oder Renten einschließlich aller 
ihrer Teile aus öffentlichen Mit- 
teln, aller Erhöhungen, Aufwer- 
tungsbeträge und Zuschläge sowie 


gnees comme membres du inena- 
ge par la legislation du pays de 
leur residence; toutefois, si cette 
legislation ne considere comme 
membres de la famille ou mem- 
bres du menage que les person- 
nes vivant sous le toit du batelier 
rhenan, cette condition, dans les 
cas oü Ton peut faire appel au 
present Accord, est reputee rem- 
plie lorsque ces personnes sont 
principalement ä la Charge du 
batelier rhenan; 


n) le terme « survivants » designe 
les personnes definies comme 
telles par la legislation appli- 
cable; toutefois, si cette legisla- 
tion ne considere comme survi- 
vants que les personnes qui 
vivaient sous le toit du batelier 
rhenan decede, cette condition, 
dans les cas oü l'on peut faire 
appel au present Accord, est 
reputee remplie lorsque ces per- 
sonnes etaient principalement ä 
la Charge de ce batelier rhenan; 


o) le terme « periodes d’assurance» 
comprend les periodes de cotisa- 
tion ou d'emploi, telles qu'elles 
sont definies ou prises en consi- 
deration comme periodes d'assu- 
rance selon la legislation concer- 
nant un regime contributif sous 
laquelle eiles ont ete accomplies; 


p) le terme « periodes d'emploi » de- 
signe les periodes d'emploi telles 
qu'elles sont definies ou prises 
en consideration selon la legis- 
lalion sous laquelle eiles ont ete 
accomplies; 


q) le terme « periodes assimilees » 
designe les periodes assimilees 
aux periodes d'assurance ou, le 
cas echeant, aux periodes d'em- 
ploi, telles qu'elles sont definies 
par la legislation sous laquelle 
eiles ont ete accomplies et dans 
la mesure oü elles sont reconnues 
equivalentes par cette legislation 
aux periodes d'assurance ou 
d'emploi; 


r) les termes « prestations », «pen- 
sions», « rentes » designent les 
prestations, pensions, rentes, y 
compris tous elements ä lacharge 
des fondspublics, les majorations, 
allocations de reevaluation ou 


woonplaats als zodanig worden 
aangemerkt of erkend, of als 
huisgenoot worden aangeduid; 
Indien echter deze wetgeving 
uitsluitend als gezinsleden of 
huisgenoten beschouwt de per- 
sonen, die bij de Rijnvarende in- 
wonen, wordt in de gevallen 
waarin op dit Verdrag een be- 
roep kan worden gedaan, aan 
deze voorwaarde geacht te zijn 
voldaan, indien deze personen in 
hoofdzaak ten laste van de Rijn- 
varende körnen; 


n) worden onder „nagelaten betrek- 
kingen" verstaan de personen, 
die als zodanig in de van toe- 
passing zijnde wetgeving worden 
aangemerkt; indien echter deze 
wetgeving uitsluitend als nage- 
laten betrekkingen beschouwt de 
personen, die bij de overleden 
Rijnvarende inwoonden, wordt in 
de gevallen waarin op dit Ver- 
drag een beroep kan worden ge- 
daan, aan deze voorwaarde geacht 
te zijn voldaan, indien deze per- 
sonen in hoofdzaak ten laste van 
die Rijnvarende kwamen; 

o) omvat de term „tijdvakken van 
verzekering" de tijdvakken van 
premie- of bijdragebetaling of 
van arbeid welke als zodanig 
worden omschreven of als tijd- 
vakken van verzekering in aan- 
merking worden genomen vol- 
gens de wetgeving, welke een op 
premie- of bijdragebetaling beru- 
stend stelsel betreft enwaaronder 
die tijdvakken zijn vervuld; 

p) worden onder „tijdvakken van 
arbeid" verstaan de tijdvakken 
van arbeid welke als zodanig 
worden omschreven of in aanmer- 
king worden genomen volgens 
de wetgeving, waaronder die tijd- 
vakken zijn vervuld; 

q) worden onder „gelijkgestelde 
tijdvakken" verstaan de met tijd- 
vakken van verzekering of, in 
voorkomend geval, met tijdvak- 
ken van arbeid gelijkgestelde 
tijdvakken, welke als zodanig 
worden omschreven in de wet- 
geving waaronder die tijdvakken 
zijn vervuld en voor zover zij in 
bedoelde wetgeving als aan tijd- 
vakken van verzekering of arbeid 
gelijkwaardige tijdvakken wor- 
den erkend; 

r) worden onder „uitkeringen", 
„pensioenen" of „renten" ver- 
staan de uitkeringen, de pen- 
sioenen en de renten, met inbe- 
grip van alle bedragen ten laste 
van de openbare middelen, de 
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die Kapitalzahlungen, die an die 
Stelle von Renten treten können; 


s) bedeutet der Ausdruck „Sterbe- 
gelder" alle einmaligen Zahlun- 
gen bei Tod. 


Artikel 2 

(1) Dieses Abkommen findet im Ho- 
heitsgebiet der Vertragsparteien auf 
Rheinschiffer Anwendung, die Staats- 
angehörige einer Vertragspartei oder 
eines anderen in der Zentralkommis- 
sion für die Rheinschiffahrt vertretenen 
Staates oder Staatenlose oder Flücht- 
linge sind, sowie auf ihre Familien- 
angehörigen und ihre Hinterbliebenen. 

(2) Dieses Abkommen findet ferner 
auf Hinterbliebene der Rheinschiffer 
Anwendung, ohne Rücksicht auf die 
Staatsangehörigkeit der letzteren, wenn 
die Hinterbliebenen Staatsangehörige 
einer Vertragspartei oder eines ande- 
ren in der Zentralkommission für die 
Rheinschiffahrt vertretenen Staates 
sind oder als Staatenlose oder Flücht- 
linge im Hoheitsgebiet einer Vertrags- 
partei wohnen. 


(3) Dieses Abkommen findet keine 
Anwendung auf Besatzungsmitglieder 

a) von Seeschiffen, die als solche 
durch die Rechtsvorschriften 
des Staates, dessen Flagge sie 
führen, anerkannt sind; 

b) von Schiffen, die ausschließ- 
lich oder überwiegend in Bin- 
nen- oder Seehäfen verwendet 
werden. 


Artikel 3 

(1) Dieses Abkommen findet auf alle 
Rechtsvorschriften Anwendung, die 
sich auf folgende Leistungen beziehen: 

a) Leistungen bei Krankheit und 
Mutterschaft; 

b) Leistungen bei Invalidität, ein- 
schließlich derjenigen, die zur 
Erhaltung oder Besserung der 
Erwerbsfähigkeit bestimmt 
sind, mit Ausnahme der bei 
Arbeitsunfällen und Berufs- 
krankheiten zu gewährenden 
Leistungen; 

c) Leistungen bei Alter; 

d) Leistungen an Hinterbliebene, 
mit Ausnahme der bei Arbeits- 
unfällen oder Berufskrank- 
heiten zu gewährenden Lei- 
stungen; 


allocations supplementaires, ainsi 
que les prestations en Capital qui 
peuvent etre substituees aux pen- 
sions ou rentes; 


s) le terme « allocation au deces » 
designe toute somme versee en 
une seule fois en cas de deces. 


Article 2 

1. Le present Accord s'applique, sur 
le territoire des Parties Contractantes, 
aux bateliers rhenans, ressortissants 
de l'une des Parties Contractantes ou 
de l'un des autres Etats representes ä 
la Commission centrale pour la navi- 
gation du Rhin, ou apatrides ou refu- 
gies, ainsi qu'aux membres de leur 
famille et ä leurs survivants. 

2. De plus, le present Accord est 
applicable aux survivants des bateliers 
rhenans, sans egard ä la nationalite de 
ces derniers, lorsque ces survivants 
sont des ressortissants de l’une des 
Parties Contractantes ou de l'un des 
autres Etats representes ä la Commis- 
sion centrale pour la navigation du 
Rhin ou sont des apatrides ou des refu- 
gies residant sur le territoire de l'une 
des Parties Contractantes. 


3. Le present Accord ne s'applique 
pas aux membres des equipages: 

a) des bätiments de mer reconnus 
comme tels par la legislation 
de l'Etat dont ils portent le 
pavillon; 

b) des bätiments employes exclu- 
sivement ou principalement 
dans les ports fluviaux ou 
maritimes. 

Article 3 

1. Le present Accord s'applique ä 
toutes les legislations qui visent: 

a) les prestations de maladie et 
de maternite; 

b) les prestations d'invalidite, y 
compris celles destinees ä 
maintenir ou a ameliorer la 
capacite de gain, autres que 
celles qui sont servies en cas 
d'accidents du travail ou de 
maladies professionnelles; 


c) le.s prestations de vieillesse; 

d) les prestations de survivants 
autres que les prestations qui 
sont servies en cas d'accidents 
du travail ou de maladies pro- 
fessionnelles; 


bijslagen, de uitkeringen op grond 
van herziening of de aanvullende 
uitkeringen, alsmede de als af- 
koopsom uitgekeerde bedragen 
welke in de plaats kunnen treden 
van de pensioenen of renten; 

s) wordt onder „uitkering bij over- 
lijden" verstaan elk bedrag in- 
eens dat ingeval van overlijden 
wordt uitgekeerd. 


Artikel 2 

1. Dit Verdrag is, op het grond- 
gebied van de Verdragsluitende Par- 
tijen, van toepassing op Rijnvarenden, 
die onderdaan zijn van een der Ver- 
dragsluitende Partijen of van een der 
andere Staten, vertegenwoordigd in de 
Centrale Commissie voor de Rijnvaart, 
of die staatloos of vluchteling zijn, 
alsmede op hun gezinsleden en hun 
nagelaten betrekkingen. 

2. Dit Verdrag is bovendien van 
toepassing op de nagelaten betrek- 
kingen van de Rijnvarenden, zonder 
rekening te houden met de nationali- 
teit van deze laatsten, wanneer deze 
nagelaten betrekkingen onderdanen 
zijn van een van de Verdragsluitende 
Partijen of van een de andere Staten, 
welke vertegenwoordigd zijn in de 
Centrale Commissie voor de Rijnvaart, 
of staatlozen of vluchtelingen zijn, die 
hun woonplaats hebben op het grond- 
gebied van een van de Verdragslui- 
tende Partijen. 

3. Dit Verdrag is niet van toepassing 
op de leden van de bemanningen; 

a) van zeeschepen, welke als zo- 
danig worden aangemerkt door 
de wetgeving van het land 
onder welks vlag zij varen; 

b) van schepen, welke uitsluitend 
of hoofdzakelijk worden ge- 
bruikt in de rivier- of zee- 
havens. 

Artikel 3 

1. Dit Verdrag is van toepassing op 
alle wetgevingen betreffende: 

a) de uitkeringen en verstrekkin- 
gen bij ziekte en moederschap; 

b) de uitkeringen bij invaliditeit, 
hieronder begrepen die, welke 
ten doel hebben de arbeids- 
geschiktheid te handhaven of 
te verbeteren, doch met uit- 
zondering van die, welke wor- 
den verleend ingeval van be- 
drijfsongevallen of beroeps- 
ziekten; 

c) de uitkeringen bij ouderdom; 

d) de uitkeringen aan nagelaten 
betrekkingen, met uitzondering 
van die, welke worden ver- 
leend ingeval van bedrijfs- 
ongevallen of beroepsziekten; 
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e) Leistungen bei Arbeitsunfällen 
und Berufskrankheiten; 

f) Sterbegelder; 

g) Leistungen bei Arbeitslosig- 
keit; 

h) Familienbeihilfen. 

(2) Dieses Abkommen findet auf die 
allgemeinen und die besonderen, die 
auf Beiträgen beruhenden und die bei- 
tragsfreien Systeme der Sozialen 
Sicherheit Anwendung, einschließlich 
der Systeme, nach denen der Arbeit- 
geber zu Leistungen nach Absatz 1 ver- 
pflichtet ist. 

(3) Anhang B bezeichnet die im 
Hoheitsgebiet jeder Vertragspartei im 
Zeitpunkt der Unterzeichnung dieses 
Abkommens in Kraft befindlichen 
Rechtsvorschriften über Soziale Sicher- 
heit, auf die das Abkommen Anwen- 
dung findet. 

(4) Jede Vertragspartei notifiziert 
nach Artikel 48 jede auf Grund einer 
neuen Rechtsvorschrift erforderlich 
werdende Änderung des Anhangs B. 
Die Notifizierung wird binnen drei 
Monaten nach Veröffentlichung dieser 
Rechtsvorschrift vorgenommen. 


Artikel 4 

(1) Zwei oder mehr Vertragsparteien 
können, soweit ein Bedürfnis besteht, 
nach den Grundsätzen und im Geist 
dieses Abkommens für die Rheinschif- 
fer geltende Zusatzvereinbarungen mit- 
einander schließen. Sie können auch 
vereinbaren, daß eine andere Über- 
einkunft oder zwischen ihnen in Kraft 
befindliche Regelung über Soziale 
Sicherheit im Verhältnis zwischen 
ihnen ganz oder teilweise an die Stelle 
dieses Abkommens tritt, sofern die 
anzuwendenden Bestimmungen der 
anderen Übereinkunft oder Regelung 
für die betroffenen Personen in keinem 
Fall weniger günstig sind als die ent- 
sprechenden Bestimmungen dieses Ab- 
kommens. 


(2) Jede Vertragspartei notifiziert 
nach Artikel 48 jede Vereinbarung, die 
zwischen ihr und einer anderen Ver- 
tragspartei auf Grund des Absatzes 1 
geschlossen worden ist. Die Notifizie- 
rung wird binnen drei Monaten nach 
dem Inkrafttreten der geschlossenen 
Vereinbarung vorgenommen. 


Artikel 5 

(1) Personen, die sich an Bord eines 
in Artikel 1 Buchstabe k bezeichneten 
Fahrzeugs befinden oder im Hoheits- 


e) les prestations en cas d'acci- 
dents du travail et de maladies 
professionnelles; 

f) les allocations au deces; 

g) les prestations de chömage; 

h) les allocations familiales. 

2. Le present Accord s'applique aux 
regimes de securite sociale generaux 
et speciaux, contributifs et non contri- 
butifs, y compris les regimes relatifs 
aux obligations de i’employeur concer- 
nant les prestations visees au para- 
graphe precedent. 

3. L’annexe B au present Accord 
precise, en ce qui concerne chaque 
Partie Contractante, les legislations de 
securite sociale auxquelles s'applique 
l'Accord et qui sont en vigueur sur son 
territoire ä la date de la Signatare du 
present Accord. 

4. Chaque Partie Contractante noti- 
fiera, conformement aux dipositions de 
Larticle 48 du present Accord, tout 
amendement qui doit etre apporte ä 
l'annexeB par suite de l'adoption d’une 
nouvelle legislation. La notification 
sera effectuee dans un delai de trois 
mois ä partirde la publication de ladite 
legislation. 

Article 4 

1. Deux ou plusieurs Parties Con- 
tractantes peuvent, en tant que de 
besoin, conclure entre ellesdes accords 
complementaires applicables aux bate- 
liers rhenans et fondes sur les princi- 
pes et l'esprit du present Accord. Elles 
peuvent egalement convenir qu’une 
autre Convention ou un autre regie- 
ment de securite sociale en vigueur 
entre elles se substitue, integralement 
ou partiellement, en ce qui les con- 
cerne, aux dispositions du present 
Accord, si celles de i'autre Convention 
ou de I'autre regiement, qui deviennent 
applicables, ne sont pas moins favora- 
bles, en aucun cas, aux personnes 
interessees que les dispositions corres- 
pondantes du present Accord. 


2. Chaque Partie Contractante noti- 
fiera, conformement aux dispositions 
de Larticle 48 du present Accord, tout 
accord conclu entre eile et une autre 
Partie Contractante en vertu du para- 
graphe precedent. Cette notification 
sera effectuee dans un delai de trois 
mois ä partir de l'entree en vigueur de 
l'accord conclu. 


Article 5 

1. Les personnes qui se trouvent ä 
bord d'un bätiment vise ä Larticle 1, 
alinea k), du present Accord, ou qui 


e) de uitkeringen en verstrekkin- 
gen ingeval van bedrijfsonge- 
vallen of beroepsziekten; 

f) de uitkeringen bij overlijden; 

g) de werkloosheidsuitkeringen; 

h) de kinderbijslagen. 

2. Dit Verdrag is van toepassing op 
de algeinene en bijzondere stelseis van 
sociale zekerheid, die al of niet op 
premiebetaling berusten, met inbegrip 
van de stelsels betreffende de ver- 
plichtingen van de werkgever inzake 
de in het vorige lid bedoelde uit- 
keringen, 

3. Dit Verdrag is van toepassing op 
de in bijlage B van dit Verdrag voor 
elke Verdragsluitende Partij nader 
aangegeven wettelijke regelingen in- 
zake sociale zekerheid, welke op het 
tijdstip van de ondertekening van dit 
Verdrag op het grondgebied van die 
Partij van kracht zijn. 

4. Elke Verdragsluitende Partij zal, 
overeenkomstig de bepalingen van 
artikel 48 van dit Verdrag, mededeling 
doen van elke wijziging die tenge- 
volgevan de invoering van een nieuwe 
wettelijke regeling in bijlage B moet 
worden aangebradit. De mededeling 
zal binnen een termijn van drie maan- 
den na de bekendmaking van bedoelde 
wettelijke regeling worden gedaan. 

Artikel 4 

1. Twee of meer Verdragsluitende 
Partijen kunnen, voor zover daaraan 
behoefte bestaat, onderling aanvullen- 
de verdragen sluiten, welke van toe- 
passing zijn op Rijnvarenden en beru- 
sten op de beginselen en de geest van 
dit Verdrag. Zij kunnen eveneens 
overeenkomen, dat een andere over- 
eenkomst of een andere regeling in- 
zake sociale zekerheid, welke tussen 
hen van kracht is, geheel of gedeelte- 
lijk, wat hen betreff, in de plaats komt 
van de bepalingen van dit Verdrag, 
indien de bepalingen van de andere 
overeenkomst of van de andere rege- 
ling, die van toepassing worden, voor 
de belanghebbenden niet minder gün- 
stig zijn, in geen enkel geval, dan de 
overeenkomstige bepalingen van dit 
Verdrag. 

2. Elke Verdragsluitende Partij maakt 
ieder tussen haar en een andere Ver- 
dragsluitende Partij krachtens het voor- 
gaande lid gesloten verdrag, overeen- 
komstig de bepalingen van artikel 48 
van dit Verdrag bekend. Deze bekend- 
making dient plaats te vinden binnen 
drie maanden te rekenen van het in- 
werkingtreden van het gesloten ver- 
drag. 

Artikel 5 

1. Personen, die zieh aan boord be- 
vinden van een vaartuig als bedoeld 
in artikel 1, alinea k), van dit Verdrag 
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gebiet einer Vertragspartei wohnen, 
und auf welche dieses Abkommen An- 
wendung findet, haben die gleichen 
Pflichten und Rechte aus den die Soziale 
Sicherheit betreffenden Rechtsvor- 
schriften einer jeden Vertragspartei 
wie deren eigene Staatsangehörige. 


(2) Dieses Abkommen beeinträchtigt 
nicht die Rechtsvorschriften einer Ver- 
tragspartei über die Teilnahme der 
Versicherten oder anderer beteiligter 
Personengruppen an der Verwaltung 
der Sozialen Sicherheit oder über die 
Art und Weise der Versicherung bei 
dem zuständigen Träger. 


Artikel 6 

(1) Jeder Rheinschiffer untersteht 
hinsichtlich aller in Artikel 3 bezeich- 
neten Systeme und Zweige der So- 
zialen Sicherheit nur den Rechtsvor- 
schriften einer einzigen Vertragspartei, 

(2) Anzuwendende innerstaatliche 
Rechtsvorschriften im Sinne des Ab- 
satzes 1 sind die Rechtsvorschriften der 
Vertragspartei, in deren Hoheitsgebiet 
sich der Sitz des Unternehmens befin- 
det, das den Rheinschiffer beschäftigt. 
Unterhält das Unternehmen außer im 
Hoheitsgebiet der Vertragspartei, in 
dem es seinen Sitz hat, auch in dem- 
jenigen einer oder mehrerer anderer 
Vertragsparteien eine Zweigstelle oder 
eine ständige Vertretung, so kann 
zwecks Bestimmung der anzuwenden- 
den innerstaatlichen Rechtsvorschriften 
diese Zweigstelle oder ständige Ver- 
tretung auf Grund einer Vereinbarung 
zwischen den zuständigen Behörden 
der betreffenden Vertragsparteien als 
selbständiges Unternehmen angesehen 
werden. 

(3) Führt der Eigentümer sein Schiff 
als eigenes Unternehmen und hat 
dieses keinen Sitz im Hoheitsgebiet 
einer Vertragspartei, so sind die 
Rechtsvorschriften der Vertragspartei 
anzuwenden, in deren Hoheitsgebiet 
der Eigentümer seinen gesetzlichen 
Wohnsitz hat. Hat der Eigentümer 
keinen gesetzlichen Wohnsitz im 
Hoheitsgebiet einer Vertragspartei, so 
sind die Rechtsvorschriften der Ver- 
tragspartei anzuwenden, deren Staats- 
angehörigkeit er besitzt. 

(4) Hinsichtlich der Hilfskräfte kön- 
nen, abweichend von den Absätzen 2 
und 3, nach Maßgabe von Verein- 
barungen zwischen den beteiligten 
Vertragsparteien die Rechtsvorschrif- 
ten der Vertragspartei, in deren 
Hoheitsgebiet die Hilfskräfte wohnen, 
als die anzuwendenden innerstaatlichen 
Rechtsvorschriften angesehen werden. 


resident sur le territoire de l'une des 
Parties Contractantes, et auxquelles 
les dispositions du present Accord sont 
applicables, sont soumises aux obli- 
gations et sont admises au benefice de 
la legislation de securite sociale de 
toute Partie Contractante dans les 
memes conditions que les ressortis- 
sants de celle-ci. 


2. Les dispositions du present Ac- 
cord ne portent pas atteinte aux dis- 
positions de la legislation de chacune 
des Parties Contractantes concernant 
la participation des assures ou des 
autres categories de personnes interes- 
sees ä la gestion de la securite sociale 
ou les modalites de l'affiliation ä l'ins- 
titution competente. 


Article 6 

1. Tout batelier rhenan ne doit etre 
soumis, pour l'ensemble des branches 
et regimes de securite sociale vises ä 
l’article 3 du present Accord, qu'ä la 
legislation d'une seule Partie Contrac- 
tante. 

2. La legislation nationale applicable 
au sens du paragraphe precedent est 
celle de la Partie Contractante sur le 
territoire de laquelle se trouve le siege 
de l'entreprise qui occupe le batelier 
rhenan. Dans le cas oü l’entreprise 
possede, sur le territoire de l’une ou de 
plusieurs des Parties Contractantes, 
autre que celui oü est etabli son siege, 
une succursale ou une representation 
permanente, ladite succursale ou ladite 
representation permanente peut, par 
un accord entre les autorites compe- 
tentes de ces Parties Contractantes, 
etre consideree comme une entreprise 
independante pour la determination de 
la legislation nationale applicable. 


3, Si le proprietaire exploite lui- 
meme son bateau et si son entreprise 
n'a pas de siege sur le territoire de 
l'une des Parties Contractantes, la 
legislation applicable est celle de la 
Partie Contractante sur le territoire de 
laquelle ledit proprietaire a son domi- 
cile legal. Lorsque le proprietaire n’a 
pas son domicile legal sur le territoire 
de l'une des Parties Contractantes, la 
legislation applicable est celle de la 
Partie Contractante dont il est ressor- 
tissant. 


4. Par derogation aux dispositions 
des paragraphes 2 et 3 du present 
article, en ce qui concerne les travail- 
leurs auxiliaires, les dispositions de la 
legislation de la Partie Contractante 
sur le territoire de laquelle ceux-ci 
resident peuvent etre considerees, 
selon des regles ä fixer par voie 
d'arrangements entre Parties Contrac- 


of die op het grondgebied van een der 
Verdragsluitende Partijen woonachtig 
zijn en op wie de bepalingen van dit 
Verdrag van toepassing zijn, zijn on- 
derworpen aan de verplichtingen en 
genieten de voordelen voortvloeiende 
uit de wetgeving inzake sociale zeker- 
heid van iedere Verdragsluitende Par- 
tij, onder dezelfde voorwaarden als d« 
onderdanen van die Partij. 

2. De bepalingen van dit Verdrag 
laten onverlet de bepalingen van de 
wettelijke regeling van elk der Ver- 
dragsluitende Partijen met betrekking 
tot de deelneming van de verzekerden 
of van overige groepen van belang- 
hebbende personen aan het beheer van 
de sociale zekerheid of met betrekking 
tot de wijze van aansluiting bij het 
bevoegde orgaan. 

Artikel 6 

1. Op een Rijnvarende kan, voor het 
geheel van de takken en stelsels van 
sociale zekerheid, bedoeld in artikel 3 
van dit Verdrag, slechts de wetgeving 
van een Verdragsluitende Partij van 
toepassing zijn. 

2. De van toepassing zijnde natio- 
nale wetgeving, als bedoeld in het 
vorige lid, is die van de Verdrag- 
sluitende Partij op het grondgebied 
waarvan de zetel van de onderneming 
waarbij de Rijnvarende in dienst is, 
zieh bevindt. Wanneer de onderneming 
op het grondgebied van een of meer 
der andere Verdragsluitende Partijen, 
dan die waar haar zetel is gevestigd 
een filiaal of een blijvende vertegen- 
woordiging heeft, kan dat filiaal of die 
blijvende vertegenwoordiging met het 
oog op de vaststelling van de toepas- 
selijke nationale wetgeving, krachtens 
een overeenkomst tussen de bevoegde 
autoriteiten van die Verdragsluitende 
Partijen, beschouwd worden als een 
zelfstandige onderneming. 

3. Wanneer de eigenaar zijn schip 
zelf exploiteert en zijn onderneming 
geen zetel op het grondgebied van een 
van de Verdragsluitende Partijen heeft, 
is de toepasselijke wetgeving die van 
de Verdragsluitende Partij op wier 
grondgebied die eigenaar zijn wette- 
lijk domicilie heeft. Wanneer de eige- 
naar zijn wettelijk domicilie niet heeft 
op het grondgebied van een van de 
Verdragsluitende Partijen, is de toe- 
passelijke wetgeving die van de Ver- 
dragsluitende Partij, wier onderdaan 
hij is. 

4. In afwijking van de bepalingen 
van de leden 2 en 3 van dit artikel 
kunnen met betrekking tot de hulp- 
krachten, de bepalingen van de wet- 
geving van de Verdragsluitende Partij 
op het grondgebied waarvan zij wonen, 
volgens bij overeenkomsten tussen 
belanghebbende Verdragsluitende Par- 
tijen te treffen regelingen, worden be- 
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Bis zum Inkrafttreten solcher Verein- 
barungen unterstehen Hilfskräfte, die 
ihren Wohnort im Hoheitsgebiet der 
Bundesrepublik Deutschland haben, 
den deutschen Rechtsvorschriften. 


(5) Die zuständigen Behörden von 
zwei oder mehr Vertragsparteien kön- 
nen im gegenseitigen Einvernehmen 
für bestimmte Rheinschiffer oder Grup- 
pen von Rheinschiffern, soweit dies in 
deren Interesse liegt, hinsichtlich der 
anzuwendenden Rechtsvorschriften 
Ausnahmen von den Absätzen 2 und 3 
vereinbaren. 


Artikel 7 

Rheinschiffer, die aus der Pflicht- 
versicherung ausscheiden, können sich 
gegebenenfalls im Staat ihres Wohn- 
orts freiwillig versichern oder weiter- 
versichern, und zwar mit den gleichen 
Voraussetzungen und Fristen wie Ver- 
sicherte, die aus der in diesem Staat 
geltenden Pflichtversicherung aus- 
geschieden sind. Zu diesem Zweck 
werden die nach den Rechtsvorschriften 
der anderen Vertragsparteien zurück- 
gelegten Versicherungszeiten und 
gleichgestellten Zeiten, soweit erfor- 
derlich, wie Versicherungszeiten ange- 
rechnet, die nach den im Staat des 
Wohnorts geltenden Rechtsvorschriften 
zurückgelegt worden sind. 


Titel II 

Besondere Bestimmungen 

Kapitel 1 

Krankheit, Mutterschaft 
Artikel 8 

Gelten für einen Rheinschiffer nach- 
einander oder abwechselnd die Rechts- 
vorschriften von zwei oder mehr Ver- 
tragsparteien, so werden für den Er- 
werb, die Aufrechterhaltung oder das 
Wiederaufleben des Leistungsanspruchs 
die nach den Rechtsvorschriften jeder 
Vertragspartei zurückgelegten Ver- 
sicherungszeiten und gleichgestellten 
Zeiten zusammengerechnet, soweit sie 
sich nicht überschneiden; dabei sind 
auch die in einem anderen Beruf als 
dem des Rheinschiffers zurückgelegten 
Zeiten zu berücksichtigen. 


Artikel 9 

(1) Hat ein Rheinschiffer auf Grund 
der Rechtsvorschriften einer oder meh- 
rerer Vertragsparteien Versicherungs- 


tantes interessees, comme les disposi- 
tions applicables de la legislation 
nationale. Jusqu’ä l'entree en vigueur 
desdits arrangements, les travailleurs 
auxiliaires qui ont leur residence sur 
le territoire de la Republique federale 
d'Allemagne seront soumis a la legis- 
lation allemande. 

5. Les autorites competentes de 
deux ou plusieurs Parties Contrac- 
tantes peuvent prevoir, d'un commun 
accord, pour certains bateliers rhenans 
ou groupes de bateliers rhenans, si 
cela est dans l'interet de ceux-ci, des 
exceptions aux dispositions des para- 
graphes 2 et 3 du present article quant 
ä la legislation applicable. 


Article 7 

Les bateliers rhenans qui cessent 
d'etre assujettis ä l'assurance obliga- 
toire peuvent demander, le cas 
echeant, le benefice de l'assurance 
facultative ou volontaire dans le pays 
de leur residence, dans les memes con- 
ditions et delais que les assures qui 
ont cesse d'appartenir a l’assurance 
obligatoire en vigueur dans ce pays. 
A cette fin, l^s periodes d’assurance 
et les periodes assimilees accomplies 
en vertu des legislations des autres 
Parties Contractantes sont prises en 
compte, dans la mesure oü il est neces- 
saire, comme periodes d'assurance 
accomplies en vertu de la legislation 
du pays de residence. 


Titre II 

Dispositions particulieres 

Chapitre premier 

Maladie, maternite 

Article 8 

En vue de l'acquisition, du maintien 
ou du recouvrement du droit aux pres- 
tations, lorsqu'un batelier rhenan a 
ete soumis successivement ou alterna- 
tivement ä la legislation de deux ou 
plusieurs Parties Contractantes, les 
periodes d'assurance et les periodes 
assimilees accomplies en vertu de la 
legislation de chacune des Parties Con- 
tractantes sont totalisees, pour autant 
qu'elles ne se superposent pas, y com- 
pris les periodes accomplies dans une 
profession autre que celle de batelier 
rhenan. 


Article 9 

1, Un batelier rhenan qui a accompli 
des periodes d’assurance ou periodes 
assimilees au titre de la legislation de 


schouwd als de toepasselijke bepalin- 
gen van de Nationale wetgeving. Tot 
het tijdstip van inwerkingtreding van 
genoemde overeenkomsten zullen de 
hulpkrachten die hun woonplaats 
hebben op het grondgebied van de 
Bondsrepubliek Duitsland onderworpen 
zijn aan de Duitse wetgeving. 

5. Debevoegde autoriteiten van twee 
of meer Verdragsluitende Partijen kun- 
nen voor bepaalde Rijnvarenden of 
groepen Rijnvarenden, indien dat in 
hun belang is, met betrekking tot de 
toepasselijke wetgeving in onderling 
overleg uitzonderingen vaststellen op 
de bepalingen van de leden 2 en 3 van 
dit artikel. 


Artikel 7 

De Rijnvarenden, die niet langer aan 
de verplichte verzekering onderworpen 
zijn, kunnen in voorkomend geval ver- 
zoeken te worden toegelaten tot niet 
verplichte of vrijwillige verzekering in 
het land waar zij wonen, onder de- 
zelfde voorwaarden en met inachtne- 
ming van dezelfde termijnen, welke 
gelden voor de verzekerden, die niet 
langer onder de in dit land van kracht 
zijnde verplichte verzekering vallen. 
Hiertoe worden de krachtens de wet- 
gevingen van de andere Verdrag- 
sluitende Partijen vervulde tijdvakken 
van verzekering en de daarmee gelijk- 
gestelde tijdvakken meegerekend, in 
de mate waarin dit noodzakelijk is, als 
tijdvakken van verzekering, vervuld 
krachtens de wetgeving van het woon- 
land. 

Titel II 

Bijzondere bepalingen 

Hoofdstuk 1 
Ziekte, moederschap 

Artikel 8 

Wanneer een Rijnvarende achtereen- 
volgens of afwisselend aan de wette- 
lijke regeling van twee of meer Ver- 
dragsluitende Partijen onderworpen is 
geweest, worden met het oog op het 
verkrijgen, het behoud of het herstel 
van het recht op uitkeringen of ver- 
strekkingen de tijdvakken van ver- 
zekering en de daarmede gelijk- 
gestelde tijdvakken, vervuld krachtens 
de wettelijke regeling van elk der 
Verdragsluitende Partijen, voor zover 
zij niet samenvallen, samengeteld; 
hierbij worden de tijdvakken, vervuld 
in een ander beroep dan dat van Rijn- 
varende, mede in aanmerking ge- 
nomen. 

Artikel 9 

1. Een Rijnvarende, die tijdvakken 
van verzekering of daarmede gelijk- 
gestelde tijdvakken heeft vervuld 
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Zeiten oder gleichgestellte Zeiten zu- 
rückgelegt und ist er auf Grund der 
Rechtsvorschriften einer anderen Ver- 
tragspartei pflichtversichert, so hat er 
auf die Leistungen nach diesen Rechts- 
vorschriften Anspruch für sich und 
seine Familienangehörigen, die auf 
Grund der Beschäftigung des Rhein- 
schiffers Leistungen erhalten können 
und sich an Bord eines in Artikel 1 
Buchstabe k bezeichneten Fahrzeugs 
oder im Hoheitsgebiet der Vertrags- 
partei befinden, deren Rechtsvorschrif- 
ten der Rheinschiffer untersteht, und 
zwar unter den folgenden Voraus- 
setzungen: 

i) Er muß im Zeitpunkt seiner 
letzten Aufnahme in die Ver- 
sicherung beim zuständigen 
Träger der genannten Ver- 
tragspartei arbeitsfähig gewe- 
sen sein; 

ii) er muß unter Berücksichtigung 
der in Artikel 8 vorgesehenen 
Zusammenrechnung der Zei- 
ten die in den Rechtsvorschrif- 
ten dieser Vertragspartei be- 
stimmten Voraussetzungen er- 
füllen. 


Diese Zusammenrechnung findet je- 
doch nur statt, soweit zwischen dem 
Ende der Versicherungszeit oder gleich- 
gestellten Zeit, die nach den Rechtsvor- 
schriften der Vertragspartei zurück- 
gelegt worden ist, denen der Rhein- 
schiffer zuletzt unterstand, und d^m 
Beginn der Versicherungszeit nach den 
Rechtsvorschriften der Vertragspartei, 
denen er auf Grund seiner neuen Be- 
schäftigung untersteht, nicht mehr als 
ein Monat verstrichen ist. 


(2) Wird in den Rechtsvorschriften 
einer Vertragspartei die Gewährung 
einer Leistung vom Ursprung der Er- 
krankung abhängig gemacht, so findet 
die in Betracht kommende Vorschrift 
weder auf den Rheinschiffer noch auf 
seine in Absatz 1 bezeichneten Fami- 
lienangehörigen Anwendung, gleichviel 
welches die Vertragspartei ist, in deren 
Hoheitsgebiet sie wohnen, sofern die 
in dem bezeichneten Absatz genannten 
Voraussetzungen erfüllt sind. 


(3) Erfüllt der Rheinschiffer in den 
Fällen des Absatzes 1 nicht die dort ge- 
nannten Voraussetzungen und hat er 
noch einen Leistungsanspruch nach den 
Rechtsvorschriften der Vertragspartei, 
denen er zuletzt vor Anwendung der 
Rechtsvorschriften des Staates seiner 
neuen Beschäftigung unterstand, so gilt 
der Träger dieser Vertragspartei als 


l’une ou de plusieurs des Parties Con- 
tractantes, et qui est assujetti ä l'as- 
surance obligatoire en vertu de la 
legislation d'une autre Partie Contrac- 
tantc, a droit aux prestations prevues 
par cette legislation, pour lui-meme et 
pour les membres de sa famille qui 
sont susceptibles de beneficier de pres- 
tations ou titre de l'emploi du batelier 
rhenan et qui sc trouvent ä bord d'un 
bätiment vise ä l'article 1, alinea k), du 
present Acc?ord, ou sur le territoire de 
la Partie Contractante ä la legislation 
de laquelle le batelier rhenan est as- 
sujetti, aux conditions suivantes: 


i) avoir ete apte au travail au 
moment de sa derniere affilia- 
tion ä l'institution competente 
de ladite Partie Contractante, 


ii) satisfaire aux conditions re- 
quises par la legislation de 
ladite Partie Contractante, 
compte tenu de la totalisation 
des periodes visee ä l'article 
precedent. 


Toutefois, il n'y a Heu ä cette totali- 
sation que dans la mesure oü il ne 
s'est pas ecoule un delai superieur ä 
un mois entre la fin de la periode d'as- 
surance ou periode assimilee accomplie 
en vertu de la legislation de la Partie 
Contractante ä laquelle le batelier 
rhenan etait soiimis en dernier lieu et 
le debut de la periode d'assurance en 
vertu de la legislation de la Partie 
Contractante ä laquelle il est assujetti 
au titre de son nouvel emploi. 


2. Los dispositions de la legislation 
dune Partie Contractante, selon les- 
quelles l'octroi des prestations est 
subordonne ä une condition relative ä 
l'originc de l'affection, nc sont op- 
posables ni au batelier rhenan, ni aux 
membres de sa famille, vises au para- 
graphe precedent, quel que soit le 
territoire de la Partie Contractante sur 
lequel ils resident, des lors que les 
conditions prevues audit paragraphe 
sont rcmplies. 


3. Si, dans les cas vises au para- 
graphe 1 du present article, le batelier 
rhenan ne remplit pas les conditions 
visees audit paragiaphe, et lorsque ce 
batelier rhenan a encore droit aux pres- 
tations en vertu de la legislation de 
la Partie Contractante ä laquelle il a 
ete soiiinis en dernier lieu avant l'as- 
sujettissement ä la legislation du pays 


krachtens de wettelijke regeling van 
een of meer Verdragsluitende Partijen 
en die verplicht verzekerd is ingevolge 
de wetgeving van een andere Ver- 
dragsluitende Partij, heeft voor zichzelf 
en voor zijn gezinsleden, die op grond 
van de werkzaamheid van de Rijn- 
varende uitkeringen of verstrekkingen 
kunnen genieten en die zieh bevinden 
aan boord van een schip als bedoeld in 
artikel 1, alinea k), van dit Verdrag of 
Op het grondgebied van de Verdrag- 
sluitende Partij, aan de wetgeving 
waarvan de Rijnvarenden onderwor- 
pen is, recht op de in deze wetgeving 
voorziene uitkeringen en verstrekkin- 
gen, mits: 

i) hij arbeidsgeschikt was op 
het ogenblik van zijn laatste 
aansluiting bij het bevoegde 
orgaan van genoemde Ver- 
dragsluitende Partij, 

ii) hij voldoet aan de door 
de wettelijke regeling van 
genoemde Verdragsluitende 
Partij gestelde voorwaarden, 
de in het vorige artikel be- 
doelde samentelling van tijd- 
vakken in aanmerking ge- 
nomen. 

Deze Samenstelling vindt evenwel 
slechts plaats voor zover niet meer dan 
een maand verstreken is tussen het 
einde van het tijdvak van verzekering 
of hetdaarmede gelijkgestelde tijdvak, 
dat vervuld werd krachtens de wette- 
lijke regeling van de Verdragsluitende 
Partij, waaraan hij het laatst onder- 
worpen was, en het begin van het tijd- 
vak van verzekering krachtens de wet- 
telijke regeling van de Verdragslui- 
tende Partij, waaraan hij onderworpen 
is op grond van zijn nieiiwe werk- 
zaamheid. 

2. Zodra de in het vorige lid be- 
doelde voorwaarden zijn vervuld, zijn 
de bepalingen van de wettelijke rege- 
ling van een Verdragsluitende Partij, 
volgens welke de toekenning van uit- 
keringen of verstrekkingen afhankelijk 
wordt gesteld van een voorwaardc met 
betrekking tot het land waar en het 
ogenblik waarop de aandoening is ont- 
staan, niet van toepassing op de Rijn- 
varende noch op zijn gezinsleden, be- 
doeld in het vorige lid, ongeacht het 
grondgebied van de Verdragsluitende 
Partij waarop zij woonachtig zijn. 

3. Indien in de in het eerste lid van 
dit artikel bedoelde gevallen de Rijn- 
varende niet aan de in dit lid vermelde 
voorwaarden voldoet en wanneer deze 
Rijnvarende nog recht heeft op uit- 
keringen of verstrekkingen ingevolge 
de wettelijke regeling van de Ver- 
dragsluitende Partij, waaraan hij het 
laatst onderworpen was voordat hij 
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zuständiger Träger im Sinne des Ar- 
tikels 10. 


(4) Verleihen nach diesem Artikel die 
Rechtsvorschriften von zwei Vertrags- 
parteien einem Rheinschiffer oder 
einem seiner Familienangehörigen 
einen Anspruch auf Leistungen bei 
Mutterschaft, so finden auf diese Per- 
son die Rechtsvorschriften Anwendung, 
die im Hoheitsgebiet der Vertragspar- 
tei gelten, in dem die Niederkunft 
stattgefunden hat; dabei sind die Zei- 
ten im Sinne des Artikels 8 zusammen- 
zurechnen. 

(5) Die Absätze 1 bis 4 sind entspre- 
chend auf die Familienangehörigen 
eines Rheinschiffers anzuwenden, der 
den Rechtsvorschriften einer Vertrags- 
partei untersteht, die Leistungen an 
Familienangehörige auf Grund der 
Beschäftigung des Rheinschiffers nicht 
vorsehen, sofern die Familienangehöri- 
gen selbst entweder dem gleichen Trä- 
ger der Krankenversicherung der 
genannten Vertragspartei wie der 
Rheinschiffer oder einem anderen Trä- 
ger der Krankenversicherung der ge- 
nannten Vertragspartei angehören, der 
entsprechende Leistungen gewährt. 


(6) Dieser Artikel beeinträchtigt nicht 
diejenigen Rechtsvorschriften einer 
Vertragspartei, die für den Rheinschif- 
fer günstiger sind. 


Artikel 10 

(1) Befindet sich ein Rheinscbiffer 
oder ein mit ihm an Bord eines in Ar- 
tikel 1 Buchstabe k bezeichneten Fahr- 
zeugs lebender Familienangehöriger 
im Hoheitsgebiet einer anderen Ver- 
tragspartei als derjenigen, deren 
Rechtsvorschriften auf ihn Anwendung 
finden, und erfordert sein Zustand Lei- 
stungen bei Krankheit oder Mutter- 
schaft, so hat er auf diese Leistungen 
Anspruch, wie wenn er sich im Hoheits- 
gebiet der Vertragspartei befinden 
würde, deren Rechtsvorschriften auf 
ihn anziiwenden sind. 


(2) Ist ein Rheinschiffer oder einer 
seiner Familienangehörigen zu Lasten 
eines Trägers einer Vertragspartei lei- 
stungsberechtigt und wohnt er in deren 
Hoheitsgebiet, so behält er diesen An- 
spruch, wenn er seinen Wohnort in das 
Hoheitsgebiet einer anderen Vertrags- 
partei verlegt; die betreffende Person 
muß jedoch vor dem Wohnort Wechsel 
die Zustimmung des zuständigen Trä- 


de son nouvel emploi, l'institution de 
cette Partie est consideree commel’ins- 
titution competente au fins de l'ap- 
plicalion de l’article 10 du present 
Accord. 

4. Dans le cas oü l’application du 
present article ouvrirait droit, pour le 
batelier rhenan ou un membre de sa 
famille, au benefice des prestations de 
maternite au titre des legLslations de 
deux Parties Contractantes, l'interesse 
se verrait appliquer la legislation en 
vigueur sur le territoire de la Partie 
Contractante oü l'accouchement a eu 
lieu, compte tenu de la totalisation des 
periodes visee ä l’article precedent. 


5, Les paragraphes 1 ä 4 du present 
article sont applicables par analogie 
aux membres de la famille d'un bäte* 
Her rhenan soumis ä la legislation 
d'une Partie Contractante qui ne pre- 
voit pas de prestations pour les 
membres de la famille au titre de 
l'emploi du batelier rhenan, ä condi- 
tion que lesdits membres de la famille 
soient affilies personnellement, soit ä 
la meme institution d'assurance-mala- 
die de ladite Partie Contractante que 
le batelier rhenan, soit ä une autre 
institution d'assurance-maladie de 
ladite Partie Contractante qui accorde 
des prestations correspondantes. 


6. Les dispositions du present article 
ne portent pas atteinte aux dispositions 
de la legislation d’une Partie Contrac- 
tante qui sont plus favorables au bate- 
lier rhenan. 


Article 10 

1. Un batelier rhenan, ou un membre 
de sa famille vivant avec lui ä bord du 
bätiment vise ä l’article 1, alinea k), du 
present Accord, qui se trouve sur le 
territoire de l'une des Parties Contrac- 
tantes autre que celle dont la legis- 
lation lui est applicable, et dont l'etat 
necessite le service des prestations de 
maladie ou de maternite, a droit aux- 
dites prestations comme s’il etait sur 
le territoire de la Partie Contractante 
dont la legislation lui est applicable. 


2. Un batelier rhenan, ou un membre 
de sa famille admis au benefice des 
prestations ä Charge d'une institution 
de l’une des Parties Contractantes, qui 
reside sur le territoire de cette Partie 
Contractante, conserve ce benefice 
lorsqu'il transfere sa residence sur le 
territoire d'une autre Partie Contrac- 
tante; toutefois, avant le transfert, 
l'interesse doit obtenir l’autorisation 


onderworpen werd aan de wettelijke 
regeling van het land zijner nieuwe 
werkzaamheid, wordt het orgaan van 
deze Partij voor de toepassing van 
artikel 10 van dit Verdrag beschouwd 
als het bevoegde orgaan. 

4. Indien een Rijnvarende of een van 
zijn gezinsleden, bij toepassing van 
dit artikel, op grond van de wettelijke 
regelingen van twee Verdragsluitende 
Partijen recht zou hebben op uitkerin- 
gen of verstrekkingen bij moederschap, 
zal op de belanghebbende worden 
toegepast de wettelijke regeling, welke 
geldt op het grondgebied van de Ver- 
dragsluitende Partij, waar de bevalling 
heeft plaatsgevonden, de in het vorige 
artikel bedoelde samentelling van tijd- 
vakken in aanmerking genomen. 

5. De leden 1 tot en met 4 van dit 
artikel zijn van overeenkomstige toe- 
passing op de gezinsleden van een 
Rijnvarende, die onderworpen is aan 
de wettelijke regeling van een Ver- 
dragsluitende Partij, krachtens welke 
de gezinsleden aan de werkzaamheid 
van de Rijnvarende geen recht op uit- 
keringen of verstrekkingen kunnen 
ontlenen, mits bedoelde familieleden 
persoonlijk zijn aangesloten, hetzij bij 
hetzelfde orgaan der ziekteverzekering 
van die Verdragsluitende Partij als de 
Rijnvarende, hetzij bij een ander or- 
gaan der ziekteverzekering van die 
Verdragsluitende Partij, dat overeen- 
komstige uitkeringen en verstrekkin- 
gen verleent. 

6. De bepalingen van dit artikel 
laten onverlet de bepalingen van de 
wettelijke regeling van een Verdrag- 
sluitende Partij, welke voor de Rijn- 
varende günstiger zijn. 


Artikel 10 

1. Wanneer een Rijnvarende of een 
zijner gezinsleden, die met hem aan 
boord van het in artikel 1, alinea k), 
van dit Verdrag bedoelde schip woont, 
zieh bevindt op het grondgebied van 
een andere Verdragsluitende Partij, 
dan die, waarvan de wetgeving op 
hem van toepassing is, heeft hij, indien 
zijn gezondheidstoestand de verlening 
van uitkeringen of verstrekkingen bij 
ziekte of moederschap noodzakelijk 
maakt, recht op deze uitkeringen of 
verstrekkingen alsof hij zieh bevond 
op het grondgebied van de Verdrag- 
sluitende Partij, waarvan de wetgeving 
op hem van toepassing is. 

2. Een Rijnvarende of een zijner 
gezinsleden, die recht op uitkeringen 
of verstrekkingen heeft verkregen ten 
laste van een orgaan van een der Ver- 
dragsluitende Partijen en die op het 
grondgebied van deze Verdragslui- 
tende Partij woonachtig is, behoudt 
dat recht, indien hij zijn woonplaats 
naar het grondgebied van een andere 
Verdragsluitende Partij overbrengt; 
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gers einholen; dieser hat die Gründe 
für den Wechsel gebührend zu berück- 
sichtigen. 


(3) ln den Fällen der Absätze 1 und 2 
werden die Sachleistungen vom Träger 
des Aufenthaltsorts oder des neuen 
Wohnorts gewährt, und zwar nach den 
für diesen Träger geltenden Rechtsvor- 
schriften, insbesondere in bezug auf 
das Ausmaß und die Art und Weise der 
Leistungsgewährung; ihre Dauer richtet 
sich jedoch nach den Rechtsvorschriften 
der zuständigen Vertragspartei. Die 
Gewährung von Körperersatzstücken, 
größeren Hilfsmitteln und anderen 
Sachleistungen von erheblicher Bedeu- 
tung hängt davon ab, daß der zustän- 
dige Träger hierzu seine Zustimmung 
gibt, es sei denn, daß die Gewährung 
nicht ohne ernste Gefahr für Leben 
oder Gesundheit der betreffenden Per- 
son aufgeschoben werden kann. 


(4) Die Geldleistungen werden nach 
den für den zuständigen Träger gel- 
tenden Rechtsvorschriften gewährt. Auf 
sein Ersuchen kann die Auszahlung 
der Geldleistungen für seine Rechnung 
durch den Träger des Aufenthaltsorts 
oder des neuen Wohnorts erfolgen. 


(5) Artikel 9 Absatz 5 findet ent- 
sprechende Anwendung. 


Artikel 11 

(1) Die Familienangehörigen eines 
Rheinschiffers, der beim zuständigen 
Träger einer Vertragspartei versichert 
ist, erhalten, wenn sie im Hoheitsgebiet 
einer anderen Vertragspartei wohnen, 
Sachleistungen, als ob der Rheinschif- 
fer bei dem Träger ihres Wohnorts ver- 
sichert wäre oder einen Leistungs- 
anspruch gegen diesen hätte. Das Aus- 
maß, die Dauer und die Art und Weise 
der Leistungsgewährung richten sich 
nach den für diesen Träger geltenden 
Rechtsvorschriften. 


(2) Verlegen die Familienangehöri- 
gen ihren Wohnort in das Hoheitsge- 
biet der zuständigen Vertragspartei, so 
erhalten sie Sachleistungen nach deren 
Rechtsvorschriften. Dies gilt auch, wenn 
die Familienangehörigen für denselben 
Fall der Krankheit oder der Mutter- 
schaft bereits Leistungen von den Trä- 
gern der Vertragspartei erhalten haben, 
in deren Hoheitsgebiet sie vor dem 
Wohnortwechsel gewohnt haben; sehen 
die von dem zuständigen Träger an- 
zuwendenden Rechtsvorschriften eine 
Höchstdauer der Leistungsgewährung 
vor, so wird die Zeit angerechnet, für 


de l'institution competente, laquelle 
tient düment compte des motifs de ce 
transfert. 


3. Dans les cas vises aux para- 
graphes precedents, les prestations en 
nature sont servies par l'institution du 
lieu de sejour ou de la nouvelle resi- 
dence, suivant les dispositions de la 
iegislation appliquee par cette Institu- 
tion, notamment en ce qui concerne 
l'etendue et les modalites du service 
des prestations; toutefois, la duree du 
Service des prestations est celle qui 
est prevue par la Iegislation de la Partie 
Contractante competente. L'octroi des 
protheses, du grand appareillage et 
d’autres prestations en nature d'une 
grande importance, sauf le cas oü il ne 
peut etre differe sans mettre grave- 
ment en danger la vie ou la sante de 
l'interesse, est subordonne a la condi- 
tion que l'institution competente en 
donne l'autorisation. 


4, Les prestations en especes sont 
servies suivant les dispositions de la 
Iegislation appliquee par l'institution 
competente. Sur la demande de cette 
Institution, le versement des presta- 
tions en especes peut etre effectue 
pour le compte de celle-ci par l'insti- 
tution du lieu de sejour ou de la nou- 
velle residence. 

5. Les dispositions de l'article 9, 
paragraphe 5, du present Accord sont 
applicables par analogie. 

A r t i c 1 e 11 

1. Les membres de la famille d'un 
batelier rhenan affilie ä l'institution 
competente de Tune des Parties Con- 
tractantes beneficient des prestations 
en nature, lorsqu'ils resident sur le 
territoire d'une autre Partie Contrac- 
tante, comme si le batelier rhenan 
etait affilie a l'institution de leur resi- 
dence ou comme s’il avait droit ä pres- 
tations envers cette institution. L'eten- 
due, la duree et les modalites du 
Service desdites prestations seront 
determinees selon les dispositions de 
la Iegislation appliquee par cette 
institution. 

2. Lorsque les membres de la famille 
transferent leur residence sur le terri- 
toire de la Partie Contractante compe- 
tente, ils beneficient des prestations 
en nature conformement aux disposi- 
tions de la Iegislation de ladite Partie. 
Cette regle est egalement applicable 
lorsque les membres de la famille ont 
dejä beneficie, pour le meme cas de 
maladle ou de maternite, des presta- 
tions servies par les institutions de la 
Partie Contractante sur le territoire de 
laquelle ils ont reside avant de trans- 
ferer leur residence; si la Iegislation 
applicable par l'institution competente 


vöör de overbrenging behoeft de 
belanghebbende echter de toestemming 
van het bevoegde orgaan, dat naar 
behoren rekening houdt met de 
beweegreden van die overbrenging. 

3. In de gevallen, bedoeld in de 
voorgaande leden, worden de ver- 
strekkingen gedaan door het orgaan 
van de verblijfpiaats of van de nieuwe 
woonplaats, overeenkomstig de be- 
palingen van de wettelijke regeling, 
welke door dat orgaan wordt toe- 
gepast, in het bijzonder wat betreft de 
omvang en de wijze van verstrekking; 
de duur van de verstrekkingen is 
evenwel gelijk aan die, voorzien in de 
wettelijke regeling van de bevoegde 
Verdragsluitende Partij. De verstrek- 
king van Prothesen, kunstmiddelen 
van grotere omvang en andere belang- 
rijke verstrekkingen geschiedt — be- 
halve wanneer zij niet kan worden 
uitgesteld zonder het leven of de 
gezondheid van de belanghebbende 
ernstig in gevaar te brengen — slechts, 
als het bevoegde orgaan daartoe 
machtiging heeft verleend. 

4. De uitkeringen worden gedaan, 
volgens de bepalingen van de wet- 
geving, welke wordt toegepast door 
het bevoegde orgaan. Op verzoek van 
dit orgaan kan de betaling van de 
uitkering voor zijn rekening worden 
gedaan door het orgaan van de ver- 
blijfpiaats of van de nieuwe woon- 
plaats. 

5. De bepalingen van arlikel 9, lid 5, 
van dit Verdrag zijn van overeen- 
komstige loepassing. 

Artikel 11 

1. De gezinsleden van een Rijn- 
varende, die is aangesloten bij het 
bevoegde orgaan van een der Ver- 
dragsluitende Partijen, genieten, Indien 
zij woonachtig zijn op het grondgebied 
van een andere Verdragsluitende Par- 
tij, verstrekkingen, alsof de Rijnvaren- 
de bij het orgaan van hun woonplaats 
was aangesloten of alsof hij tegenover 
dat orgaan recht op verstrekkingen 
had. De omvang, de duur en de wijze 
van verlening van bedoelde verstrek- 
kingen zullen worden vastgesteld vol- 
gens de bepalingen van de wettelijke 
regeling, welke dat orgaan toepast, 

2. Wanneer de gezinsleden hun 
woonplaats overbrengen naar het 
grondgebied van de bevoegde Ver- 
dragsluitende Partij, genieten zij de 
verstrekkingen overeenkomstig de be- 
palingen van de wettelijke regeling 
van die Partij. Deze bepaling is even- 
eens van toepassing, wanneer de ge- 
zinsleden voor hetzelfde geval van 
ziekte of moederschap reeds verstrek- 
kingen hebben genoten van de Orga- 
nen van de Verdragsluitende Partij, 
op het grondgebied waarvan zij vöör 
hun verhuizing hebben gewoond; in- 
dien de wettelijke regeling, welke 
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die unmittelbar vor dem Wohnort- 
wechsel Leistungen gewährt worden 
sind. 


(3) üben die in Absatz 1 bezeichneten 
Familienangehörigen in dem Staat, in 
dem sie wohnen, eine Erwerbstätig- 
keit aus, die einen Anspruch auf Sach- 
leistungen begründet, oder besteht ein 
solcher Anspruch auf Grund ihrer Zu- 
gehörigkeit zu einer Pflichtversicherung 
an ihrem Wohnort, so finden die Ab- 
sätze 1 und 2 auf sie keine Anwendung. 


(4) Untersteht ein Rheinschiffer den 
Rechtsvorschriften einer Vertragspar- 
tei, die Leistungen an Familienangehö- 
rige auf Grund der Beschäftigung des 
Rheinschiffers nicht vorsehen, so ist 
dieser Artikel nur auf Familienange- 
hörige anzuwenden, die selbst ent- 
weder dem gleichen Träger der Kran- 
kenversicherung der genannten Ver- 
tragspartei wie der Rheinschiffer, oder 
einem anderen Träger der Krankenver- 
sicherung der genannten Vertragspar- 
tei angehören, der entsprechende Lei- 
stungen gewährt. 


Artikel 12 

(1) Ist nach den Rechtsvorschriften 
einer Vertragspartei bei der Feststel- 
lung von Geldleistungen das Durch- 
schnittsentgelt während eines bestimm- 
ten Zeitraums zugrunde zu legen, so 
wird das für die Berechnung dieser 
Leistungen maßgebende Durchschnitts- 
entgelt auf Grund des Entgelts be- 
stimmt, das für den nach den Rechts- 
vorschriften dieser Vertragspartei zu- 
rückgelegten Zeitraum ermittelt wor- 
den ist. 

(2) Hängt nach den Rechtsvorschrif- 
ten einer Vertragspartei die Höhe der 
Geldleistungen von der Zahl der Fa- 
milienangehörigen ab, so berücksich- 
tigt der zuständige Träger bei der 
Berechnung dieser Leistungen auch die 
Familienangehörigen, die im Hoheits- 
gebiet einer anderen als der Vertrags- 
partei wohnen, in dem dieser Träger 
seinen Sitz hat. 


Artikel 13 

(1) Wohnt ein nach den Rechtsvor- 
schriften mehrerer Vertragsparteien 
zum Bezug von Renten Berechtigter 
im Hoheitsgebiet einer Vertragspartei, 
in dem einer der zur Rentenzahlung 
verpflichteten Träger seinen Sitz hat, 
und hat er nach den Rechtsvorschriften 
dieser Vertragspartei Anspruch auf 
Sachleistungen, so werden sie ihm und 


prevoit une duree maximum pour 
l'octroi des prestations, la periode pen- 
dant laquelle les prestations. ont ete 
servies immediatement avant le trans- 
fert de residence est prise en compte. 


3. Lorsque les membres de la famille 
vises au paragraphe 1 du present 
article exercent dans le pays de leur 
residence une activite professionnelle 
leur ouvrant droit aux prestations en 
nature, ou lorsque ce droit resulte de 
leur assujettissement ä une assurance 
obligatoire au lieu de leur residence, 
les dispositions des paragraphes pre- 
cedents du present article ne leur 
sont pas applicables. 

4. Dans le cas oü un batelier rhenan 
est soumis ä la legislation d'une Partie 
Contractante qui ne prevoit pas de 
prestations pour les membres de la 
famille au titre de l'emploi du batelier 
rhenan, les dispositions du present 
article ne sont applicables qu'aux 
membres de la famille qui sont affilies 
personnellement, soit ä la meme insti- 
tution d’assurance-maladie de ladite 
Partie Contractante que le batelier 
rhenan, soit ä une autre Institution 
d'assurance-maladie de ladite Partie 
Contractante qui accorde des presta- 
tions correspondantes. 


Article 12 

1. Si, d’apres la legislation de l'une 
des Parties Contractantes, la liquida- 
tion des prestations en especes tient 
compte du salaire moyen d'une cer- 
taine periode, le salaire moyen pris 
en consideration pour le calcul de ces 
prestations est determine en fonction 
des salaires constates pendant la 
periode accomplie en vertu de la legis- 
lation de cette Partie Contractante. 


2. Si, d'apres la legislation de l'une 
des Parties Contractantes, le montant 
des prestations en especes varie avec 
le nombre des membres de la famille, 
l'institution competente prend egale- 
ment en compte, en vue du calcul de 
ces prestations, le nombre des mem- 
bres de la famille residant sur le terri- 
toire d'une Partie Contractante autre 
que celui oü se trouve ladite Insti- 
tution. 


Article 13 

1. Lorsque le titulaire de pensions 
ou de rentes dues en vertu de la legis- 
lation de plusieurs Parties Contrac- 
tantes reside sur le territoire d'une 
Partie Contractante oü se trouve une 
des institutions debitrices de ses pen- 
sions ou de ses rentes et qu'il a droit 
aux prestations en nature en vertu de 
la legislation de cette Partie, celles-ci 


door het bevoegde orgaan wordt toe- 
gepast, voorziet in een maximale duur 
voor de toekenning van verstrek- 
kingen, wordt met het tijdvak, waar- 
over onmiddellijk vöör de overbren- 
ging van de woonplaats verstrekkingen 
zijn verleend, rekening gehouden. 

3. Wanneer de gezinsleden, bedoeld 
in het eerste lid van dit artikel, in het 
land van hun woonplaats beroeps- 
werkzaamheden uitoefenen, welke hun 
recht geven op verstrekkingen, of 
wanneer dit recht voortvloeit uit het 
feit, dat zij in hun woonplaats onder- 
worpen zijn aan een verplichte ver- 
zekering, dan zijn de bepalingen van 
de vorige leden van dit artikel niet op 
hen van toepassing. 

4. Indien een Rijnvarende onder- 
worpen is aan de wetgeving van een 
Verdragsluitende Partij, krachtens 
welke de gezinsleden aan de werk- 
zaamheid van de Rijnvarende geen 
recht op uitkeringen of verstrekkingen 
kunnen ontlenen, zijn de bepalingen 
van dit artikel slechts van toepassing 
op de gezinsleden, die persoonlijk zijn 
aangesloten, hetzij bij hetzelfde or- 
gaan der ziekteverzekering van die 
Verdragsluitende Partij als de Rijn- 
varende, hetzij bij een ander orgaan 
der ziekteverzekering van die Ver- 
dragsluitende Partij, dat overeen- 
komstige uitkeringen en verstrek- 
kingen verleent. 

Artikel 12 

1. Indien ingevolge de wettelijke 
regeling van een der Verdragsluitende 
Partijen bij het verlenen van uitkerin- 
gen rekening wordt gehouden met het 
gemiddelde loon in een bepaald tijd- 
vak, wordt het voor de berekening van 
deze uitkeringen in aanmerking ge- 
nomen gemiddelde loon vastgesteld 
naar verhouding van de Ionen, welke 
zijn uitbetaald gedurende het tijdvak, 
vervuld krachtens de wettelijke rege- 
ling van deze Verdragsluitende Partij. 

2. Indien ingevolge de wettelijke 
regeling van een der Verdragsluitende 
Partijen het bedrag van de uitkerin- 
gen wisselt naar gelang van het aantal 
gezinsleden, houdt het bevoegde or- 
gaan bij de berekening van deze uit- 
keringen eveneens rekening met het 
aantal gezinsleden, dat woonachtig is 
op het grondgebied van een andere 
Verdragsluitende Partij, dan die waar 
bedoeld orgaan zieh bevindt. 

Artikel 13 

1. Wanneer de rechthebbende op 
pensioenen of renten, verschuldigd 
krachtens de wettelijke regelingen van 
meerdere Verdragsluitende Partijen, 
woonachtig is op het grondgebied van 
een Verdragsluitende Partij, waar zieh 
een van de Organen die deze pensioe- 
nen of renten verschuldigd zijn, be- 
vindt en hij volgens de wettelijke 
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seinen Familienangehörigen von dem 
Träger seines Wohnorts gewährt, als 
ob er zum Bezug einer Rente lediglich 
nach den Rechtsvorschriften des Staa- 
tes berechtigt wäre, in dem er wohnt. 
Diese Leistungen gehen zu Lasten des 
Trägers des Staates, in dem der Be- 
rechtigte wohnt. 


(2) Wohnt ein nach den Rechtsvor- 
schriften einer oder mehrerer Ver- 
tragsparteien zum Bezug einer Rente 
Berechtigter im Hoheitsgebiet einer 
Vertragspartei, in dem keiner der zur 
Rentenzahlung verpflichteten Träger 
seinen Sitz hat, so werden ihm und 
seinen Familienangehörigen Sachlei- 
stungen von dem Träger seines Wohn- 
orts gewährt, als ob er zum Bezug 
einer Rente nach den Rechtsvorschrif- 
ten des Staates berechtigt wäre, in dem 
er wohnt; Voraussetzung hierfür ist, 
daß er nach den Rechtsvorschriften 
dieser und mindestens einer anderen 
Vertragspartei, die ihn zum Bezug 
einer Rente berechtigen, Anspruch auf 
derartige Leistungen hat. 


(3) Hat der in Absatz 2 bezeichnete 
Berechtigte Anspruch auf eine Rente 
nach den Rechtsvorschriften einer ein- 
zigen Vertragspartei, so gehen die 
Sachleistungen zu Lasten des zustän- 
digen Trägers dieser Vertragspartei. 
Hat der Berechtigte Anspruch auf Ren- 
ten nach den Rechtsvorschriften meh- 
rerer Vertragsparteien, so gehen die 
Sachleistungen zu Lasten des zustän' 
digen Trägers der Vertragspartei, nach 
deren Rechtsvorschriften der Berech- 
tigte die längste Versicherungszeil zu- 
rückgelegt hat; würden auf Grund 
dieser Bestimmung die Leistungen zu 
Lasten mehrerer Träger gehen, so sind 
sie von dem Träger zu übernehmen, 
bei dem der Berechtigte zuletzt ver- 
sichert war. 


(4) In den Fällen des Absatzes 2 
findet Artikel 10 Absatz 3 Satz 2 
entsprechende Anwendung, 


(5) Wohnen die Familienangehörigen 
eines nach den Rechtsvorschriften einer 
oder mehrerer Vertragsparteien zum 
Bezug einer Rente Berechtigten im 
Hoheitsgebiet einer anderen als der 
Vertragspartei, in dem der Berechtigte 
selbst wohnt, so erhalten sie Sach- 
leistungen, als ob der Berechtigte in 
demselben Staat wohnen würde. Ar- 
tikel 1 1 findet auf sie entsprechende 
Anwendung. 

(6) Ein nach den Rechtsvorschriften 
einer oder mehrerer Vertragsparteien 


sont servies, ä lui-meme et aux mem- 
bres de sa famille, par l'institution du 
lieu de sa residence, comme s'il etait 
titulaire dune pension ou dune rente 
due en vertu de la seule legislation 
du pays de sa residence. Lesdites pres- 
tations sont ä la Charge de l'institution 
du pays de residence. 


2. Lorsque le titulaire d'une pension 
ou d’une rente due en vertu de la 
legislative de l'une ou de plusieurs 
des Parties Contractantes reside sur 
le territoire d'une Partie Contractante 
oü ne se trouve aucune des institutions 
debitrices de sa pension ou de sa rente, 
les prestations en nature sont servies, 
ä lui-meme et aux membres de sa 
famille, par l'institution du lieu de sa 
residence, comme s’il etait titulaire 
d'une Pension ou d'une rente due en 
vertu de la legislation du pays de sa 
residence, ä la condition qu'il ait droit 
ä de telles prestations en vertu de 
cette legislation et au moins en vertu 
de l’une des legislations au titre des- 
quelles la pension ou la rente est due. 


3. Si, dans le cas vise au paragraphe 
precedent, le titulaire a droit ä une 
pension ou ä une rente d’une seule 
Partie Contractante, les prestations en 
nature sont ä la Charge de l’institution 
competente de cette Partie. Si, par 
contre, le titulaire a droit ä des pen- 
sions ou rentes en vertu de la legisla- 
tion de plusieurs Parties Contractan- 
tes, les prestations en nature sont ä la 
Charge de l'institution competente de 
la Partie Contractante sous la legisla- 
tion de laquelle le titulaire a accompli 
la plus longue periode d’assurance; si, 
d'apres cette regle, les prestations 
etaient ä la Charge de plusieurs insti- 
tutions, eiles se trouvent ä la Charge 
de l'institution ä laquelle le titulaire 
etait affilie en dernier lieu. 


4. Aux fins de l'application du para- 
graphe 2 du present article, les disposi- 
tions de la deuxieme phrase de l'ar- 
ticle 10, paragraphe 3, du present 
Accord, sont applicables par analogie. 

5. Lorsque les membres de la famille 
du titulaire d'une pension ou d'une 
rente due en vertu de la legislation de 
l’une ou de plusieurs des Parties Con- 
tractantes resident sur le territoire 
d’une Partie Contractante autre que 
le pays oü reside le titulaire lui-meme, 
ils beneficient des prestations en 
nature comme si le titulaire residait 
dans le rneme pays. Les dispositions 
de l’article 11 du present Accord leur 
sont applicables par analogie. 

6. Un titulaire de pension ou de 
rente due en vertu de la legislation 


regeling van deze Partij recht op ver- 
strekkingen heeft, worden deze aan 
hemzelf en zijn gezinsleden gedaan 
door het orgaan van zijn woonplaats 
alsof hij in het genot was van een 
pensioen of rente, uitsluitend ver- 
schuldigd op grond van de wettelijke 
regeling van het land van zijn 
woonplaats. Genoemde verstrekkingen 
komen ten laste van het orgaan van 
de woonplaats. 

2. Wanneerde rechthebbende op een 
pensioen of rente, verschuldigd krach- 
tens de wettelijke regeling van een of 
meer Verdragsluitende Partij en, woon- 
achtig is op het grondgebied van een 
Verdragsluitende Partij waar zieh geen 
van de Organen bevinden, die dat pen- 
sioen of die rente verschuldigd zijn, 
worden de verstrekkingen aan hemzelf 
en aan zijn gezinsleden gedaan door 
het orgaan van de woonplaats, alsof 
hij in het genot was van een pensioen 
of rente, verschuldigd op grond van de 
wettelijke regeling van het land van 
zijn woonplaats, mits hij volgens deze 
wettelijke regeling en ten minste vol- 
gens een van de wettelijke regelingen, 
krachtens welke het pensioen of de 
rente verschuldigd is, recht op ver- 
strekkingen heeft. 

3. Indien in de in het vorige lid ge- 
noemde gevallen de rechthebbende 
slechts recht heeft op een pensioen of 
rente van een enkele Verdragsluitende 
Partij, komen de verstrekkingen ten 
laste van het bevoegde orgaan van 
deze Partij. Indien daarentegen de 
rechthebbende op grond van de wette- 
lijke regelingen van meerdere Ver- 
dragsluitende Partijen recht heeft op 
een pensioen of rente, komen de ver- 
strekkingen ten laste van het bevoegde 
orgaan van de Verdragsluitende Partij, 
onder de wetgeving waarvan de recht- 
hebbende het längste verzekerings- 
tijdvak heeft vervuld; Indien volgens 
deze bepaling de verstrekkingen ten 
laste zouden komen van meerdere 
Organen, komen zij ten laste van het 
orgaan, waarbij de rechthebbende het 
laatst was aangesloten. 

4. Voor de toepassing van het 
tweede lid van dit artikel is het 
bepaalde in de tweede volzin van 
artikel 10, lid 3, van dit Verdrag van 
overeenkomstige toepassing. 

5. Wanneer de gezinsleden van een 
rechthebbende op een pensioen of rente, 
verschuldigd krachtens de wettelijke 
regeling van een of meer Verdrag- 
sluitende Partijen, op het grondgebied 
van een andere Verdragsluitende Partij 
wonen dan die, waar de rechthebbende 
zelf woonachtig is, genieten zij de ver- 
strekkingen, alsof de rechthebbende in 
hetzelfde land woonachtig was. Ar- 
tikel 11 van dit Verdrag is op hen van 
overeenkomstige toepassing. 

"ß. Een redithebbende op een pen- 
sioen of een rente, verschuldigd krach- 
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zum Bezug einer Rente Berechtigter 
oder einer seiner Familienangehörigen 
erhält Sachleistungen bei einem vor- 
übergehenden Aufenthalt im Hoheits- 
gebiet einer anderen als der Vertrags- 
partei, in dem er wohnt. Diese Leistun- 
gen werden von dem Träger des Auf- 
enthaltsorts nach den für diesen Trä- 
ger geltenden Rechtsvorschriften ge- 
währt. Sie gehen zu seinen Lasten, 
wenn einer der zur Rentenzahlung 
verpflichteten Träger in dem Hoheits- 
gebiet des Staates seinen Sitz hat, in 
dem der Berechtigte oder einer seiner 
Familienangehörigen die Sachleistun- 
gen erhält. Andernfalls gehen sie zu 
Lasten des in Absatz 1 Satz 2 oder in 
Absatz 3 bezeichneten Trägers; in die- 
sem Fall findet Artikel 10 Absatz 3 
Satz 2 entsprechende Anwendung. 


(7} Sind nach den Rechtsvorschriften 
einer Vertragspartei von der dem Be- 
rechtigten zustehenden Rente Beiträge 
zur Deckung der Sachleistungen abzu- 
ziehen, so ist der zur Rentenzahlung 
verpflichtete Träger, zu dessen Lasten 
die Sachleistungen gehen, bereditigt, 
in den Fällen dieses Artikels die Ab- 
züge vorzunehmen. 


Artikel 14 

(1) Der zuständige Träger hat dem 
Träger des Aufenthaltsorts oder des 
Wohnorts den tatsächlichen Betrag der 
Sachleistungen zu erstatten, die nach 
den Artikeln 10, 11 und 13 Absätze 2, 
5 und 6 gewährt werden. Für die Er- 
stattung dürfen keine höheren Tarife 
berechnet werden als für Sachleistun- 
gen an Arbeitnehmer gelten, die den 
Rechtsvorschriften unterstehen, welche 
der die Leistung gewährende Träger 
anwendet. 


(2) Die zuständigen Behörden von 
zwei oder mehr Vertragsparteien kön- 
nen im gegenseitigen Einvernehmen 
und gegebenenfalls auf Antrag der 
Träger, soweit ein solcher Antrag nach 
den Rechtsvorschriften der betreffen- 
den Vertragspartei erforderlich ist, 
eine andere Art und Weise der Erstat- 
tung, insbesondere eine Pauschalerstat- 
tung, vorsehen oder gegenseitig, ins- 
besondere aus Gründen der Verein- 
fachung, auf jede Erstattung verzichten. 


(3) Jede Vertragspartei notifiziert 
binnen drei Monaten der in Artikel 39 
bezeichneten Zentralen Verwaltungs- 
stelle jede auf Grund des Absatzes 2 


de l'une ou de plusieurs des Parties 
Contractantes, ou un membre de sa 
famille, beneficie des prestations en 
nature lors d'un sejour teinporaire sur 
le territoire d'une Partie Contractante 
autre que le pays de sa residence. 
Lesdites prestations sont servies par 
l'institution du lieu de sejour, suivant 
la legislation appliquee par cette ins- 
titution. Elles sont a la Charge de cette 
Institution si l'une des institutions 
debitrices de la pension ou de la rente 
se trouve sur le territoire du pays 
oü le titulaire ou le membre de sa 
famille beneficie des prestations en 
nature. Sinon, eiles restent ä la Charge 
de l’institution teile qu'elle est pre- 
cisee par les dispositions de la der- 
niere phrase du paragraphe 1 ou par 
les dispositions du paragraphe 3 du 
present article; dans ce cas, les dis- 
positions de la deuxieme phrase de 
l'article 10, paragraphe 3, du present 
Accord sont applicables par analogie. 


7. Si la legislation d'une Partie 
Contractante prevoit des retenues de 
cotisation ä la Charge du titulaire de 
la Pension ou de la rente, pour la 
Couverture des prestations en nature, 
l'institution debitrice de la pension ou 
de la rente, ä la Charge de laquelle se 
trouvent les prestations en nature, est 
autorisee a operer ces retenues dans 
les cas vises par le present article. 


Article 14 

1. L'institution competente est tenue 
de rembourser ä l'institution du lieu 
de sejour ou du lieu de residence le 
montant effectif des prestations en 
nature, servies en vertu des disposi- 
tions des articles 10, 11 et 13, para- 
graphes 2, 5 et 6, du present Accord. 
Ne peuvent etre pris en compte, aux 
fins de remboursement, des tarifs 
superieurs ä ceux qui sont applicables 
aux prestations en nature servies aux 
travailleurs soumis a la legislation 
appliquee par l'institution ayant servi 
les prestations. 

2. Les autorites competentes de deux 
ou plusieurs Parties Contractantes 
pourront, d'un commun accord, et 
eventuellement a la demande des ins- 
titutions, dans le cas oü une teile 
demande est requise aux termes de la 
legislation de la Partie Contractante 
interessee, fixer d’autres modalites de 
remboursement, en particulier un rem- 
boursement forfaitaire, ou renoncer 
reciproquement, notamment dans un 
souci de simplification, ä tout rembour- 
sement. 


3. Chaque Partie Contractante noti- 
fiera, dans un delai de trois mois, au 
Centre administratif vise ä l'article 39 
du present Accord, tout accord conclu 


tens de wettelijke regeling van een of 
meer Verdragsluitende Partijen, of een 
lid van zijn gezin, geniet de verstrek- 
kingen gedurende een tijdelijk ver- 
blijf op het grondgebied van eeii 
andere Verdragsluitende Partij dan het 
land van zijn woonplats. Deze ver- 
strekkingen worden gedaan door het 
orgaan van de verblijfplaats overeen- 
komstig de wettelijke regeling, welke 
door dat orgaan wordt toegepast. Zij 
körnen ten laste van dat orgaan, Indien 
een van de organen, welke het pen- 
sioen of de rente verschuldigd zijn, 
zieh op het grondgebied bevindt van 
het land, waar de rechthebbende of 
zijn gezinslid verstrekkingen geniet. 
Zo niet, dan blijven zij ten laste van 
het orgaan, zoals dit is aangeduid in 
de bepalingen van de laatste volzin 
van lid 1 of in de bepalingen van lid 3 
van dit artikel; in dat geval is de 
tweede volzin van artikel 10, lid 3, van 
dit Verdrag van overeenkomstige toe- 
passing. 

7. Indien, ter dekking van de ver- 
strekkingen, de wettelijke regeling 
van een Verdragsluitende Partij voor- 
ziet in premie-of bijdrage-inhoudingen 
ten laste van degene, die een pensioen 
of rente geniet, is het orgaan, dat het 
pensioen of de rente verschuldigd is 
en tot welks last de verstrekkingen 
körnen, gemachtigd in de in dit artikel 
bedoelde gevallen tot die inhoudingen 
over te gaan. 


Artikel 14 

1. Het bevoegde orgaan dient aan 
het orgaan van de verblijfplaats of van 
de woonplaats het werkelijke bedrag 
van de verstrekkingen, welke zijn ver- 
leend krachtens de artikelen 10, 11 en 
13, leden 2, 5 en 6, van dit Verdrag, 
te vergoeden. Voor de vergoedingen 
kunnen geen hogere tarieven in reke- 
ning worden gebracht dan die, welke 
gelden voor de verstrekkingen, ver- 
leend aan werknemers, die vallen on- 
der de wettelijke regeling, welke wordt 
toegepast door het orgaan, dat de ver- 
strekkingen heeft verleend. 

2. De bevoegde autoriteiten van 
twee of meer Verdragsluitende Partijen 
kunnen, eventueel op verzoek van de 
Organen, Indien een dergelijk verzoek 
volgens de bepalingen van de wette- 
lijke regeling van de desbetreffende 
Verdragsluitende Partij vereist is, in 
gemeenschappelijk overleg andere mo- 
daliteiten van vergoeding, in het bij- 
zonder vergoeding door middel van 
vaste bedragen, overeenkomen of, met 
name Indien zulks tot vereenvoudiging 
zou kunnen leiden, wederkerig afsland 
doen van elke vergoeding. 

3. Elke Verdragsluitende Partij doet 
binnen een termijn van drie maanden 
aan het Administratief Centrum, be- 
doeld in artikel 39 van dit Verdrag, 
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zwischen ihr und einer anderen Ver- 
tragspartei geschlossene Vereinbarung. 


Kapitel 2 

Invalidität, Alter und Tod (Renten) 


Artikel 15 

(1) Galten für einen Rheinschiffer 
nacheinander oder abwechselnd die 
Rechtsvorschriften von zwei oder mehr 
Vertragsparteien, die Mitgliedstaaten 
der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft sind, so werden die Leistungen, 
auf die der Rheinschiffer oder seine 
Hinterbliebenen auf Grund dieser 
Rechtsvorschriften Anspruch haben, 
nach den für diese Leistungen gelten- 
den Verordnungen Nr. 3 und 4 des 
Rates der genannten Gemeinschaft 
festgestellt. Handelt es sich um den 
Staatsangehörigen einer Vertragspar- 
tei, die nicht Mitglied dieser Gemein- 
schaft ist, so finden die genannten Ver- 
ordnungen entsprechende Anwendung. 


(2) Galten für einen Rheinschiffer 
nacheinander oder abwechselnd die 
schweizerischen Rechtsvorschriften und 
die Rechtsvorschriften einer oder meh- 
rerer anderer Vertragsparteien, so 
werden die Leistungen, auf die der 
Rheinschiffer oder seine Hinterbliebe- 
nen auf Grund dieser Rechtsvorschrif- 
ten Anspruch haben, nach den dies- 
bezüglichen Bestimmungen des oder 
der anwendbaren zweiseitigen Ab- 
kommen über Soziale Sicherheit fest- 
gestellt, die zwischen der Schweiz und 
einer oder mehreren anderen Ver- 
tragsparteien geschlossen worden sind; 
Absatz 1 bleibt unberührt. 


(3) Für die Anwendung der Absätze 1 
und 2 werden die nach den schweize- 
rischen Rechtsvorschriften zurückgeleg- 
ten Versicherungszeiten und gleichge- 
stellten Zeiten von den zuständigen 
Trägern der anderen Vertragsparteien 
als der Schweiz für die Zusammen- 
rechnung der Versicherungszeiten und 
gleichgestellten Zeiten hinsichtlich des 
Erwerbs, der Aufrechterhaltung oder 
des Wiederauflebens des Leistungs- 
anspruchs sowie hinsichtlich der Be- 
stimmung des zunächst für diese Lei- 
stungen anzusetzenden Betrages be- 
rücksichtigt, soweit sich diese Zeiten 
nicht mit Zeiten überschneiden, die 
nach den Rechtsvorschriften einer der 
genannten Vertragsparteien zurückge- 
legt worden sind; die genannten Zeiten 
werden auch für die Bestimmung des 
Betrages berücksichtigt, der nach dem 
Verhältnis der Dauer der auf Grund 
der Rechtsvorschriften einer dieser 


entre eile et une autre Parlie Contrac- 
tante en vertu du paragraphe pre- 
cedent. 


Chapitre 2 

Invalidite, vieillesse et deces 
(pensions) 

Article 15 

1. Dans la mesure oü un batelier 
rhenan a ete soumis successivement 
ou alternativement ä la legislation de 
deux ou plusieurs Parties Contractan- 
tes qui sont des Etats Membres de la 
Communaute economique europeenne, 
les prestations auxquelles ce batelier 
ou ses survivants peuvent pretendre 
au titre de ces legislations sont liqui- 
dees conformement aux dispositions 
des Reglements n^ 3 et no 4 du Conseil 
de ladite Communaute concernant ces 
prestations. S'il s’agit de ressortissants 
dune Partie Contractante qui n'est 
pas Membre de cette Communaute, 
lesdits Reglements sont applicables 
par analogie. 


2. Dans la mesure oü un batelier 
rhenan a ete soumis successivement 
ou alternativement ä la legislation 
suisse et ä la legislation de l’une ou 
de plusieurs des Parties Contractantes 
autres que la Suisse, les prestations 
auxquelles ce batelier ou ses survi- 
vants peuvent pretendre au titre de 
ces legislations sont liquidees confor- 
mement aux dispositions y afferentes 
de la Convention ou des conventions 
bilaterales de securite sociale appli- 
cables, conclues entre la Suisse et 
l'une ou plusieurs des autres Parties 
Contractantes, sans prejudice des dis- 
positions du paragraphe precedent du 
present article. 

3. Aux fins de l'application des para- 
graphes precedents du present article, 
les periodes d'assurance et les periodes 
assimilees accomplies en vertu de la 
legislation suisse sont prises en compte 
par les institutions competentes des 
Parties Contractantes autres que la 
Suisse pour la totalisation des periodes 
d'assurance et des periodes assimilees 
en vue de l'acquisition, du maintien 
ou du recouvrement du droit aux pres- 
tations, ainsi qu'en vue de la deter- 
mination du montant pour ordre de 
celles-ci, pour autant que ces periodes 
ne se superposent pas avec des 
periodes accomplies en vertu de la 
legislation de l'une desdites Parties 
Contractantes; pour la determination 
du montant du au prorata de la duree 
des periodes accomplies sous la legis- 
lation de l’une de ces Parties par 
rapport ä la duree totale des periodes 
accomplies sous les legislations de 


mededeling van elke overeenkomst, 
welke tussen haar en een andere Ver- 
dragsluitende Partij op grond van het 
vorige lid is gesloten. 


Hoofdstuk 2 

Invaliditeit, ouderdom en overlijden 

(pensioenen) 

Artikel 15 

1. Naarmate een Rijnvarende ach- 
tereenvolgens of afwisselend onder- 
worpen is geweest aan de wettelijke 
regeling van twee of meer Verdrag- 
sluitende Partijen, die Lid-Staat zijn 
van de Europese Economische Gemeen- 
schap, worden de uitkeringen, waarop 
die Rijnvarende of zijn nagelaten be- 
trekkingen ingevolge die wettelijke 
regelingen aanspraak kunnen maken, 
vastgesteld overeenkomstig de op die 
uitkeringen betrekking hebbende be- 
palingen van de Verordeningen no's 3 
en 4 van de Raad van genoemde Ge- 
meenschap. Wanneer het onderdanen 
betreff van een Verdragsluitende Par- 
tij, die geen lid is van die Gemeen- 
schap, zijn de genoemde Verordeningen 
van overeenkomstige toepassing. 

2. Naarmate een Rijnvarende ach- 
tereenvolgens of afwisselend onder- 
worpen is geweest aan de Zwitserse 
wettelijke regeling en aan de wette- 
lijke regelingen van een of meer der 
andere Verdragsluitende Partijen wor- 
den de uitkeringen, waarop die Rijn- 
varende of zijn nagelaten betrekkingen 
ingevolge die wetielijke regelingen 
aanspraak kunnen maken, vastgesteld 
overeenkomstig de desbetreffende be- 
palingen van het verdrag of de bilate- 
rale verdragen inzake sociale zeker- 
heid, gesloten tussen Zwitserland en 
een of meer der andere Verdrag- 
sluitende Partijen, onverminderd de 
bepalingen van het vorige lid van dit 
artikel. 

3. Voor de toepassing van de vorige 
leden van dit artikel worden de krach- 
tens de Zwitserse w^ettelijke regeling 
vervulde tijdvakken van verzekering 
en daarmede gelijkgestelde tijdvakken 
door de bevoegde Organen van de 
andere Verdragsluitende Partijen dan 
Zwitserland in aanmerking genomen 
voor de samentelling van de tijdvak- 
ken van verzekering en daarmede ge- 
lijkgestelde tijdvakken met het oog 
op het verkrijgen, het behoud of het 
herstel van het recht op uitkeringen, 
alsmede met het oog of de vaststelling 
van het fictief berekende bedrag (mon- 
tant pour ordre) van deze uitkeringen, 
voor zover die tijdvakken niet samen- 
vallen met tijdvakken, vervuld krach- 
tens de wettelijke regeling van een 
andere Verdragsluitende Partij; voor 
de berekening van het bedrag van de 
verschuldigde uitkering naar gelang 
van de verhouding van de duur van de 
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Vertragsparteien zurückgelegten Zeiten 
zur Gesamtdauer der nach den Rechts- 
vorschriften aller Vertragsparteien zu- 
rückgelegten Zeiten geschuldet wird. 

(4) Hat ein Arbeitnehmer oder Gleich- 
gestellter im Falle des Absatzes 3 
nicht Versicherungszeiten oder gleich- 
gestellte Zeiten von insgesamt minde- 
stens 15 Jahren als Rheinschiffer zu- 
rückgelegt, so werden die Bestimmun- 
gen der Absätze 1 und 3 entweder 
durch diejenigen der in Absatz 1 ge- 
nannten Verordnungen oder durch 
diejenigen der zweiseitigen Abkom- 
men über Soziale Sicherheit ersetzt, 
die zwischen der Schweiz einerseits 
und den anderen Vertragsparteien 
andererseits geschlossen worden sind 
oder werden. Die Frist von 15 Jahren 
gilt jedoch nicht für die Gewährung 
von Leistungen im Falle der Invalidität, 
die der Ausübung einer beruflichen 
Tätigkeit entgegensteht, sowie für die 
Gewährung von Leistungen im Falle 
des Todes. 


(5) Jede Vertragspartei notifiziert 
nach Artikel 48 die Änderungen, die 
gegebenenfalls an den in den Ab- 
sätzen 1 und 2 genannten Urkunden 
vorgenommen werden. Die Notifizie- 
rung wird binnen drei Monaten nach 
dem Inkrafttreten der genannten Än- 
derungen vorgenommen. 


(6) Die Bestimmungen der Absätze 1 
bis 5 werden durch diejenigen eines 
mehrseitigen Abkommens über Soziale 
Sicherheit ersetzt, das für alle Ver- 
tragsparteien verbindlich ist und ihre 
Systeme der Leistungen bei Invalidi- 
tät, Alter und Tod (Renten) aufein- 
ander abstimmt, sobald ein solches 
Abkommen in Kraft tritt. 


Kapitel 3 

Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten 

Artikel 16 

(1) Ein Rheinschiffer, der einen Ar- 
beitsunfall erlitten oder sich eine Be- 
rufskrankheit zugezogen hat 

a) im Hoheitsgebiet einer ande- 
ren als der zuständigen Ver- 
tragspartei, oder 

b) im Hoheitsgebiet der zustän- 
digen Vertragspartei, 

i) und der seinen Wohnort in 
das Hoheitsgebiet einer an- 
deren Vertragspartei ver- 
legt oder 

ii) dessen Zustand bei einem 
vorübergehenden Aufent- 


toutes les Parties Contractantes, les- 
dites periodes sont egalement prises 
en conipte. 


4. Si un travailleur salarie ou assi- 
mile n'a pas accompli, en tant que 
batelier rhenan, dans le cas vise au 
paragraphe precedent, des periodes 
d'assurance ou des periodes assimilees 
dont la duree totale est au moins egale 
ä 15 annees, les dispositions des para- 
graphes 1 et 3 du present article sont 
remplacees, selon le cas, soit par celles 
des Reglements visees au paragraphe 1 
du present article, soit par celles des 
conventions bilaterales de securite 
sociale intervenues ou ä intervenir 
entre la Suisse, d’une part, et les autres 
Parties Contractantes, d'autre part. 
Toutefois, le delai de 15 annees n'est 
pas exige pour l'octroi de prestations 
en cas d'invalidite empechant l’exer- 
cice d'une activite professionnelle ou 
pour l'octroi de prestations en cas de 
deces. 


5. Chaque Partie Contractante noti- 
fiera, conformement aux dispositions 
de l'article 48 du present Accord, les 
modifications eventuellement appor- 
tees aux Instruments vises aux para- 
graphes 1 et 2 du present article. Cette 
notification sera effectuee dans un 
delai de trois mois ä partir de l'entree 
en vigueur desdites modifications. 


6. Les dispositions des paragraphes 
precedents du present article seront 
remplacees par celles d'une Conven- 
tion multilaterale de securite sociale 
liant toutes les Parties Contractantes 
et coordonnant leurs regimes de pres- 
tations d'invalidite, de vieillesse et de 
deces (pensions), ä partir de l'entree 
en vigueur d'une teile convention. 


Chapitre 3 

Accidents du travail et maladies 
professionnelles 

Article 16 

1. Un batelier rhenan, devenu vic- 
time d'un accident du travail ou d'une 
maladie professionnelle 

a) soit sur le territoire d'une 
Partie Contractante autre que 
celui de la Partie Contractante 
competente, 

b) soit sur le territoire de la Par- 
tie Contractante competente, 

i) et qui transfere sa residence 
sur le territoire d'une autre 
Partie Contractante, 

ii) ou dont l'etat, en cas de 
sejour temporaire sur un 


tijdvakken, welke krachtens de wette- 
lijke regelingen van alle Verdrag- 
sluitende Partijen zijn vervuld, worden 
genoemde tijdvakken eveneens in aan- 
merking genomen. 

4. Wanneer een werknemer of een 
daarmede gelijkgestelde, in het geval 
bedoeld in het vorige lid, geen tijd- 
vakken van verzekering of daarmede 
gelijkgestelde tijdvakken, waarvan de 
totale duur ten minste gelijk is aan 
15 jaar, als Rijnvarende heeft vervuld, 
worden de bepalingen van de leden 1 
en 3 van dit artikel al naar gelang het 
geval, vervangen, hetzij door die van 
de in lid 1 van dit artikel bedoelde 
Verordeningen, hetzij door die van de 
bilaterale verdragen inzake sociale 
zekerheid, gesloten of nog te sluiten 
tussen Zwitserland enerzijds en de an- 
dere Verdragsluitende Partijen ander- 
zijds. De termijn van 15 jaren is even- 
wel niet vereist voor de toekenning 
van uitkeringen ingeval van invalidi- 
teit, waardoor de uitoefening van een 
beroep onmogelijk is geworden, of 
voor de toekenning van uitkeringen 
ingeval van overlijden. 

5. Elke Verdragsluitende Partij zal, 
overeenkomstig de bepalingen van 
artikel 48 van dit Verdrag, mededeling 
doen van de wijzigingen, welke in de 
in de leden 1 en 2 van dit artikel 
bedoelde regelingen zijn aangebracht. 
Deze mededeling zal binnen een ter- 
mijn van drie maanden na de inwer- 
kingtreding van bedoelde wijzigingen 
worden gedaan. 

6. De bepalingen van de vorige 
leden van dit artikel zullen door die 
van een multilateraal verdrag inzake 
sociale zekerheid, dat bindend is voor 
alle Verdragsluitende Partijen en dat 
hun stelsels inzake uitkeringen bij 
invaliditeit, ouderdom en overlijden 
(pensioenen) coördineert, worden ver- 
vangen met ingang van de inwerking- 
treding van een zodanig verdrag. 

Hoofdstuk 3 

Arbeidsongevallen en Beroepsziekten 


Artikel 16 

1. Een Rijnvarende, die het slacht- 
offer is geworden van een arbeids- 
ongeval of een beroepsziekte 

a) op het grondgebied van een 
andere Verdragsluitende Partij , 
dan van de bevoegte Ver- 
dragsluitende Partij, 

b) dan wel op het grondgebied 
van de bevoegde Verdragslui- 
tende Partij, 

i) en die zijn woonplaats over- 
brengt naar het grond- 
gebied van een andere Ver- 
dragsluitende Partij, 

ii) of Wiens toestand tijdens 
een tijdelijk verblijf op zo- 
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halt in dem zuletzt genann- 
ten Hoheitsgebiet sofort 
ärztliche Betreuung erfor- 
derlich macht, 

erhält zu Lasten des zuständigen Trä- 
gers Sachleistungen, die ihm vom Trä- 
ger seines Aufenthaltsorts oder seines 
Wohnorts gewährt werden. Im Fall 
des Wohnortwechsels muß der Rhein- 
schiffer vor dem Wechsel die Zustim- 
mung des zuständigen Trägers ein- 
holen; dieser hat die Gründe für den 
Wechsel gebührend zu berücksich- 
tigen. 

(2) In den Fällen des Absatzes 1 fin- 
det Artikel 10 Absätze 3 und 4 ent- 
sprechende Anwendung. 

(3) Besteht im Hoheitsgebiet der Ver- 
tragspartei, in dem sich der Rhein- 
schiffer befindet, keine Versicherung 
gegen Arbeitsunfälle oder Berufs- 
krankheiten oder sieht eine solche 
keinen Träger für die Gewährung der 
Sachleistungen vor, so werden diese 
von dem Träger des Aufenthaltsorts 
oder des Wohnorts gewährt, der für 
die Gewährung der Sachleistungen bei 
Krankheit verantwortlich ist. 


(4) Hängt nach den Rechtsvorschriften 
einer Vertragspartei die völlig kosten- 
lose Gewährung der Sachleistungen 
davon ab, daß der Leistungsempfänger 
den vom Arbeitgeber eingerichteten 
ärztlichen Dienst in Anspruch nimmt, 
so gelten die nach den Absätzen 1 bis 3 
gewährten Sachleistungen als durch 
diesen ärztlichen Dienst gewährt. 

(5) Hat das in dem zuständigen Staat 
für die Entschädigung von Arbeits- 
unfällen vorgesehene System nicht den 
Charakter einer Pflichtversicherung, so 
gelten die nach den Absätzen 1 bis 4 
gewährten Sachleistungen als auf An- 
trag des zuständigen Trägers gewährt. 


(6) Die Absätze 1 bis 5 beeinträch- 
tigen nicht die Rechtsvorschriften einer 
Vertragspartei, die für den Rhein- 
schiffer günstiger sind. 


(7) Sachleistungen nach Absatz 1 
werden den Trägern, die sie gewährt 
haben, nach den Bestimmungen des 
Artikels 14 erstattet. 


Artikel 17 

(1) Sehen die Rechtsvorschriften einer 
Vertragspartei ausdrücklich oder still- 
schweigend vor, daß bei der Bemes- 
sung des Grades der Erwerbsunfähig- 
keit infolge eines Arbeitsunfalls oder 
einer Berufskrankheit im Sinne dieser 


tel territoire, vient ä neces- 
siter immediatement des 
soins medicaux, 

beneficie, ä la Charge de l'institution 
competente, des prestations en nature 
servies par l’institution du lieu de 
sejour ou de residence. En cas de 
transfert de residence, le batelier 
rhenan doit, avant le transfert, obtenir 
l’autorisation de l’institution compe- 
tente, laquelle tient düment coinpte 
des motifs de ce transfert. 

2. Dans les cas vises au paragraphe 
precedent, les dispositions de l’ar- 
ticle 10, paragraphes 3 et 4, du present 
Accord sont applicables par analogie. 

3. Dans le cas oü il n’existe pas 
d'assurance-accidents du travail ou 
maladies professionnelles sur le terri- 
toire de la Partie Contractante oü le 
batelier rhenan se trouve, ou lors- 
qu’une teile assurance existe, mais ne 
prevoit pas d'institution pour le Ser- 
vice des prestations en nature, celles-ci 
sont servies par l'institution du lieu 
de sejour ou de residence responsable 
pour le Service des prestations en 
nature en cas de maladie. 

4. Si une legislation subordonne la 
gratuite complete des prestations en 
nature ä l’utilisation, par le benefi- 
ciaire, du Service medical organise par 
l'employeur, les prestations en nature 
accordees conformement aux para- 
graphes precedents du present article 
sont considerees comme ayant ete ser- 
vies par un tel Service medical. 

5. Si le regime de la reparation 
des accidents du travail du pays 
competent n'a pas le caractere d’une 
assurance obligatoire, le service des 
prestations en nature, suivant les dis- 
positions des paragraphes precedents 
du present article, est repute etre 
effectue ä la demande de l'institution 
competente. 

6. Les dispositions des paragraphes 
precedents du present article ne por- 
tent pas atteinte aux dispositions de 
la legislation d'une Partie Contractante 
qui sont plus favorables au batelier 
rhenan. 

7. Les prestations en nature servies 
dans les cas vises au paragraphe 1 du 
present article font l'objet d’un rem- 
boursement aux institutions qui les 
ont servies, conformement aux disposi- 
tions de l’article 14 du present Accord. 

Article 17 

1. Si, pour apprecier le degre d’inca- 
pacite dans le cas d'un accident du 
travail ou d’une maladie profession- 
nelle, au regard de la legislation de 
l'une des Parties Contractantes, cette 
legislation prevoit explicitement ou 


danig grondgebied onmid- 
dellijk geneeskundige hulp 
noodzakelijk maakt, 

geniet ten laste van het bevoegde or- 
gaan verstrekkingen, welke gedaan 
worden door het orgaan van de ver* 
blijfplaats of van de woonplaats. Inge- 
val van overbrenging van de woon- 
plaats dient de Rijnvarende vöör de 
overbrenging de toestemming te ver- 
krijgen van het bevoegde orgaan, dat 
naar behoren rekening houdt met de 
beweegredenen van deze overbrenging. 

2. In de gevallen bedoeld in het 
vorige lid zijn de bepalingen van ar- 
tikel 10, leden 3 en 4, van dit Verdrag 
van overeenkomstige toepassing. 

3. Indien op het grondgebied van 
de Verdragsluitende Partij waar de 
Rijnvarende zieh bevindt, geen verze- 
kering inzake arbeidsongevallen of 
beroepsziekten bestaat of Indien een 
zodanige verzekering wel bestaat doch 
niet voorziet in een orgaan voor het 
doen van verstrekkingen, worden deze 
verstrekkingen gedaan door het orgaan 
van de verblijfplaats of van de woon- 
plaats dat voor het doen van verstrek- 
kingen ingeval van ziekte verantwoor- 
delijk is. 

4. Indien een wettelijke regeling het 
geheel kosteloos doen van verstrek- 
kingen daarvan afhankelijk stelt cat 
de rechthebbende van de door de 
werkgever opgerichte medische dienst 
gebruik maakt, worden de verstrek- 
kingen, toegekend overeenkomstig de 
vorige leden van dit artikel, geacht 
door een zodanige medische dienst te 
zijn gedaan. 

5. Indien het stelsel inzake schade- 
loosstelling wegens arbeidsongevallen 
van het bevoegde land niet het karak- 
ter van een verplichte verzekering be- 
zit, wordt het doen van verstrekkingen 
overeenkomstig de bepalingen van de 
vorige leden van dit artikel geacht op 
verzoek van het bevoegde orgaan te 
zijn geschied. 

6. De bepalingen van de voorgaande 
leden van dit artikel laten de bepalin- 
gen van de wettelijke regeling van 
een Verdragsluitende Partij, welke 
voor de Rijnvarende günstiger zijn, 
onverlet. 

7. De verstrekkingen, gedaan in de 
in lid 1 van dit artikel bedoelde ge- 
vallen, worden aan de Organen welke 
deze hebben gedaan, overeenkomstig 
de bepalingen van artikel 14 van dit 
Verdrag vergoed. 

Artikel 17 

1. Indien de wettelijke regeling van 
een der Verdragsluitende Partijen met 
betrekking tot de vaststelling van de 
graad van ongeschiktheid ingeval van 
een arbeidsongeval of een beroeps- 
ziekte uitdrukkelijk of stilzwijgend be- 
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Rechtsvorschriften früher eingetretene 
Arbeitsunfälle oder Berufskrankheiten 
zu berücksichtigen sind, so gilt dies 
auch für früher eingetretene, unter die 
Rechtsvorschriften einer anderen Ver- 
tragspartei fallende Arbeitsunfälle und 
Berufskrankheiten, als ob sie unter die 
Rechtsvorschriften der ersten Vertrags- 
partei gefallen wären. 


(2) Auf Geldleistungen findet Ar- 
tikel 12 entsprechende Anwendung. 


Artikel 18 

Kann eine Berufskrankheit nadi den 
Rechtsvorschriften von zwei oder mehr 
Vertragsparteien entschädigt werden, 
so sind Leistungen nur nach den Rechts- 
vorschriften der Vertragspartei zu ge- 
währen, in deren Hoheitsgebiet die 
Beschäftigung zuletzt ausgeübt wurde, 
die geeignet ist, eine derartige Berufs- 
krankheit zu verursachen, sofern die 
betreffende Person die Voraussetzun- 
gen dieser Rechtsvorschriften erfüllt. 


Artikel 19 

(1) Erhebt bei Verschlimmerung einer 
Berufskrankheit ein Rheinschiffer, der 
nach den Rechtsvorschriften einer Ver- 
tragspartei eine Entschädigung für 
eine Berufskrankheit erhalten hat oder 
erhält, wegen einer Berufskrankheit 
gleicher Art Anspruch auf Leistungen 
nach den Rechtsvorschriften einer 
anderen Vertragspartei, so gelten fol- 
gende Regeln: 


a) Hat der Rheinschiffer im Ho- 
heitsgebiet der zweiten Ver- 
tragspartei keine Beschäfti- 
gung ausgeübt, die geeignet 
war, die Berufskrankheit zu 
verursachen oder zu verschlim- 
mern, so bleibt der zuständige 
Träger der ersten Vertragspar- 
tei verpflichtet, die Leistungen 
nach seinen eigenen Rechts- 
vorschriften unter Berücksich- 
tigung der Verschlimmerung 
zu seinen Lasten zu gewähren; 

b) hat der Rheinschiffer im Ho- 
heitsgebiet der zweiten Ver- 
tragspartei eine derartige Be- 
schäftigung ausgeübt, so bleibt 
der zuständige Träger der 
ersten Vertragspartei verpflich- 
tet, die Leistungen nach seinen 
eigenen Rechtsvorschriften 
ohne Berücksichtigung der Ver- 
schlimmerung zu gewähren; 


implicitement que les accidents du 
travail ou les inaladies professionnel- 
les survenus anterieurement sont pris 
eu consideration, le sont egalement les 
accidents du travail et les maladies 
professionnelles survenus anterieure- 
ment scus la legislation d'une autre 
Partie Contractante, comme s’ils 
etaient survenus sous la legislation de 
la premiere Partie. 


2. En ce qui concerne les prestations 
en especes, les dispositions de l'ar- 
ticle 12 du present Accord sont appli- 
cables par analogie. 

Article 18 

Les prestations en cas de maladie 
professionnelle susceptible d'etre re- 
paree en vertu de la legislation de 
deux ou plusieurs Parties Contractan- 
tes ne sont accordees qu'au titre de 
la legislation de la Partie Contractante 
sur le territoire de laquelle l'emploi 
susceptible de provoquer une maladie 
professionnelle de cette nature a ete 
exerce en dernier lieu et sous reserve 
que l’interesse remplisse les conditions 
prevues par cette legislation. 


Article 19 

1. Lorsque, en cas d'aggravation 
d'une maladie professionnelle, un ba- 
telier rhenan qui a beneficie ou qui 
beneficie d'une reparation pour une 
maladie professionnelle en vertu de 
la legislation d'une Partie Contractante 
fait valoir, pour une maladie profes- 
sionnelle de meme nature, des droits 
ä prestations en vertu de la legislation 
d'une autre Partie Contractante, les 
regles suivantes sont applicables: 

a) si ce batelier n'a pas exerce 
sur le territoire de cette der- 
niere Partie Contractante un 
emploi susceptible de provo- 
quer la maladie professionnelle 
ou de l'aggraver, l’institution 
competente de la premiere 
Partie Contractante reste tenue 
de prendre ä sa Charge les 
prestations en vertu de sa 
propre legislation, compte tenu 
de l'aggravation; 


b) si ce batelier a exerce, sur le 
territoire de cette derniere 
Partie Contractante, un tel 
emploi, l'institution compe- 
tente de la premiere Partie 
Contractante reste tenue de 
servir les prestations en vertu 
de sa propre legislation, 
compte non tenu de l'aggrava- 
tion; l'institution competente 


paalt, dat arbeidsongevallen of be- 
roepsziekten welke zieh op een vroeger 
tijdstip hebben voorgedaan, in aan- 
merking worden genomen, dan worden 
de arbeidsongevallen en beroepsziek- 
ten welke zieh op een vroeger tijdstip 
onder de wettelijke regeling van een 
andere Verdragsluitende Partij hebben 
voorgedaan, in aanmerking genomen 
alsof zij zieh onder de wettelijke rege- 
ling van eerstgenoemde Partij hebben 
voorgedaan. 

2. Ten aanzien van de uitkeringen 
(in geld) is artikel 12 van dit Verdrag 
van overeenkomstige toepassing. 


Artikel 18 

De uitkeringen ingeval van een be- 
roepsziekte welke op grond van de 
wettelijke regeling van twee of meer 
Verdragsluitende Partijen voor schade- 
loosstelling in aanmerking komt, wor- 
den uitsluitend toegekend ingevolge 
de wettelijke regeling van de Ver- 
dragsluitende Partij op het grond- 
gebied waarvan de werkzaamheid, 
welke eventueel tot een beroepsziekte 
van deze aard kan leiden, laatstelijk 
is uitgeoefend en onder voorbehoud, 
dat de betrokkene aan de in deze wet- 
telijke regeling gestelde voorwaarden 
voldoet. 

Artikel 19 

1. Wanneer ingeval van verergering 
van een beroepsziekte, een Rijn- 
varende, die op grond van de wette- 
lijke regeling van een Verdragsluitende 
Partij voor een beroepsziekte schade- 
loosstelling heeft genoten of geniet, 
voor een beroepsziekte van dezelfde 
aard aanspraak maakt op uitkeringen 
op grond van de wettelijke regeling 
van een andere Verdragsluitende Par- 
tij, zijn de volgende voorschriften van 
toepassing: 

a) Indien de Rijnvarende op het 
grondgebied van laatstgenoemde 
Verdragsluitende Partij geen 
werkzaamheid heeft uitgeoefend, 
welke tot de beroepsziekte of de 
verergering daarvan kon leiden, 
is het bevoegde orgaan van eerst- 
genoemde Verdragsluitende Par- 
tij verplicht de uitkeringen en de 
verstrekkingen op grond van haar 
eigen wettelijke regeling, reke- 
ning houdend met de vererge- 
ring, voor zijn rekening te 
nemen ,* 

b) Indien de Rijnvarende op het 
grondgebiet van laatstgenoemde 
Verdragsluitende Partij een der- 
gelijke werkzaamheid heeft uit- 
geoefend, blijft het bevoegde or- 
gaan van eerstgenoemde Ver- 
dragsluitende Partij verplicht de 
uitkering op grond van haar 
eigen wettelijke regeling te ver- 
lenen, zonder met de verergering 
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der zuständige Träger der 
zweiten Vertragspartei ge- 
währt dem Rheinsdiiffer eine 
Zulage, deren Höhe sich nach 
den Rechtsvorschriften der 
zweiten Vertragspartei be- 
stimmt und dem Unterschieds- 
betrag zwischen der nach der 
Verschlimmerung geschuldeten 
Leistung und dem Betrag ent- 
spricht, der geschuldet sein 
würde, wenn die Krankheit vor 
der Verschlimmerung in ihrem 
Hoheitsgebiet eingetreten wäre. 

(2) ln den Fällen des Absatzes l 
muß der Rheinschiffer dem zuständigen 
Träger der Vertragspartei, nach deren 
Rechtsvorschriften er Leistungsan- 
sprüche geltend macht, die erforder- 
lichen Auskünfte über die Leistungen 
erteilen, die früher als Entschädigung 
für die betreffende Berufskrankheit 
festgestellt worden sind. Hält der 
Träger es für erforderlich, so kann er 
den Träger, welcher der betreffenden 
Person früher Leistungen gewährt hat, 
um Unterlagen über diese Leistungen 
ersuchen. 


Kapitel 4 

Sterbegelder 

Artikel 20 

(1) Galten für einen Rheinschiffer 
nacheinander oder abwechselnd die 
Rechtsvorschriften von zwei oder mehr 
Vertragsparteien, so werden für den 
Erwerb, die Aufrechterhaltung oder das 
Wiederaufleben des Anspruchs auf 
Sterbegelder, die in anderen als den 
Rechtsvorschriften über die Arbeits- 
unfälle und die Berufskrankheiten vor- 
gesehen sind, die nach den Rechts- 
vorschriften jeder Vertragspartei zu- 
rückgelegten Versicherungszeiten und 
gleichgestellten Zeiten zusammen- 
gerechnet, soweit sie sich nicht über- 
schneiden, einschließlich der in einem 
anderen Beruf als dem des Rheinschif- 
fers zurückgelegten Zeiten. 

(2) Stirbt ein Rheinschiffer, der den 
Rechtsvorschriften einer Vertragspartei 
untersteht, oder ein Rentenberechtigter 
oder ein Familienangehöriger im Ho- 
heitsgebiet einer anderen als der zu- 
ständigen Vertragspartei, so gilt der 
Tod als iin Hoheitsgebiet der zustän- 
digen Vertragspartei eingetreten. 


(3) Das Sterbegeld geht zu Lasten des 
zuständigen Trägers, auch wenn sich 
der Leistungsempfänger im Hoheits- 


de l'autre Partie Contractante 
octroie au travailleur le Sup- 
plement, dont le montant est 
determine selon la legislation 
de cettc seconde Partie Con- 
tractante ct egal ä la diffe- 
rence entre le montant de la 
prestation du apres l'aggrava- 
tion et le montant qui aurait 
eie du si la maladie, avant 
l’aggravation, s'etait produite 
sur son territoire. 


2. Dans les cas vises au paragraphe 
precedent du present article, le bate- 
lier rhenan est tenu de fournir ä l'ins- 
titution competente de la Partie Con- 
tractante, en vertu de la legislation de 
laquelle il fait valoir des droits ä pres- 
tations, les renseignements necessaires 
relatifs aux prestations liquidees ante- 
rieurement pour reparer la maladie 
professionnelle dont il s'agit. Si cette 
Institution l'estime necessaire, eile 
peut se documenter sur ces prestations 
aupres de Finstitution qui a servi ä 
l'interesse les prestations anterieiires. 


Chapitre 4 

Allocations au deces 

Article 20 

1. En vue de l'acquisition, du main- 
Lien ou du recouvrement du droit aux 
allocations au deces prevues par les 
legislations autres que celles concer- 
nant les accidents du travail et les 
maladies professionnelles, lorsqu'un 
batelier rhenan a ete soumis succes- 
sivement ou alternativement ä la 
legislation de deux ou plusieurs Par- 
ties Contractantes, les periodes d'as- 
surance et les periodes assimilees 
accomplies en vertu de la legislation 
de chacune des Parties Contractantes 
sont totalisees, pour autant qu'elles ne 
se superposent pas, y compris les 
periodes accomplies dans une profes- 
sion autre que celle de batelier rhenan. 

2. Lorsqu'un batelier rhenan soumis 
ä la legislation d’une Partie Contrac- 
tante, ou un titulaire de pension ou de 
rente ou un membre de famille, decede 
sur le territoire d'une Partie Contrac- 
tante autre que la Partie Contractante 
competente, le deces est cense etre 
survenu sur le territoire de cette der- 
niere Partie. 


3. L'institution competente prend ä 
sa Charge l’allocation au deces, meme 
si le beneficiaire se trouve sur le terri- 


rekening te houden; hei bevoegde 
orgaan van de andere Verdrag- 
sluitendc Partij kent de werk- 
nemer de aanvulling toe, waar- 
van het bedrag wordt vastgesteld 
volgens de wettelijke regeling 
van die tweede Verdragsluitende 
Partij, en welke gelijk is aan het 
verschil tussen het bedrag van 
de uitkering, verschuldigd na de 
verergering, en het bedrag, dat 
verschuldigd zou geweest zijn In- 
dien de ziekte, v66r de vererge- 
ring, zieh op haar grondgebied 
zou hebben voorgedaan. 

2. In de gevallen, bedoeld in het 
vorige lid van dit arlikel, is de Rijn- 
varende verplicht het bevoegde orgaan 
van de Verdragsluitende Partij op 
grond van welker wettelijke regeling 
hij aanspraak op uitkering maakt, de 
nodige inlichtingen te verstrekken met 
betrekking tot vroeger reeds terschade- 
loosstelling voor de betreffende be- 
roepsziekte uitbetaalde uitkeringen. 
Dit orgaan kan zieh, indien het zulks 
noodzakelijk acht, omtrent deze uit- 
keringen inlichtingen doen verstrek- 
ken door het orgaan dat voorheen uit- 
keringen aan de betiokkene heeft uit- 
betaald. 


Hoofdstuk 4 

Uitkeringen bij overlijden 

Artikel 20 

1. Wanneer een Rijnvarende achter- 
eenvolgens of afwisselend aan de wet- 
telijke regeling van twee of meer Ver- 
dragsluitende Partijen onderworpen is 
geweest, worden met het oog op het 
verkrijgen, het behoud of het herstel 
van het recht op de uitkeringen bij 
overlijden krachtens andere wettelijke 
rcgelingen dan die betreffende arbeids- 
ongevallen en beroepsziekten, de tijd- 
vakken van verzekering en de daarmee 
gelijkgestelde tijdvakken, vervuld 
krachtens de wettelijke regeling van 
elk der Verdragsluitende Partijen, voor 
zover zij niet samenvallen, samenge- 
teld, daarbij inbegrepen de tijdvak- 
ken, vervuld in een ander beroep dan 
dat van Rijnvarende. 

2. Wanneer een Rijnvarende die on- 
derworpen is aan de wettelijke rege- 
ling van een Verdragsluitende Partij of 
een rechthebbende op een pensioen of 
een rente dan wel een gezinslid over- 
lijdt op het grondgebied van een 
andere Verdragsluitende Partij dan 
de bevoegde Verdragsluitende Partij, 
wordt het overlijden geacht te hebben 
plaatsgevonden op het grondgebied 
van deze Partij. 

3. Het bevoegde orgaan neemt de 
uitkering bij overlijden voor zijn reke- 
ning, ook indien de rechthebbende zieh 
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gebiet einer anderen als der zustän- 
digen Vertragspartei befindet. 


(4) Die Absätze 2 und 3 finden auch 
Anwendung, wenn der Tod infolge 
eines Arbeitsunfalls oder einer Berufs- 
krankheit eintritt. 


Kapitel 5 

Arbeitslosigkeit 

Artikel 21 

(1) Galten für einen Rheinschiffer 
nacheinander oder abwechselnd die 
Rechtsvorschriften von zwei oder mehr 
Vertragsparteien, so werden für den 
Erwerb, die Aufrechterhaltung oder das 
Wiederaufleben des Leistungsanspruchs 
die nach den Rechtsvorschriften jeder 
Vertragspartei zurückgelegten Ver- 
sicherungszeiten und gleichgestellten 
Zeiten zusammengerechnet, soweit sie 
sich nicht überschneiden, einschließlich 
der in einem anderen Beruf als dem 
des Rheinschiffers zurückgelegten 
Zeiten. 


(2) Hängt nach den Rechtsvorschriften 
einer Vertragspartei über ein Beitrags- 
system die Leistungsgewährung davon 
ab, daß Versicherungszeiten oder 
gleichgestellte Zeiten zurückgelegt 
worden sind, so rechnet der zuständige 
Träger, soweit erforderlich, die nach 
den Rechtsvorschriften anderer Ver- 
tragsparteien ohne Beitragssystem zu- 
rückgelegten Beschäftigungszeiten und 
gleichgestellten Zeiten an; Voraus- 
setzung ist, daß diese Zeiten als Ver- 
sicherungszeiten oder gleichgestellte 
Zeiten anzurechnen wären, wenn der 
Rheinschiffer sie im Hoheitsgebiet der 
ersten Vertragspartei zurückgelegt 
hätte. 


(3) I langt nach den RochLsvoischriftcn 
einer Vertragspartei über ein beitrags- 
freies System die Leistungsgewährung 
davon ab, daß Beschäftigungszeiten 
oder gleichgestellte Zeiten oder Wohn- 
zelten ziirückgelegt worden sind, so 
rechnet der zuständige Träger, soweit 
erforderlich, die in den Hoheitsgebieten 
anderer Vertragsparteien zurückgeleg- 
ten Beschäftigungszeiten und gleich- 
gestellten Zeiten an, als ob es Beschäfti- 
gungszeiten oder gleichgestellte Zeiten 
oder Wohnzelten wären, die nach den 


toire d'une Partie Contractante autre 
que la Partie Contractante competente. 


4. Les dispositions des paragraphes 
2 et 3 du present article sont egale- 
ment applicables au cas oü le deces 
survient ä la suite d'un accident du 
travail ou d'une maladie profession- 
nelle. 


Chapitre 5 

Chomage 

Article 21 

1. En vue de l'acquisition, du main- 
tien ou de recouvrement du droit aux 
prestations, lorsqu'un batelier rhenan 
a ete soumis successivement ou alter- 
nativement ä la legislation de deux ou 
plusieurs Parties Contractantes, les 
periodes d'assurance et les periodes 
assimilees accomplies en vertu de la 
legislation de chacune des Parties 
Contractantes sont totalisees, pour 
autant qu'elles ne se superposent pas, 
y compris les periodes accomplies 
dans une profession autre que celle de 
batelier rhenan. 


2. Si la legislation de Tune des 
Parties Contractantes concernant un 
regime contributif subordonne l’octroi 
des prestations ä Laccomplissement de 
periodes d'assurance ou de periodes 
assimilees, l'institution competente 
admet comme telles, dans la mesure 
oü il est necessaire, les periodes d'em- 
ploi et les periodes assimilees accom- 
plies SOUS la legislation d'auLres Par- 
ties Contractantes n’ayant pas un 
regime contributif, ä la condition que 
ces periodes d'emploi et assimilees 
eussent ete considerees comme perio- 
des d'assurance ou assimilees si les 
bateliers rhenans les avaient accom- 
plies siir le territoire de la premiere 
Partie Contractante. 


3. Si la legislation de l'une des 
Parties Contractantes concernant un 
regime non contributif subordonne 
l'octroi des prestations ä Laccomplis- 
sement de periodes d'emploi ou de 
periodes assimilees ou de periodes 
de residence, l'institution competente 
admet, dans la mesure oü il est neces- 
saire, les periodes d'emploi et les 
periodes assimilees accomplies sous 
la legislation d'autres Parties Contrac- 
tantes, comme s'il s'agissait de perio- 
des d'emploi ou de periodes assimilees 


op het grondgebied van een andere 
Verdragsluitende Partij dan de be- 
voegde Verdragsluitende Partij be- 
vindt. 

4. De leden 2 en 3 van dit artikel 
zijn eveneens van toepassing in de 
gevallen van overlijden als gevolg van 
een arbeidsongeval of een beroeps- 
ziekte. 


Hoofdstuk 5 

Werkloosheid 

Artikel 21 

1. Wanneer een Rijnvarende achter- 
eenvolgens of afwisselend aan de wet- 
telijke regeling van twee of meer Ver- 
dragsluitende Partijen onderworpen is 
geweest, worden met het oog op het 
verkrijgen, het behoud of het herstel 
van het recht op uitkeringen de tijd- 
vakken van verzekering en daarmede 
gelijkgestelde tijdvakken, vervuld 
krachtens de wettelijke regeling van 
elk der Verdragsluitende Partijen, met 
inbegrip van die, vervuld in een ander 
beroep dan dat van Rijnvarende, voor 
zover zij niet samenvallen, samen- 
geteld. 

2. Indien de wettelijke regeling van 
een der Verdragsluitende Partijen in- 
zake een op premie- of bijdragebeta- 
ling steunend ^stelsel de toekenning 
van de uitkeringen afhankelijk stelt 
van het vervullen van tijdvakken van 
verzekering of daarmede gelijkgestelde 
tijdvakken, worden door het bevoegde 
orgaan, voor zover zulks noodzakelijk 
is, de tijdvakken van arbeid en de 
daarmede gelijkgestelde tijdvakken, 
vervuld onder de wettelijke regeling 
van andere Verdragsluitende Partijen, 
die geen op premie- of bijdragebeta- 
ling steunend stelsel kennen, als zoda- 
nig in aanmerking genomen, mits deze 
tijdvakken van arbeid en daarmede 
gelijkgestelde tijdvakken als tijdvak- 
ken van verzekering of daarmede ge- 
lijkgestelde tijdvakken zouden zijn 
beschouwd, Indien zij door de Rijn- 
varende op het grondgebied van eerst- 
genoenide Verdragsluitende Partij wa- 
ren vervuld. 

3. Indien de wettelijke regeling van 
een der Verdragsluitende Partijen in- 
zake een niet op premie- of bijdrage- 
betaling steunend stelsel de toeken- 
ning van uitkeringen afhankelijk stelt 
van het vervullen van tijdvakken van 
arbeid of daarmede gelijkgestelde tijd- 
vakken of van tijdvakken van wonen, 
worden door het bevoegde orgaan, 
voor zover zulks noodzakelijk is, de 
tijdvakken van arbeid en daarmede 
gelijkgestelde tijdvakken, welke onder 
de wettelijke regeling van de andere 
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Rechtsvorschriften der ersten Vertrags- 
partei zurückgelegt worden sind. 


(4) Verlegt ein Rheinschiffer seinen 
Wohnort aus dem Hoheitsgebiet einer 
Vertragspartei in dasjenige einer an- 
deren Vertragspartei mit einem bei- 
tragsfreien System, so kann die Ge- 
währung bestimmter Leistungen nicht 
von einer längeren Wohnzelt abhängig 
gemacht werden als bei Staatsange- 
hörigen der zweiten Vertragspartei, die 
innerhalb deren Hoheitsgebiet ihren 
Wohnort verlegen. 


Artikel 22 

(1) Hängt nach den Rechtsvorschriften 
einer Vertragspartei die Höhe der Lei- 
stung von der Höhe des zuletzt erziel- 
ten Entgelts ab, so berücksichtigt der 
zuständige Träger dieser Vertrags- 
partei bei der Berechnung der Leistung, 
soweit erforderlich, statt des tatsäch- 
lichen Entgelts, das die betreffende 
Person für eine nach den Rechtsvor- 
schriften einer anderen Vertragspartei 
ausgeübte Beschäftigung erzielt hat, 
das Entgelt, das am Wohnort des 
Arbeitslosen für eine gleiche oder 
gleichwertige Beschäftigung üblich ist. 


(2) Hängt nach den Rechtsvorschriften 
einer Vertragspartei die Höhe der Lei- 
stung von der Zahl der Familienange- 
hörigen ab, und zwar auch, soweit sie 
nicht im Haushalt des Leistungs- 
empfängers leben, so berücksichtigt der 
zuständige Träger bei der Berechnung 
der Leistung auch die Familienangehö- 
rigen, die im Hoheitsgebiet einer an- 
deren als der Vertragspartei wohnen, 
in deren Hoheitsgebiet der Träger 
seinen Sitz hat. 


Artikel 23 

Ein Rheinschiffer, der im Hoheits- 
gebiet einer anderen als der zustän- 
digen Vertragspartei arbeitslos gewor- 
den ist und in das Hoheitsgebiet der 
zuständigen Vertragspartei zurück- 
kehrt, hat unter Berücksichtigung des 
Artikels 21 Anspruch auf Leistungen 
nach den Rechtsvorschriften dieser 
Vertragspartei. 


Kapitel 6 

Familienbeihilfen 
Artikel 24 

Hängt nach den Rechtsvorschriften 
einer Vertragspartei der Erwerb des 


ou de residence accomplies sur le 
territoire de la premiere Partie Con- 
tractante. 


4. Lorsqu'un batelier rhenan trans- 
fere sa residence du territoire de l’une 
des Parties Contractantes dans celui 
d'une autre Partie Contractante ayant 
un regime non contributif, il ne peut 
lui etre impose, pour l'octroi de cer- 
taines prestations, l’accomplissement 
d’une Periode de residence plus longue 
qu'aux ressortissants de la deuxieme 
Partie Contractante qui transferent 
leur residence ä l'interieur meme du 
pays en question. 


Article 22 

1. Si, d'apres la legislation de l’une 
des Parties Contractantes, le montant 
de la prestation varie avec le montant 
du salaire precedent, l’institution com- 
petente de ladite Partie Contractante 
prend en compte, en vue du calcul de 
la prestation, et dans la mesure oü il 
est necessaire, au lieu du salaire 
effectif gagne par l'interesse pour un 
emploi exerce sous la legislation d’une 
autre Partie Contractante, le salaire 
usuel du lieu de residence du chömeur 
pour un emploi analogue ou equi- 
valent. 


2. Si, d’apres la legislation de l’une 
des Parties Contractantes, le montant 
de la prestation varie avec le nombre 
des membres de la famille, meine dans 
le cas oü ceux-ci ne vivent pas dans 
le menage du beneficiaire, l’institu- 
tion competente prend egalement en 
compte, en vue du calcul de la pres- 
tation, le nombre des membres de la 
famille residant sur le territoire d'une 
Partie Contractante autre que celui oü 
se trouve ladite institution. 

Article 23 

Un batelier rhenan, qui est devenu 
chömeur sur le territoire d'une Partie 
Contractante autre que la Partie Con- 
tractante competente et qui rentre sur 
le territoire de cette derniere Partie, 
a droit aux prestations suivant les 
dispositions de la legislation de ladite 
Partie, compte tenu des dispositions de 
l'article 21 du present Accord. 


Chapitre 6 

Allocations familiales 

Article 24 

Si la legislation de l’une des Parties 
Contractantes subordonne l'acquisition 


Verdragsluitende Partijen zijn vervuld, 
beschouwd als tijdvakken van arbeid 
of daarmede gelijkgestelde tijdvakken 
of tijdvakken van wonen welke op het 
grondgebied van eerstgenoemde Ver- 
dragsluitende Partij zijn vervuld. 

4. Wanneer een Rijnvarende zijn 
woonplaats van het grondgebied van 
een der Verdragsluitende Partijen 
overbrengt naar het grondgebied van 
een andere Verdragsluitende Partij, 
welke een niet op premie- of bijdrage- 
betaling steunend stelsel kent, kan de 
toekenning van bepaalde uitkeringen 
niet afhankelijk worden gesteld van 
een langer tijdvak van wonen, dan 
geeist wordt met betrekking tot de 
onderdanen van de tweede Verdrag- 
sluitende Partij die in dat land zelf van 
woonplaats veränderen. 

Artikel 22 

1. Indien volgens de wettelijke re- 
geling van een der Verdragsluitende 
Partijen het bedrag van de uitkering 
wisselt naar gelang van de hoogte van 
het laatst genoten loon, houdt het be- 
voegde orgaan van die Verdrag- 
sluitende Partij, met het oog op de 
berekening van de uitkering, voor 
zover zulks noodzakelijk is, rekoning 
met het gebruikelijke loon voor soort- 
gelijke of gelijkwaardige arbeid in de 
woonplaats van de werkloze, inplaats 
van met het door de betrokkene voor 
onder de wettelijke regeling van een 
andere Verdragsluitende Partij ver- 
richte arbeid werkelijk verdiende loon. 

2. Indien volgens de wettelijke re- 
geling van een der Verdragsluitende 
Partijen het bedrag van de uitkering 
wisselt naar gelang van het aantal 
gezinsleden zelfs Indien dezen niet tot 
de huishouding van de rechthebbende 
behoren, wordt bij de berekening van 
de uitkering door het bevoegde orgaan 
eveneens rekening gehouden met het 
aantal gezinsleden dat verblijf houdt 
op het grondgebied van een andere 
Verdragsluitende Partij dan die, war 
dat orgaan zieh bevindt. 

Artikel 23 

Een Rijnvarende, die werkloos is ge- 
worden op het grondgebied van een 
andere Verdragsluitende Partij dan 
dat van de bevoegde Verdragsluitende 
Partij en die terugkeert naar het 
grondgebied van laatstgenoemde Par- 
tij, heeft, rekening houdend met de 
bepalingen van artikel 21 van dit Ver- 
drag, recht op uitkering volgens de be- 
palingen van de wettelijke regeling 
van die Partij. 

Hoofdstuk 6 

Kinderbijslagen 

Artikel 24 

Indien de wettelijke regeling van 
een der Verdragsluitende Partijen het 
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Anspruchs auf Familienbeihilfen davon 
ab, daß Besdiäftigungszeiten, Berufs- 
zeiten oder gleidigestellte Zeiten zu- 
rückgelegt worden sind, so berücksich- 
tigt der zuständige Träger dieser Ver- 
tragspartei, soweit erforderlich, alle 
nach den Rechtsvorschriften jeder Ver- 
tragspartei zurückgelegten Zeiten. 


Artikel 25 

(1) Hat ein den Rechtsvorschriften 
einer Vertragspartei unterstehender 
Rheinschiffer Kinder, die sich mit ihm 
an Bord eines in Artikel 1 Buchstabe k 
bezeichneten Fahrzeugs befinden oder 
im Hoheitsgebiet einer anderen Ver- 
tragspartei wohnen oder erzogen wer- 
den, so hat er für diese Kinder An- 
spruch auf Familienbeihilfen nach den 
Rechtsvorschriften der ersten Vertrags- 
partei, selbst wenn dieser Rheinschiffer 
seinen Wohnort im Hoheitsgebiet einer 
anderen Vertragspartei hat. 


(2) Innerhalb der in den einschlägigen 
Rechtsvorschriften festgelegten Gren- 
zen bedeutet der Ausdruck „Kinder" 
im Sinne des Absatzes 1 

a) die ehelichen, die für ehelich 
erklärten, die anerkannten un- 
ehelichen und die an Kindes 
Statt angenommenen Kinder 
sowie die verwaisten Enkel 
des Rheinschiffers; 

b) die ehelichen, die für ehelich 
erklärten, die anerkannten un- 
ehelichen und die an Kindes 
Statt angenommenen Kinder 
sowie die verwaisten Enkel 
des Ehegatten des Rheinschif- 
fers, sofern sie in dessen Haus- 
halt in dem Staat leben, in dem 
seine Familie wohnt. 

(3) Die in Absatz 1 vorgesehenen 
Familienbeihilfen werden für Beschäfti- 
gungszeiten und gleichgestellte Zeiten 
gezahlt. 

(4) Die Absätze 1 bis 3 beeinträchtigen 
nicht die Rechtsvorschriften einer Ver- 
tragspartei, die für den betreffenden 
Rheinschiffer günstiger sind. 


Artikel 26 

(1) Sehen die Rechtsvorschriften der 
zuständigen Vertragspartei für den 
Fall des Todes des Ernährers Familien- 
beihilfen zugunsten seiner Kinder vor, 
so besteht ein Anspruch auf Beihilfen 
auch zugunsten der Kinder, die im Ho- 
heitsgebiet einer anderen Vertrags- 
partei wohnen oder erzogen werden. 

(2) Sehen die Rechtsvorschriften der 
zuständigen Vertragspartei Familien- 


du droit aux allocations familiales ä 
l'accomplissement de periodes d'em- 
ploi, d'activite professionnelle ou de 
periodes assimilees, l’institution com- 
petente de cette Partie Contractante 
tient compte, dans la mesure oü il est 
necessaire, de toutes les periodes 
accomplies sous la legislation de 
chacune des Parties Contractantes. 


A r t i c 1 e 25 

1. Un batelier rhenan soumis ä la 
legislation d’une Partie Contractante 
et ayant des enfants qui se trouvent 
avec lui ä bord d'un bätiment vise ä 
l'article 1, alinea k), du present Accord, 
ou qui resident ou sont eleves sur le 
territoire dune autre Partie Contrac- 
tante, a droit pour lesdits enfants aux 
allocations familiales selon les dis- 
positions de la legislation de la pre- 
miere Partie, menie si ce batelier a son 
domicile sur le territoire d’une autre 
Partie. 


2. Dans les liniites fixees par la 
legislation applicable, le terme « en- 
fants» au sens du paragraphe prece- 
dent designe: 

a) les enfants legitimes, legitimes, 
naturels reconnus, adoptifs et 
les petits-enfants orphelins du 
batelier rhenan; 


b) les enfants legitimes, legitimes, 
naturels reconnus, adoptifs et 
les petits-enfants orphelins du 
conjoint du batelier rhenan, ä 
condition qu'ils vivent au 
foyer du batelier rhenan dans 
le pays oü reside la famille. 


3. Les allocations familiales prevues 
au paragraphe 1 du present article 
sont versees au titre des periodes 
d'emploi et des periodes assimilees. 

4. Les dispositions des paragraphes 
precedents ne portent pas atteinte 
aux dispositions de la legislation de 
chacune des Parties Contractantes qui 
sont plus favorables au batelier rhenan 
en question. 


Article 26 

1. Si la legislation de la Partie Con- 
tractante competente prevoit, en cas 
de deces du soutien de famille, des 
allocations familiales en faveur de ses 
enfants, ont droit egalement ä de telles 
allocations les enfants qui resident ou 
sont eleves sur le territoire d'une autre 
Partie Contractante. 

2. Si la legislation de la Partie Con- 
tractante competente prevoit des allo- 


verkrijgen van het recht op kinderbij- 
slag afhankelijk stelt van de vervul- 
ling van tijdvakken van arbeid, van 
beroepswerkzaamheden of van daar- 
mede gelijkgestelde tijdvakken, houdt 
het bevoegde orgaan van deze Ver- 
dragsluitende Partij, voor zover zulks 
noodzakelijk is, rekening met alle 
onder de wettelijke regelingen van 
elk der Verdragsluitende Partijen ver- 
vulde tijdvakken. 

Artikel 25 

1. Een aan de wetgeving van een 
Verdragsluitende Partij onderworpen 
Rijnvarende, die kinderen heeft, die 
zieh met hem aan boord van een vaar- 
tuig, als bedoeld in artikel 1, alinea k), 
van dit Verdrag bevinden, of die op 
het grondgebied van een andere Ver- 
dragsluitende Partij woonachtig zijn of 
worden opgevoed, heeft voor deze 
kinderen recht op kinderbijslag over- 
eenkomstig de wettelijke regeling van 
eerstgenoemde Partij, zelfs Indien deze 
Rijnvarende zijn woonplaats heeft op 
het grondgebied van een andere 
Partij. 

2. Binnen de grenzen, door de toe- 
passelijke wettelijke regeling gesteld, 
wordt in het vorige lid onder „kinde- 
ren" verstaan: 

a) wettige, gewettigde, natuurlijke 
erkende en aangenomen hinde- 
ren en ouderloze kleinkinderen 
van de Rijnvarende; 


b) wettige, gewettigde, natuurlijke 
erkende en aangenomen kinde- 
ren en ouderloze kleinkinderen 
van de echtgenote van de Rijn- 
varende op voorwaarde, dat zij 
tot de huishouding van de Rijn- 
varende behoren in het land waar 
zijn gezin w'oonachtig is. 

3. De in lid 1 van dit artikel bedoelde 
kinderbijslagen worden uitgekeerd op 
grond van tijdvakken van arbeid en 
daarmede gelijkgestelde tijdvakken. 

4. Het bepaalde in de voorgaande 
leden laat de bepalingen van de wet- 
telijke regeling van elk der Verdrag- 
sluitende Partijen, welke voor de be- 
treffende Rijnvarende günstiger zijn, 
onverlet. 

Artikel 26 

1. Indien de wettelijke regeling van 
de bevoegde Verdragsluitende Partij 
ingeval van overlijden van de kost- 
winner voorziet in kinderbijslagen ten 
behoeve van diens kinderen, hebben 
ook de kinderen die op het grond- 
gebied van een andere Verdrag- 
sluitende Partij wonen of worden op- 
gevoed, recht op deze bijslagen. 

2. Indien de wettelijke regeling van 
de bevoegde Verdragsluitende Partij 
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beihilfen für Rentenberechtigte vor, so 
haben darauf auch die Rentenberech- 
tigten Anspruch, die im Hoheitsgebiet 
einer anderen Vertragspartei wohnen. 


(3) In den Fällen der Absätze 1 und 2 
findet Artikel 25 Absätze 2 und 4 ent- 
sprechende Anwendung. 


Kapitel 7 

Verschiedene Bestimmungen 
Artikel 27 

(1) Die Geldleistungen, die nach den 
Rechtsvorschriften einer oder mehrerer 
Vertragsparteien erworben worden 
sind, dürfen nicht deshalb gekürzt, ge- 
ändert, zum Ruhen gebracht, entzogen 
oder beschlagnahmt werden, weil der 
Berechtigte im Hoheitsgebiet einer an- 
deren als derjenigen Vertragspartei 
wohnt, in deren Hoheitsgebiet der ver- 
pflichtete Träger seinen Sitz hat. 


(2) Absatz 1 findet jedoch auf die 
nachstehend bezeichneten Leistungen 
keine Anwendung, soweit sie in An- 
hang C aufgeführt sind: 


a) Sonderleistungen der Alters- 
versicherung, die an Arbeit- 
nehmer gewährt werden, deren 
Alter beim Inkrafttreten der 
einschlägigen Rechtsvorschrif- 
ten zu hoch war; 

b) Übergangsleistungen auf Grund 
eines beitragsfreien Systems 
für Personen, die wegen ihres 
vorgerückten Alters nicht mehr 
die normalen Leistungen der 
Sozialen Sicherheit erhalten 
können; 

c) besondere Fürsorgeleistungen 
auf Grund eines beitragsfreien 
Systems für bestimmte Grup- 
pen von Personen, die wegen 
ihres Gesundheitszustandes 
außerstande sind, ihren Lebens- 
unterhalt zu verdienen; 

d) die außerordentlichen Leistun- 
gen nach den schweizerischen 
Rechtsvorschriften 

(3) Jede Vertragspartei hat in bezug 
auf jede Änderung, die sie an An- 
hang C vorzunehmen beabsichtigt, die 
in Artikel 39 bezeichnete Zentrale Ver- 
waltungsstelle zu konsultieren. Läßt 
sich hierbei keine Übereinstimmung 
erzielen, so entscheiden die Vertrags- 
parteien die Frage im gegenseitigen 
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cations familiales pour les beneficiaires 
de Pension ou de rente, ont droit egale- 
ment ä de telles allocations les bene- 
ficiaires de Pension ou de rente qui 
resident sur le territoire d une autre 
Partie Contractante. 


3, Dans les cas vises aux paragra- 
phes precedents, les dispositions de 
l'article 25, paragraphes 2 et 4, du 
present Accord sont applicables par 
analogie. 


Chapitre 7 

Dispositions diverses 

Article 27 

1, Les prestations en especes acqui- 
ses en vertu des legislations de l'une 
ou de plusieurs des Parties Contrac- 
tantes ne peuvent subir aucune reduc- 
tion, ni modification, ni Suspension, ni 
Suppression, ni confiscation du fait que 
le beneficiaire re.side sur le territoire 
d'une Partie Contractante autre que 
celui oü se trouve l'institution debi- 
trice. 


2. Toutefois, les dispositions du pa- 
ragraphe precedent ne sont pas appli- 
cables aux prestations enumerees ci- 
apres, dans la mesure oü celles-ci sont 
inscrites dans l’annexe C au present 
Accord: 

a) les avantages speciaux de 
Fassiirance-vieillesse, accordes 
aux travailleurs dont Lage 
etait trop eleve au moment de 
l’entree en vigueur de la 
legislation applicable; 

b) les prestations transitoires au 
titre d'un regime non contri- 
butif en faveur des personnes 
qui ne peuvent plus beneficier 
des prestations normales de 
securite sociale a cause de 
leur äge avance; 

c) les prestations d'assistance 
speciale au titre d'un regime 
non contributif en faveur de 
certaines categories de per- 
sonnes qui sont incapables de 
gagner leur vie ä cause de leur 
etat de sante; 

d) les prestations extraordinaires 
prevues par la legislation 
suisse. 

3. Chaque Partie Contractante con- 
sultera le Centre administratif vise ä 
l'article 39 du present Accord, au sujet 
de tout amendement qu'elle desire 
apporter ä l'annexe C. Si cette consul- 
tation ne permet pas de degager un 
accord unanime, les Parties Contrac- 
tantes trancheront la cjuestion d'un 
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voorziet in kinderbijslagen voor de- 
genen die in het geiiot zijn van een 
pensioen of een rente, hebben degcnen 
die in het genot zijn van een pensioen 
of een rente en die op het grondgebied 
van een andere Verdragsluitendc Par- 
tij woonachtig zijn, eveneens recht op 
deze bijslagen. 

3. In de in de vorige leden bedoelde 
gevallen is artikel 25, leden 2 en 4, van 
dit Verdrag van overeenkomstige toe- 
passing. 


Hoofdstuk 7 

Diverse bepalingen 

Artikel 27 

1. De uitkeringen in geld verkregen 
op grond van de wettelijke regeiingen 
van een of meer van de Verdrag- 
sluitende Partijen, kunnen niet worden 
verminderd, gewijzigd, geschorst, in- 
getrokken of verbeurd verklaard op 
grond van het feit, datde rechthebbende 
woonachtig is op het grondgebied van 
een andere Verdragsluitende Partij dan 
die op het grondgebied waarvan het 
orgaan dat de uitkering verschuldigt 
is, zieh bevindt. 

2. De bepalingen van het vorige lid 
zijn evenwel niet van toepassing op de 
hierna te noemen uitkeringen, voor 
zover deze zijn vermeld in bijlage C 
van dit Verdrag: 

a) de bijzondere voorclelen van 
de ouderdomsverzekering, toe- 
gekend aan arbeiders wicr leeftijd 
op het tijdstip van inwerkingtre- 
ding van de desbetreffende wet- 
telijke regeling te hoog was; 

b) de overgangsuitkeringen krach- 
tens een stelsel dat niet op pre- 
mie- of bijdragebetaling berust, 
ten gunste van personen, die op 
grond van hun gevorderde leef- 
tijd niet meer in aanmerking 
kunnen körnen voor de normale 
sociale zekerheidsuitkeringen; 

c) de uitkeringen van bijzondere 
bijstand krachtens een stelsel, dat 
niet op premie- of bijdragebeta- 
ling berust, ten gunste van be- 
paalde groepen van personen die 
om gezondheidsredenen niet in 
Staat zijn in hun levensonderhoud 
te voorzien; 

d) de bijzondere uitkeringen, voor- 
zien in de Zwitserse wetgeving. 

3. Elke Verdragsluitende Partij zal 
het in artikel 39 van dit Verdrag be- 
doelde Administratief Centrum raad- 
plegen over elke wijziging, welke zij 
in bijlage C wenst aan te brengen. 
Indien deze raadpleging niet tot een 
eenstemmige overeenkomst leidt, zul- 
len de Verdragsluitende Partijen over 
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Einvernehmen. Jede Änderung wird 
gemäß Artikel 48 binnen drei Monaten 
nach dem Zeitpunkt notifiziert, zu dem 
eine Einigung erfolgt ist. 


Artikel 28 

(1) Ein auf die Rechtsvorschriften 
mehrerer Vertragsparteien gestützter 
Anspruch auf mehrere Leistungen 
gleicher Art oder mehrere Leistungen 
aus derselben Versicherungszeit oder 
gleichgestellten Zeit kann auf Grund 
dieses Abkommens weder erhoben 
noch aufrechterhalten werden; dies 
gilt nicht für die Invaliditäts-, Alters- 
und Hinterbliebenenversicherung (Ren- 
ten) in den Fällen des Artikels 15 
Absatz 2. 


(2) Sehen die Rechtsvorschriften einer 
Vertragspartei für den Fall des Zusam- 
mentreffens mehrerer Leistungen der 
Sozialen Sicherheit oder von solchen 
Leistungen mit anderen Einkünften 
oder wegen Ausübung einer Beschäf- 
tigung Kürzungs- oder Ruhensbestim- 
mungen vor, so finden diese auf einen 
Berechtigten auch dann Anwendung, 
wenn es sich um Leistungen handelt, 
die nach einem System einer anderen 
Vertragspartei erworben worden sind, 
oder um im Hoheitsgebiet einer ande- 
ren Vertragspartei bezogene Einkünfte 
oder um eine dort ausgeübte Beschäf- 
tigung. Dies gilt jedoch nicht, wenn 
Leistungen gleicher Art Zusammen- 
treffen, die nach Artikel 15 Absatz 2 
erworben worden sind. 

(3) In Übereinstimmung mit dem in 
Absatz 2 enthaltenen Grundsatz gilt 
folgendes: 

a) Würde in dem Falle, in dem 
ein Empfänger einer nach den 
Rechtsvorschriften einer Ver- 
tragspartei geschuldeten Lei- 
stung auch Anspruch auf eine 
Leistung nach den Rechtsvor- 
schriften einer anderen Ver- 
tragspartei hat, die Anwen- 
dung des Absatzes 2 eine 
Kürzung oder ein Ruhen bei- 
der Leistungen zur Folge 
haben, so darf jede von ihnen 
nur bis zur Hälfte des Betra- 
ges gekürzt oder zum Ruhen 
gebracht werden, der nach den 
Reditsvorschriften, nadi denen 
die Leistung geschuldet wird, 
der Kürzung oder dem Ruhen 
unterliegt. Würde in dem 
Falle, in dem ein Leistungs- 
empfänger gleichzeitig An- 
spruch auf drei oder mehr Lei- 
stungen hat, die Anwendung 


commun accord. Tout amendement 
sera notifie, conformement aux dis- 
positions de l’article 48 du present 
Accord, dans un delai de trois mois ä 
partir du moment oü l'accord aura ete 
realise. 


Article 28 

1. Sauf en ce qui concerne l'assu- 
rance-invalidite-vieillesse-deces (pen- 
sions), dans le cas vise ä l'article 15, 
paragraphe 2, du present Accord, les 
dispositions du present Accord ne 
peuvent conferer ni maintenir le droit 
de beneficier, en vertu des legislations 
des Parties Contractantes, de plusieurs 
prestations de meme nature ou de plu- 
sieurs prestations se rapportant ä la 
meme periode d’assurance ou periode 
assimilee. 


2. Les clauses de reduction ou de 
Suspension prevues par la legislation 
d’une Partie Contractante, en cas de 
cumul dune prestation avec d'autres 
prestations de securite sociale ou avec 
d’autres revenus, ou du fait de l'exer- 
cice d'un emploi, sont opposables au 
beneficiaire, meme s’il s'agit de pres- 
tations acquises sous un regime d’une 
autre Partie Contractante ou s'il s’agit 
de revenus obtenus, ou d’un emploi 
exerce, sur le territoire d’une autre 
Partie Contractante. Toutefois, cette 
regle n’est pas applicable au cas oü 
des prestations de meme nature sont 
acquises conformement aux disposi- 
tions de l’article 15, paragraphe 2, du 
present Accord. 


3. Conformement au principe prevu 
au paragraphe 2 du present article, les 
regles suivantes sont applicables: 

a) Lorsque, dans le cas oü le 
beneficiaire d’une prestation 
due en vertu de la legislation 
d’une Partie Contractante a 
droit aussi ä une prestation en 
vertu de la legislation d’une 
autre Partie Contractante, 
l’application des dispositions 
du paragraphe 2 du present 
article entrainerait la reduc- 
tion ou la Suspension des deux 
prestations, chacune d’entre 
eiles ne peut etre ni reduite 
ni suspendue pour un montant 
superieur ä la moitie du mon- 
tant sur lequel porte la reduc- 
tion ou la Suspension en vertu 
de la legislation selon laquelle 
eile est due. Lorsque, dans le 
cas oü un beneficiaire a droit 
ä la fois ä trois ou plusieurs 
prestations, l’application des 
dispositions susmentionnees 


de aangelegenheid in gemeen overleg 
een beslissing nemen. Van elke wij- 
ziging zal binnen een termijn van drie 
maanden, nadat overeenstemming is 
bereikt, mededeling worden gedaan 
overeenkomstig de bepalingen van 
artikel 48 van dit Verdrag. 

Artikel 28 

1. Behalve wat betreft de invalidi- 
teits- en de ouderdomsverzekering, en 
de verzekering bij oveiiijden (pen- 
sioenen), in het geval bedoeld in ar- 
tikel 15, lid 2, van dit Verdrag, kan 
krachtens de bepalingen van dit Ver- 
drag geen enkel recht worden uit- 
geoefend of gehandhaafd om op grond 
van de wettelijke regelingen der Ver- 
dragsluitende Partijen meer dan een 
uitkering van dezelfde aard of ver- 
schillende uitkeringen die betrekking 
hebben op eenzelfde tijdvak van ver- 
zekering of een daarmedegelijkgesteld 
tijdvak te genieten. 

2. De bepalingen inzake verminde- 
ring of schorsing, voorzien bij de wet- 
telijke regeling van een Verdrag- 
sluitende Partij ingeval van samenloop 
met andere uitkeringen van sociale 
zekerheid of met andere inkomsten of 
ingeval van de uitoefening van een 
beroep, zijn op de rechthebbende van 
toepassing, zelfs Indien het uitkerin- 
gen betreft welke verschuldigd zijn 
krachtens een wettelijke regeling van 
een andere Verdragsluitende Partij, of 
indien het gaat om inkomsten verkre- 
gen, of een beroep uitgeoefend op het 
grondgebied van een andere Verdrag- 
sluitende Partij. Deze regel is echter 
niet van toepassing in de gevallen, 
waarin uitkeringen van dezelfde aard 
verschuldigd zijn overeenkomstig ar- 
tikel 15, lid 2, van dit Verdrag. 

3. Overeenkomstig het beginsel, 
neergelegd in het tweede lid van dit 
artikel, zijn de volgende regels van 
toepassing: 

a) mocht, ingeval degene, die in het 
genot is van een uitkering op 
grond van de wettelijke regeling 
van een Verdragsluitende Partij, 
eveneens recht heeft op een uit- 
kering op grond van de wettelijke 
regeling van een andere Ver- 
dragsluitende Partij, de toepas- 
sing van het bepaalde in het 
tweede lid van dit artikel tot ge- 
volg hebben, dat de twee uit- 
keringen zouden worden vermin- 
derd of geschoist, dan kan geen 
van beide uitkeringen vermin- 
derd of geschorst worden tot een 
bedrag, dat groter is dan de helft 
van het bedrag, waarop de ver- 
mindering of schorsing volgens 
de wettelijke regeling, krachtens 
welke de uitkering verschuldigd 
is, betrekking heeft. 

Mocht, ingeval een gerechtigde 
tegelijkertijd recht heeft op drie 


26 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksache V/3535 


der genannten Bestimmungen 
eine Kürzung oder ein Ruhen 
dieser Leistungen zur Folge 
haben, so darf jede von ihnen 
nur bis zu dem Betrag gekürzt 
oder zum Ruhen gebracht wer- 
den, der sich ergibt, wenn man 
den Betrag, der nach den 
Rechtsvorschriften, nach denen 
die Leistung geschuldet wird, 
der Kürzung oder dem Ruhen 
unterliegt, durch die Anzahl 
der Leistungen teilt, auf die 
der Berechtigte Anspruch hat. 


b) Für die Gewährung der Sterbe- 
gelder gilt folgendes; 

i) Tritt der Tod im Hoheits- 
gebiet einer Vertragspartei 
ein, so bleibt der nach den 
Rechtsvorschriften dieser 
Vertragspartei erworbene 
Anspruch auf Sterbegeld 
gewahrt, während der nach 
den Rechtsvorschriften 
einer oder mehrerer ande- 
rer Vertragsparteien er- 
worbene Anspruch er- 
lischt; 

ii) tritt der Tod im Hoheits- 
gebiet einer Vertragspar- 
tei ein und besteht An- 
spruch auf Sterbegeld nach 
den Rechtsvorschriften von 
zwei oder mehr anderen 
Vertragsparteien oder tritt 
der Tod außerhalb des 
Hoheitsgebiets der Ver- 
tragsparteien ein und be- 
steht Anspruch auf Sterbe- 
geld nach den Rechtsvor- 
schriften von zwei oder 
mehr Vertragsparteien, so 
bleibt der Anspruch nach 
den Rechtsvorschriften der 
Vertragspartei gewahrt, 
nach denen der Verstor- 
bene zuletzt versichert ge- 
wesen ist, während der 
Anspruch nach den Rechts- 
vorschriften der anderen 
Vertragspartei oder Ver- 
tragsparteien erlischt; 


iii) war der Rheinschiffer zur 
Zeit seines Todes nach 
den Rechtsvorschriften ei- 
ner Vertragspartei pflicht- 
versichert und nach den 
Rechtsvorschriften einer 
oder mehrerer anderer 
Vertragsparteien freiwil- 
lig versichert, so bleibt so- 
wohl der Anspruch aus der 
Pflichtversicherung als auch 
der Anspruch aus der frei- 


entrainerait la reduction ou la 
Suspension concomitante de 
ces prestations, chacune d’en- 
tre elles ne peut etre ni reduite 
ni suspendue pour un montant 
superieur ä celui obtenu en 
divisant le montant sur lequel 
porte la reduction ou la Sus- 
pension en vertu de la legis- 
lation selon laquelle eile est 
due par le nombre des presta- 
tions auxquelles le beneficiaire 
a droit. 


b) Pour l’octroi des allocations au 
deces, les regles suivantes sont 
applicables: 

i) en cas de deces survenu 
sur le territoire d’une Par- 
tie Contractante, le droit 
ä l'allocation au deces 
acquis en vertu de la 
legislation de cette Partie 
est maintenu, tandis que 
s'eteint celui acquis en 
vertu de la legislation 
dune autre ou d'autres 
Parties Contractantes; 


ii) en cas de deces survenu 
sur le territoire d’ime Par- 
tie Contractante, alors que 
le droit ä l'allocation au 
deces est acquis en vertu 
des legislations de deux 
ou plusieurs autres Parties 
Contractantes, ou en cas 
de deces survenu hors du 
territoire des Parties Con- 
tractantes, alors que ce 
droit est acquis en vertu 
des legislations de deux 
ou plusieurs Parties, le 
droit est maintenu au titre 
de la legislation de la Par- 
tie en vertu de laquelle le 
defunt a accompli sa der- 
niere periode d'assurance, 
tandis que s'eteint celui 
acquis en vertu de la 
legislation de l'autre ou 
des autres Parties; 


iii) si le batelier rhenan, ä la 
date de son deces, etait 
assure obligatoirement en 
vertu de la legislation 
d'une Partie Contractante 
et volontairement au titre 
d'une legislation d'une ou 
de plusieurs des autres 
Parties Contractantes, les 
droits acquis en vertu 
de l'assurance obligatoire 
ainsi que de l'assurance 


of meer uitkeringen, de toepas- 
sing van de bovengenoemde be- 
palingen tot gevolg hebben, dat 
deze uitkeringen gelijktijdig zou- 
den worden verminderd of ge- 
schorst, dan kan geen van deze 
uitkeringen verminderd of ge- 
schorst worden tot een bedrag, 
dat groter is dan dat, verkregen 
door het bedrag, waarop de ver- 
mindering of schorsing volgens 
de wettelijke regeling, krachtens 
welke de uitkering verschuldigd 
is, betrekking heeft, te delen door 
het aantal uitkeringen waarop 
recht bestaat. 

b) Voor de toekenning van uit- 
keringen bij overlijden gelden de 
volgende regels: 

i) ingeval het overlijden zieh 
voordoet op het grondgebied 
van een Verdragsluitende 
Partij, blijft het op grondvan 
de wettelijke regeling van 
deze Partij verworven recht 
op een uitkering bij overlij- 
den bestaan, terwijl het op 
grond van de wettelijke re- 
geling van een of meer an- 
dere Verdragsluitende Par- 
tijen verworven recht komt 
te vervallen; 

ii) ingeval het overlijden zieh 
voordoet op het grondgebied 
van een Verdragsluitende 
Partij, terwijl het recht op 
een uitkering bij overlijden 
is verworven, op grond van 
de wettelijke regelingen van 
twee of meer andere Ver- 
dragsluitende Partijen, of in- 
geval het overlijden zieh 
voordoet buiten het grond- 
gebied der Verdragsluitende 
Partijen, terwijl dit recht op 
grond van de wettelijke rege- 
lingen van twee of meer Ver- 
dragsluitende Partijen is ver- 
worven, blijft het recht ver- 
worven ingevolge de wette- 
iijke regeling van de Ver- 
dragsluitende Partij, op grond 
waarvan de overledene zijn 
laatste tijdvak van verzeke- 
ring heeft vervuld, bestaan, 
terwijl het krachtens de wet- 
telijke regeling van een of 
meer andere Verdragsluiten- 
de Partijen verworven recht 
komt te vervallen; 

iii) Indien de Rijnvarende op het 
tijdstip van zijn overlijden 
verplicht verzekerd was op 
grond van de wettelijke re- 
geling van eeii Verdrag- 
sluitende Partij en vrijwillig 
verzekerd was ingevolge de 
wettelijke regeling van een 
of meer andere Verdrag- 
sluitende Partijen, blijven de 
op grond van de verplichte 
verzekering en de vrijwillige 
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willigen Versicherung oder 
der freiwilligen Weiter- 
versicherung gewahrt. 

c) Für die Gewährung der Fami- 
lienbeihilfen gilt folgendes: 

i) Sind nach den Rechtsvor- 
schriften der zuständigen 
Vertragspartei und nach 
denjenigen der Vertrags- 
partei, in deren Hoheits- 
gebiet das Kind wohnt, 
für ein und dasselbe Kind 
während desselben Zeit- 
raums Familienbeihilfen an 
zwei Personen zu gewäh- 
ren, so finden die Bestim- 
mungen über das Zusam- 
mentreffen vonAnsprüchen 
auf Familienbeihilfen An- 
wendung, die in den Rechts- 
vorschriften des Staates 
vorgesehen sind, in dem 
das Kind wohnt. Zu die- 
sem Zweck wird der An- 
spruch auf Familienbeihil- 
fen nach den Rechtsvor- 
schriften der zuständigen 
Vertragspartei so berück- 
sichtigt, als handele es sich 
um einen Anspruch nach 
den Rechtsvorschriften des 
Staates, in dem das Kind 
wohnt; 

ii) untersteht ein Rheinschif- 
fer, der während eines Ka- 
lendermonats nach den 
Rechtsvorschriften einer 
Vertragspartei Familien- 
beihilfen bezogen hat, 
während desselben Kalen- 
dermonats den Rechtsvor- 
schriften einer anderen 
Vertragspartei, so werden 
die Familienbeihilfen, die 
er nach den Rechtsvor- 
schriften der zweiten Ver- 
tragspartei beanspruchen 
könnte, um den Betrag 
der Beihilfen gekürzt, die 
er für den betreffenden 
Monat nach den Rechts- 
vorschriften der ersten 
Vertragspartei bezogen 
hat. 

d) Sehen die Rechtsvorschriften 
einer Vertragspartei vor, daß 
eine Leistung der Sozialen 
Sicherheit beim Zusammen- 
treffen mit anderen Leistungen 
der Sozialen Sicherheit oder 
mit anderen Einkünften oder 
wegen Ausübung einer Be- 
schäftigung wegfällt oder daß 
der Anspruch auf eine Lei- 
stung der Sozialen Sicherheit 
nicht gegeben ist, solange die 
betreffende Person eine Er- 
werbstätigkeit ausübt, so gelten 
diese Vorschriften auch, wenn 
es sich um Leistungen der 
Sozialen Sicherheit oder um 


volontaire ou facultative 
continuee sont maintenus. 

c) Pour l'octroi des allocations 
familiales, les regles suivantes 
sont applicables: 

i) si, au cours de la meme 
Periode, des allocations 
familiales sont dues a 
deux personnes pour un 
meme enfant, en vertu de 
la legisiation de la Partie 
Contractante competente 
et de celle du pays de 
residence de l'enfant, les 
dispositions concernant le 
cumul des droits aux allo- 
cations familiales, qui sont 
prevues par la legisiation 
du pays oü l'enfant reside, 
sont applicables. A cette 
fin, le droit aux allocations 
familiales dues en vertu 
de la legisiation de la Par- 
tie Contractante compe- 
tente est pris en compte 
comme s’il s'agissait d'un 
droit acquis en vertu de 
la legisiation du pays de 
residence de l'enfant; 


ii) si un batelier rhenan qui 
a beneficie, au cours d’un 
mois civil, des allocations 
familiales en vertu de la 
legisiation d'une Partie 
Contractante est soumis, 
au cours du meme mois 
civil, ä la legisiation d’une 
autre Partie Contractante, 
les allocations familiales 
auxquelles il pourrait pre- 
tendre en vertu de la 
legisiation de cette der- 
niere Partie sont dimi- 
nuees du montant de cel- 
les qu’il a touchees, pour 
le mois civil en question, 
en vertu de la legisiation 
de la premiere Partie. 


d) Si les dispositions de la legis- 
iation d'une Partie Contrac- 
tante prevoient qu'une presta- 
tion de securite sociale, en cas 
de cumul avec d'autres presta- 
tions de securite sociale ou 
d’autres revenus, ou du fait de 
l'exercice d'un emploi, est sup- 
primee, ou que le droit ä une 
prestation de securite sociale 
n'existe pas aussi longtemps 
que la personne interessee 
exerce une activite remuneree, 
ces dispositions sont egalement 
applicables lorsqu’il s’agit de 
prestations de securite sociale 
ou de revenus percus sur le 


of vrijwillig voortgezette 
verzekering verworven rech- 
ten bestaan. 

c) Voor de toekenning van kinder- 
bijslagen gelden de volgende 
regels: 

i) Indien, in de loop vanhetzelf- 
de tijdvak kinderbijslagen 
verschuldigd zijn aan twee 
Personen voor eenzelfde kind 
krachtens de wettelijke rege- 
ling van de bevoegde Ver- 
dragsluitende Partij en krach- 
tens die van het land waar 
het kind woonachtig is, zijn 
de bepalingen inzake de 
samenloop van rechten op 
kinderbijslagen, bedoeld in 
de wettelijke regeling van 
het land waar het kind 
woonachtig is, van toepas- 
sing. Te dien einde wordt het 
recht op kinderbijslagen, ver- 
schuidigt krachtens de wette- 
lijke regeling van de be- 
voegde Verdragsluitende Par- 
tij in aanraerking genomen, 
alsof het ging om een recht, 
verkregen krachtens de wet- 
telijke regeling van het land, 
waar het kind woonachtig is; 


ii) Indien een Rijnvarende, die 
over een kalendermaand 
krachtens de wettelijke rege- 
ling van een Verdragsluiten- 
de Partij kinderbijslag heeft 
ontvangen, in dezelfde kalen- 
dermaand onderworpen is 
aan de wettelijke regeling van 
een andere Verdragsluitende 
Partij, wordt de kinderbij- 
slag waarop hij krachtens de 
wettelijke regeling van laatst- 
bedoelde Partij aanspraak 
zou kunnen maken, vermin- 
derd met het bedrag van de 
kinderbijslag, welke hij 
krachtens de wettelijke re- 
geling van eerstbedoelde 
Partij heeft ontvangen. 


d) Indien in de wettelijke regeling 
van een Verdragsluitende Partij 
wordt bepaald, dat een uitkering 
van sociale zekerheid iiigeval 
van samenloop met andere uit- 
keringen van sociale zekerheid 
of andere inkomsten of wegens 
de uitoefening van een beroep 
wordt ingetrokken, of dat er 
geen recht op een uitkering van 
sociale zekerheid bestaat, zolang 
de betrokken persoon een bezol- 
digde werkzaamheid uitoefent, 
zijn deze bepalingen eveneens 
van toepassing, wanneer het uit- 
keringen van sociale zekerheid 
of inkomsten betreft, welke op het 
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Einkünfte, die im Hoheits- 
gebiet einer anderen Vertrags- 
partei bezogen werden, oder 
um eine dort ausgeübte Er- 
werbstätigkeit handelt. 

e) Hat ein Leistungsempfänger 
von einer Vertragspartei Für- 
sorgeunterstützung oder an- 
dere Leistungen aus öffent- 
lichen Mitteln während eines 
Zeitraumes erhalten, für den 
er Anspruch auf Geldleistungen 
gemäß diesem Abkommen hat, 
so werden von der zahlenden 
Stelle auf Ersuchen und für 
Rechnung des beteiligten 
Trägers die Geldleistungen 
nach den innerstaatlichen Be- 
stimmungen bis zur Höhe der 
gezahlten Fürsorgeunterstüt- 
zung oder der Leistungen aus 
öffentlichen Mitteln einbehal- 
ten. Das gleiche gilt hinsichtlich 
der Ansprüche, die der Berech- 
tigte mit Rücksicht auf seine 
Familienangehörigen geltend 
machen kann, wenn diese Für- 
sorgeunterstützung oder Lei- 
stungen aus öffentlichen Mit- 
teln erhalten haben. 


Artikel 29 

(1) Für die Zusammenrechnung der 
Versicherungszeiten und gleichgestell- 
ten Zeiten nach den Artikeln 8, 15 Ab- 
satz 3, 20 und 21 gelten folgende 
Regeln; 

a) Den Versicherungszeiten oder 
gleichgestellten Zeiten, die 
nach den Rechtsvorschriften 
einer Vertragspartei zurück- 
gelegt worden sind, werden 
die nach den Rechtsvorschriften 
jeder anderen Vertragspartei 
zurückgelegten Versicherungs- 
zeiten oder gleichgestellten 
Zeiten hinzugerechnet, soweit 
ihre Berücksichtigung erforder- 
lich ist, um die nach den Rechts- 
vorschriften der ersten Ver- 
tragspartei zurückgelegten 
Versicherungszeiten oder 
gleichgestellten Zeiten zu ver- 
vollständigen; 


b) fällt eine nach den Rechtsvor- 
schriften einer Vertragspartei 
zurückgeiegte Pflichtversiche- 
rungszeit mit einer nach den 
Rechtsvorschriften einer ande- 
ren Vertragspartei zurückge- 
legten Zeit freiwilliger Ver- 
sicherung oder freiwilliger 
Weiterversicherung zusam- 
men, so wird nur die Pflicht- 
versicherimgszeit angerechnet; 


territoire d'une autre Partie 
Contractante, ou d’une activite 
remuneree exercee sur ledit 
territoire. 

e) Lorsque le beneficiaire depres- 
tations a recu d’une Partie 
Contractante des allocations 
d'assistance ou d’autres pres- 
tations versees sur fonds 
publics, au cours d'une periode 
pour laquelle il a droit ä des 
prestations en especes con- 
formement aux dispositions du 
present Accord, les montants 
des prestations en especes 
sont retenus, selon les regles 
nationales, par l'organisme 
payeur, ä la demande de l’insti- 
tution interessee et pour son 
compte, jusqu'ä concurrence 
du montant des allocations 
d'assistance ou des prestations 
sur fonds publics qui ont ete 
versees. La meme regle est 
applicable aux droits auxquels 
le beneficiaire peut pretendre 
du fait des membres de sa 
famille, lorsque ceux-ci ont 
beneficie d'allocations d'assis- 
tance ou de prestations versees 
sur fonds publics. 

A r t i c 1 e 29 

1. La lotalisation des periodes d'as- 
siirance et periodes assimilees visee 
aux articles 8, 15, paragraphe 3, 20 et 
21 du present Accord s'effectue con- 
formement aux regles suivantes: 

a) aux periodes d'assurance ou 
periodes assimilees accomplies 
en vertu de la legislation de 
Tune des Parties Contractantes 
s'ajoutent les periodes d'as- 
surance ou periodes assimilees 
accomplies en vertu de la 
legislation de chacune des 
autres Parties Contractantes, 
dans la mesure oü il est neces- 
saire d’y faire appel pour 
completer les periodes d'as- 
surance ou periodes assimilees 
accomplies en vertu de la 
legislation de la premiere 
Partie; 


b) lorsqu'une periode d'assurance 
accomplie au titre d'une as- 
surance obligatoire en vertu 
de la legislation d'une Partie 
Contractante coincide avec 
une periode d'assurance ac- 
complie au titre d'une as- 
surance volontaire ou faculta- 
tive continuee en vertu de la 
legislation d'une autre Partie 
Contractante, seule la premiere 
est prisG en compte; 


grondgebied van een andere 
Verdragsluitende Partij worden 
verworven of een op genoemd 
grondgebied uitgeoefende bezol- 
digde werkzaarnhcid. 

e) Wanneer degene, die uitkeringen 
genict in eenzelfde tijdvak, waar- 
over hij overeerikomstig de be- 
palingen van dit Verdrag op uit- 
keringen in geld recht heeft, van 
een V^erdragsluitende Partij on- 
dersteuning of andere uitkerin- 
gen iiit openbare fondsen heeft 
ontvangen, worden de uitkerin- 
gen in geld volgens de nationale 
regels op verzoek van het be- 
langhebbend orgaan en voor zijn 
rekening door het uitbetalend or- 
gaan ingehouden, tot het beloop 
van de ondersteuning of de uit- 
keringen uit openbare fondsen, 
die uitbetaald zijn. Dezelfde regel 
is van toepassing op de rechten 
waarop de uitkeringsgerechtigde 
uit hoofde van zijn gezinsleden 
aanspraak kan rnaken, wanneer 
dezen ondersteuning of uitkerin- 
gen uit openbare fondsen hebben 
genoten. 


Artikel 29 

1, De in de artikelen 8, 15, lid 3, 20 
en 21 van dit Verdrag bedoelde samen- 
telling van tijdvakken van verzeke- 
ring en daarmede gelijkgestelde tijd- 
vakken geschiedt overeenkomstig de 
volgende regels: 

a) bij de tijdvakken van ver- 
zekering of daarmede gelijk- 
gestelde tijdvakken, vervuld 
krachtens de wetgeving van 
een der Verdragsluitende Par- 
tijen, worden gevoegd de tijd- 
vakken van verzekering of 
daarmede gelijkgestelde tijd- 
vakken, vervuld krachtens de 
wetgeving van elk der andere 
Verdragsluitende Partijen, voor 
zover het noodzakelijk is deze 
in aanmerking te nemen ten- 
einde de tijdvakken van ver- 
zekering of daarmede gelijk- 
gestelde tijdvakken, vervuld 
krachtens de wetgeving van 
eerstgenoemde Partij aan te 
vullen; 

b) Indien een tijdvak van verze- 
kering, vervuld op grond van 
een verplichte verzekering 
krachtens de wetgeving van 
een Verdragsluitende Partij, 
samenvalt met een op grond 
van een vrijwillige of vrijwil- 
lig voortgezette verzekering 
krachtens de wetgeving van 
een andere Verdragsluitende 
Partij vervuld tijdvak, wordt 
alleen het eerste tijdvak in 
aanmerking genomenj 
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c) fällt eine nach den Rechtsvor- 
schriften einer Vertragspartei 
zurückgelegte Versicherungs- 
zeit mit einer nach den Rechts- 
vorschriften einer anderen Ver- 
tragspartei gleichgestellten 
Zeit zusammen, so wird nur die 
erste angerechnet; 


d) jede Zeit, die nach den Rechts- 
vorschriften von zwei oder 
mehr Vertragsparteien eine 
gleichgestellte Zeit ist, wird 
nur von dem zuständigen 
Träger der Vertragspartei an- 
gerechnet, nach deren Rechts- 
vorschriften der Versicherte 
zuletzt vor dieser Zeit pflicht- 
versichert war; ist der Ver- 
sicherte vor dieser Zeit nicht 
nach den Rechtsvorschriften 
einer Vertragspartei pflicht- 
versichert gewesen, so wird 
diese Zeit von dem zuständigen 
Träger der Vertragspartei an- 
gerechnet, nach deren Rechts- 
vorschriften er zum ersten Mal 
nach der betreffenden Zeit 
pflichtversichert war; 


c) lorsqu’une periode d'assurance 
accomplie en vertu de la legis- 
lation d'une Partie Contrac- 
tante coincide avec une periode 
assimilee en vertu de la legis- 
lation d’une autre Partie Con- 
tractante, seule la premiere est 
prise en compte; 


d) toute Periode assimilee, prevue 
ä la fois par la legislation de 
deux ou plusieiirs Parties Con- 
tractantes, n'est prise en compte 
que par l’institution competente 
de la Partie Contractante ä la 
legislation de laquelle l’assure 
a ete soumis ä titre obligatoire, 
en dernier lieu, avant ladite 
Periode; lorsque l'assure n’a 
pas ete soumis, ä titre obliga- 
toire, ä une legislation de l'une 
des Parties Contractantes, 
avant ladite periode, celle-ci 
est prise en compte par l’insti- 
tution competente de la Partie 
Contractante ä la legislation 
de laquelle il a ete soumis ä 
titre obligatoire pour la pre- 
miere fois apres la periode en 
question; 


e) kann der Zeitraum, in dem 
gewisse Zeiten nach den Rechts- 
vorschriften einer Vertrags- 
partei zurückgelegt worden 
sind, nicht genau festgelegt 
werden, so wird vermutet, daß 
diese Zeiten sich nicht mit 
Zeiten überschneiden, die nach 
den Rechtsvorschriften einer 
anderen Vertragspartei zurück- 
gelegt worden sind; sie sind 
für die Zusammenrechnung der 
Zeiten zu berücksichtigen, so- 
weit sie zweckmäßigerweise 
in Betracht gezogen werden 
können; 

f) ist nach den Rechtsvorschriften 
einer Vertragspartei die Be- 
rücksichtigung gewisser Ver- 
sicherungszeiten oder gleich- 
gestellter Zeiten davon abhän- 
gig, daß sie während einer 
bestimmten Frist zurückgelegt 
worden sind, so gilt diese 
Voraussetzung auch für die 
Zeiten, die nach den Rechts- 
vorschriften einer anderen 
Vertragspartei zurückgelegt 
wurden. 

(2) Werden Versicherungszeiten oder 
gleichgestellte Zeiten, die vom Arbeit- 
nehmer oder ihm Gleichgestellten in 
Systemen der Sozialen Sicherheit einer 
Vertragspartei zurückgelegt worden 
sind, auf welche dieses Abkommen 


e) dans le cas oü l'epoque ä 
laquelle certaines periodes ont 
ete accomplies en vertu de la 
legislation d’une Partie Con- 
tractante ne peut etre deter- 
minee de facon precise, il est 
presume que ces periodes ne 
se superposent pas ä des 
periodes accomplies en vertu 
de la legislation d’une autre 
Partie Contractante, et il en 
est tenu compte en vue de la 
totalisation des periodes, dans 
la mesure oü eiles peuvent 
utilement etre prises en con- 
sideration; 

f) si, d'apres la legislation d’une 
Partie Contractante, la prise 
en compte de certaines periodes 
d’assurance ou periodes as- 
similees est subordonnee a la 
condition qu elles aient ete ac- 
complies au cours d'un delai 
detcrmine, cette condition est 
egalement applicable ä de 
telles periodes accomplies en 
vertu de la legislation d’une 
autre Partie Contractante. 


2. Les periodes d'assurance ou perio- 
des assimilees accomplies par des 
travailleurs salaries ou assimiles au 
titre de regimes de securite sociale 
d'une Partie Contractante auxquels ne 
s'applique pas le present Accord, mais 


c) Indien een krachtens de wet- 
geving van een Verdragslui- 
tende Partij vervuld tijdvak 
van verzekering samenvalt 
met een krachtens de wet- 
geving van een andere Ver- 
dragsluitende Partij daarmede 
gelijkgesteld tijdvak, wordt 
alleen het eerste tijdvak in 
aanmerking genomen; 

d) elk gelijkgesteld tijdvak, dat 
tegelijkertijd door de wetge- 
vingen van twee of meer Ver- 
dragsluitende Partijen als zo- 
danig is aangewend, wordt 
slechts in aanmerking ge- 
nomen door het bevoegde or- 
gaan van de Verdragsluitende 
Partij aan de wetgeving waar- 
van de verzekerde laatstelijk 
vöör het genoemde tijdvak 
verplicht onderworpen is ge- 
weest; indien de verzekerde 
voor genoemd tijdvak niet 
verplicht onderworpen is ge- 
weest aan een wetgeving van 
een der Verdragsluitende Par- 
tijen, wordt dit tijdvak in aan- 
merking genomen door het 
bevoegde orgaan van de Ver- 
dragsluitende Partij aan de 
wetgeving waarvan hij na het 
bedoelde tijdvak voor de 
eerste maal verplicht onder- 
worpen is geweest; 

e) ingeval de periode, waarin be- 
paalde tijdvakken, vervuld 
krachtens de wetgeving van 
een Verdragsluitende Partij, 
niet nauwkeurig kan worden 
bepaald, wordt ervan uitge- 
gaan, dat deze tijdvakken niet 
samenvallen met krachtens de 
wetgeving van een andere Ver- 
dragsluitende Partij vcrvulde 
tijdvakken en wordt hiermede 
bij de samentelling van de 
tijdvakken rekening gehou- 
den, voor zover deze tijdvak- 
ken met nut in aanmerking 
kunncn worden genomen; 

f) indien volgens de wetgeving 
van een Verdragsluitende Par- 
tij het in aanmerking nernen 
van bepaalde tijdvakken van 
verzekering of daarmede ge- 
lijkgestelde tijdvakken is ge- 
bonden aan de voorwaarde dat 
zij in de loop van een bepaalde 
termijn zijn vervuld, is deze 
voorwaarde eveneeris van toe- 
passing op zodanige tijdvak- 
ken, vervuld krachtens de wet- 
geving van een andere Ver- 
dragsluitende Partij. 

2. De tijdvakken van verzekering of 
daarmede gelijkgestelde tijdvakken, 
vervuld door werknemers of daarmede 
gelijkgestclden krachtens stelsels van 
sociale zekerheid van een Verdi ag- 
sluitende Partij, waarop dit Verdrag 
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keine Anwendung findet, in einem 
System angerechnet, auf das das Ab- 
kommen anzuwenden ist, so gelten die 
Zeiten als Versicherungszeiten oder 
gleichgestellte Zeiten, die für die Zu- 
sammenrechnung zu berücksichtigen 
sind. 


(3) Werden Versicherungszeiten oder 
gleichgestellte Zeiten, die nach den 
Rechtsvorschriften einer Vertragspartei 
zurückgelegt worden sind, in Zeitein- 
heiten ausgedrückt, die von den in den 
Rechtsvorschriften einer anderen Ver- 
tragspartei vorgesehenen abweichen, 
so werden sie für die Zusammenrech- 
nung erforderlichenfalls nach folgenden 
Regeln umgerechnet: 

a) Ein Tag gilt als acht Stunden 
und umgekehrt; 

b) sechs Tage gelten als eine 
Woche und umgekehrt; 

c) sechsundzwanzig Tage gelten 
als ein Monat und umgekehrt; 

d) drei Monate oder dreizehn 
Wochen oder achtundsiebzig 
Tage gelten als ein Vierteljahr 
und umgekehrt; 

e) für die Umrechnung von 
Wochen in Monate und um- 
gekehrt werden die Wochen 
und Monate nach Tagen ge- 
zählt; 

f) die Anwendung der in den 
Buchstaben a, b, c, d und e ge- 
nannten Regeln darf nicht dazu 
führen, daß für die während 
eines Kalenderjahres insgesamt 
zurückgelegten Zeiten mehr als 
dreihunderUindzwölf Tage oder 
zweiundfünfzig Wochen oder 
zwölfMonate oder vier Viertel- 
jahre berücksichtigt werden. 

(4) Werden nach Absatz 1 Buchstabe b 
in den Fällen des Artikels 15 Absatz 3 
Versicherungszeiten nicht angerechnet, 
die auf Grund einer freiwilligen Ver- 
sicherung oder einer freiwilligen 
Weiterversicherung nach den Rechts- 
vorschriften einer Vertragspartei für 
den Fall der Invalidität, des Alters und 
des Todes (Renten) zurückgelegt wor- 
den sind, so werden die Beiträge, die 
auf diese Zeiten entfallen, so berück- 
sichtigt, als wären sie zur Verbesse- 
rung der Leistungen nach diesen Rechts- 
vorschriften entrichtet worden. Sehen 
diese Rechtsvorschriften eine Höher- 
versicherung vor, so werden die Bei- 
träge für die Berechnung der Leistun- 
gen aus dieser Versicherung berück- 
sichtigt. 


Artikel 30 

Wohnt der Antragsteller im Hoheits- 
gebiet einer anderen als der zustän- 


qui sont prises en compte au titre d’un 
regime auquel le present Accord est 
applicable, sont considerees comme 
periodes d’assurance ou periodes as- 
similees ä prendre en compte pour la 
totalisation. 


3. Lorsque les periodes d'assurance 
ou periodes assimilees accomplies en 
vertu de la legislation d'une Partie 
Contractante sont exprimees dans des 
unites differentes de celles utilisees 
dans la legislation d’une autre Partie 
Contractante, la conversion necessaire 
pour la totalisation s’effectue selon les 
regles suivantes: 

a) un jour est equivalent ä huit 
heures et inversement; 

b) six Jours sont equivalents ä 
une semaine et inversement; 

c) vingt-six jours sont equivalents 
ä un mois et inversement; 

d) trois mois ou treize semaines 
ou soixante-dix-huit jours sont 
equivalents ä un trimestre et 
inversement; 

e) pour la conversion des semaines 
en mois et inversement, les 
semaines et les mois sont con- 
vertis en jours; 

f) l'application des regles visees 
aux alineas a), b), c), d) et e) 
precedents ne peut conduire ä 
retenir, pour l’ensemble des 
periodes accomplies au cours 
d’une annee civile, un total 
superieur ä trois cent douze 
jours ou cinquante-deux se- 
maines ou douze mois ou 
quatre trimestres. 

4. Si, dans le cas vise ä l’article 15, 
paragraphe 3, du present Accord et en 
vertu du paragraphe 1, alinea b), du 
present article, des periodes d'assurance 
accomplies au titre d’une assurance 
volontaire ou facultative continuee con- 
formement ä la legislation d’une Partie 
Contractante en matiere d’assurance- 
invalidite-vieillesse-deces (pensions) 
ne sont pas prises en compte, les coti- 
sations afferentes ä ces periodes sont 
considerees comme destinees ä amelio- 
rer les prestations dues en vertu de 
ladite legislation. Si cette legislation 
prevoit une assurance complementaire, 
lesdites cotisations sont prises en 
compte pour le calcul de prestations 
dues au titre d’une teile assurance. 


Article 30 

Si le requerant reside sur le territoire 
d'une Partie Contractante autre que la 


niet van toepassing is, maar welke in 
aanmerking worden genomen krach- 
tens een stelsel waarop dit Verdrag 
wel van toepassing is, worden be- 
schouwd als tijdvakken van verzeke- 
ring of daarmede gelijkgestelde tijd- 
vakken, welke bij de samentelling in 
aanmerking dienen te worden ge- 
nomen. 

3. Indien de tijdvakken van verze- 
kering of daarmede gelijkgestelde tijd- 
vakken, vervuld krachtens de wet- 
geving van een Verdragsluitende Par- 
tij, worden uitgedrukt in eenheden, 
welke verschillen van die welke in de 
wetgeving van een andere Verdrag- 
sluitende Partij worden gebezigd, ge- 
schiedt de omrekening voor de samen- 
telling volgens de volgende regels: 

a) een dag is gelijk aan acht uren 
en omgekeerd; 

b) zes dagen zijn gelijk aan een 
week en omgekeerd; 

c) zesentwintig dagen zijn gelijk 
aan een maand en omgekeerd; 

d) drie maanden of dertien weken 
of achtenzeventig dagen zijn 
gelijk aan een kwartaal en 
omgekeerd; 

e) voor de herleiding van weken 
tot maanden en omgekeerd 
worden de weken en maanden 
tot dagen herleid; 

f) de toepassing van de in de 
bovenstaande alinea’s a), b), 
c), d) en e) vermelde regels 
kan niet tot gevolg hebben, dat 
voor alle in de loop van een 
kalenderjaar vervulde tijdvak- 
ken een totaal van meer dan 
driehonderd en twaalf dagen, 
tweeenvijftig weken, twaalf 
maanden of vier kwartalen 
wordt verkregen. 

4. Indien in het geval bedoeld in 
artikel 15, lid 3 van dit Verdrag en 
krachtens lid 1, alinea b) van dit ar- 
tikel geen rekening wordt gehouden 
met tijdvakken van verzekering, ver- 
vuld op grond van een vrijwillige of 
vrijwillig voortgezette verzekering 
overeenkornstig de wetgeving van een 
Verdragsluitende Partij op het gebied 
van de verzekering inzake invaliditeit, 
ouderdom en overlijden (pensioenver- 
zekering), worden de premiebijdragen 
over deze tijdvakken geacht bestemd 
te zijn ter verhoging van de uitkerin- 
gen, verschuldigd krachtens de ge- 
noemde wetgeving. Indien deze wet- 
geving voorziet in een aanvullende 
verzekering, worden deze premiebij- 
dragen in aanmerking genomen bij de 
berekening van uitkeringen, verschul- 
digd op grond van een zodanige ver- 
zekering. 

Artikel 30 

Indien de aanvrager woont op het 
grondgebied van een andere Verdrag- 
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digen Vertragspartei, so kann er seinen 
Antrag beim Träger seines Wohnortes 
einreidien. Dieser Träger übermittelt 
den Antrag dem oder den beteiligten 
Trägern, die im Antrag bezeichnet 
sind. 


-Artikel 31 

(1) Haben Träger einer Vertragspar- 
tei an Bereditigte, die sich im Hoheits- 
gebiet einer anderen Vertragspartei 
befinden, nach diesem Abkommen 
Geldleistungen zu erbringen, so kön- 
nen sie diese mit befreiender Wirkung 
in der Währung der ersten Vertrags- 
partei vornehmen; haben sie Zah- 
lungen an Träger vorzunehmen, die 
sich ira Hoheitsgebiet einer anderen 
Vertragspartei befinden, so haben sie 
diese Zahlungen in der Währung der 
letzteren Vertragspartei zu leisten. 

(2) Geldüberweisungen auf Grund 
dieses Abkommens werden nach Maß- 
gabe der Vereinbarungen vorgenom- 
men, die auf diesem Gebiet zwischen 
zwei oder mehr Vertragsparteien im 
Zeitpunkt der Überweisung gelten; 
sind zwischen zwei Vertragsparteien 
solche Vereinbarungen nicht in Kraft, 
so vereinbaren ihre zuständigen Be- 
hörden oder die mit dem internationalen 
Zahlungsverkehr befaßten Behörden 
die zur Durchführung dieser Überwei- 
sungen erforderlichen Maßnahmen. 


Artikel 32 

Beiträge, die einem Träger einer 
Vertragspartei geschuldet werden, kön- 
nen im Hoheitsgebiet einer anderen 
Vertragspartei nach dem Verwaltungs- 
verfahren und mit den Sicherungen 
und Vorrechten eingezogen oder bei- 
getrieben werden, die für das Ein- 
ziehen oder Beitreiben der einem ent- 
sprechenden Träger der zweiten 
Vertragspartei geschuldeten Beiträge 
gelten. Die Anwendung dieser Bestim- 
mung wird durch zweiseitige Verein- 
barungen geregelt, die auch das gericht- 
liche Beitreibungsverfahren betreffen 
können. 


Artikel 33 

Hat eine Person, die nach den Rechts- 
vorschriften einer Vertragspartei Lei- 
stungen für einen Schaden erhält, der 
im Hoheitsgebiet einer anderen Ver- 
tragspartei eingetreten ist, dort gegen 
einen Dritten Anspruch auf Ersatz des 
Schadens, so gilt für etwaige Ansprüche 
des verpflichteten Trägers gegen den 
Dritten folgende Regelung; 


Partie Contractante competente, il 
peut presenter sa demande a l’institu- 
tion du lieu de sa residence. Cette 
Institution saisit l'institution ou les 
institutions interessees qui sont indi- 
quees dans la demande. 


ArticTe 31 

1. Les institutions d'une Partie Con- 
tractante, qui, en vertu du present 
Accord, sont debitrices de prestations 
en especes au regard de beneficiaires 
se trouvant sur le territoire d'une autre 
Partie Contractante, s'en liberent vala- 
blement dans la monnaie de lapremiere 
Partie; quand eiles sont debitrices de 
sommes au regard d'institutions se 
trouvant sur le territoire d'une autre 
Partie Contractante, elles sont tenues 
de les liquider dans la monnaie de 
cette derniere Partie. 

2. Les transferts de sommes que 
comporte l'execution du present Accord 
auront lieu conformement aux accords 
en cette matiere en vigueur entre deux 
ou plusieurs Parties Contractantes au 
moment du transfert; dans les cas oü 
de tels accords ne sont pas en vigueur 
entre deux Parties Contractantes, les 
autorites competentes desdites Parties 
ou les autorites dont relevent les 
paiements internationaux fixeront, d'un 
commun accord, les mesures neces- 
saires pour effectuer ces transferts. 


Article 32 

Le recouvrement des cotisations 
dues ä une Institution de l'une des 
Parties Contractantes peut se faire sur 
le territoire d'une autre Partie Contrac- 
tante, suivant la procedure adminis- 
trative et avec les garanties et Privi- 
leges applicables au recouvrement des 
cotisations dues ä une institution 
correspondante de cette derniere Partie. 
L'application de cette disposition fera 
l'objet d'accords bilateraux qui pour- 
ront egalement concerner la procedure 
judiciaire du recouvrement. 


Article 33 

Si une personne qui beneficie de 
prestations en vertu de la legislation 
d'une Partie Contractante pour un 
dommage survenu sur le territoire 
d'une autre Partie a, sur le territoire 
de cette deuxieme Partie, le droit de 
reclamer ä un tiers la reparation de ce 
dommage, les droits eventuels de l'ins- 
titution debitrice ä l'encontre du tiers 
sont regles comme suit: 


sluitende Partij dan dat van de be- 
voegde Verdragsluitende Partij, mag 
hij zijn aanvraag indienen bi] het or- 
gaan van zijn woonplaats. Dit orgaan 
schakelt het betrokken orgaan of de 
betrokken Organen, die in de aanvraag 
zijn aangegeven, in. 

Artikel 31 

1. De Organen van een Verdragslui- 
tende Partij welke uit hoofde van dit 
Verdrag uitkeringen in geld verschul- 
digd zijn aan rechthebbenden, die zieh 
op het grondgebied van een andere 
Verdragsluitende Partij bevinden, kön- 
nen het verschuldigde rechtens vcl- 
doen in de munt van eerstgenoemde 
Partij; wanneer zij gelden verschul- 
digd zijn aan organen, die zieh op het 
grondgebied van een andere Verdrag- 
sluitende Partij bevinden, moeten zij 
ze voldoen in de munt van deze 
laatste Partij. 

2. De overmaking van gelden, voort- 
vloeiende uit de toepassing van dit 
Verdrag, heeft plaats volgens de over- 
eenkomsten, welke ter zake op het 
tijdstip van de overmaking tussen 
twee of meer Verdragsluitende Par- 
tijen van kracht zijn; in de gevallen 
waarin zodanige overeenkomsten 
tussen twee Verdragsluitende Partijen 
niet van kracht zijn, treffen de be- 
voegde autoriteiten van die Partijen 
of de autoriteiten die bevoegd zijn in- 
zake het internationale betalingsver- 
keer, in onderling overleg de voor 
deze overmakingen noodzakelijke 
maatregelen. 

Artikel 32 

De inning van premies of bijdragen, 
aan een orgaan van een der Verdrag- 
sluitende Partijen verschuldigd, kan 
op het grondgebied van een andere 
Verdragsluitende Partij geschieden 
volgens de adininistratieve procedure 
en met inachtneming van de waarbor- 
gen en voorrechten, welke van toepas- 
sing zijn op de inning van aan een 
overeenkomstig orgaan van laatst- 
genoemde Partij verschuldigde premies 
of bijdragen. De toepassing van deze 
bepaling zal bij bilaterale akkoorden 
welke eveneens de gerechtelijke pro- 
cedure van de inning kunnen betref- 
fen, nader worden geregeld. 

Artikel 33 

Indien eenpersoon, die prestaties ge- 
niet krachtens de wettelijke regeling 
van een Verdragsluitende Partij naar 
aanleiding van een op het grondgebied 
van een andere Partij ontstane schade, 
het recht heeft op het grondgebied 
van die tweede Partij tegen een derde 
een eis tot schadevergoeding in te 
stellen, worden de eventuele rechten 
van het orgaan, dat de prestatie ver- 
schuldigd is, tegenover de derde als 
volgt geregeld: 
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a) Sind die Ansprüche, die der 
Leistungsempfänger gegen den 
Dritten hat, nach den für den 
verpflichteten Träger geltenden 
Rechtsvorschriften auf diesen 
Träger übergegangen, so er- 
kennt jede Vertragspartei dies 
an; 

b) hat der verpflichtete Träger 
gegen den Dritten einen un- 
mittelbaren Anspruch, so er- 
kennt jede Vertragspartei dies 
an. 

Die Anwendung dieser Bestimmun- 
gen kann, soweit erforderlich, durch 
zweiseitige Vereinbarungen geregelt 
werden. 


Titel III 

Verwaltungsbestimmungen 

Artikel 34 

(1) Die zuständigen Behörden der 
Vertragsparteien unterrichten einander 
a) über alle zur Anwendung dieses 
Abkommens getroffenen Maß- 
nahmen; 


b) über alle die Anwendung 
dieses Abkommens berühren- 
den Änderungen ihrer Rechts- 
vorschriften. 


(2) Für die Anwendung dieses Ab- 
kommens haben die Behörden und 
Träger der Vertragsparteien einander 
zu unterstützen und wie bei der An- 
wendung ihrer eigenen Rechtsvorschrif- 
ten zu handeln. Die gegenseitige Amts- 
hilfe der Behörden und Träger ist 
grundsätzlich kostenfrei; die zustän- 
digen Behörden der Vertragsparteien 
können jedoch die Erstattung bestimm- 
ter Kosten vereinbaren. 


(3) Die Träger und Behörden jeder 
Vertragspartei können zwecks Anwen- 
dung dieses Abkommens miteinander 
sowie mit beteiligten Personen oder 
deren Beauftragten unmittelbar in Ver- 
bindung treten. 

(4) Die Träger und Behörden einer 
Vertragspartei dürfen die bei ihnen 
eingereichten Anträge und sonstigen 
Schriftstücke nicht deshalb zurück- 
weisen, weil sie in einer Amtssprache 
einer anderen Vertragspartei abgefaßt 
sind. 

Artikel 35 

(1) Jede in den Rechtsvorschriften 
einer Vertragspartei vorgesehene Be- 
freiung oder Ermäßigung von Steuern, 
Stempel-, Gerichts- oder Eintragungs- 


a) lorsque l'institution debitrice est 
subrogee, en vertu de la legisla- 
tion qui lui est applicable, dans 
les droits que le beneficiaire 
detient ä legard du tiers, chaque 
Partie Contractante reconnait 
une teile Subrogation; 

b) lorsque l'institution debitrice a 
un droit direct contre le tiers, 
chaque Partie Contractante re- 
connait ce droit. 

L'application de ces dispositions 
peilt, en tant que de besoin, faire l'objet 
d'accords bilateraux. 


Titre III 

Dispositions administratives 

A r t i c 1 e 34 

1. Les autorites competentes des 
Parties Contractantes 

a) se communiqueront toutes in- 
formations concernant les me- 
sures prises pour l'application 
du present Accord; 

b) se communiqueront toutes in- 
formations concernant les mo- 
difications de leiir legislation 
susceptibles de modifier son 
application. 


2. Pour l'application du present Ac- 
cord, les autorites et les institutions 
des Parties Contractantes se preteront 
leurs bons Offices et agiront comme s'il 
s'agissait de l'application de leur pro- 
pre legislation. L’entraide administra- 
tive desdites autorites et institutions 
est, en principe, gratuite; toutefois, les 
autorites competentes des Parties Con- 
tractantes pourront convenir du rem- 
boursement de certains frais. 


3. Les institutions et les autorites de 
chacune des Parties Contractantes 
peuvent, aux fins de Tapplication du 
present Accord, communiquer directe- 
ment les unes avec les autres, ainsi 
qu'avec les personnes interessees ou 
leurs mandataires. 

4. Les institutions et les autorites 
d'une Partie Contractante ne peuvent 
rejeter les requetes ou autres docu- 
ments qui leur sont adresses du fait 
qu'ils sont rediges dans une langue 
officielle d’une autre Partie Contrac- 
tante. 


A r t i c I e 35 

1. Le benefice des exemptions ou 
reductions de taxes, de timbres, de 
droits de greife ou d'enregistrernent, 
prevues par la legislation de Tune des 


a) wanneer het orgaan dat de pre- 
statie \erschuldigd is, krachtens 
de wettelijke regeling welke op 
hem van toepassing is, gesubro- 
geerd is in de rechten welke de 
rechthebbende tegenover de derde 
heeft, erkent elke Verdragslui- 
tende Partij die subrogatie; 

b) wanneer het orgaan dat de pre- 
statie verschuldigd is een recht- 
streeks recht heeft tegenover de 
derde, erkent elke Verdragslui- 
tende Partij dat recht. 

De toepassing van deze bepalingen 
zal, voor zover dit nodig is, bij bila- 
terale akkoorden nader worden ge- 
regeld. 


Titel III 

Administralieve bepalingen 

Artikel 34 

1. De bevoegde autoriteiten van de 
Verdragsluitende Partijen 

a) zullen elkaar alle inlichtingen 
verstrekken met betrekking 
tot de ter uitvoering van dit 
Verdrag getroffen maatrege- 
len; 

b) zullen elkaar alle inlichtingen 
verstrekken met betrekking 
tot de wijzigingen in hun wet- 
geving, waardoor de uitvoering 
van dit Verdrag kan worden 
gewijzigd. 

2. Bij de toepassing van dit Verdrag 
zullen de autoriteiten en de organen 
van de Verdragsluitende Partijen 
elkaar behulpzaam zijn en zullen zij 
handelen alsof het de toepassing van 
hun eigen wetgeving betrof. De weder- 
zijdse administratieve hulp van ge- 
noemde autoriteiten en organen wordt 
in beginsel kosteloos verleend; de be- 
voegde autoriteiten van de Verdrag- 
sluitende Partijen kunnen evenwel 
overeenkomen bepaalde kosten te ver- 
goeden. 

3. De Organen en autoriteiten van 
alle Verdragsluitende Partijen kunnen 
voor de toepassing van dit Verdrag 
rechtstreeks met elkaar, alsmede met 
belanghcbbende personen of hun ge- 
machtigden in verbinding treden. 

4. De Organen en autoriteiten van 
een Verdragsluitende Partij mögen de 
verzoekschriften of andere documen- 
ten, welke tot hen worden gericht, niet 
afwijzen op grond van het feit, dat zij 
zijn gesteld in een officiele taal van 
een andere Verdragsluitende Partij. 

Artikel 35 

1. De vrijstelling of verlaging van 
rechten, zegelrechten, griffie- of re- 
gistratierechten, geregeld bij de wet- 
geving van een der Verdragsluitende 
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gebühren für Schriftstücke oder Urkun- 
den, die in Anwendung dieser Rechts- 
vorschriften vorzulegen sind, wird auf 
die entsprechenden Schriftstücke und 
Urkunden erstreckt, die in Anwendung 
dieses Abkommens oder der Rechtsvor- 
schriften einer anderen Vertragspartei 
vorzulegen sind. 


(2) Urkunden, Dokumente und Schrift- 
stücke jeglicher Art, die in Anwendung 
dieses Abkommens vorgelegt werden 
müssen, sind von der Legalisierung 
durch diplomatische und konsularische 
Behörden befreit. 


Artikel 36 

(1) Anträge, Erklärungen oder Rechts- 
mittel, die in Anwendung der Rechts- 
vorschriften einer Vertragspartei inner- 
halb einer bestimmten Frist bei einer 
Behörde, einem Träger oder einer 
sonstigen Einrichtung dieser Vertrags- 
partei einzureichen sind, können inner- 
halb der gleichen Frist bei der ent- 
sprechenden Stelle einer anderen 
Vertragspartei eingereicht werden. In 
diesem Fall übermittelt die in An- 
spruch genommene Steile diese An- 
träge, Erklärungen oder Rechtsmittel 
entweder unmittelbar oder durch Ver- 
mittlung der zuständigen Behörden 
der beteiligten Vertragsparteien unver- 
züglich an die entsprechende zustän- 
dige Stelle der ersten Vertragspartei. 


(2) Der Tag, an dem Anträge, Eklä- 
rungen oder Rechtsmittel bei einer 
Behörde, einem Träger oder einer son- 
stigen Einrichtung einer anderen Ver- 
tragspartei eingereicht worden sind, 
gilt als Tag der Einreichung bei der 
Behörde, dem Träger oder der Einrich- 
tung, die dafür zuständig ist. 


Artikel 37 

Die in Artikel 1 Buchstabe b, Ar- 
tikel 3 Absatz 3 und Artikel 27 Ab- 
satz 2 bezeichneten Anhänge sowie die 
in Anhang D vorgesehenen besonderen 
Bestimmungen über die Anwendung 
der Rechtsvorschriften gewisser Ver- 
tragsparteien sind — auch in ihrer 
künftig etwa geänderten oder ergänz- 
ten Fassung — Bestandteil dieses Ab- 
kommens. 


Artikel 38 

Die zuständigen Behörden der Ver- 
tragsparteien können alle zur Durch- 
führung dieses Abkommens erforder- 
lichen Verwaltungsvereinbarungen 
treffen. 


Parties Contractantes pour les pieces 
oudocumentsä produire en application 
de la legislation de cette Partie, est 
etendu aux pieces et documents analo- 
gues ä produire en application de la 
legislation dune autre Partie Contrac- 
tante ou du present Accord. 


2. Tous actes, documents et pieces 
quelconques ä produire pour l'execu- 
tion du present Accord sont dispenses 
du Visa de legalisation des autorites 
diplomatiques et consulaires. 


A r t i c 1 e 36 

1. Les demandes, declarations ou 
recours qui auraient du etre presentes, 
aux fins de l’application de la legisla- 
tion de l'une des Parties Contractantes, 
dans un delai determine aupres d’une 
autorite, d'une institution ou d'un 
autre organisme de cette Partie, sont 
recevables s'ils sont presentes dans le 
meme delai aupres d'une autorite, 
d'une institution ou d'un autre orga- 
nisme correspondant d’une autre Partie 
Contractante. Dans ce cas, Tautorite, 
Tinstitution ou l'organisme ainsi saisi 
transmet, sans retard, ces demandes, 
declarations ou recours ä Tautorite, 
Tinstitution ou l’organisme competent 
de la premiere Partie, soit directement, 
soit par Tintermediaire des autorites 
competentes des Parties Contractantes 
interessees. 


2. La date ä laquelle ont ete intro- 
duits les demandes, declarations ou 
recours aupres d'une autorite, d'une 
institution ou d'un organisme d'une 
autre Partie Contractante est consi- 
deree comme la date d'introduction 
aupres de Tautorite, Tinstitution ou 
l'organisme competent pour en con- 
naitre. 


Ar fiele 37 

Les annexes visees ä Tarticle 1, 
alinea b), ä Tarticle 3, paragraphe 3, et 
ä Tarticle 27, paragraphe 2, du present 
Accord, ainsi que les modalites parti- 
culieres d'application des legislations 
de certaines Parties Contractantes vi- 
sees ä Tannexe D, y compris les amen- 
dements ou modifications eventuelle- 
ment apportes auxdites annexes, font 
Partie integrante du present Accord. 


Article 38 

Les autorites competentes des Parties 
Contractantes peuvent prendre tous 
arrangements administratifs necessai- 
res ä Tapplication du present Accord. 


Partijen met betrekking tot de be- 
scheiden of documenten, welke ter uit- 
voering van de wetgeving van deze 
Partij moeten worden overgelegd, 
wordt uitgebreid tot de overeenkom- 
stige bescheiden en documenten, welke 
dienen te worden overgelegd ter uit- 
voering van de wetgeving van een 
andere Verdragsluitende Partij of van 
dit Verdrag. 

2. Alle akten, documenten en be- 
scheiden van welke aard dan ook, 
welke dienen te worden overgelegd 
voor de uitvoering van dit Verdrag 
zijn vrijgesteld van legalisatie door 
diplomatieke of consulaire autori- 
teiten. 

Artikel 36 

1. Aanvragen, verklaringen of be- 
roepschriften, welke voor de uitvoering 
van de wetgeving van een der Ver- 
dragsluitende Partijen binnen een be- 
paalde termijn moeten worden inge- 
diend bij een autoriteit, orgaan of 
ander lichaam van die Partij, kunnen 
binnen dezelfde termijn bij een over- 
eenkomstige autoriteit, orgaan of 
ander lichaam van een andere Ver- 
dragsluitende Partij worden ingediend. 
In dat geval zal een aldus ingescha- 
kelde autoriteit, orgaan of lichaam on- 
verwijld deze aanvragen, verklarin- 
gen of beroepschriften doen toekomen 
aan de bevoegde autoriteit, bet be- 
voegde orgaan of het bevoegde 
lichaam van eerstgenoemde Partij, 
hetzij rechtstreeks, hetzij door bemid- 
deling van de bevoegde autoriteiten 
van de betrokken Verdragsluitende 
Partijen. 

2. De datum waarop bij een autori- 
teit, orgaan of instelling van een an- 
dere Verdragsluitende Partij de aan- 
vragen, verklaringen of beroepschriften 
zijn ingediend, wordt beschouwd als 
de datum waarop deze zijn ingediend 
bij de autoriteit, het orgaan of de in- 
stelling, welke bevoegd is om hiervan 
kennis te nemen. 

Artikel 37 

De bijlagen, bedoeld in artikel 1, 
alinea b), artikel 3, lid 3 en artikel 27, 
lid 2, van dit Verdrag, alsmede de in 
bijlage D vermelde bijzonderheden in- 
zake te toepassing van de wetgevingen 
van sommige Verdragsluitende Par- 
tijen, de eventueel in genoemde bij- 
lagen aangebrachte wijzigingen of 
veranderingen inbegrepen, vormen een 
wezenlijk bestanddeel van dit Ver- 
drag. 

Artikel 38 

De bevoegde autoriteiten van de 
Verdragsluitende Partijen kunnen alle 
voor de toepassing van dit Verdrag 
noodzakelijke administratieve regelin- 
gen treffen. 
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Artikel 39 

(1) Aufgabe der Zentralen Verwal- 
tungsstelle für die Soziale Sicherheit 
der Rheinschiffer ist es, 

a) Personen, auf welche dieses 
Abkommen Anwendung findet, 
Hilfe zu leisten, insbesondere 
den Rheinschiffern und ihren 
Familienangehörigen, die bei 
Inanspruchnahme seiner Be- 
stimmungen auf Schwierig- 
keiten stoßen; 

b) mit den zuständigen Stellen zur 
praktischen Erledigung von 
Einzelfällen Fühlung zu 
nehmen. 

(2) i) Der Zentralen Verwaltungs- 

stelle gehören für jede Ver- 
tragspartei je zwei Ver- 
treter der Regierung, je ein 
Vertreter der beteiligten 
Arbeitgeber und je ein Ver- 
treter der Rheinschiffer an. 
Sie gibt sich eine Ge- 
schäftsordnung. Den Vorsitz 
führt einer der Regierungs- 
vertreter. 


ii) Die Vertreter der Arbeit- 
geber und der Arbeit- 
nehmer werden von den 
Regierungen im Einverneh- 
men mit den repräsen- 
tativsten Verbänden der 
Arbeitgeber und der Arbeit- 
nehmer bezeichnet, auf 
welche dieses Abkommen 
Anwendung findet. 

(3) Der Sitz der Zentralen Verwal- 
tungsstelle befindet sich am Sitz der 
Zentralkommission für die Rheinschiff- 
fahrt. 

(4) Das Sekretariat der Zentralen 
Verwaltungsstelle wird vom General- 
sekretariat der Zentralkommission für 
die Rheinschiffahrt wahrgenommen. 
Der mit dem Sekretariat der Zentralen 
Verwaltungsstelle betraute Sekretär 
wird durch Übereinkunft zwischen der 
Zentralen Verwaltungsstelle und der 
Zentralkommission für die Rheinschiff- 
fahrt benannt. 

Titel IV 

Auslegung des Abkommens 

Artikel 40 

(1) Streitigkeiten zwischen zwei oder 
mehr Vertragsparteien über die Aus- 
legung oder Anwendung dieses Ab- 
kommens sind einem Ausschuß zu 
unterbreiten, der aus je einem Ver- 
treter jeder Vertragspartei besteht und 
an die beteiligten Parteien Empfehlun- 
gen zu richten hat. 


A r t i c 1 e 39 

1. Le Centre administratif de securite 
sociale pour les bateliers rhenans est 
Charge: 

a) d'apporter aide aiix personnes 
interessees ä l'application du 
present Accord, notamment 
aux bateliers rhenans et aux 
membres de leur famille qui 
eprouveraient des difficultes 
pour obtenir le benefice des 
dispositions de cet Accord; 

b) d’intervenir aupres des orga- 
nismes coinpetents en vue du 
regiement pratique des situa- 
tions individuelles. 

2. i) Le Centre administratif est 

compose, pour chacune des 
Parties Contractantes, de deux 
representants du gouverne- 
ment, d'un representant des 
employeurs interesses et d'un 
representant des bateliers rhe- 
nans. II etablit son propre 
regiement. La presidence du 
Centre administratif est exer- 
cee par un membre gouverne- 
mental. 


ii) Les representants non gouver- 
nementaux sont designes par 
les gouvernements d'accord 
avec les organisations profes- 
sionnelles les plus repräsen- 
tatives, soit des employeurs, 
soit des travailleurs, auxquels 
s’applique le present Accord. 


3. Le siege du Centre administratif 
est fixe au siege de la Commission 
centrale pour la navigation du Rhin. 

4. Le secretariat du Centre adminis- 
tratif est assure par le secretariat 
general de la Commission centrale pour 
la navigation du Rhin. Le secretaire 
Charge du secretariat du Centre ad- 
ministratif est designe par accord entre 
le Centre administratif et la Commis- 
sion centrale pour la navigation du 
Rhin. 

Titre IV 

Interpretation de l'Accord 

A r t i c 1 e 40 

1. Tont differend venant ä s'elever 
entre deux ou plusieurs Parties Con- 
tractantes concernant l'interpretation 
ou l'application du present Accord sera 
soumis ä un comite comprenant un 
representant de chacune des Parties 
Contractantes et Charge d’adresser des 
recommandations aux Parties interes- 
sees. 


Artikel 39 

1. Het Administratief Centrum voor 
de sociale zekerheid van de Rijnvaren- 
den is belast met: 

a) het bijstaan van de personen, 
die belang hebben bij de toe- 
passing van dit Verdrag, inet 
name aan de Rijnvarenden en 
hun gezinsleden, die moeilijk- 
heden zouden kunnen onder- 
vinden bij het verkrijgen van 
de voordelen ingevolge de be- 
palingen van dit Verdrag; 

b) het verlenen van tussenkomst 
bij de bevoegde Organen, om 
individuele gevallen tot een 
praktische oplossing te bren- 
gen. 

2. i) Het Administratief Centruin 

is, voor elk der Verdrag- 
sluitende Partijen, samen- 
gesteld uit twee regerings- 
vertegenwoordigers, een 
vertegenwoordiger van de 
belanghebbende werkge- 
vers en een vertegenwoor- 
diger van de Rijnvarenden. 
Het stelt zijn eigen regie- 
ment vast. Het voorzitter- 
schap van het Administra- 
tief Centrum wordt door 
een regeringslid bekleed. 
ii) De niet-regeringsvertegen- 
woordigers worden door de 
regeringen aangewezen in 
overeenstemming met de 
meest representatieve vak- 
organisaties, hetzij van de 
werkgevers hetzij van de 
werknemers, op wie dit 
Verdrag van toepassing is. 

3. De zetel van het Administratief 
Centrum is gevestigd bij de zetel van 
de Centrale Commissie voor de Rijn- 
vaart. 

4. Het secretariaat van het Admini- 
stratief Centrum wordt gevoerd door 
het algemene secretariaat van de 
Centrale Commissie voor de Rijn- 
vaart. De secretaris, belast met het se- 
cretariaat van het Administratief Cen- 
trum, wordt aangewezen in overleg 
tussen het Administratief Centrum en 
de Centrale Commissie voor de Rijn- 
vaart. 

Titel IV 

Uitlegging van het Verdrag 

Artikel 40 

1. Elk geschil tussen twee of meer 
Verdragsluitende Partijen met betrek- 
kingtot de uitlegging of toepassing van 
dit Verdrag wordt voorgelegd aan een 
Commissie, die bestaat uit een ver- 
tegenwoordiger van alle Verdragslui- 
tende Partijen en die tot taak heeft 
aanbevelingen aan de betrokken Par- 
tijen te richten. 
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(2) Künimen die Vertragsparteien der 
Empfehlung des Ausschusses nach Ab- 
satz 1 nicht nach, so ist die Streitigkeit 
einer ständigen Schiedsstelle vorzu- 
legen; die Schiedsstelle gibt sich ihre 
Geschäftsordnung selbst. 


(3) Die ständige Schiedsstelle besteht 
aus je einem von jeder Vertragspartei 
bestimmten Mitglied. Jede Vertrags- 
partei bestimmt ein stellvertretendes 
Mitglied. Das stellvertretende Mitglied 
nimmt bei Verhinderung des ordent- 
lichen Mitglieds dessen Aufgaben 
wahr. 

(4) Die Entscheidungen der Schieds- 
stelle werden im Einklang mit den 
Grundsätzen und im Geist dieses Ab- 
kommens getroffen. Sie sind bindend. 


Titel V 

Übergangs- und 
Schlußbestimmungen 

Artikel 41 

(1) Für die Feststellung des An- 
spruchs auf Leistungen nach diesem 
Abkommen werden auch Versiche- 
rungszeiten und gleichgestellte Zeiten 
sowie gegebenenfalls Beschäftigiings- 
zeiten, Zeiten einer beruflichen Tätig- 
keit und diesen gleichgestellte Zeiten 
berücksichtigt, die nach den Rechtsvor- 
schriften einer Vertragspartei vor 
Inkrafttreten des Abkommens zurück- 
gelegt worden sind. 

(2) Alle Leistungen, die vor Inkraft- 
treten dieses Abkommens wegen der 
Staatsangehörigkeit der betreffenden 
Person oder weil sie ihren Wohnort 
im Hoheitsgebiet einer anderen als der 
Vertragspartei hat, in deren Hoheits- 
gebiet der verpflichtete Träger seinen 
Sitz hat, nicht festgestellt oder zum 
Ruhen gebracht worden sind, werden 
auf Antrag dieser Person vom Inkraft- 
treten dieses Abkommens an fest- 
gestellt oder zum Wiederaufleben ge- 
bracht, soweit nicht früher festgestellte 
Ansprüche durch Kapitalzahluiig ab- 
gegolten worden sind. 


(3) Vor Inkrafttreten dieses Abkom- 
mens festgestellte Renten sind auf An- 
trag der betreffenden Person neu fest- 
zustellen. Die Neufeststellung bewirkt, 
daß den Berechtigten vom Inkrafttreten 
des Abkommens an die gleichen Rechte 
zustehen, als ob das Abkommen bereits 
im Zeitpunkt der Feststellung in Kraft 
gewesen wäre. Der Antrag auf Neu- 
feststellung ist binnen zwei Jahren 


2. Si les Parties Contractantes n’ac- 
ceptent pas de suivre la recommanda- 
tion du comite vise au pragraphe pre- 
cedent, le differend sera soumis ä un 
Organe arbitral permanent; cet organe 
arbitral etablira sa propre procedure. 


3. L'organe arbitral permanent sera 
compose d’un membre designe par 
chacune des Parties Contractantes. Un 
membre Suppleant sera designe par 
chacune des Parties Contractantes. Le 
membre Suppleant sera Charge des 
fonctions du membre titulaire, en cas 
d'empechement de ce dernier. 

4. Les decisions de l'organe arbitral 
seront prises conformement aux prin- 
cipes fondamentaux et ä l'esprit du 
present Accord. Elles seront obliga- 
toires. 


Titre V 

Dispositions transitoires et finales 


Article 41 

1, Toute Periode d'assurance ou 
Periode assimilee, ainsi que, le cas 
echeant, toute periode d’emploi, d'ac- 
tivite professionnelle ou periode assi- 
milee, accomplie en vertu de la legis- 
lation d'une Partie Contractante, avant 
la date d'entree en vigucur du pre- 
sent Accord, est prise en considera- 
tion pour la determination du droit 
aux prestations s’ouvrant conforme- 
ment aux dispositions du present Ac- 
cord. 

2. Toute presfation qui n'a pas ete 
liquidee ou qui a ete suspendue ante- 
rieurement ä l’entree en vigueur du 
present Accord, ä cause de la nationa- 
lite de l'interesse ou en raison de sa 
residence sur le territoire d'une Partie 
Contractante autre que celui oü se 
Irouve l'institution debitrice, sera, a la 
demande de l'interesse, liquidee ou 
relablie ä partir de l'entree en vigueur 
du present Accord, sous reserve que 
les droits anterieurement liquides 
n'aient pas donne lieu ä un regiement 
en Capital. 


3. Les droits des Interesses ayant 
obtenu, anterieurement ä l'entree en 
vigueur du present Accord, la liquida- 
tion d'une pension ou rente pourront 
etre revises ä leur demande. La revi- 
sion aura pour effet d'accorder aux 
beneficiaires, ä partir de l'entree en 
vigueur du present Accord, les droits 
qui leur auraient ete reconnus si 
l'Accord avait et^ en vigueur au mo- 


2. Indien de Verdragsluitende Par- 
tien aan de aanbeveling van de in het 
vorige lid bedoelde Commissie geen 
gevolg wensen te geven, wordt het 
geschil aan een permanent scheids- 
rechterlijk orgaan voorgelegd; dit 
scheidsrechterlijk orgaan stelt zijn 
eigen procedure vast. 

3. In het permanente scheidsrechter- 
lijk orgaan heeft een door elk der 
Verdragsluitende Partijen aangewezen 
lid zitting, Door elk der Verdragslui- 
tende Partijen wordt een plaatsver- 
vangend lid aangewezen, Het plaats- 
vervangend lid is belast met de taak 
van het lid, wanneer dit afwezig is. 

4. De beslissingen van het scheids- 
rechterlijk orgaan worden genomen in 
overeenstemming met de grondbegin- 
selen en de geest van dit Verdrag. 
Zij zijn bindend. 


Titel V 

Overgangs- en slotbepalingen 


Artikel 41 

1. Voor het vaststellen van het recht 
op uitkeringen krachtens dit Verdrag 
wordt elk tijdvak van verzekering of 
daarmede gelijkgesteld tijdvak, als- 
mede in voorkomend geval elk tijdvak 
van arbeid, van uitoefening van een 
beroep of daarmede gelijkgesteld tijd- 
vak, vöör de datum van inwerkingtre- 
ding van dit Verdrag krachtens de wet- 
geving van een der Verdragsluitende 
Partijen vervuld, in aanmerking ge- 
nomen. 

2. Elke uitkering, welke vöor het in- 
werkingtreden van dit Verdrag niet is 
toegekend of waarvan de betaling is 
geschorst in verband met de nationa- 
liteit van de belanghebbende, dan wel 
in verband met het feit dat hij zijn 
woonplaats heeft op het grondgebied 
van een andere Verdragsluitende Partij 
dan die, waar het orgaan dat de uit- 
kering verschuldigd is, zieh bevindt, 
wordt op verzoek van de belanghcb- 
bende toegekend of wederom betaal- 
baar gesteld met ingang van de datum 
van inwerkingtreding van dit Verdrag, 
mits de vroeger toegekende rechten 
niet in de vorm van een afkoopsom 
zijn vereffend. 

3. De rechten van de belanghebbcn- 
den, aan wie vöör de inwerkingtreding 
van dit Verdrag een pensioen of rente 
is toegekend, zullen op hun verzoek 
kunnen worden herzien. De herziening 
zal ertoe leiden, dat aan de rechtheb- 
benden met ingang van de datum van 
inwerkingtreding van dit Verdrag de- 
zelfde rechten worden toegekend als 
hun zouden zijn toegekend Indien het 
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nach Inkrafttreten des Abkommens ein- 
zureichen. 


(4) Sehen die Rechtsvorschriften der 
Vertragsparteien den Ausschluß oder 
die Verjährung von Ansprüchen vor, so 
werden hinsichtlich der Ansprüche aus 
den Absätzen 2 und 3 die diesbezüg- 
lichen Vorschriften auf die Berechtigten 
nicht angewendet, wenn der in den Ab- 
sätzen 2 und 3 bezeichnete Antrag 
binnen zwei Jahren nach Inkrafttreten 
dieses Abkommens gestellt wird. Wird 
der Antrag nach Ablauf dieser Frist 
gestellt, so besteht der Anspruch auf 
Leistungen, soweit er nicht ausgeschlos- 
sen oder verjährt ist, vom Zeitpunkt 
der Antragstellung an, es sei denn, daß 
günstigere Rechtsvorschriften einer 
Vertragspartei anwendbar sind. 


(5) Ansprüche auf Leistungen, die vor 
dem Inkrafttreten dieses Abkommens 
nach Maßgabe des Artikels 11 Absatz 6 
des Abkommens vom 27. Juli 1950 über 
die Soziale Sicherheit der Rheinschiffer 
festgestellt worden sind, bleiben auf 
Grund des genannten Artikels ohne die 
Möglichkeit der Neufeststellung auch 
nach dem vorerwähnten Zeitpunkt be- 
stehen, es sei denn, daß die betreffende 
Person nach den Absätzen 3 und 4 des 
vorliegenden Artikels eine Neufest- 
stellung beantragt. Sind die Ansprüche 
auf Leistungen beim Inkrafttreten 
dieses Abkommens noch nicht fest- 
gestellt, so werden die Bestimmungen 
des Abkommens vom 27. Juli 1950 bis 
zum Tag vor Inkrafttreten dieses Ab- 
kommens angewendet; von diesem 
Zeitpunkt an wird die Leistung 
gegebenenfalls nach Maßgabe des 
Artikels 15 des Abkommens neu 
berechnet. 


Artikel 42 

(1) Wird dieses Abkommen gekün- 
digt, so bleibt ein nach seinen Bestim- 
mungen erworbener Anspruch aufrecht- 
erhalten. 

(2) Anwartschaften, die vor dem Zeit- 
punkt erworben worden sind, in dem 
die Kündigung wirksam wird, er- 
löschen auf Grund der Kündigung nicht. 
Ihre Aufrechterhaltung für die nach- 
folgende Zeit wird durch ein späteres 
Abkommen oder, in Ermangelung eines 
solchen, durch die für den beteiligten 
Träger geltenden Rechtsvorschriften 
geregelt. 


ment de la liquidation. La demande de 
revision doit etre introduite dans un 
delai de deux ans ä compter de l'entree 
en vigueur du present Accord. 


4. En ce qui concerne les droits 
resultant de l'application des para- 
graphes 2 et 3 du present article, les 
dispositions prevues par les legisla- 
tions des Parties Contractantes, et rela- 
tives ä la decheance ou ä la prescrip- 
tion des droits, ne sont pas opposables 
aux Interesses, si la demande visee 
aux paragraphes 2 et 3 du present 
article est presentee dans un delai de 
deux ans ä compter de l'entree en 
vigueur du present Accord. Si la de- 
mande est presentee apres l'expiration 
de ce delai, le droit aux prestations qui 
n'est pas frappe de decheance ou qui 
n'est pas prescrit est acquis ä partir de 
la date de la demande, ä moins que les 
dispositions plus favorables de la legis- 
lation d'une Partie Contractante ne 
soient applicables. 


5. Les droits ä prestations liquides 
avant la date de l'entree en vigueur 
du present Accord et acquis conforme- 
ment aux dispositions de l'article 11, 
paragraphe 6, de l'Accord du 27 juillet 
1950 concernant la securite sociale des 
bateliers rhenans, demeurent, sans 
possibilite d'option nouvelle, apres la 
date susmentionnee, en vertu desdites 
dispositions, sauf si l'interesse en 
demande la revision en application 
des paragraphes 3 et 4 du present 
article. En ce qui concerne les droits 
ä prestations non encore liquides ä 
la date de l'entree en vigueur du pre- 
sent Accord, les dispositions susmen- 
tionnees de l'Accord du 27 juillet 1950 
sont applicables jusqu'au jour prece- 
dant la date de l'entree en vigueur du 
present Accord; ä partir de cette date, 
la prestation est recalculee, le cas 
echeant, suivant les dispositions de 
l'article 15 du present Accord. 


Article 42 

1. En cas de denonciation du present 
Accord, tout droit acquis en applica- 
tion de ses dispositions sera maintenu. 

2. Les droits en cours d'aequisition, 
relatifs aux periodes accomplies an- 
terieurement ä la date ä laquelle la 
denonciation a pris effet, ne s'eteignent 
pas du fait de la denonciation; leur 
maintien sera determine pour la perio- 
de posterieure par un accord ulterieur 
ou, ä defaut d'un tel accord, par la 
legislation propre ä l'institution inte- 
ressee. 


Verdrag van kracht geweest was op 
het tijdstip van de toekenning. Het 
verzoek om herziening dient binnen 
twee jaar na de datum van inwerking- 
treding van dit Verdrag te worden 
ingediend. 

4. Met betrekking tot de uit de toe- 
passing van de leden 2 en 3 van dit 
artikel voortvloeiende rechten zijn de 
bepalingen van de wettelijke regelin- 
gen van de Verdragsluitende Partijen 
betreffende het verlies of de verjaring 
van rechten niet op de belanghebben- 
den van toepassing, Indien binnen een 
termijn van twee jaar na de datum van 
inwerkingtreding van dit Verdrag het 
in de leden 2 en 3 van dit artikel 
bedoelde verzoek is ingediend. Indien 
het verzoek na het verstrijken van 
deze termijn is ingediend, wordt het 
recht op uitkering dat niet vervallen 
is verklaard of is verjaard, verworven 
met ingang van de datum waarop het 
verzoek wordt ingediend, tenzij gün- 
stiger bepalingen van de wettelijke 
regeling van een Verdragsluitende 
Partij van toepassing zijn. 

5. De rechten op uitkeringen, die 
vöör de datum van inwerkingtreding 
van dit Verdrag zijn toegekend en 
overeenkomstig artikel 11, lid 6 van 
het Verdrag van 27 juli 1950 betref- 
fende de sociale zekerheid van Rijn- 
varenden verkregen zijn, blijven, zon- 
der de mogelijkheid van een nieuwe 
keuze, na genoemde datum krachtens 
genoemd artikel bestaan, behalve In- 
dien de belanghebbende herziening 
vraagt met toepassing van de leden 3 
en 4 van dit artikel. Met betrekking tot 
de rechten op uitkeringen welke op de 
datum van inwerkingtreding van dit 
Verdrag nog niet zijn toegekend, zijn 
de bovengenoemde bepalingen van het 
Verdrag van 27 juli 1950 van toepas- 
sing tot de dag, voorafgaande aan de 
datum van inwerkingtreding van dit 
Verdrag; te rekenen van die datum 
wordt, in voorkomend gevai, de uit- 
kering herberekend volgens het be- 
paalde in artikel 15 van dit Verdrag. 


Artikel 42 

1. Ingeval van opzegging van dit 
Verdrag blijft elk recht, verkregen in- 
gevolge de bepalingen ervan, gehand- 
haafd. 

2. De verkregen rechten, welke be- 
trekking hebben op verzekeringstijd- 
vakken, vervuld vöör de dag, waarop 
de opzegging van kracht is geworden, 
vervallen niet door die opzegging; het 
behoud van die rechten zal voor het 
latere tijdvak geregeld worden bij een 
op een later tijdstip te sluiten Verdrag 
of, bij gebreke daarvan, bij de wetge- 
ving, welke op het betrokken orgaan 
van toepassing is. 
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Artikel 43 

(1) Dieses Abkommen liegt für alle 
in der Zentralkommission für die 
Rheinsdiiffahrt vertretenen Staaten 
und für Luxemburg zur Unterzeichnung 
auf. 

(2) Dieses Abkommen bedarf der Ra- 
tifikation. Die Ratifikationsurkunden 
sind beim Generaldirektor des Inter- 
nationalen Arbeitsamtes zu hinter- 
legen. 

Artikel 44 

(1) Nach dem Inkrafttreten dieses 
Abkommens gemäß Artikel 45 Ab- 
satz 1 können andere als die in Ar- 
tikel 43 Absatz 1 genannten Staaten 
dem Abkommen beitreten, sofern alle 
Vertragsparteien ihrem Beitritt zu- 
stimmen. Der Beitritt hat die gleichen 
Rechte und Pfliditen zur Folge wie die 
Ratifikation. Ein Beitrittsprotokoll ent- 
hält die Bestimmungen, die gegebenen- 
falls in diesem Zusammenhang erforder- 
lidi sind. 


(2) Jede Beitrittsurkunde ist beim 
Generaldirektor des Internationalen 
Arbeitsamts zu hinterlegen. 


Artikel 45 

(1) Dieses Abkommen tritt am ersten 
Tag des dritten Monats nach Ablauf 
des Monats in Kraft, in dem die 
letzte Ratifikationsurkunde der Rhein- 
uferstaaten und Belgiens hinterlegt 
worden ist. 

(2) Für jeden anderen Unterzeichner- 
staat, der dieses Abkommen später 
ratifiziert, sowie für jeden anderen ihm 
beitretenden Staat tritt das Abkom- 
men am ersten Tag des dritten Monats 
nadi Ablauf des Monats in Kraft, in 
dem seine Ratifikations- oder Beitritts- 
urkunde hinterlegt worden ist, 

Artikel 46 

Das am 27. Juli 1950 in Paris Unter- 
zeichnete Abkommen über die Soziale 
Sicherheit der Rheinschiffer tritt am 
Tage des Inkrafttretens dieses Abkom- 
mens außer Kraft. 


Artikel 47 

(1) Dieses Abkommen wird für die 
Dauer eines Jahres gesdilossen. Da- 
nach wird es stillschweigend von Jahr 
zu Jahr verlängert, wobei jedoch jede 
Vertragspartei berechtigt ist, das Ab- 
kommen durch eine an den General- 
direktor des Internationalen Arbeits- 
amts gerichtete Notifikation zu kün- 
digen. Die Kündigung wird ein Jahr 
nach Eingang der Notifikation wirk- 
sam. 


Article 43 

1. Le present Accord est ouvert ä la 
Signatare des Etats representes ä la 
Commission centrale pour la naviga- 
tion du Rhin et du Luxembourg. 


2. Le present Accord est soumis ä 
ratification. Tout instrument de ratifi- 
cation sera depose aupres du Directeur 
general du Bureau international du 
Travail. 


Article 44 

1. A partir de la date d'entree en 
vigueur du present Accord, teile 
qu'elle est prevue ä l'article 45, para- 
graphe 1, un Etat autre que ceux vises 
ä l'article 43, paragraphe 1, pourra ad- 
herer audit Accord, sous reserve du 
consentement unanime des Parties 
Contractantes. L'adhesion ä l'Accord 
conferera les memes droits et entrai- 
nera les memes obligations que la rati- 
fication. Un protocole d'adhesion pre- 
voira les dispositions eventueilement 
necessaires ä cet effet. 


2. Tout instrument d'adhesion sera 
depose aupres du Directeur general du 
Bureau international du Travail. 


Article 45 

1, Le present Accord entrera en 
vigueur le premier jour du troisieme 
mois suivant celui au cours duquel 
sera intervenu le depot du dernier des 
Instruments de ratification des Etats 
riverains du Rhin et de la Belgique. 

2. Pour tout autre Etat signataire 
qui le ratifiera ulterieurement, ou pour 
tout Etat qui y adherera, l'Accord 
entrera en vigueur le premier jour du 
troisieme mois suivant celui au cours 
duquel son instrument de ratification 
ou d'adhesion aura ete depose. 


Article 46 

Les dispositions de l'Accord concer- 
nant la securite sociale des bateliers 
rhenans, signe ä Paris le 27 juiilet 1950, 
cesseront d'avoir effet ä la date ä 
laquelle le present Accord entrera en 
vigueur. 


Article 47 

1. Le present Accord est conclu pour 
la duree d'un an. II sera renouvele en- 
suite d'annee en annee par tacite 
reconduction, sous reserve du droit, 
pour chaque Partie Contractante, de le 
denoncer par notification adressee au 
Directeur general du Bureau inter- 
national du Travail. La denonciation 
prendra effet un an apres la reception 
de la notification. 


Artikel 43 

1. De ondertekening van dit Verdrag 
Staat open voor de Staten, die in de 
Centrale Commissie voor de Rijnvaart 
zijn vertegenwoordigd, alsmede voor 
Luxemburg. 

2. Dit Verdrag zal worden bekrach- 
tigd. Elke akte van bekrachtiging zal 
worden nedergelegd bij de Directeur- 
Generaal van het Internationaal Ar- 
beidsbureau. 

Artikel 44 

1. Met ingang van de datum van in- 
werkingtreding van dit Verdrag, zoals 
die is voorzien in artikel 45, lid 1, zal 
een andere Staat, dan die bedoeld in 
artikel 43, lid 1, tot dit Verdrag kunnen 
toetreden, onder voorbehoud van alge- 
mene instemming van de andere Ver- 
dragsluitende Partijen. Toetreding tot 
het Verdrag zal dezelfde rechten ver- 
lenen en dezelfde verplichtingen met 
zieh brengen, als bekrachtiging. Een 
protokol van toetreding zal de bepalin- 
gen bevatten, die hiervoor eventueel 
noodzakelijk zijn. 

2. Elke akte van toetreding zal bij de 
Directeur-Generaal van het Internatio- 
naal Arbeidsbureau worden neder- 
gelegd. 

Artikel 45 

1. Dit Verdrag zal in werking treden 
op de eerste dag van de derde maand, 
volgende op die, waarin de laatste akte 
van bekrachtiging van de Rijnoever- 
staten en van Belgie zal zijn neder- 
gelegd. 

2. Voor iedere andere onderteke- 
nende Staat, die dit Verdrag later be- 
krachtigt, of voor iedere Staat, die ertoe 
toctreedt, zal het Verdrag in werking 
treden op de eerste dag van de derde 
maand volgende op die, waarin de akte 
van bekrachtiging of toetreding zal 
zijn nedergelegd. 

Artikel 46 

De bepalingen van het Verdrag be- 
treffende de sociale zekerheid van 
Rijnvarenden, ondertekend te Parijs op 
27 juli 1950, zullen ophouden van 
kracht te zijn op de datum waarop dit 
Verdrag in werking treedt. 

Artikel 47 

1. Dit Verdrag wordt gesloten voor 
de duur van een jaar. Het zal daarna 
van jaar tot jaar stilzwijgend worden 
verlengd behoudens het recht van elke 
Verdragsluitende Partij het op te zeg- 
gen door kennisgeving aan de Direc- 
teur-Generaal van het Internationaal 
Arbeidsbureau. De opzegging wordt 
van kracht een jaar na ontvangst van 
de kennisgeving. 
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(2) Wird das Abkommen von einer 
Vertragspartei, die Rheinuferstaat ist, 
oder von Belgien gekündigt, so gilt es 
für alle anderen Vertragsparteien von 
dem Zeitpunkt an nicht mehr, in dem 
die Kündigung wirksam wird. 


Artikel 48 

Die in Anwendung der Artikel 1 
Buchstabe b, 3 Absatz 4, 4 Absatz 2, 
15 Absatz 5, 27 Absatz 3 und 47 Ab- 
satz 1 erfolgenden Notifizierungen sind 
an den Generaldirektor des Internatio- 
nalen Arbeitsamts zu richten. 


Artikel 49 

Der Generaldirektor des Internatio- 
nalen Arbeitsamts notifiziert den Ver- 
tragsparteien sowie der Zentralkom- 
mission für die Rheinschiffahrt 

a) die Hinterlegung jeder Rati- 
fikations- und Beitrittsurkunde; 

b) den Zeitpunkt des Inkraft- 
tretens dieses Abkommens 
gemäß Artikel 45; 

c) jede nach Artikel 48 eingegan- 
gene Notifikation. 


Artikel 50 

(1) Der deutsche, der französische 
und der niederländische Wortlaut 
dieses Abkommens sind gleicher- 
maßen verbindlich. Sie werden mit der 
Unterschrift der Vertragsparteien ver- 
sehen und im Archiv des Internatio- 
nalen Arbeitsamts hinterlegt. 

(2) Sobald dieses Abkommen in Kraft 
getreten ist, übermittelt der General- 
direktor des Internationalen Arbeits- 
amts nach Artikel 102 der Charta der 
Vereinten Nationen dem General- 
sekretär der Vereinten Nationen 
zwecks Registrierung beglaubigte Ab- 
schriften des Abkommens. 

(3) Der Generaldirektor des Inter- 
nationalen Arbeitsamts übermittelt 
auch jedem Rheinuferstaat, Belgien, 
den anderen in der Zentralkommission 
für die Rheinschiffahrt vertretenen 
Staaten, Luxemburg und der Zentral- 
kommission selbst beglaubigte Ab- 
schriften. 

(4) Das Internationale Arbeitsamt 
erstellt eine amtliche Übersetzung in 
englischer Sprache und übermittelt sie 
den beteiligten Staaten. 

(5) Der Generaldirektor des Inter- 
nationalen Arbeitsamts teilt gemäß 
Artikel 102 der Charta der Vereinten 
Nationen dem Generalsekretär der 
Vereinten Nationen zwecks Registrie- 


2. Si la denonciation emane de Tune 
des Parties Contractantes riveraines 
du Rhin ou de la Belgicjue, l'Accord 
cessera detre applicable a toutes les 
autres Parties ä la date ä lacpielle la 
denonciation prendra effet. 


A r t i cl e 48 

Les notifications a effectuer en appli- 
cation des dispositions de l'article 1, 
alinea b), de l'article 3, paragraphe 4, 
de l'article 4, paragraphe 2, de l’arti- 
cle 15, paragraphe 5, de l'article 27, 
paragraphe 3, et de l'article 47, para- 
graphe 1, du present Accord seront 
adressees au Directeur general du 
Bureau international du Travail. 


Article 49 

Le Directeur general du Bureau 
international du Travail notifiera aux 
Parties Contractantes, ainsi qu’ä la 
Commission centrale pour la naviga- 
tion du Rhin: 

a) le depöt de tout Instrument de 
ratification ou d'adhesion; 

b) les dates de l'entree en vigueur 
du present Accord, conformement 
ä son article 45; 

c) toute notification regue en appli- 
cation de l'article 48 du present 
Accord. 


Article 50 

1. Les textes allemand, frari<;ais et 
neerlandais du present Accord feront 
egalemcnt foi. Ils seront revetus de la 
signature des Parties Contractantes et 
deposes aux archives du Bureau inter- 
national du Travail. 

2. Des l'entree en vigueur du present 
Accord, les copies certifiees conformes 
seront communiquees, conformement ä 
l’article 102 de la Charte des Nations 
Unies, au Secretaire general des 
Nations Unies par le Directeur general 
du Bureau international du Travail, 
aux fins d'enregistrement. 


3. Le Directeur general du Bureau 
international du Travail communiquera 
egalement les copies certifiees con- 
formes ä chacun des Btats riverains du 
Rhin, ä la Belgique, aux autres Etats 
representes ä la Commission centrale 
pour la navigation du Rhin, au Luxem- 
bourg et ä ladite Commission. 

4. Une traduction officielle en an- 
glais sera etablie par le Bureau inter- 
national du Travail et communiquee 
aux Etats Interesses. 

5. Conformement a l'article 102 de 
la Charte des Nations Unies, le Direc- 
teur general du Bureau international 
du Travail communiquera au Secretaire 
general des Nations Unies, aux fins 


2. Indien de opzegging wordt gedaan 
door een der Verdragsluitende Rijn- 
oeverstaten of door Belgie, zal het 
Verdrag ophouden van toepassing tc 
zijn op alle andere Partijen van de 
datum, waarop de opzegging van 
kracht wordt, af. 

Artikel 48 

De kennisgevingen op grond van de 
artikelen 1, alinea b), 3, lid 4, 4, lid 2, 
15, lid 5, 27, lid 3, en 47, lid 1, van dit 
Verdrag worden gericht aan de Direc- 
teur-Generaal van het Internationaal 
Arbeidsbureau. 


Artikel 49 

De Directeur-Generaal van het Inter- 
nationaal Arbeidsbureau doet de Ver- 
dragsluitende Partijen, alsmede de 
Centrale Commissie voor de Rijnvaart 
mededeling van: 

a) het nederleggen van elke akte 
van bekrachtiging of toetreding; 

b) de tijdstippen van inwerkingtre- 
ding van dit Verdrag overecn- 
komstig artikel 45; 

c) elke kennisgeving, ontvangen in- 
gevolge artikel 48 van dit Ver- 
drag. 

Artikel 50 

1. De Duitse, Franse en Ncderlandse 
teksten van dit Verdrag zijn gelijkelijk 
authentiek. Zij worden ondertekend 
door de Verdragsluitende Partijen en 
nedergclegd in de archieven van hot 
Internationaal Arbeidsbureau. 

2. Zodra dit Verdrag in werking ge- 
treden is, wordt een voor gelijkluidend 
gewaarmerkt afschrift overeenkomstig 
artikel 102 van het Handvest der Ver- 
enigde Naties door de Directeur-Gene- 
raal van het Internationaal Arbeids- 
bureau ter registratie gezonden aan de 
Secretaris-Generaal van de Verenigde 
Naties. 

3. De Directeur-Generaal van het 
Internationaal Arbeidsbureau zendt 
eveneens voor gelijkluidend gewaar- 
merkte afschriften aan alle Rijnoever- 
staten, Belgie, de andere in de Cen- 
trale Commissie voor de Rijnvaart ver- 
tegenwoordigde Staten, Luxemburg en 
genoemde Commissie. 

4. Een officiele vertaling in het En- 
gels zal door let Internationaal Ar- 
beidsbureau worden opgesteld en aan 
de betrokken Staten worden gezonden. 

5. Overeenkomstig artikel 102 van 
het Handvest van de Verenigde Nalies 
deelt de Directeur-Generaal van het 
Internationaal Arbeidsbureau aan de 
Secretaris-Generaal van de Verenigde 
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rung jede Ratifikation, jeden Beitritt 
und jede Kündigung mit, die ihm noti- 
fiziert worden ist. 

A. C. M. V a n de V e n 
Vorsitzender der Konferenz 

GESCHEHEN zu Genf am 13. Fe- 
bruar 1961 in drei Urschriften in deut- 
scher, französischer und niederländi- 
scher Sprache. 

ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten nach Hinterlegung 
ihrer Vollmachten dieses Abkommen 
unterschrieben. 

Für die 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 

Hardenberg 

Für BELGIEN; 

E. Lotz 

Für FRANKREICH: 

Alain B a r j o t 

Für LUXEMBURG: 

J. B e s s 1 i ng 

Für die NIEDERLANDE: 

Johan Kaufmann 

Für die SCHWEIZ: 

S ax e r 


d'enregistrement, toute ratification, 
toute adhesion et toute denonciation 
dont il aura regu notification. 

A. C. M. V an de Ven 
President de la Conference 

FAIT ä Geneve le 13 fevrier 1961 
en trois originaux en allemand, fran- 
cais et neerlandais. 

EN FOI DE QUOI, les soussignes, 
ayant depose leurs pleins pouvoirs 
respectifs, ont signe le present Accord. 


Pour la RFPUBLIQUE FÖDERALE 
D’ALLEMAGNE: 
Hardenberg 

Pour la BELGIQUE: 

E. Lotz 

Pour la FRANCE: 

Alain B ar j ot 

Pour la LUXEMBOURG: 

J. Bessling 

Pour les PAYS-BAS: 

Johan Kaufmann 

Pour la SUISSE: 

Sax er 


Nahes ter registratie mede elke be- 
krachtiging, toetreding en opzegging, 
waarvan hij bericht heeft ontvangen. 

A. C. M. V. d. Ven 
Voorzilter van de Conferentie 

GEDAAN te Geneve, 13 februari 
1961 in 3 exemplaren in de Duitse, 
Franse en Nederlandse taal. 

TEN BLIJKE WAARVAN, de onder- 
getekenden, na hun onderscheidene 
volmachten te hebben overgelegd, dit 
Verdrag hebben ondertekend. 

Voor de 

BONDSREPUBLIEK DUITSLAND: 

Hardenberg 

Voor BELGlE: 

E. Lotz 

Voor FRANKRIJK: 

Alain B a r j o t 

Voor LUXEMBURG: 

J. Bessling 

Voor NEDERLAND: 

Johan Kaufmann 

Voor ZWITSERLAND: 

S a X e r 
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Anhang A 

(Artikel 1 Buchstabe b des Abkommens) 

Begriffsbestimmung der Hoheitsgebiete 
und der Staatsangehörigen, auf die das 
Abkommen Anwendung ftndet 

BELGIEN 

Hoheitsgebiet: Das belgische Hoheits- 
gebiet. 

Staatsangehörige: Personen belgischer 
Staatsangehörigkeit. 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

Hoheitsgebiet: Der Geltungsbereich 
des Grundgesetzes für die Bundes- 
republik Deutschland. 
Staatsangehörige: Deutsche im Sinne 
des Grundgesetzes für die Bundes- 
republik Deutschland. 

FRANKREICH 

Hoheitsgebiet: Das auf dem Festland 
gelegene Hoheitsgebiet Frankreichs. 

Staatsangehörige: Personen, die nach 
den französischen Rechtsvorschriften 
die französische Staatsangehörigkeit 
besitzen. 

LUXEMBURG 

Hoheitsgebiet: Das Hoheitsgebiet des 
Großherzogtums Luxemburg. 

Staatsangehörige: Personen luxembur- 
gischer Staatsangehörigkeit. 

NIEDERLANDE 

Hoheitsgebiet: Das Hoheitsgebiet des 
Königreichs in Europa, 

Staatsangehörige: Personen niederlän- 
discher Staatsangehörigkeit. 

SCHWEIZ 

Hoheitsgebiet: Das Hoheitsgebiet der 
Schweizerischen Eidgenossenschaft. 

Staatsangehörige: Die Schweizer- 
bürger. 


Anhang B 

(Artikel 3 Absatz 3 des Abkommens) 

Reditsvorsdiriften, auf die das 
Abkommen Anwendung findet 

BELGIEN 

Rechtsvorschriften über 

a) die Versicherung für den Fall der 
Krankheit und der Invalidität; 

b) die Alters- und Hinterbliebenen- 
renten der Arbeiter und der Ange- 
stellten; 


Annexe A 

(Article 1, alinea b), de TAccord) 

Definition des territoires et des ressor- 
tissants auxquels s'applique TAccord 

rEpublique fEderale 

D'ALLEMAGNE 

Territoire: Champ d’application de la 
loi fondamentale de la Republique 
federale d'Allemagne. 

Ressortissants: Les Allemands au sens 
de la loi fondamentale de la Repu- 
blique federale d'Allemagne. 

BELGIQUE 

Territoire: Le territoire de la Belgique. 

Ressortissants: Les personnes posse- 
dant la nationalite beige. 


FRANCE 

Territoire: Le territoire Continental de 
la France, 

Ressortissants: Les personnes ayant la 
nationalite francaise en application de 
la legislation frangaise. 

LUXEMBOURG 

Territoire: Le territoire du Grand- 
Duche de Luxembourg. 

Ressortissants: Les personnes de nalio- 
nalite luxembourgeoise. 

PAYS-BAS 

Territoire: Le territoire du Royauine 
en Europe. 

Ressortissants: Les personnes de natio- 
nalite neerlandaise. 

SUISSE 

Territoire; Le territoire de la Confede- 
ration suisse. 

Ressortissants: Les personnes de natio- 
nalite suisse. 


Annexe B 

(Article 3, paragraphe 3, de TAccord) 

Legislations auxquelles s'applique 
TAccord 

rEpublique fEdErale 

D'ALLEMAGNE 
Legislations concernant: 

a) Tassurance-maladie; 

b) Tassurance-accidents du travail et 
maladies professionnelles; 
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Bijlage A 

(Artikel 1, alinea b), van het Verdrag) 

Omschrijving van de grondgebieden 
en de onderdanen waarop het Verdrag 
van toepassing is. 

BONDSREPUBLIEK DUITSLAND 

Grondgebied: Werkingssfeer van de 
grondwet van de Bondsrepubliek Duits- 
land. 

Onderdanen: Duitsers in de zin van de 
grondwet van de Bondsrepubliek Duits- 
land. 

BELGIE 

Grondgebied: Het grondgebied van 
Belgie. 

Onderdanen: Personen, die de Belgi- 
sche nationaliteit bezitten. 


FRANKRIJK 

Grondgebied: Flet grondgebied van 
Frankrijk op het vastelaiid. 

Onderdanen: Personen, die volgens de 
Franse wetgeving de Franse nationali- 
teit bezitten. 


LUXEMBURG 

Grondgebied: Het grondgebied van 
het Groothertogdom Luxemburg. 

Onderdanen: Personen van Luxem- 
burgse nationaliteit. 

NEDERLAND 

Grondgebied: Het grondgebied van 
het Rijk in Europa. 

Onderdanen: Personen van Neder- 
landse nationaliteit. 

ZWITSERLAND 

Grondgebied: Het grondgebied van 
de Zwitserse Bondsstaat. 

Onderdanen: Personen van Zwitserse 
nationaliteit. 


Bijlage B 

(Artikel 3, lid 3, van het Verdrag) 

Wettelijke regelingen, waarop het 
Verdrag van toepassing is. 

BONDSREPUBLIEK DUITSLAND 

Wettelijke regelingen betreffende: 

a) de ziekteverzekering; 

b) de verzekering inzake arbeidsonge- 
vallen en beroepsziekten; 
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c) die Entschädigung bei Arbeits- 
unfällen und Berufskrankheiten, 
einschließlich der Bestimmungen 
über die Erhöhung der Entschädi- 
gungsleistungen bei Arbeitsunfällen 
und Berufskrankheiten; 

d) die Regelung zur Unterstützung der 
unfreiwillig Arbeitslosen; 

e) die Familienbeihilfen für Arbeit- 
nehmer. 


BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Rechtsvorschriften über 

a) die Krankenversicherung; 

b) die Versicherung gegen Arbeits- 
unfälle und Berufskrankheiten; 

c) die Rentenversicherung der Arbeiter 
und der Angestellten; 


d) die Arbeitslosenversicherung und 
die Arbeitslosenhilfe; 

e) die Familienbeihilfen (Kindergelder) 
für Arbeitnehmer. 


FRANKREICH 

Rechtsvorschriften über 

a) die Organisation der Sozialen Si- 
cherheit; 

b) die allgemeinen Bestimmungen über 
das System der Sozialversicherun- 
gen für Angehörige der nichtland- 
wirtschaftlichen Berufe; 

c) die Familienleistungen (mit Aus- 
nahme der Bestimmungen über das 
Mutterschaftsgeld) ; 

d) die Verhütung und Entschädigung 
von Arbeitsunfällen und Berufs- 
krankheiten; 

e) die Zulage für alte Arbeitnehmer; 

f) die Arbeitslosenhilfe. 


LUXEMBURG 

Rechtsvorschriften über 

a) die Krankenversicherungen der Ar- 
beiter und der Angestellten; 

b) die Versicherung gegen Arbeits- 
unfälle und Berufskrankheiten; 

c) die Entschädigungen bei Arbeits- 
losigkeit; 

d) die Familienbeihilfen für Arbeit- 
nehmer; 

e) die Rentenversicherungen der Ar- 
beiter und der Privatangestellten. 


c) l'assurance-pension des ouvriers et 
des employes; 


d) l'assurance-chomage et l'assistance- 
chömage; 

e) les allocations familiales (alloca- 
tions d'enfants) des travailleurs 
salaries. 


BELGIQUE 

Legislations concernant: 

a) l'assurance-maladie-invalidite; 

b) la Pension de retraite et de survie 
des ouvriers et des employes; 

c) la reparation des dommages resul- 
tant des accidents du travail et des 
maladies professionnelles, y com- 
pris les dispositions majorant les 
indemnites de reparation des acci- 
dents du travail et des maladies 
professionnelles; 

d) l'organisation du soutien des chö- 
meurs involontaires; 

e) les allocations familiales des tra- 
vailleurs salaries. 


FRANCE 

Legislations concernant: 

a) l'organisation de la securite sociale; 

b) les dispositions generales fixant le 
regime des assurances sociales 
applicables aux assures des profes- 
sions non agricoles; 

c) les prestations familiales (ä l'ex- 
ception des dispositions concernant 
l'allocation de maternite); 

d) la prevention et la reparation des 
accidents du travail et des maladies 
professionnelles; 

e) l’allocation aux vieux travailleurs 
salaries; 

f) l'aide aux travailleurs sans emploi. 


LUXEMBOURG 

Legislations concernant; 

a) Tassurance-maladie des ouvriers et 
des employes; 

b) l'assurance-accidents du travail et 
maladies professionnelles; 

c) les indemnites de chömage; 

d) les allocations familiales des sala- 
ries; 

e) l'assurance-pension des ouvriers et 
des employes prives. 


c) de renteverzekering van arbeiders 
en bedienden; 


d) de werkloosheidsverzekering en de 
bijstandsregeling voor werklozen; 

e) de kinderbijslagen voor werk- 
nemers. 


BELGIE 

Wettelijke regelingen betreffende: 

a) de ziekte- en invaliditeitsverzeke- 
ring; 

b) de verzekering ten aanzien van 
ouderdom en vroegtijdig overlijden 
van arbeiders en bedienden; 

c) de schadeloosstellingen terzake van 
arbeidsongevallen en beroepsziek- 
ten met inbegrip van de verhogin- 
gen van de schadeloosstellingen 
voor arbeidsongevallen en beroeps- 
ziekten; 

d) de regeling van de steun aan on- 
vrijwillig werklozen; 

e) de kinderbijslagen voor loonarbei- 
ders. 


FRANKRIJK 

Wettelijke regelingen betreffende: 

a) de organisatie vande sociale zeker- 
heid; 

b) de algemene bepalingen betreffende 
de regeling van de sociale verze- 
keringen van toepassing op de 
verzekerden, die geen beroep in de 
landbouw uitoefenen; 

c) de gezinsuitkeringen (met uitzon- 
dering van de bepalingen betref- 
fende de moederschapsuitkering); 

d) de voorkoming van en de schade- 
loosstelling ter zake van arbeids- 
ongevallen en beroepsziekten; 

e) de uitkering aan bejaarde werk- 
nemers; 

f) de steunverlening aan werkloze 
arbeiders. 


LUXEMBURG 

Wettelijke regelingen betreffende: 

a) de ziekteverzekering van arbeiders 
en bedienden; 

b) de verzekering inzake arbeidsonge- 
vallen en beroepsziekten; 

c) de uitkeringen bij werkloosheid; 

d) de kinderbijslagen voor werk- 
nemers; 

e) de pensioenverzekering van arbei- 
ders en bedienden in de particu- 
liere bedrijven. 
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NIEDERLANDE 

Rechtsvorschriften über 

a) die Krankenversicherung (Geld- 
und Sachleistungen bei Krankheit 
und Mutterschaft); 

b) die Invaliditätsversicherung, ein- 
schließlich der Rentenzuschläge; 

c) die Altersversicherung der Arbeit- 
nehmer; 

d) die allgemeine Altersversicherung; 

e) die Versicherung für den Fall des 
vorzeitigen Todes für Arbeitnehmer ; 

f) die allgemeine Witwen- und 
Waisenversicherung; 

g) die Versicherung gegen Arbeits- 
unfälle und Berufskrankheiten, ein- 
schließlich der Rentenzuschläge; 

h) die Arbeitslosenversicherung und 
die Fürsorgehilfe an Arbeitslose; 

i) die Familienbeihilfen (Arbeitneh- 
mer, Rentenempfänger). 


SCHWEIZ 

Die Bundesgesetzgebungen über 

a) die Krankenversicherung; 

b) die Versicherung gegen Betriebs- 
unfälle und Berufskrankheiten; 

c) die Alters- und Hinterlassenenver- 
sicherung; 

d) die Invalidenversicherung. 


Anhang C 

(Artikel 27 Absatz 2 des Abkommens) 

Leistungen, die nicht in das Ausland 
gewährt werden 

BELGIEN 

Der Teil der Altersrenten aus 
Rentenversicherungen der Arbeiter 
und der Angestellten, der den Beschäf- 
tigungsjahren entspricht, bei denen 
davon ausgegangen wird, daß man- 
gels einer Versicherungszeit der Lei- 
stungsempfänger eine Beschäftigungs- 
zeit von 45 Jahren — die Leistungs- 
empfängerin eine solche von 40 Jahren 
— nachweisen kann. 


FRANKREICH 

Zulage für alte Arbeitnehmer. 

LUXEMBURG 

Der Teil der Alters-, Invaliditäts- 
und Hinterbliebenenrenten der Privat- 
angestellten, welcher den Bescbäfti- 
gungszeiten vor dem Inkrafttreten der 


PAYS-BAS 

Legislations concernant: 

a) Lassurance-maladie (prestations en 
especes et en nature en cas de ma- 
ladie et de raaternite); 

b) Lassurance-invalidite, y compris les 
majorations des rentes; 

c) l'assurance-vieillesse pour les sala- 
ries; 

d) Lassurance-vieillesse generale; 

e) l'assurance-deces premature pour 
les salaries; 

f) i'assurance generale des veuves et 
des orphelins; 

g) l'assurance-accidents du travail et 
maladies professionnelles, y com- 
pris les majorations des rentes; 

h) l'assurance-chomage et l’assistance 
sociale aux chömeurs; 

i) les allocations familiales (travail- 
leurs salaries, beneficiaires de 
rentes). 

. SUISSE 

Legislations föderales concernant: 

a) Lassurance-maladie; 

b) l’assurance-accidents du travail et 
maladies professionnelles; 

c) Lassurance-vieillesse et survivants; 

d) Lassurance-invalidite. 


Annexe C 

(Article 27, paragraphe 2, de LAccord) 

Prestations qui ne sont pas payees 
ä L^tranger 

BELGIQUE 

Les pensions de vieillesse des regi- 
mes de pension des ouvriers et des 
employes, pour la partie qui corres- 
pond aux annees d'emploi pendant 
lesquelles ie beneficiaire est cense, ä 
defaut de periode d'assurance, justifier 
de Laccomplissement d'une carriere de 
quarante-cinq annees ou de quarante 
annees, selon qu'il s'agit d'un homme 
ou d'une femme. 

FRANCE 

L'allocation aux vieux travailleurs 
salaries. 

LUXEMBOURG 

Les pensions de vieillesse, d'invali- 
dite et de survivants des employes 
prives, pour la partie qui correspond 
aux periodes d'emploi anterieures ä 


NEDERLAND 

Wettelijke regelingen betreffende: 

a) de ziekteverzekering (uitkeringen 
en verstrekkingen bij ziekte en 
moederschap) ; 

b) de invaliditeitsverzekering, met in- 
begrip van de bijslagen op de reu- 
ten; 

c) de ouderdomsverzekering voor 
werknemers; 

d) de algemene oudeidomsverzeke- 
ring; 

e) de verzekering inzake vroegtijdig 
overlijden voor werknemers; 

f) de algemene weduwen- en wezen- 
verzekering; 

g) de verzekering inzake arbeidsonge- 
vallen en beroepsziekten met inbe- 
grip van de bijslagen; 

h) de werkloosheidsverzekering en de 
sociale bijstandsregeling voor 
werklozen; 

i) de kinderbijslagen (werknemers, 
rentetrekkers). 


ZWITSERLAND 

Föderale wettelijke regelingen betref- 
fende: 

a) de ziekteverzekering; 

b) de verzekering inzake arbeidsonge- 
vallen en beroepsziekten; 

c) de verzekering inzake ouderdorn en 
overlijden; 

d) de invaliditeitsverzekering. 


Bijlage C 

(Artikel 27, lid 2, van het Vcrdrag) 

Uitkeringen welke niet in het buiten- 
land worden uitbetaald. 

BELGIE 

De ouderdomspensioenen ingevolge 
de pensioenregelingen voor arbeiders 
wat betreft het gedeelte dat overeen- 
komt met jaren van arbeid, gedurende 
welke de rechthebbende bij gebrek 
aan een tijdvak van verzekering ge- 
acht wordt te kunnen bewijzen een 
diensttijd te hebben vervuld van vijf- 
enveertig jaren of van veertig jaren, 
naar gelang het een man of een vrouw 
betreft. 

FRANKRIJK 

De uitkering aan bejaarde werk- 
nemers. 

LUXEMBURG 

De ouderdomspensioenen, invalidi- 
teitspensioenen en pensioenen aan na- 
gelaten betrekkingen van in particu- 
liere bedrijven werkzame bedienden, 
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Rentenversicherung der Privatange- 
stellten entspricht. 


NIEDERLANDE 

Die in Artikel 46 des Gesetzes vom 
31. Mai 1956 über die allgemeine Al- 
tersversicherung vorgesehene Rente 
sowie der in Artikel 43 dieses Gesetzes 
bezeichnete Rententeil. 

SCHWEIZ 

a) Die außerordentlichen Renten der 
Alters- und Hinterlassenenver- 
sicherung; 

b) die außerordentlichen Renten der 
Invalidenversicherung; 

c) die Hilflosenentschädigungen. 

Anhang D 

(Artikel 37 des Abkommens) 

Besondere Bestimmungen 
über die Anwendung der Rechts- 
vorschriften gewisser Vertragsparteien 

I. Anwendung der deutschen 

Rechtsvorschriften 

A, 

(1) Die Träger in der Bundesrepublik 
Deutschland gewähren Personen, auf 
welche das Abkommen anzuwenden ist 
und die im Hoheitsgebiet einer anderen 
Vertragspartei wohnen, Leistungen aus 
der Versicherung gegen Arbeitsunfälle 
und Berufskrankheiten, wenn es sich 
um Fälle handelt, 

a) die vor oder nach Errichtung 
der Bundesrepublik Deutsch- 
land in deren Hoheitsgebiet 
oder auf Seefahrzeugen ein- 
getreten sind, die unter deut- 
scher Flagge fuhren und deren 
Heimathafen sich dort befand; 
dies gilt jedoch nicht für Ar- 
beitsunfälle (Berufskrankhei- 
ten), die im Zusammenhang 
mit einer Beschäftigung, die 
außerhalb des Hoheitsgebietes 
der Bundesrepublik Deutsch- 
land ausgeübt wurde oder 
wird, innerhalb dieses Gebietes 
eingetreten sind; 

b) die im Zusammenhang mit 
einer Beschäftigung, die inner- 
halb des Hoheitsgebietes der 
Bundesrepublik Deutschland 
ausgeübt wurde oder wird, 
außerhalb dieses Gebietes ein- 
getreten sind; 

c) die vor dem 1. Januar 1919 in 
Elsaß-Lothringen eingetretenen 
und auf Grund der Entschei- 


Fentree en vigueur du regime d'assu- 
rance-pension des employes prives. 


PAYS-BAS 

La Pension visee ä l'article 46 de la 
loi du 31 mai 1956 concernant l'assu- 
rance-vieillesse generale et la partie 
de la Pension visee ä l’article 43 de 
cette loi. 

SUISSE 

a) les rentes extraordinaires de l’assu- 
rance-vieillesse et survivants; 

b) les rentes extraordinaires de l’assu- 
rance-invalidite; 

c) les allocations pour impotents. 

Annexe D 

(Article 37 de l'Accord) 

Modalites particulieres d'application 
des legislations de certaines Parties 
Contractantes 

1. Application de lalegislation 
a 1 1 e m a n d e 

A. 

1. Les institutions de la Republique 
föderale d'Allemagne accordent les 
prestations de l’assurance-accidents du 
travail et maladies professionnelles 
aux personnes auxqueJles s'applique 
l’Accord et qui resident sur le terri- 
toire d'une autre Partie Contractante, 
dans les cas: 

a) survenus avant ou apres la 
Constitution de la Republique 
federale d'Allemagne, sur son 
territoire ou sur les bätiments 
de mer battant pavillon alle- 
mand et dont le port d'attache 
s'y trouvait; toutefois, cette 
disposition n'est pas applicable 
aux accidents du travail ou 
maladies professionnelles sur- 
venus sur le territoire de la 
Republique federale d’AlIe- 
magne, en relation avec un 
emploi qui a ete ou est occupe 
en dehors de ce territoire; 


b) survenus en dehors du terri- 
toire de la Republique federale 
d'Allemagne, en relation avec 
un emploi qui a ete ou est 
occupe sur ce territoire; 


c) survenus avant le jan- 

vier 1919 en Alsace-Lorraine 
et qui ne sont pas pris en 


voor het gedeelte dat overeenkomt 
met de tijdvakken gedurende welke 
de betrokkenen werkzaam waren vöör 
het tijdstip van inwerkingtreding van 
de regeling inzake de pensioenverze- 
kering van in particuliere bedrijven 
werkzame bedienden. 

NEDERLAND 

Het in artikel 46 van de wet van 
31 mei 1956 inzake de algemene ou- 
derdomsverzekering bedoelde pensioen 
en het in artikel 43 van deze wet be- 
doelde gedeelte van het pensioen. 

ZWITSERLAND 

a) De bijzondere renten ingevolge de 
verzekering inzake ouderdom en 
overlijden; 

b) de bijzondere renten ingevolge de 
invaliditeitsverzekering; 

c) de uitkeringen voor gebrekkigen. 

Bijlage D 

(Artikel 37 van het Verdrag) 

Bijzonderheden inzake de toepassing 
van de wetgevingen van sommige 
Verdragsluitende Partijen. 

I. Toepassing van de D ii i t s e 
w e t g G V i n g. 

A 

1. De Organen van de Boridsrepu- 
bliek Duitsland verlenen de uitkerin- 
gen uit hoofde van de verzekering 
tegen arbeidsongevallen en beroeps- 
ziekten aan personen waarop het Ver- 
drag van toepassing is en die op het 
grondgebied van een andere Verdrag- 
sluitende Partij woonachtig zijn, In- 
dien het gevallen betreff: 

a) die zieh hebben voorgedaan 
vöör of na de oprichting van 
de Bondsrepubliek Duitsland 
Op haar grondgebied of op 
zeeschepen, die onder Duitse 
vlag varen en welker thuis- 
haven zieh op genoemd grond- 
gebied bevond; deze bepaling 
is evenwel nietvan toepassing 
op arbeidsongevallen of be- 
roepsziekten die zieh op het 
grondgebied van de Bonds- 
republiek Duitsland hebben 
voorgedaan, met betrekking 
tot een werkzaamheid die bui- 
ten dit grondgebied is ofwoidt 
uitgeoefend; 

b) die zieh hebben voorgedaan 
buiten het grondgebied van de 
Bondsrepubliek Duitsland met 
betrekking tot een werkzaam- 
heid, die op dit grondgebied is 
of wordt uitgeoefend; 

c) die zieh vöör 1 januari 1919 
in Elzas-Lotharingen hebben 
voorgedaan en die niet door 


44 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksache V/3535 


düng des Völkerbundrates vom 
21. Juni 1921 (Reichsgesetz- 
blatt S. 1289) nicht von tranzö- 
sischen Versicherungsträgern 
übernommen worden sind. 

(2) Artikel 27 des Abkommens be- 
rührt nicht die deutschen Rechtsvor- 
schriften über Fremdrenten und über 
die Zahlung von Leistungen bei Auf- 
enthalt außerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland, nach denen aus Zeiten, 
die außerhalb des Hoheitsgebietes der 
Bundesrepublik Deutschland zurück- 
gelegt sind, keine Leistungen gezahlt 
werden, solange der Berechtigte sich 
gewöhnlich außerhalb der Bundesrepu- 
blik Deutschland aufhält. 


B. 

(1) Für die Entscheidung, ob eine 
Zurechnungszeit nach den deutschen 
Rechtsvorschriften in der Rentenver- 
sicherung der Arbeiter oder der Renten- 
versicherung der Angestellten anzu- 
rechnen ist. 


a) stehen für die Feststellung, ob 
von den letzten 60 Kalender- 
monaten vor Eintritt des Vcr- 
sicherungsfalles mindestens 36 
Kalendermonate mit Beiträgen 
belegt sind oder inwieweit die 
Zeit vom Eintritt in die deutsche 
Rentenversicherung bis zum 
Eintritt des Versicherungsfalles 
mit Beiträgen belegt ist, die in 
der Versicherung einer oder 
mehrerer anderer Vertrags- 
parteien für den Fall der In- 
validität, des Alters oder des 
Todes (Renten) zurückgelegten 
Beitragszeiten, soweit sie auf 
Grund einer versichenings- 
pflichtigen Beschäftigung oder 
Tätigkeit zurückgelegt worden 
sind, den Beitragszeiten gleich, 
die auf Grund einer nach den 
deutschen Rechtsvorschriften 
rentenversicherungspflichtigen 
Beschäftigung oder Tätigkeit 
zurückgelegt worden sind; 


b) gilt als Eintritt in die Versiche- 
rung der erste Eintritt in die 
deutsche Rentenversicherung 
oder der erste Eintritt in die 
Versicherung für den Fall der 
Invalidität, des Alters oder des 
Todes (Renten) nach den Rechts- 
vorschriften einer anderen Ver- 
tragspartei, je nachdem, wel- 
cher Zeitpunkt früher liegt; 


Charge par les institutions 
frangaises, conformement ä la 
decision du Conseil de la 
Societe des Nations prise en 
date du 21 juin 1921 (Reichs- 
gesetzbl., p. 1289). 

2. L’article 27 de FAccord ne porte 
pas atteinte aux dispositions de la 
legislation allemande concernant les 
pensions etrangeres (Fremdrenten) et 
le paiement des prestations en cas de 
residence en dehors du territoire de la 
Republique föderale d'Allemagne dans 
la mesure oü, selon ces dispositions, 
aucune prestation n’est payee pour 
les periodes accomplies en dehors du 
territoire de la Republique föderale 
d’Allemagne aussi longtemps que le 
böneficiaire reside en dehors de ce 
territoire. 

B. 

1. Pour döterminer si une pöriode 
complementaire (Zurechnungszeit) doit 
ötre prise en compte en vertu de la 
lögislation allemande au titre de 
l'assurance-pension des ouvriers ou 
de l'assurance-pension des employös, 
les dispositions suivantes sont appli- 
cables: 

a) pour ötablir si, au cours des 
60 derniers mois civils qui 
pröcedent la röalisation de 
1 eventualitö couverte, des co- 
tisations ont ötö versöes pour 
36 mois civils au moins, ou 
dans quelle mesure, pour la 
pöriode comprise entre la 
date d'affiliation ä l’assurance- 
pension allemande et la röali- 
sation de röventualitö cou- 
verte, les cotisations ont ötö 
versöes, les pöriodes de coti- 
sations accomplies au titre 
de l'assurance-invaliditö-vieil- 
lesse-deces (pensions) d'une 
ou de plusieurs des autres Par- 
ties Contractantes, pour autant 
qu’elles aient ete accomplies 
au titre d'un emploi ou d’une 
activiteassujettis ä l’assurance 
obligatoire, sont assimilöes 
aux periodes de cotisation 
accomplies au titre d’un em- 
ploi ou d’une activite assujet- 
tis ä l’assurance obligatoire en 
vertu de la lögislation alle- 
mande; 


b) est consideröe comme affilia- 
tion ä l'assurance, la date de 
la premiere affiliation ä l’assu- 
rance-pension allemande, ou 
la date de la premiere affilia- 
tion ä l’assurance-invaliditö- 
vieillesse-döcös (pensions) en 
vertu de la lögislation d'une 
autre Partie Contractante mais, 
en tout ötat de cause, la plus 
reculöe de ces dates; 


de Franse verzekeringsorganen 
zijn overgenomen overeen- 
komstig het besluit van de 
Rad van de Volkenbond van 
21 juni 1921 (Reichsgesetzbl. 
bladz. 1289). 

2. Artikel 27 van het Verdrag heeft 
geen betrekking op de bepalingen van 
de Duitse wettelijke regeling inzake 
vreemdelingenrenten (Fremdrenten) 
en de betalmg van uitkeringen bij 
wonen buiten het grondgebied van de 
Bondsrepubliek Duitsland voorzover, 
ingevolge die bepalingen geen uit- 
kering betaalbaar wordt gesteld voor 
de buiten het grondgebied van de 
Bondsrepubliek Duitsland vervulde 
tijdvakken, zolang de rechthebbende 
buiten dit grondgebied woonachtig is. 

B 

1. Bij de vaststelling of krachtens de 
Duitse wetgeving een aanvullend tijd- 
vak (Zurechnungszeit) bij de pcnsioen- 
verzekering van arbeiders of bij de 
pensioenverzekering van bedienden in 
aanmerking moet worden genomen, 
zijn onderstaande bepalingen van toe- 
passing: 

a) in verband met de vaststelling 
of van de laatste 60 kalender- 
maanden vöör de verwezenlij- 
king van het risico ten minste 
36 kalendermaanden door pre- 
mies of bijdragen zijn gedekt, 
of in welke mate het tijdvak 
vanaf de toetreding tot de 
Duitse pensioenverzekering 
tot aan de verwezenlijking van 
het risico door premies of bij- 
dragen is gedekt, worden de 
tijdvakken van premie- of 
bijdragebetaling, vervuld uit 
hoofde van de invaliditeits-, 
ouderdoms- of overlijdensver- 
zekering (pensioenen) van een 
andere of van verschillende 
andere Verdragsluitende Par- 
tijen, voor zover zij uit hoofde 
van een beroep of werkzaam- 
heid vallende onder de ver- 
plichte verzekering zijn ver- 
vuld, gelijkgesteld aan de tijd- 
vakken van premie- of bij- 
dragebetaling vervuld uit 
hoofde van een beroep of een 
werkzaamheid krachtens de 
Duitse wetgeving aan de ver- 
plidite verzekering onder- 
worpen; 

b) de verzekering wordt geacht te 
zijn aangegaan op de datum 
van eerste toetreding tot de 
Duitse pensioenverzekering of, 
als deze vroeger ligt, op de 
datum van eerste toetreding 
tot de invaliditeits-, ouder- 
doms- of overlijdensverzeke- 
ring (pensioenen) krachtens de 
wetgeving van een andere 
Verdragsluitende Partij; 
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c) gilt als Eintritt des Versiche- 
rungsfalles dessen Eintritt nach 
den deutschen Rechtsvorschrif- 
ten oder nach den Rechtsvor- 
schriften einer anderen Ver- 
tragspartei über die Versiche- 
rung für den Fall der Invalidi- 
tät, des Alters oder des Todes 
(Renten), je nachdem, nach 
welchen Rechtsvorschriften der 
Versicherungsfall zuerst ein- 
getreten ist. 

(2) Für die Entscheidung, ob eine 
Zurechnungszeit nach den deutschen 
Rechtsvorschriften in der knappschaft- 
lichen Rentenversicherung anzurech- 
nen ist, gilt Absatz 1 entsprechend. 
Darüber hinaus ist Voraussetzung, daß 
der letzte Beitrag entweder zur knapp- 
schaftlichen Rentenversicherung oder 
zu einer entsprechenden Versicherung 
einer anderen Vertragspartei oder, falls 
eine solche in dem Hoheitsgebiet der 
anderen Vertragspartei nicht besteht, 
zu einer anderen Versicherung dieser 
Vertragspartei während einer Tätig- 
keit in einem knappschaftlichen Betrieb 
entrichtet worden ist. 


C. 

Sind nach den deutschen Rechtsvor- 
schriften über die Rentenversicherung 
bei der Berechnung des Verhältnisses, 
in dem das Brutto-Arbeitsentgelt des 
Versicherten zu dem durchschnittlichen 
Brutto-Arbeitsentgelt aller Versicher- 
ten gestanden hat, die Pflichtbeiträge 
der ersten fünf Kalenderjahre nicht zu 
berücksichtigen, so gelten als die ersten 
fünf Kalenderjahre diejenigen, die nach 
dem ersten Eintritt in die Versicherung 
einer Vertragspartei für den Fall der 
Invalidität, des Alters oder des Todes 
(Renten) zurückgelegt worden sind. 


D. 

(1) Die Träger der deutschen Renten- 
versicherung verfahren bei Feststel- 
lung der Renten, für welche die bis 
1. Januar 1957 geltenden Vorschriften 
anzuwenden sind, wie folgt: 

a) Für die Feststellung, ob die An- 
wartschaft erhalten ist oder als 
erhalten gilt, stehen Beitrags- 
zeiten nach den Rechtsvor- 
schriften einer oder mehrerer 
Vertragsparteien Beitragszei- 
ten nach den deutschen Rechts- 
vorschriften und gleichgestellte 
Zeiten nach den Rechtsvor- 
schriften einer oder mehrerer 
Vertragsparteien gleichgestell- 


c) est consideree comme realisa- 
tion de l'eventualite couverte, 
la realisation de l'eventualite 
au sens de la legislation alle- 
mande ou de la legislation 
d'une autre Partie Contrac- 
tante concernant l'assurance- 
invalidite-vieillesse-deces(pen- 
sions), mais en tout etat de 
cause, au sens de la legislation 
selon laquelle l’eventualite 
s’est realisee en premier lieu. 


2. Pour determiner si, en vertu de 
la legislation allemande, une periode 
complementaire (Zurechnungszeit) doit 
etre prise en compte au titre de 
l’assurance-pension des travailleurs 
des mines, les dispositions du n® 1 ci- 
dessus sont applicables par analogie. 
De plus, cette prise en compte est 
subordonnee ä la condition que la der- 
niere cotisation ait ete versee soit ä 
l'assurance-pension des travailleurs 
des mines, soit ä une assurance cor- 
respondante d'une autre Partie Con- 
tractante, ou, ä son defaut, ä une autre 
assurance de ladite Partie Contrac- 
tante, au cours d'un travail effectue 
dans une exploitation miniere. 


C. 

Si, en vertu de la legislation alle- 
mande concernant l’assurance-pension, 
lors du calcul du rapport existant entre 
la remuneration brüte de l’assure et la 
remuneration brüte moyenne de tous 
les assures, les cotisations versees au 
titre de l’assurance obligatoire pendant 
les cinq premieres annees civiles ne 
sont pas prises en compte, sont con- 
siderees comme les cinq premieres 
annees civiles celles qui ont ete ac- 
complies apres la premiere entree 
dans l'assurance-invalidite-vieillesse- 
deces (pensions) d’une Partie Contrac- 
tante. 


D. 

1. Pour determiner les pensions vi- 
sees par les dispositions en vigueur 
jusqu'au janvier 1957, les institu- 
tions allemandes d'assurance-pension 
procederont comme suit: 

a) pour determiner si le droit en 
cours d'acquisition est con- 
serve ou est considere comme 
conserve, les periodes de coti- 
sation accomplies en vertu de 
la legislation d'une ou de plu- 
sieurs des Parties Contrac- 
tantes sont assimilees aux 
periodes de cotisation accom- 
plies en vertu de la legislation 
allemande et les periodes assi- 


c) als verwezenlijking van het 
risico wordt beschouwd de 
verwezenlijking van het risico 
in de zin van de Duitse wet- 
geving of, als het risico zieh 
volgens de wetgeving van een 
andere Verdragsluitende Par- 
tij betreffende de invaliditeits-, 
ouderdoms-, overlijdensverze- 
kering (pensioenen) eerder 
heft verwezenlijkt, de verwe- 
zenlijking van het risico vol- 
gens laatstbedoelde wetgeving. 

2. Om vast te stellen of, overeen- 
komstig de Duitse wetgeving, een 
aanvullend tijdvak (Zuredinungszeit) 
in aanmerking moet worden ge- 
nomen uit hoofde van de pensioen- 
verzekering van de werknemers in 
de mijnen, zijn de bepalingen van 
No 1 van overeenkomstige toepas- 
sing. Bovendien geldt als voorwaarde 
dat de laatste premie of bijdrage ge- 
stört is ten behoeve van de pensioen- 
verzekering voor werknemers in de 
mijnen of ten behoeve van een over- 
eenkomstige verzekering van een 
ander Verdragsluitende Partij, dan 
wel, indien op het grondgebied van 
die andere Verdragsluitende Partij 
zulk een verzekering niet bestaat, 
ten behoeve van een andere verze- 
kering van die Verdragsluitende 
Partij. 


C 

Indien, krachtens de Duitse wetge- 
ving betreffende de pensioenverzeke- 
ring, bij de berekening van de verhou- 
ding tussen het brutoloon van de ver- 
zekerde en het gemiddelde brutoloon 
van alle verzekerden, de uit hoofde 
van de verplidite verzekering gedu- 
rende de eerste vijf kaleiiderjaren 
gestörte premies of bijdragen niet in 
aanmerking worden genomen, worden 
als eerste vijf kalenderjaren beschouwd 
de kalenderjaren die zijn vervuld na 
de eerste toetreding tot de invalidi- 
teits-, ouderdoms-, overlijdensverze- 
kering (pensioenen) van een Verdrag- 
sluitende Partij. 

D 

1. Bij de vaststelling van pensioenen 
waarop de tot 1 januari 1957 van 
kracht zijnde wetgeving van toepas- 
sing is, zullen de Duitse Organen voor 
pensioenverzekering de volgende be- 
palingen in acht nemen: 

a) om vast te stellen of het recht 
op pensioen verkregen is of 
geacht wordt verkregen te 
zijn, worden de tijdvakken van 
premie- of bijdragebetaling of 
daarmede gelijkgestelde tijd- 
vakken vervuld krachtens de 
wetgeving van een of meer 
Verdragsluitende Partijen, ge- 
lijkgesteld met de tijdvakken 
van premie- of bijdragebeta- 
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ten Zeiten nach den deutschen 
Rechtsvorschriften gleich; 


b) für die Halbdeckung gilt als 
erster Eintritt in die Versiche- 
rung der erste Eintritt in die 
deutsche Rentenversicherung 
oder der erste Eintritt in die 
Versicherung für den Fall der 
Invalidität, des Alters oder des 
Todes (Renten) nach den Rechts- 
vorschriften einer anderen Ver- 
tragspartei, je nachdem, wel- 
cher Zeitpunkt früher liegt. 


(2) Für die Entscheidung, ob eine 
Rente nach den vor dem 1. Januar 1957 
geltenden Vorschriften über die Zu- 
sammensetzung und Berechnung der 
Rente zu gewähren ist, werden Bei- 
träge, die nach dem 31. Dezember 1956 
gemäß den Rechtsvorschriften einer 
oder mehrerer anderer Vertragsparteien 
entrichtet worden sind oder entrichtet 
werden, wie Beiträge behandelt, die 
nach diesem Zeitpunkt gemäß den 
deutschen Rechtsvorschriften entrichtet 
worden sind oder entrichtet werden. 

(3) In den Fällen der Absätze 1 und 2 
werden Beitragszeiten und gleichge- 
stellte Zeiten, die nach den Rechtsvor- 
schriften einer oder mehrerer anderer 
Vertragsparteien zurückgelegt worden 
sind, 

a) in der knappschaftlichen Ren- 
tenversicherung berücksichtigt, 
wenn die Zeiten in einer ent- 
sprechenden Versicherung oder, 
falls eine solche nicht besteht, 
in einer anderen Versicherung 
während einer Tätigkeit in 
einem knappschaftlichen Be- 
trieb zurückgelegt worden sind; 


b) in der Rentenversicherung der 
Arbeiter oder der Rentenver- 
sicherung der Angestellten be- 
rücksichtigt, je nachdem, wel- 
cher dieser Zweige zuständig 
gewesen wäre, wenn die be- 
treffende Person zuletzt im 
Hoheitsgebiet der Bundes- 
republik Deutschland beschäf- 
tigt oder tätig gewesen wäre. 


(4) In den Fällen des Absatzes 3 
Buchstabe b gilt folgendes: 

a) Wäre die zuletzt im Hoheits- 
gebiet einer anderen Vertrags- 


milees accomplies en vertu de 
la legislation d'une ou de plu- 
sieurs des Parties Contrac- 
tantes sont assimilees aux 
periodes assimilees accomplies 
en vertu de la legislation alle- 
mande; 

b) pour determiner si la condition 
de la densite de cotisation ä 
50 pour Cent au moins (Halb- 
deckung) est remplie, est con- 
sideree comme premiere affi- 
liation ä l'assurance, la pre- 
miere affiliation ä l'assurance 
en vertu de la legislation alle- 
mande ou la premiere affilia- 
tion ä l'assurance-invalidite- 
vieillesse-deces (pensions) en 
vertu de la legislation d'une 
autre Partie Contractante, mais 
en tout etat de cause, la plus 
reculee de ces dates. 


2. Pour determiner si une pension 
doit etre accordee en vertu des dis- 
positions en vigueur avant le jan- 
vier 1957 concernant la composition et 
le calcul de la pension, les cotisations 
qui ont ete ou sont versees apres le 
31 decembre 1956 en vertu de la legis- 
lation d'une ou de plusieurs des Par- 
ties Contractantes sont assimilees aux 
cotisations qui ont ete ou sont versees 
apres cette date, conformement ä la 
legislation allemande. 

3. Dans les cas vises aux n^s i et 2 
ci-dessus, les periodes de cotisation et 
les periodes assimilees qui ont ete 
accomplies en vertu de la legislation 
d'une ou de plusieurs des Parties 
Contractantes, 

a) sont prises en consideration 
au titre de l'assurance-pension 
des travailleurs des mines, si 
les periodes ont ete accom- 
plies au titre d'une assurance 
correspondante ou, ä defaut de 
cette derniere, au titre d'une 
autre assurance au cours d'une 
activite dans une entreprise 
miniere; 

b) sont prises en consideration 
au titre de l'assurance-pension 
des ouvriers ou au titre de 
l'assurance-pension des em- 
ployes, selon celui des deux 
regimes qui aurait ete appli- 
cable en l'occurrence si l'in- 
teresse avait travaille en der- 
nier lieu sur le territoire de 
la R6publique federale d' Alle- 
mag ne. 

4. Les cas vises au n^ 3 b) sont regis 
par les dispositions suivantes: 

a) si, aux termes de la legislation 
allemande, l'emploi occupe ou 


lingof daarmede gelijkgestelde 
tijdvakken, vervuld krach- 
tens de Duitse wetgeving; 


bj om vast te stellen of aan de 
voorwaarde van de grootte 
van de bijdrage van ten minste 
50% (Halbdeckung) is voldaan, 
wordt als datum van eerste 
toetreding tot de verzekering 
beschouwd de datum van eer- 
ste toetreding tot de verzeke- 
ring krachtens de Duitse wet- 
geving, dan wel, Indien deze 
vroeger ligt, de datum van 
eerste toetreding tot de invali- 
diteits-, ouderdoms- of overlij- 
densverzekering (pensioenen) 
krachtens de wetgeving van 
een andere Verdragsluitende 
Partij. 

2. Om vast te stellen of eenpensioen 
moet worden toegekend krachtens de 
vöör 1 januari 1957 van kracht zijnde 
bepalingen betreffende de samenstel- 
ling en de berekening van het pen- 
sioen, worden de premies of bijdragen 
die na 31 december 1956 krachtens de 
wetgeving van een of meer Verdrag- 
sluitende Partij en zijn of worden ge- 
stört, gelijkgesteld met premies of bij- 
dragen die na die datum krachtens de 
Duitse wetgeving zijn of worden ge- 
stört. 

3. In de gevallen bedoeld in de 
nuinmers 1 en 2 worden de tijdvakken 
van premie- of bijdragebetaling en 
de daarmede gelijkgestelde tijdvakken 
die vervuld zijn krachtens de wetge- 
ving van een of meer Verdragsluitende 
Partijen: 

a) uit hoofde van de pensioen- 
verzekering voor werknemers 
in de mijnen in aanmerking 
genomen Indien de tijdvakken 
waren vervuld uit hoofde van 
een overeenkomstige verzeke- 
ring of, ingeval een dergelijke 
verzekering niet toepasselijk 
is, uit hoofde van een andere 
verzekering tijdens werkzaam- 
heid in een kolenmijn; 

b) uit hoofde van de pensioen- 
verzekering van de arbeiders 
of van de pensioenverzeke- 
ring van de bedienden in aan- 
merking genomen al naar ge- 
lang welke verzekering van 
toepassing zou zijn, als de be- 
treffende persoon laatstelijk 
op het grondgebied van de 
Bondsrepubliek Duitsland een 
beroep of werkzaamheid zou 
hebben uitgeoefend. 

4. In de gevallen van No 3 b) geldt 
het volgende: 

a) Indien het beroep of de werk- 
zaamheid die laatstelijk op het 
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partei ausgeübte Beschäftigung 
oder Tätigkeit nach den 
deutschen Rechtsvorschriften 
nicht versicherungspflichtig ge- 
wesen, so werden die Beitrags- 
zeiten und gleichgestellten 
Zeiten in der Rentenversiche- 
rung der Angestellten berück- 
sichtigt. Wäre die zuletzt im 
Hoheitsgebiet einer anderen 
Vertragspartei ausgeübte Be- 
schäftigung oder Tätigkeit nach 
den deutschen Rechtsvorschrif- 
ten deshalb nicht versicherungs- 
pflichtig gewesen, weil es sich 
um eine vorübergehende 
Dienstleistung handelte, so 
werden die Beitragszeiten und 
gleichgestellten Zeiten in der 
Rentenversicherung der Ar- 
beiter berücksichtigt, wenn 
diese bei nicht vorübergehen- 
der Dienstleistung nach der 
Art der Beschäftigung oder 
Tätigkeit zuständig gewesen 
wäre; 


b) läßt sich die Art der zuletzt 
im Hoheitsgebiet einer ande- 
ren Vertragspartei ausgeübten 
Beschäftigung oder Tätigkeit 
nicht mehr feststellen, so wer- 
den die Beitragszeiten und 
gleichgestellten Zeiten in der 
Rentenversicherung der Ar- 
beiter berücksichtigt. 


E. 

(1) Soweit durch die Anwendung des 
Artikels 6 Absatz 2 Satz 2 des Ab- 
kommens die deutschen Rechtsvor- 
schriften berührt werden, ist die Zu- 
stimmung der betreffenden Rhein- 
schiffer und ihrer Arbeitgeber erfor- 
derlich. 

(2) Soweit durch die Anwendung des 
Artikels 6 Absatz 5 des Abkommens 
die deutschen Rechtsvorschriften be- 
rührt werden, ist die Zustimmung der 
betreffenden Rheinschiffer und ihrer 
Arbeitgeber erforderlich. 

F. 

Ergeben sich aus der Anwendung des 
Abkommens für einzelne Träger der 
Krankenversicherung außergewöhn- 
liche Belastungen, so können diese 
ganz oder teilweise ausgeglichen wer- 
den. Über den Ausgleich entscheidet 
auf Antrag die Verbindungsstelle für 
die Krankenversicherung; vor der Ent- 
scheidung sind die anderen Spitzen- 
verbände der Krankenversicherung zu 


l'activite exercee en dernier 
lieu sur le territoire dune autre 
Partie Contractante n’etaient 
pas assujettis ä l'assurance 
obligatoire, les periodes de 
cotisation et assimilees sont 
prises en compte au titre de 
l’assurance-pension des em- 
ployes. Si, aux termes de la 
legislation allemande, l'emploi 
occupe ou l’activite exercee 
en dernier lieu sur le territoire 
dune autre Partie Contrac- 
tante n'etaient pas assujettis 
ä l’assurance obligatoire du 
fait qu’il s'agissait d’emploi 
temporaire, les periodes de 
cotisation et assimilees sont 
prises en compte au titre 
de l’assurance-pension des 
ouvriers si celle-ci eüt ete 
applicable ä un emploi ou une 
activite de cette nature, exer- 
cee ä titre non temporaire; 


b) s’il n’est plus possible de 
determiner la nature de l’em- 
ploi occupe ou de l’activite 
exercee en dernier lieu sur 
le territoire d'une autre Partie 
Contractante, les periodes de 
cotisation et periodes assimi- 
lees sont prises en compte au 
titre de l’assurance-pension des 
ouvriers. 


E. 

1. Le consentement des bateliers 
rhenans interesses et de leurs emplo- 
yeurs est necessaire au cas oü la legis- 
lation allemande est concernee par 
l'application des dispositions de l'ar- 
ticle 6, paragraphe 2, deuxieme phrase, 
de l’Accord. 

2. Le consentement des bateliers 
rhenans interesses et de leurs employ- 
eurs est necessaire au cas oü la 
legislation allemande est concernee 
par l’application des dispositions de 
l’article 6, paragraphe 5, de l'Accord. 

F. 

Si l’application de l'Accord entraine 
des charges exceptionnelles pour cer- 
taines institutions d’assurance-maladie, 
ces charges peuvent etre compensees 
totalement ou partiellement. La deci- 
sion ä prendre sur demande au sujet 
de la compensation est du ressort de 
l’organisme de liaison pour l’assu- 
rance-maladie; celui-ci est tenu de 
consulter, avant la decision, les autres 


grondgebied van een andere 
Verdragsluitende Partij werd 
uitgeoefend krachtens de 
Duitse wetgeving niet onder 
de verzekeringsplicht valt, 
worden de tijdvakken van 
premie- of bijdragebetaling en 
daarmede gelijkgestelde tijd- 
vakken in aanmerking geno- 
men uit hoofde van de pen- 
sioenverzekering van de be- 
dienden. Indien echter het 
beroep of de werkzamheid die 
laatstelijk op het grondgebied 
van een andere Verdragslui- 
tende Partij werd uitgeoefend 
krachtens de bepalingen van de 
Duitse wetgeving niet onder 
de verzekeringsplicht zou val- 
len omdat het een tijdelijke 
betrekking betrof, worden de 
tijdvakken van premie- of bij- 
dragebetaling en de daarmede 
gelijkgestelde tijdvakken in 
aanmerking genomen uit hoof- 
de van de pensioenverzekeriiig 
van de arbeiders, voor zover 
deze op dat beroep of die 
werkzaamheid toepasselijk 
was geweest, mits niet tijde- 
lijk uitgeoefend; 

b) indien de aard van het beroep 
of van de werkzaamheid die 
laatstelijk op het grondgebied 
van een andere Verdragslui- 
tende Partij werd uitgeoefend, 
niet meer kan worden vastge- 
steld, worden de tijdvakken 
van premie- of bijdragebeta- 
ling en de daarmede gelijkge- 
stelde tijdvakken in aanmer- 
king genomen uit hoofde van 
de pensioenverzekering voor 
de arbeiders. 

E 

1. Wanneer de Duitse wetgeving be- 
trokken is bij de toepassing van de 
bepalingen van artikel 6, lid 2, tweede 
volzin, van het Verdrag, is de toe- 
stemimng van de belanghebbende 
Rijnvarenden en hun werkgevers 
noodzakelijk. 

2. Wanneer de Duitse wetgeving be- 
trokken is bij de toepassing van de 
bepalingen van artikel 6, lid 5, van het 
Verdrag is de toestemming van de 
belanghebbende Rijnvarenden en hun 
werkgevers eveneens noodzakelijk. 

F 

Indien de toepassing van dit Ver- 
drag buitengewone lasten medebrengt 
voor bepaalde Organen van de ziekte- 
verzekering, kunnen deze lasten ge- 
heel of gedeeltelijk worden gecompen- 
seerd. 

Het nenien van een beslissing op een 
verzoek tot compensatie behoort tot 
de bevoegdheid van het Verbindings- 
orgaan voor de Ziekteverzekering; dit 
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hören. Die zur Durchführung des Aus- 
gleichs erforderlichen Mittel werden 
durch Umlage auf sämtliche Träger 
der Krankenversicherung im Verhält- 
nis der durchschnittlichen Mitglieder- 
zahl des Vorjahres einschließlich der 
Rentner aufgebracht. 


II. Anw^endung der luxembur- 
gischen Rechtsvorschriften 

In Abweichung von Artikel 41 Ab- 
satz 1 des Abkommens werden Ver- 
sicherungszeiten oder gleichgestellte 
Zeiten, die vor dem 1. Januar 1946 
nach den luxemburgischen Rechtsvor- 
schriften über die Rentenversicherung 
für den Fall der Invalidität, des Alters 
oder des Todes zurückgelegt wurden, 
nur insoweit berücksichtigt, als die 
Anwartschaften nach diesen Rechts- 
vorschriften oder nach den in Kraft be- 
findlichen oder zu schließenden zwei- 
seitigen Abkommen oder nach den Ver- 
ordnungen Nr. 3 und 4 des Rates der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
aufrechterhalten oder wieder aufgelebt 
sind. Soweit mehrere zweiseitige Ab- 
kommen in Betracht zu ziehen sind, 
werden die Versicherungszeiten oder 
gleichgestellten Zeiten von dem am 
weitesten zurückliegenden Zeitpunkt 
an berücksichtigt. 

III. Anwendung der niederlän- 
dischen Rechtsvorschriften 

übt ein Arbeitnehmer oder ihm 
Gleichgestellter, für den vor Voll- 
endung des 35. Lebensjahres die Rechts- 
vorschriften einer anderen Vertrags- 
partei als der Niederlande über die 
Rentenversicherung für den Fall der 
Invalidität, des Alters oder des Todes 
galten, in den Niederlanden eine ent- 
geltliche oder gleichgestellte Beschäf- 
tigung aus, so gilt folgendes: 


federations des caisses de maladie. Les 
sommes necessaires ä l'application de 
la compensation sont fournies par 
toutes les institutions d’assurance- 
maladie, au prorata du nombre moyen 
des assures de l’annee precedente, y 
compris les titulaires de pensions. 


II. Application de la legisla- 
tion luxembourgeoise 

Par derogation ä i'articie 41, para- 
graphe 1, de l'Accord, les periodes 
d'assurance ou assimilees accomplies 
avant le janvier 1946 pour la legis- 
lation luxembourgeoise d'assurance- 
pension d'invalidite, de vieillesse ou 
de deces ne seront prises en conside- 
ration que dans la mesure oü les droits 
en cours d'acquisition auront ete main- 
tenus ou recouvres conformement ä 
cette legislation, aux conventions bila- 
terales en vigueur ou ä conclure ou 
aux reglements no 3 et n® 4 du Conseil 
de la Communaute economique euro- 
peenne. Dans le cas oü piusieurs con- 
ventions bilaterales doivent inter- 
venir, seront prises en consideration 
les periodes d’assurance ou assimilees 
ä partir de la date la plus ancienne. 


III. Application de la legisla- 
tion neerlandaise 

Lorsqu’un travailleur salarie ou 
assimile qui, avant Läge de 35 ans, a 
ete soumis ä la legislation d’assurance- 
invalidite-vieillesse-deces (pensions) 
dune Partie Contractante autre que les 
Pays-Bas effectue dans ce dernier pays 
un travail salarie ou assimile: 


orgaan dient vöör het nemen van de 
beslissing de andere verenigingen van 
ziekenfondsen te raadplegen. De voor 
de toepassing van deze compensatie 
noodzakelijke gelden worden door alle 
Organen van de ziekteverzekering ver- 
schalt, naar verhouding van het gemid- 
delde aantal verzekerden van het 
voorafgaande jaar, met inbegrip van 
de rcchthebbenden op pensioenen. 

II. Toepassing van de Luxem- 
burgse wetgeving. 

In afwijking van artikel 41, lid 1, 
van hetVerdrag worden de tijdvakken 
van verzekering of daarmede gelijk- 
gestelde tijdvakken welke voor 1 ja- 
nuari 1946 krachtens de Luxemburgse 
wettelijke regeiing inzake verzekering 
voor invaliditeitspensioenen, ouder- 
domspensioenen of uitkeringen bij 
overlijden zijn vervuld, slechts in aan- 
merking genomen voor zover de lo- 
pende aanspraken gehandhaafd of her- 
steld zouden zijn overeenkomstig deze 
wettelijke regeiing of de geldende of 
nog te sluiten bilaterale verdragen of 
de Verordeningen 3 en 4 van de Raad 
van de Europese Economische Gemeen- 
schap. Ingevai verschillende bilaterale 
verdragen van toepassing zijn, zullen 
de tijdvakken van verzekering of daar- 
mede gelijkgestelde tijdvakken van de 
vroegste datum af in aanmerking v/or- 
den genomen. 

III. Toepassing van de Nedei- 
landse wetgeving. 

Wanneer een werknemer of een 
daarmede gelijkgestelde op wie voor 
het bereiken van de 35-jarige leeftijd 
de wettelijke regeiing inzake invali- 
diteits- en ouderdomsverzekering en 
verzekering bij overlijden (pensioen) 
van een andere Verdragsluitende Par- 
tij dan Nederland van toepassing is 
geweest in laatstgenoemd land arbeid 
in loondienst of daarmede gelijkge- 
stelde arbeid verricht: 

a) wordt hij niet van de verzekering 
uitgesloten ingevoige de in de 
Nederlandse invaliditeitswet 
voorkomende bepaling inzake de 
voor toelating tot deze verzeke- 
ring geldende maximumleeftijd 
van 35 jaar, Indien hij althans 
niet de leeftijd van 65 jaar heeft 
bereikt, geen loon geniet op 
grond waarvan hij het recht 
heeft te verzoeken van deze ver- 
zekering te worden vrijgesteld of 
niet op grond van enige andere 
bepaling der Nederlandse wet- 
geving van deze verzekering is 
uitgezondert; 

b) wordt hij, met het oog op de be- 
paling van het recht op rente 
krachtens de Nederlandse invali- 
diteitswet en voor de berekening 
van deze rente geacht in de Ne- 


a) Er wird von der Versicherung 
nach der das Höchstalter von 
35 Jahren für den Eintritt in 
die Invaliditätsversicherung 
betreffenden niederländischen 
Rechtsvorschrift über diese 
Versicherung nicht ausge- 
schlossen, es sei denn, daß er 
das 65. Lebensjahr vollendet 
hat oder ein Entgelt bezieht, 
das ihm das Recht gibt, Ver- 
sicherungsfreiheit in dieser 
Versicherung zu beantragen, 
oder daß er nach einer anderen 
niederländischen Rechtsvor- 
schrift von dieser Versicherung 
ausgeschlossen ist; 

b) für die Feststellung des An- 
spruchs auf eine Invaliditäts- 
rente nach den niederländi- 
schen Rechtsvorschriften und 
für die Berechnung dieser 


a) il n’est pas excludel'assurance 
suivant la disposition de la le- 
gislation neerlandaise d'assu- 
rance-invalidite concernant 
Läge maximum de 35 ans pour 
l’entree dans cette assurance, 
ä condition toutefois de ne pas 
avoir atteint Läge de 65 ans, 
de ne pas jouir d'une remune- 
ration lui donnant le droit de 
demander l'exemption de l’affi- 
liation ä ladite assurance ou 
de ne pas etre exclu de cette 
assurance en vertu d'une autre 
disposition de la legislation 
neerlandaise,- 

b) en ce qui concerne la deter- 
mination du droit ä une Pen- 
sion d'invalidite en vertu de la 
legislation neerlandaise et le 
calcui de cette pension, il est 
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Rente gilt er als im Alter von 
35 Jahren in die niederlän- 
dische Invaliditätsversicherung 
eingetreten oder, wenn es für 
ihn günstiger ist, in dem Alter, 
in dem er nach den Rechtsvor- 
schriften einer anderen Ver- 
tragspartei in die Invaliditäts- 
versicherung eingetreten ist. 

Artikel 372 des niederländi- 
schen Gesetzes über die In- 
validität findet keine Anwen- 
dung. 


cense etre entre dans l'assu- 
rance-invalidite neerlandaise ä 
Tage de 35 ans ou, si cela est 
plus favorable pour l'interesse, 
ä Tage auquel il est entre dans 
l'assurance-invalidite en vertu 
de la legislation d'une autre 
Partie Contractante. 

L'article 372 de la loi neerlan- 
daise sur l’invalidite n'est pas 
applicable. 


derlandse invaliditeitsverzeke- 
ring te zijn opgenomen op 35- 
jarige leeftijd dan wel, Indien 
zulks voor de betrokkene günsti- 
ger is, op de leeftijd, waarop hij 
krachtens de wetgeving van een 
andere Verdragsluitende Partij 
in de invaliditeitsverzekering is 
opgenomen. 

Artikel 372 van genoemde Ne- 
derlandse wet is niet van tce- 
passing. 
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Auszug aus der Zusammenstellung der Beschlüsse 
der mit der Revision des Abkommens vom 27, Juli 1950 
über die Soziale Sicherheit der Rheinschiffer 
beauftragten Regierungskonferenz 

Extrait des releves des decisions de la Conference gouvernementale 
chargee de reviser l'Accord du 27 juillet 1950 
concernant la securite sociale des bateliers rhenans 

Uittreksel uit de overzichten van de besluiten 
van de Regeringsconferentie 

belast met de herziening van het Verdrag van 27 Juli 1950 
betreffende de Sociale Zekerheid van Rijnvarenden 


(1) Die Konferenz ist der Auffassung, 
daß die Gerichte durch den Ausdruck 
„Träger" in Artikel 1 Buchstabe f des 
Abkommens ebensowenig erfaßt wer- 
den wie alle anderen Stellen, denen 
die Beilegung von Streitigkeiten auf 
dem Gebiet der Sozialen Sicherheit ob- 
liegt. 

(2) Die Konferenz stellt fest, daß 
Schiffe zur Personenbeförderung zu 
den in Artikel 1 Buchstabe k des Ab- 
kommens bezeichneten „gewerbs- 
mäßig verwendeten Fahrzeugen" ge- 
hören. 

(3) Die Konferenz bestätigt, daß Lehr- 
linge (Schiffsjungen), die auf den in 
Artikel 1 Buchstabe k des Abkommens 
bezeichneten Fahrzeugen beschäftigt 
werden, zu den „Arbeitnehmern oder 
ihnen Gleichgestellten" gehören, auf 
die das Abkommen anwendbar ist. 

(4) Die Konferenz stellt bei der An- 
nahme des Artikels 2 des Abkommens 
fest, daß, in Übereinstimmung mit der 
gegenwärtigen Praxis, das Abkommen 
auf die Besatzung eines in Artikel 1 
Buchstabe k bezeichneten Fahrzeugs 
auch dann anzuwenden ist, wenn das 
Fahrzeug eine Strecke befährt, die nur 
teilweise zum Rheinlauf gehört. 

(5) Die Konferenz bestätigt bei der 
Annahme des Artikels 2 des Abkom- 
mens, daß dieses auf die Hilfskräfte 
anzuwenden ist, wenn die einschlägi- 
gen innerstaatlichen Rechtsvorschriften 
die Hilfskräfte als Arbeitnehmer oder 
ihnen Gleichgestellte ansehen, ohne 
daß ihnen entgegengehalten werden 
kann, daß sie nicht Mitglieder der Be- 
satzung sind. 

(6) Die Konferenz ist der Auffassung, 
daß Artikel 5 des Abkommens die 
Rechte und Pflichten umfaßt, die sich 
aus den Rechtsvorschriften über die 
Soziale Sicherheit für die Arbeitgeber 
ergeben. 

(7) Die Konferenz empfiehlt, die in 
Artikel 6 des Abkommens enthaltenen 
Vorschriften entsprechend auf Rhein- 
schiffer anzuwenden, die für eigene 


1. La Conference est d'avis que les 
tribunaux ne sont pas couverts par la 
definition du terme «Institution» pre- 
vue ä l'article 1, alinea f), de l'Accord, 
non plus que tous autres Organes 
charges de regier les litiges en matiere 
de securite sociale. 

2. La Conference constate que les 
bateaux transportant des passagers 
sont compris au nombre des « bäti- 
ments utilises commercialement », au 
sens de Lartiele 1, alinea k), de 
l'Accord. 

3. La Conference confirme que les 
apprentis (mousses) occupes sur les 
bätiments vises ä l'article 1, alinea k), 
de l'Accord sont compris au nombre 
des « travailleurs salaries ou assimiles 
ä des salaries » auxquels s'applique cet 
Accord. 

4. En adoptant l'article 2 de l'Accord, 
la Conference constate que, conforme- 
ment ä la pratique actuelle, l'Accord 
est applicable ä l’equipage d'un bäti- 
ment vise ä l'article 1, alinea k), meme 
lorsque ce bätiment effectue un par- 
cours qui ne se situe que partiellement 
dans le bassin rhenan. 

5. En adoptant l'article 2 de l'Accord, 
la Conference confirme que l'Accord 
s'applique aux travailleurs auxiliaires, 
lorsque la legislation nationale appli- 
cable considere les travailleurs auxi- 
liaires comme des travailleurs salaries 
ou assimiles ä des salaries, sans qu'on 
puisse leur opposer qu'ils ne sont pas 
membres de l'equipage. 

6. La Conference est d’avis que les 
dispositions de l’article 5 de l'Accord 
concernent les obligations et les droits 
resultant pour les employeurs des 
legislations de securite sociale. 


7. La Conference recommande d’ap- 
pliquer par analogie les regles fixees ä 
l'article 6 de l'Accord aux bateliers 
rhenans travaillant pour leur propre 


1. De Conferentie is van oordeel, 
dat de gerechtelijke organen niet val- 
len onder de definitie van de term 
„orgaan" in artikel 1, alinea f) van het 
Verdrag, evenmin als alle andere Or- 
ganen, belast met het beslechten van 
geschillen inzake sociale zekerheid. 

2. De Conferentie stelt vast, dat on- 
der het begrip „schepen, welke niet 
winstoogmerk worden gebruikt", in 
de zin van artikel 1, alinea k) van het 
Verdrag, ook vallen schepen, die pas- 
sagiers vervoeren. 

3. De Conferentie bevestigt, dat on- 
der het begrip „loonarbeiders en daar- 
mede gelijkgestelden", op wie dit Ver- 
drag van toepassing is, ook vallen 
leerlingen (scheepsjongens) werkzaam 
op schepen bedoeld in artikel 1, 
alinea k), van het Verdrag. 

4. Bij de aanvaarding van artikel 2 
van het Verdrag stelt de Conferentie 
vast, dat, overeenkomstig de huidige 
praktijk, het Verdrag ook van toepas- 
sing is op de bemanning van een 
sdiip, bedoeld in artikel 1, alinea k), 
wanneer dit schip een traject aflegt, 
dat slechts gedeeltelijk in het Rijn- 
bassin is gelegen. 

5. Bij de aanvaarding van artikel 2 
van het Verdrag bevestigt de Confe- 
rentie dat het Verdrag van toepassing 
is op hulpkraditen, wanneer de van 
toepassing zijnde nationale wetgeving 
hen als werknemers of daarmede ge- 
lijkgestelden beschouwt, zonder dat 
hen kan worden tegengeworpen, dat 
zij geen leden van de bemanning zijn. 

6. De Conferentie is van oordeel, 
dat de bepalingen van artikel 5 van 
het Verdrag betrekking hebben op de 
verplichtingen en de rechten, welke 
voor de werkgevers voortvloeien uit 
de wettelijke regelingen inzake so- 
ciale zekerheid, 

7. De Conferentie beveelt aan, de in 
artikel 6 van het Verdrag neergelegde 
regels op Rijnvarenden, die voor eigen 
rekening werkzaam zijn op schepen 
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Rechnung auf in Artikel 1 Buchstabe k 
bezeichneten Fahrzeugen fahren, sowie 
auf ihre ohne Entgelt tätigen Hilfs- 
Personen. 

(8) Die Konferenz nimmt bei der An- 
nahme des Artikels 6 Absatz 4 des 
Abkommens von der gemeinsamen Er- 
klärung der deutschen und der nieder- 
ländischen Delegation Kenntnis, die 
ihre Absicht zum Ausdruck gebracht 
haben, möglichst bald Verhandlungen 
über eine in dem genannten Absatz 
vorgesehene Vereinbarung zu führen 
mit dem Ziel, diese Vereinbarung 
gleichzeitig mit dem Abkommen in 
Kraft treten zu lassen. 

(9) Die Konferenz empfiehlt, die Vor- 
teile des Abkommens hinsichtlich der 
Gewährung der kurzfristigen Leistun- 
gen bei Krankheit und Mutterschaft so- 
wie bei Arbeitsunfällen und Berufs- 
krankheiten auch Rheinschiffern zu 
gewähren, die nicht Staatsangehörige 
einer Vertragspartei oder eines der in 
der Zentralkommission für die Rhein- 
schiffahrt vertretenen Staaten sind, 
wenn sie auf den in Artikel 1 Buch- 
stabe k des Abkommens bezeichneten 
Fahrzeugen beschäftigt sind. 

(10) Die Konferenz stellt fest, daß Ar- 
tikel 9 Absatz 4 des Abkommens die 
Fälle betrifft, in denen die Niederkunft 
ini Hoheitsgebiet einer der beiden Ver- 
tragsparteien stattfindet, nach deren 
Rechtsvorschriften die Anwendung des 
genannten Artikels einem Rheinschiffer 
oder einem seiner Familienangehörigen 
Anspruch auf Leistungen bei Mutter- 
schaft geben würde. 


(11) Die Konferenz stellt fest, daß für 
die Anwendung des Artikels 9 Absatz 5 
und des Artikels 11 Absatz 4 des Ab- 
kommens unter Berücksichtigung des 
Anhangs B nur die Versicherung bei 
anerkannten Krankenkassen im Sinne 
des schweizerischen Bundesgesetzes 
vom lv3. Juni 1911 in seiner jeweils 
geltenden Fassung in Betracht kommt. 

(12) Die Konferenz ist der Auffassung, 
daß die in Artikel 10 Absatz 3 des Ab- 
kommens erwähnten Rechtsvorschrif- 
ten die Bestimmungen über die Bei- 
legung von Streitigkeiten einschließen. 

(13) Die Konferenz stellt fest, daß, 
abgesehen von der Anwendung des 
Artikels 15 Absatz 2 des Abkommens, 
die Rechte und Pflichten des Rhein- 
schiffers in der schweizerischen Alters- 
und Hinterlassenenversicherung und 
Invalidenversicherung sich ausschließ- 
lich nach dem auf ihn anwendbaren 
zweiseitigen Abkommen oder dem Ab- 
kommen über die Rechtsstellung der 
Flüchtlinge richten. 

(14) Die Konferenz stellt bei der An- 
nahme des Kapitels 5 über Arbeits- 
losigkeit des Abkommens fest, daß die 
Bestimmungen über Leistungen bei 


compte sur les bätiments vises ä l'ar- 
ticle 1, alinea k), et ä leurs aides non 
salaries. 

8. En adoptant l’article 6, para- 
graphe 4, de l'Accord, la Conference 
prend acte de la declaration commune 
des delegations allemande et neer- 
landaise, qui ont manifeste leur Inten- 
tion d'engager, des que possible, des 
pourparlers relatifs ä un arrangement, 
prevu ä ce paragraphe, afin que cet 
arrangement puisse entrer en vigueur 
ä la meme date que l'Accord. 


9. La Conference recommande d'eten- 
dre le benefice des dispositions de 
l'Accord, relatives ä Loctroi des pres- 
tations ä court terme de maladie, de 
maternite, d'accidents du travail et de 
maladies professionnelles, aux bate- 
liers occupes sur les bätiments vises 
ä l'article 1, alinea k), meme s'il ne 
s'agit pas de ressortissants de Lune des 
Parties Contractantes ou de Lun des 
autres Etats representes ä la Commis- 
sion centrale pour la navigation du 
Rhin. 

10. La Conference constate que les 
dispositions de l'article 9, paragraphe 4, 
de l’Accord concernent le cas oü l'ac- 
couchement a lieu sur le territoire de 
Lune des deux Parties Contractantes 
au titre des legislations desquelles 
l'applicalion de cet article ouvrirait 
droit, pour un batelier rhenan ou un 
membre de sa famille, aux prestations 
de maternite. 


11. La Conference constate que, pour 
Lapplication des dispositions de l'ar- 
ticle 9, paragraphe 5 et de l'article 11, 
paragraphe 4, de l’Accord, compte tenu 
de l'annexeB, seule l’assurance aupres 
des caisses de maladie reconnues, au 
sens de la loi föderale suisse du 
13 juin 1911 modifiee, peut etre prise 
en consideration. 

12. La Conference est d'avis que les 
legislations dont il est question ä l’ar- 
ticle 10, paragraphe 3, de l’Accord 
comprennent les dispositions relatives 
au regiement des litiges. 

13. En ce qui concerne l'assurance- 
invalide et l'assurance-vieillesse et 
survivants de la legislation suisse, la 
Conference constate que les droits et 
obligations d’un batelier rhenan, sauf 
en cas d'application des dispositions 
de l'article 15, paragraphe 2, de l’Ac- 
cord, sont definis exclusivement selon 
l’accord bilateral qui lui est applicable 
ou selon la convention relative au 
Statut des refugies. 

14. En adoptant le chapitre 5 de 
l'Accord, concernant le chömage, la 
Conference constate que les disposi- 
tions relatives aux prestations de 


als bedoeld in artikel 1 alinea k) en 
Op hun onbezoldigde hulpen naar ana- 
logie toe te passen. 

8. Bij de aanvaarding van artikel 6, 
lid 4, van het Verdrag neemt de Con- 
ferentie nota van de gemeenschappe- 
lijke verklaring van de Duitse en de 
Nederlandse delegaties, die het voor- 
nemen hebben geuit zo spoedig moge- 
lijk te körnen tot besprekingen aan- 
gaande een overeenkomst, als bedoeld 
in genoemd lid, opdat deze overeen- 
komst op de zelfde datum in werking 
kan treden als het Verdrag. 

9. De Conferentie beveelt aan de 
voordelen van het Verdrag betref- 
fende de verlening van kortlopende 
uitkeringen en verstrekkingen bij 
ziekte, moederschap, arbeidsongeval- 
len en beroepsziekte, ook toe te ken- 
nen aan schepelingen, die op schepen 
als bedoeld in artikel 1, alinea k) werk- 
zaam zijn, wanneer het niet gaat om 
onderdanen van een der Verdragslui- 
tende Partijen of van een der andere 
in de Centrale Commissie voor de 
Rijnvaart vertegenwoordigde Staten. 

10. De Conferentie stelt vast, dat 

de bepalingen van artikel 9, lid 4 van 
het Verdrag betrekking hebben op 
het geval, waarin de bevalling plaats 
vindt op het grondgebied van een 
van de beide Verdragsluitende Par- 
tijen krachtens de wetgeving waarvan 
de toepassing van dit artikel recht op 
uitkeringen of verstrekkingen bij 

moederschap zou openen voor een 

Rijnvarende of een van zijn ge- 

zinsleden. 

11. De Conferentie stelt vast, dat 

voor de toepassing van de artikelen9, 
lid 5, en 11, lid 4, van het Verdrag, 
rekening houdende met bijlage B, al- 
leen de verzekering bij de in de zin 
van de Zwitserse federale wet van 

13 juni 1911, zoals deze is gewijzigd, 
erkende ziekenkassen in aanmerking 
kan worden genomen. 

12. De Conferentie is van oordeel, 
dat de wettelijke regelingen waarvan 
sprake is in artikel 10, lid 3, van het 
Verdrag, bepalingen bevatten betref- 
fende het beslechten van geschillen, 

13. Met betrekking tot de invalidi- 
teitsverzekering en de ouderdoms- en 
overlijdensverzekering van de Zwit- 
serse wetgeving, stelt de Conferentie 
vast, dat de rechten en de verplichtin- 
gen van een Rijnvarende, behalve bij 
toepassing van artikel 15, lid 2, van 
het Verdrag, uitsluitend worden be- 
paald ingevolge het bilaterale ver- 
drag, dat op hem van toepassing is 
of ingevolge het Verdrag betreffende 
de Status van vlucbtelingen. 

14. Bij de aanvaarding van hoofd- 
stuk 5 van het Verdrag betreffende 
de werkloosheid, stelt de Conferentie 
vast, dat de bepalingen betreffende 
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Arbeitslosigkeit, die in den für zwei 
oder mehr Vertragsparteien verbind- 
lichen Abkommen oder Regelungen 
enthalten sind, auf Rheinschiffer an- 
zuwenden sind, soweit diese Bestim- 
mungen nicht diejenigen des Abkom- 
mens beeinträchtigen. 

(15) Die Konferenz stellt fest, daß die 
in Artikel 28 Absatz 3 Buchstabe e des 
Abkommens erwähnten „innerstaat- 
lichen Bestimmungen" die für den 
leistungspflichtigen Träger geltenden 
Vorschriften bezeichnen. 

(16) Die Konferenz bestätigt insbeson- 
dere unter Bezugnahme auf Artikel 29 
Absatz 2 des Abkommens, daß die 
Nichterwähnung der Sondersysteme 
der Sozialen Sicherheit der Vertrags- 
parteien in Anhang B des Abkommens 
nicht bedeutet, daß diese Systeme bei 
der Anwendung des Abkommens nicht 
zu berücksichtigen sind. 

(17) Die Konferenz halt gegenüber 
dem Vertreter der Zentralkommission 
für die Rheinschiffahrt folgende Erklä- 
rungen fest: 

Der Vertreter der Zentralkom- 
mission für die Rheinschiffahrt 
ist der Auffassung, daß — 
namentlich was die Artikel 4, 6, 
15, 27, 32, 33 und 37 des Abkom- 
mens betrifft — die den Vertrags- 
parteien durch bestimmte Artikel 
belassene Befugnis zur Änderung 
der Vorschriften, auf die das Ab- 
kommen verweist, oder zu ihrer 
vollständigen oder teilw^eisen Er- 
setzung durch andere Verein- 
barungen nicht ausschließt, daß 
die Zentralkommission für die 
Rheinschiffahrt beurteilt, ob die 
hieraus sich ergebenden neuen 
Bestimmungen bei ihrer Anwen- 
dung auf dem Strom mit dem 
internationalen Statut des Rheins, 
insbesondere hinsichtlich der 
Gleichbehandlung im Einklang 
stehen, und daß in untergeord- 
neten Fällen zunächst die Zen- 
trale Verwaltungsstelle um diese 
Beurteilung ersucht werden kann. 


Ferner ist der Vertreter der 
Zentralkommission für die Rhein- 
schiffahrt der Auffassung, daß 
Artikel 39 Absatz 4 des Abkom- 
mens, der vorsieht, daß 

„der mit dem Sekretariat der 
Zentralen Verwaltungsstelle 
betraute Sekretär durch Über- 
einkunft zwischen der Zen- 
tralen Verwaltungsstelle und 
der Zentralkommission für die 
Rheinschiffahrt benannt wird" 
der Benennung einer einzigen 
Person für dieses Amt sowie für 
andere Aufgaben nicht entgegen- 
steht, wenn die Sachlage dies 
zuläßt. 


chömage, prevues par les accords ou 
reglements liant deux ou plusieurs 
Parties Contractantes, sont applicables 
aux bateliers rhenans, pour autant 
qu'elles ne portent pas atteinte aux 
dispositions de l'Accord. 

15. La Conference constate que les 
regles nationales » dont il est question 
ä l’article 28, paragraphe 3, alinea e), 
de l’Accord concernent les regles 
applicables ä l’organisme debiteur de 
prestations. 

16. La Conference, se referant no- 
tamment aux dispositions de l'ar- 
ticle 29, paragraphe 2, de l'Accord, 
confirme que l'absence de mention 
relative aux regimes speciaux de secu- 
rite sociale des Parties Contractantes, 
dans l’annexe B ä l'Accord, ne signifie 
pas que de tels regimes ne doivent pas 
etre pris en consideration pour l'appli- 
cation de cet Accord. 

17. La Conference donne acte au 
representant de la Commission cen- 
trale pour la navigation du Rhin des 
declarations suivantcs: 

Le representant de la Commis- 
sion centrale pour la navigation 
du Rhin considere que, en ce qui 
concerne notamment les articles 
4, 6, 15, 27, 32, 33 et 37 de l'Ac- 
cord, la faculte laissee par cer- 
tains articles aux Parties Con- 
tractantes de modifier les textes 
auxquels se refere l’Accord, ou 
de leur substituer, totalement ou 
partiellement, d'autres arrange- 
ments, ne fait pas obstacle ä 
l'appreciation par la Commission 
centrale pour la navigation du 
Rhin de la conformite des nou- 
velles dispositions en resultant 
avec le Statut international du 
Rhin, en ce qui concerne notam- 
ment l’egalite de traitement, en 
vue de leur application sur le 
flcuve, et que, dans des cas 
mineurs, cette apprecialion peut 
etre deraandee d’abord au Cen- 
tre administratif. 


D’autre part, le representant de 
la Commission centrale pour la 
navigation du Rhin est d'avis 
que les dispositions de l'ar- 
ticle 39, paragraphe 4, de l'Ac- 
cord prevoyant que: 

« le secretaire Charge du secre- 
tariat du Centre administratif 
est designe par accord entre 
le Centre administratif et la 
Commission centrale pour la 
navigation du Rhin » 

ne font pas obstacle a la designa- 
tion d’une seule personne pour 
assurer ce Service, ainsi que 
d'autres täches, si la Situation 
materielle le permet. 


de werkloosheidsuitkeringen, voor- 
komende in verdragen of verordenin- 
gen, die twee of meer Verdragslui- 
tende Partijen binden, op Rijnvaren- 
den van toepassing zijn, voorzover 
zij geen inbreuk maken op de bepa- 
lingen van het Verdrag. 

15. De Conferentie stelt vast, dat 
„de nationale regels", waarvan sprake 
is in artikel 28, lid 3, alinea e) van het 
Verdrag, de regels betreffen, welke 
van toepasing zijn op het orgaan, dat 
de uitkeringen verschuldigd is. 

16. Onder verwijzing met narne 
naar artikel 29, lid 2, van het Verdrag 
bevestigt de Conferentie, dat het niet 
noemen van bijzondere stelseis van 
sociale zekerheid van de Verdrag- 
sluitende Partijen in bijlage B van het 
Verdrag, niet betekent, dat zodanige 
stelsels niet in aanmerking moeten 
worden genomen voor de toepassing 
van het Verdrag. 

17. De Conferentie verleent de ver- 
tegenwoordigers van de Centrale 
Commissie voor de Rijnvaart akte van 
de volgende verklaringen: 

De vertegenwoordiger van de 
Centrale Commissie vor de Rijn- 
vaart is van oordeel dat, voor 
wat niet name de artikelen 4, 
15, 27, 32, 33 en 37 van het Ver- 
diag betreft, de in bepaalde arti- 
kelen aan de Verdragsluitende 
Partijen overgelaten bevoegd- 
heid tot het wijzigen van de 
teksten wmarnaar het Verdrag 
verwijst, of tot het geheel of 
teil dele daarvoor in de plaats 
stellen van bilaterale overeen- 
komsten voor de Centrale Com- 
missie voor de Rijnvaart geen 
beletsel is om met het oog op 
hun toepassing op de rivier te 
beoordelen of, de daaruit voort- 
vloeiende nieuwe bepalingen in 
overeenstemmiiig zijn met het 
Internationale Rijnstatuut, vooral 
met betrekking tot de gelijkheid 
van behandeling, en dat in min- 
der belangrijke gevallen deze 
beoordeling te voren aan het 
Administratief Centruiii kan 
worden gevraagd. 

Bovendien is de vertegenwoor- 
diger van de Centrale Commis- 
sie voor de Rijnvaart van oor- 
deel, dat het bepaalde in artikel 
39, lid 4 van het Verdrag, in- 
houdende dat: 

„de secretaris belast met het 
secretariaat van het Admini- 
stratief Centrum in overleg 
tussen het Administratief Cen- 
trum en de Centrale Commis- 
sie voor de Rijnvaart wordt 
aangewezen", 

geen beletsel vormt voor aan- 
wijzing van een persoon voor 
deze functie, alsmede voor an- 
dere taken, Indien de feitelijke 
toestand zulks mogelijk maakt. 
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Schlußakte 

der mit der Revision des Abkommens vom 27. Juli 1950 
über die Soziale Sicherheit der Rheinschiffer beauftragten Regierungskonferenz 

Acte final de la Conference gouvernementale 
chargee de reviser l'Accord du 27 juillet 1950 
concernant la securite sociale des bateliers rhenans 

Slotakte 

van de Regeringsconferentie belast met de herziening 
van het Verdrag van 27 Juli 1950 betreffende de Sociale Zekerheid van Rijnvarenden 


(1) Die mit der Revision des Ab- 
kommens vom 27. Juli 1950 über die 
Soziale Sicherheit der Rheinschiffer be- 
auftragte Regierungskonferenz wurde 
vom Internationalen Arbeitsamt nach 
Genf einberufen, um das revidierte 
Abkommen endgültig anzunehmen, 
dessen Bestimmungen von einer vor- 
bereitenden Konferenz der Zentralen 
Verwaltungsstelle für die Soziale 
Sicherheit der Rheinschiffer in Genf 
vom 9. bis 18. März 1960, sowie von 
einer ebenfalls in Genf vom 11. bis 
13. Januar 1961 abgehaltenen besonde- 
ren Tagung der Delegationsleiter be- 
raten und angenommen worden waren. 

(2) Die Regierungskonferenz hat vom 

7. bis 13. Februar 1961 in Genf getagt. 
Die Regierungen folgender Staaten 
waren vertreten: Bundesrepublik 

Deutschland, Österreich, Belgien, 
Frankreich, Luxemburg, die Nieder- 
lande und die Schweiz. Außerdem nah- 
men an der Konferenz folgende Orga- 
nisationen teil: die Wirtschaftskommis- 
sion für Europa der Vereinten Natio- 
nen, die Zentralkommission für die 
Rheinschiffahrt und die Kommission 
der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft. 

(3) Die Regierungskonferenz hat am 
13. Februar 1961 das revidierte Ab- 
kommen über die Soziale Sicherheit 
der Rheinschiffer endgültig angenom- 
men, das vom Vorsitzenden der Kon- 
ferenz unterzeichnet wurde. 

Das Abkommen, das im Sinne der 
Beschlüsse der Regierungskonferenz 
durchzuführen und auszulegen ist, 
steht der Unterzeichnung und der Rati- 
fizierung durch die in der Zentral- 
kommission für die Rheinschiffahrt 
vertretenen Staaten und Luxemburg, 
sowie unter den in seinem Artikel 44 
genannten Bedingungen dem Beitritt 
anderer Staaten offen. Es ist von den 
Bevollmächtigten der beteiligten Re- 
gierungen vor dem 1. Dezember 1961 
in Genf zu unterzeichnen; es soll nach 
den im Abkommen vorgesehenen Be- 


1. La Conference gouvernementale 
chargee de reviser l'Accord du 27 juil- 
let 1950 concernant la securite sociale 
des bateliers rhenans a ete convoquee 
ä Geneve par le Bureau international 
du Travail, ä l'effet d'adopter defini- 
tivement l'Accord revise dont les dis- 
positions avaient ete discutees et ap- 
prouvees par une reunion preparatoire 
du Centre administratif de Securite 
sociale pour les bateliers rhenans, 
tenue ä Geneve du 9 au 18 mars 1960, 
et par une reunion speciale des chefs 
de delegation, tenue egalement ä 
Geneve du 11 au 13 janvier 1961. 


2. La Conference gouvernementale a 
siege ä Geneve du 7 au 13 fevrier 1961. 
Etaient representes les gouvernements 
des Etats designes ci-apres: Republique 
federale d'Allemagne, Autriche, Belgi- 
que, France, Luxembourg, Pays-Bas et 
Suisse. Assistaient en outre a la Con- 
ference les Organisations suivantes: 
Commission economique pour l'Europe 
des Nations Unies, Commission Cen- 
trale pour la navigation du Rhin et 
Commission de la Communaute eco- 
nomique europeenne. 

3. La Conference gouvernementale a 
adopte definitivement le 13 fevrier 1961 
l'Accord concernant la securite sociale 
des bateliers rhenans (revise), qui a 
ete signe par le President de la Con- 
ference. 

Cet Accord, qui devra etre applique 
et interprete conformement auxreleves 
des decisions de la Conference gouver- 
nementale, est ouvert a la signature et 
ä la ratification des Etats representes ä 
la Commission centrale pour la navi- 
gation du Rhin et du Luxembourg, 
ainsi que, dans les conditions indiquees 
ä son article 44, ä l'adhesion d'autres 
Etats. II devra etre signe a Geneve par 
les plenipotentiaires des gouverne- 
ments Interesses avant le l^r decembre 
1961 et sa ratification, dans les condi- 
tions prevues audit Accord, devra 


1. De Regeringsconferentie, belast 
met de herziening van het Verdrag 
van 27 juli 1950 betreffende de Sociale 
Zekerheid van Rijnvarenden, is door 
het Internationale Arbeidsbureau te 
Geneve bijeengeroepen ten einde het 
herziene Verdrag, welks bepalingen 
door een voorbereidende vergade- 
ring van het Administratieve Centrum 
voor de Sociale Zekerheid van de Rijn- 
varenden, gehouden te Geneve van 9 
tot 18 maart 1960, en door een even- 
eens te Geneve van 11 tot 13 Januari 
1961 gehouden bijzondere vergadering 
van de hoofden der delegaties waren 
besproken en goedgekeurd, definitief 
te aanvaarden. 

2. De Regeringsconferentie vond 
plaats te Geneve van 7 tot 13 februari 
1961. Vertegenwoordigd waren de 
Regeringen van de volgende Staten: 
de Bondsrepubliek Duitsland, Oosten- 
rijk, Belgie, Frankrijk, Luxemburg, 
Nederland en Zwitserland. Aan de 
Conferentie namen bovendien deel de 
volgende organisaties: de Economi- 
sche Commissie voor Europa van de 
Verenigde Naties, de Centrale Com- 
missie voor de Rijnvaart en de Com- 
missie van de Europese Economische 
Gemeenschap. 

3. De Regeringsconferentie heeft op 
13 februari 1961 het (herziene) Verdrag 
betreffende de Sociale Zekerheid van 
Rijnvarenden, dat door de Voorzitter 
van de Conferentie is ondertekend, 
definitief aanvaard. 

Dit Verdrag, dat zal moeten worden 
toegepast en uitgelegd in overeen- 
stemming met de overzichten van de 
besluiten van de Regeringsconferentie, 
Staat open voor de ondertekening en 
de bekrachtiging door de Staten, ver- 
tegenwoordigd in de Centrale Com- 
missie voor de Rijnvaart, en door 
Luxemburg, alsmede, onder de in 
artikel 44 aangegeven voorwaarden, 
voor de toetreding van andere Staten. 
Het Verdrag zal door de gevolmach- 
tigden van de belanghebbcnde Rege- 
ringen voor de Iste deceinber 1961 te 
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dingungcn sobald wie möglich ratifi- 
ziert werden. 


ZU URKUND DESSEN haben die 
unterfertigten Vertreter dieses Schluß- 
protokoll unterzeichnet. 

GESCHEHEN in Genf, am 13. Februar 
1961, in drei Urschriften in deutscher, 
französischer und niederländischer 
Sprache. Diese Urschriften werden 
beim Generaldirektor des Internatio- 
nalen Arbeitsamts hinterlegt, der 
jeder der in der Zentralkommission für 
die Rheinschiffahrt vertretenen Regie- 
rungen sowie der Regierung von 
Luxemburg und der genannten Kom- 
mission beglaubigte Abschriften über- 
mittelt. 

Für die BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND: 

A. Schwarz 

Für ÖSTERREICH: 

J. Schuh 

Für BELGIEN: 

L. Watill on 

Für FRANKREICH: 

A. Barjot 

Für LUXEMBURG: 

A. K a y s e r 

Für die NIEDERLANDE: 

A. C. M. van de Ve n 

Für die SCHWEIZ: 

A. Saxer 

Für die ZENTRALKOMMISSION 
FÜR DIE RHEINSCHIFFAHRT: 

C. M. G. Bonet-Maury 


intervenir dans le plus bref delai pos- 
sible. 


EN FOI DE QUOI, les representants 
soussignes ont signe le present Acte 
final. 

FAIT ä Geneve ce 13 fevrier 1961, 
en trois exemplaires originaux en alle- 
mand, en frangais et en neerlandais. 
Les textes seront deposes entre les 
mains du Directeur general du Bureau 
international du Travail qui en enverra 
des copies certihees conformes ä cha- 
cun des gouvernements representes ä 
la Commission centrale pour la navi- 
gation du Rhin, au Luxembourg et ä 
ladite Commission. 

Pour la R£PUBLIQUE FfiDFRALE 
D'ALLEMAGNE: 

A. Schwarz 

Pour l’AUTRICHE: 

J. Schuh 

Pour la BELGIQUE: 

L. Wa t i 1 1 o n 

Pour la FRANCE: 

A. Barjot 

Pour le LUXEMBOURG: 

A. Kayser 

Pour les PAYS-BAS: 

A. C. M. van de Ven 

Pour la SUISSE: 

A. Saxer 

Pour la COMMISSION CENTRALE 
POUR LA NAVIGATION DU RHIN: 

C. M. G. Bonet-Maury 


Geneve moeten worden ondertekend. 
De bekrachtiging zal onder de in het 
Verdrag voorziene voorwaarden op zo 
kort mogelijke termijn moeten ge- 
schieden. 

TEN BLIJKE WAARVAN, de onder- 
getekende vertegenwoordigers deze 
Slotakte hebben ondertekend. 

GEDAAN te Geneve, de 13de fe- 
bruari 1961, in drie oorspronkelijke 
exemplaren in de Duitse, de Franse en 
de Nederlandse taal. De teksten zullen 
in handen worden gesteld van de Direc- 
teur-Generaal van het Internationale 
Arbeidsbureau, die er voor gelijklui- 
dend gewaarmerkte afschriften van zal 
toezenden aan elk der Regeringen, 
vertegenwoordigd in de Centrale 
Commissie voor de Rijnvaart, aan 
Luxemburg en aan genoemde Com- 
missie. 

Voor de 

BONDSREPUBLIEK DUITSLAND: 

A. Schwarz 

Voor OOSTENRIJK: 

J. Schuh 

Voor BELGIB: 

L. Watillon 

Voor FRANKRIJK: 

A. Barjot 

Voor LUXEMBURG: 

A. Kayser 

Voor NEDERLAND: 

A. C. M. van de Ven 

Voor ZWITSERLAND: 

A. Saxer 

Voor de CENTRALE COMMISSIE 
VOOR DE RIJNVAART: 

C. M. G. Bonet-Maury 
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V erwaltungsvereinbarung 

zur Durchführung des am 13. Februar 1961 revidierten Abkommens 
vom 27. Juli 1950 über die Soziale Sicherheit der Rheinschiffer 

Arrangement Administratif 

relatif aux modalites d'application de l'Accord du 27 juillet 1950 
concernant la securite sociale des bateliers rhenans revise le 13 fevrier 1961 

Administratief Akkoord 
ter uitvoering van het Verdrag van 27 juli 1950 
betreffende de sociale zekerheid van Rijnvarenden, herzien 13 februari 1961 


Titel I 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 1 

Für die Anwendung des Abkommens 
und dieser Vereinbarung bedeuten die 
Ausdrücke 

a) „Abkommen" das am 13. Februar 
1961 revidierte Abkommen vom 
27. Juli 1950 über die Soziale 
Sicherheit der Rheinschiffer; 

b) „Zentrale Verwaltungsstelle" die 
Zentrale Verwaltungsstelle für die 
Soziale Sicherheit der Rheinschiffer 
nach Artikel 39 des Abkommens; 

c) „Verbindungsstellen" die in der 
Anlage zu dieser Vereinbarung auf- 
geführten Stellen; die zuständige 
Behörde jeder Vertragspartei kann 
diese Anlage in bezug auf ihre 
Verbindungsstellen ändern; sie teilt 
die Änderungen der Zentralen Ver- 
waltungsstelle mit, die sie den 
anderen Vertragsparteien, dem Ge- 
neraldirektor des Internationalen 
Arbeitsamts und der Zentralkom- 
mission für die Rheinschiffahrt 
notifiziert. 


Artikel 2 

Die in dieser Vereinbarung vorge- 
sehenen Unterlagen, deren Muster die 
Zentrale Verwaltungsstelle entwirft, 
werden in deutsch, französisch und 
niederländisch verfaßt. 


Titre I 

Dispositions generales 

Ar ti de 1 

Pour Fapplication de l’Accord et du 

present Arrangement: 

a) le terme « Accord » designe l'Ac- 
cord du 27 juillet 1950 concernant 
la securite sociale des bateliers 
rhenans, revise le 13 fevrier 1961; 

b) le terme « Centre administratif » 
designe le Centre administratif de 
securite sociale pour les bateliers 
rhenans vise ä l'article 39 de l'Ac- 
cord; 

c) le terme «organismes de liaison» 
designe les organismes enumeres 
ä l'annexe au present Arrangement; 
cette annexe pourra etre modifiee 
par l'autorite competente de toute 
Partie Contractante, en ce qui con- 
cerne les organismes de liaison 
relevant de sa competence; ces 
modifications devront etre commu- 
niquees par ladite autorite compe- 
tente au Centre administratif, qui 
les notifiera aux autres Parties 
Contractantes, au Directeur gene- 
ral du Bureau international du 
Travail et ä la Commission Cen- 
trale pour la navigation du Rhin. 


Article 2 

Tous les documents vises par le pre- 
sent Arrangement et dont le modele 
est etabli par le Centre administratif 
doivent etre rediges en allemand, 
frangais et neerlandais. 


Titel I 

Algemene bepalingen 

Artikel 1 

Voor de toepassing van het Ver- 
drag en van dit Akkoord wordt ver- 
staan onder: 

a. „Verdrag", het Verdrag van 27 juli 
1950, betreffende de sociale zeker- 
heid van Rijnvarenden, herzien 
13 februari 1961 ; 

b. „Administratief Centrum", het Ad- 
ministratief Centrum voor de so- 
ciale zekerheid van Rijnvarenden, 
bedoeld in artikel 39 van het Ver- 
drag; 

c. „verbindingsorganen", de Organen 
vermeld in de bijlage van dit Ak- 
koord; deze bijlage kan door de 
bevoegde autoriteit van elke Ver- 
dragsluitende Partij gewijzigd wor- 
den, wat betreff de verbindings- 
organen, die onder zijn bevoegd- 
heid vallen; deze wijzigingen 
moeten door de betrokken be- 
voegde autoriteit worden mede- 
gedeeld aan het Administratief 
Centrum, dat de overige Verdrag- 
sluitende Partijen, de Directeur- 
Generaal van het Internationaal 
Arbeidsbureau, alsmede de Cen- 
trale Commissie voor de Rijnvaart 
ervan in kennis stelt. 


Artikel 2 

Alle in dit Akkoord voorziene docu- 
menten, waarvan het model door het 
Administratief Centrum wordt vast- 
gesteld, worden gesteld in het Duits, 
het Frans en het Nederlands. 
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Titel II 

Besondere Bestimmungen 

Kapitel 1 

Krankheit 

Anwendung des Artikels 9 
des Abkommens 

Artikel 3 

(1) Der in Artikel 9 Absatz 1 des 
Abkommens bezeichnete Rheinschiffer 
legt für die Zusammenrechnung der 
Versidierungszeiten und der gleich- 
gestellten Zeiten dem zuständigen 
Träger der Vertragspartei, deren 
Rechtsvorschriften für ihn gelten, eine 
Bescheinigung über die Zeiten vor, die 
er nach den Rechtsvorschriften der 
Vertragspartei zurückgelegt hat, denen 
er zuletzt unterstand. 


(2) Die Bescheinigung nach Absatz 1 
des vorliegenden Artikels wird auf 
Antrag des Rheinschiffers von dem 
Träger ausgestellt, bei dem er zuletzt 
versichert war. Legt der Rheinschiffer 
die Bescheinigung nicht vor, so er- 
sucht der zuständige Träger der Ver- 
tragspartei, deren Rechtsvorschriften 
für ihn gelten, den erstgenannten Trä- 
ger um Ausstellung und Übersendung 
der Bescheinigung. 

(3) Reichen die in der Bescheinigung 
nach Absatz 1 des vorliegenden Arti- 
kels angegebenen Zeiten nicht aus, um 
die in den Rechtsvorschriften der zu- 
ständigen Vertragspartei vorgeschrie- 
benen Voraussetzungen zu erfüllen, 
hat der Rheinschiffer aber vorher 
Versicherungszeiten oder gleichge- 
stellte Zeiten nach den Rechtsvor- 
schriften einer oder mehrerer anderer 
Vertragsparteien zurückgelegt, so gel- 
ten die Absätze 1 und 2 des vorliegen- 
den Artikels entsprechend für die Be- 
scheinigung über diese Zeiten, soweit 
deren Berücksichtigung erforderlich ist. 


(4) Hat der zuständige Träger, bei 
dem der in Artikel 9 Absatz 1 des 
Abkommens bezeichnete Rheinschiffer 
zuletzt versichert war, ihm oder seinen 
Familienangehörigen einen Anspruch 
auf Körperersatzstücke, größere Hilfs- 
mittel oder andere Sachleistungen von 
erheblicher Bedeutung zuerkannt, so 
gehen diese Leistungen zu seinen 
Lasten, auch wenn sie tatsächlich erst 
nach der Abreise erbracht werden. 


Anwendung des Artikels 10 
des Abkommens 

Artikel 4 

(1) Der in Artikel 10 Absatz 1 des 
Abkommens bezeichnete Rheinschiffer 


Titre II 

Dispositions particulieres 

Chapitre 1 

Maladie 

Application de l'article 9 
de TAccord 

Article 3 

1. Pour beneficier de la totalisation 
des periodes d'assurance et periodes 
assimilees, le batelier rhenan vise au 
paragraphe 1 de Tarticle 9 de TAccord 
presente a Tinstitution competente de 
la Partie Contractante dont la legisla- 
tion lui est applicable une attestation 
relative aux periodes accomplies en 
vertu de la legisiation de la Partie 
Contractante ä laquelle il etait assu- 
jetti en dernier lieu. 


2. L'attestation visee au paragraphe 
precedent est delivree, ä la demande 
du batelier rhenan, par Tinstitution 
aupres de laquelle ii etait assure en 
dernier lieu. Si le batelier rhenan ne 
presente pas cette attestation, Tinsti- 
tution competente de la Partie Con- 
tractante dont la legisiation lui est 
applicable demande a Tinstitution sus- 
visee d'etablir et de lui transmettre 
ladite attestation. 

3. Si les periodes indiquees sur Tat- 
testation visee au paragraphe 1 du 
present article ne sont pas süffisantes 
pour satisfaire aux conditions requises 
par la legisiation de la Partie Contrac- 
tante competente et si le batelier rhe- 
nan a accompli anterieurement des 
periodes d'assurance ou periodes as- 
siniilees au titre de la legisiation de 
Tune ou de plusieurs des autres Par- 
ties Contractantes, les dispositions des 
paragraphes precedents du present 
article sont applicables par analogie 
ä Tattestation relative ä ces periodes, 
dans la mesure oü il est necessaire 
de les prendre en compte. 


4. Lorsque le batelier rhenan vise 
au paragraphe 1 de Tarticle 9 de TAc- 
cord s'est vu reconnaitre, pour lui ou 
un membre de sa famille, le droit aux 
protheses, au grand appareillage ou 
ä d'autres prestations en nature d'une 
grande importance par Tinstitution au- 
pres de laquelle il etait assure en der- 
nier lieu, ces prestations sont ä la 
Charge de cette Institution, meme si 
elles sont effectivement accordees 
apres son depart. 

Application de Tarticle 10 de TAccord 


Article 4 

1. Pour beneficier des prestations 
en nature, le batelier rhenan vise au 


Titel II 

Bijzondere bepalingen 

Hoofdstuk 1 

Ziekte 

Toepassing van artikel 9 
van het Verdrag 

Artikel 3 

1. Om in aanmerking te körnen voor 
de samentelling van tijdvakken van 
verzekering en daarmede gelijkge- 
stelde tijdvakken, legt de in lid 1 van 
artikel 9 van het Verdrag bedoelde 
Rijnvarende aan het bevoegde orgaan 
van de Verdragsluitende Partij, waar- 
van de wetgeving op hem van toepas- 
sing is een verklaring over aangaande 
de tijdvakken, vervuld krachtens de 
wetgeving van de Verdragsluitende 
Partij waaraan hij laatstelijk onder- 
worpen was. 

2. De in het vorige lid bedoelde 
verklaring wordt op verzoek van de 
Rijnvarende verstrekt door het or- 
gaan, waarbij hij laatstelijk verze- 
kerd was. Wanneer de Rijnvarende 
deze verklaring niet overlegt, ver- 
zoekt het bevoegde orgaan van de 
Verdragsluitende Partij, waarvan de 
wetgeving op hem van toepassing is, 
het bovenbedoelde orgaan om op- 
stelling en toezending van deze ver- 
klaring. 

3. Indien de in de in het eerste lid 
van dit artikel bedoelde verklaring 
vermelde tijdvakken niet voldoende 
zijn om aan de door de wetgeving 
van de bevoegde Verdragsluitende 
Partij gestelde voorwaarden te vol- 
doen, en Indien de Rijnvarende tevo- 
ren tijdvakken van verzekering of 
daarmede gelijkgestelde tijdvakken 
heeft vervuld ingevolge de wettelijke 
regeling van een of meer der andere 
Verdragsluitende Partijen, zijn de be- 
palingen van de voorgaande leden 
van dit artikel van overeenkomstige 
toepassing op de verklaring aan- 
gaande deze tijdvakken, voor zover 
het noodzakelijk is deze in aanmer- 
king te neinen. 

4. Indien aan de in lid 1 van arti- 
kel 9 van het Verdrag bedoelde Rijn- 
varende voor zieh zelf of voor een 
gezinslid het recht is toegekend op 
Prothesen, kunstmiddelen van grotere 
omvang of andere belangrijke ver- 
strekkingen door het orgaan waarbij 
hij laatstelijk verzekerd was, körnen 
deze verstrekkingen ten laste van dit 
orgaan, zelfs Indien zij in feite na 
zijn vertrek worden toegekend. 

Toepassing van artikel 10 
van bei Verdrag 

Artikel 4 

1. Om in aanmerking te körnen voor 
verstrekkingen zendt de Rijnvarende, 
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legt, um Sachleistungen zu erhalten, 
dem Träger des Aufenthaltsorts, gege- 
benenfalls über den behandelnden 
Arzt, alsbald in zwei Ausfertigungen 
eine Bescheinigung seines Arbeitge- 
bers oder dessen Beauftragten vor. ln 
der Bescheinigung wird insbesondere 
bestätigt, daß der Rheinschiffer bei 
Eintritt des Versicherungsfalles be- 
schäftigt war, und angegeben, seit 
wann er für Rechnung des betreffen- 
den Arbeitgebers arbeitet. Legt der 
Rheinschiffer die Bescheinigung vor, 
so wird vermutet, daß er die Voraus- 
setzungen für den Erwerb des Lei- 
stungsanspruchs erfüllt. Kann sich der 
Rheinschiffer vor der ärztlichen Be- 
handlung nicht an den Träger des Auf- 
enthaltsorts wenden, so wird ihm ge- 
gen Vorlage der Bescheinigung die 
ärztliche Behandlung gewährt, als 
wäre er bei dem genannten Träger 
versichert. 

(2) Der Träger des Aufenthaltsorts 
übersendet binnen drei Tagen dem zu- 
ständigen Träger unmittelbar oder 
über die Verbindungsstellen die Be- 
scheinigung nach Absatz 1 des vor- 
liegenden Artikels. 

(3) Der zuständige Träger prüft, ob 
die Voraussetzungen für den Erwerb 
des Leistungsanspruchs erfüllt sind, 
und teilt seine Entscheidung binnen 
zehn Tagen nach Eingang der Beschei- 
nigung nach Absatz 1 des vorliegen- 
den Artikels dem Träger des Aufent- 
haltsorts mit. 

(4) Der Träger des Aufenthaltsorts 
gewährt die Leistungen auf Grund der 
Vermutung nach Absatz 1 des vor- 
liegenden Artikels bis zum Eingang 
der Entscheidung des zuständigen Trä- 
gers, und zwar längstens für dreißig 
Tage. Erkennt der zuständige Träger 
an, daß die Voraussetzungen für den 
Erwerb des Anspruchs erfüllt sind, so 
gibt er gegebenenfalls die nach den 
Rechtsvorschriften der zuständigen 
Vertragspartei bestimmte Höchstdauer 
der Leistungen an und der Träger des 
Aufenthaltsorts gewährt die Leistun- 
gen weiter. 


(5) Der in Artikel 10 Absatz 1 des 
Abkommens bezeichnete Rheinschiffer 
kann statt der Bescheinigung nach Ab- 
satz 1 des vorliegenden Artikels dem 
Träger des Aufenthaltsorts, gegebe- 
nenfalls über den behandelnden Arzt, 
eine Bescheinigung vorlegen, in der 
der zuständige Träger bestätigt, daß 
der Rheinschiffer die Voraussetzungen 
für den Leistungsanspruch während 
des vorübergehenden Aufenthalts im 
Hoheitsgebiet einer anderen als der 
zuständigen Vertragspartei erfüllt, und 
gegebenenfalls die nach den Rechts- 
vorschriften der letztgenannten Ver- 
tragspartei bestimmte Höchstdauer der 


paragraphe 1 de l'article 10 de l'Ac- 
cord adresse immediatement ä l’institu- 
tion du lieu de sejour, eventuellement 
par l'intermediaire du medecin trai- 
tant, une attestation delivree en deux 
exemplaires par son employeur ou le 
prepose de celui-ci. Cette attestation 
certifie notamment que le batelier 
etait au travail ä la date ä laquelle 
s’est produite l'eventualite et indique 
la date depuis laquelle le batelier 
travaille pour le compte de cet ein- 
ployeur. Lorsqu’il a produit ladite 
attestation, le batelier est presume 
remplir les conditions d’ouverture du 
droit aux prestations. Si le batelier 
n'est pas en mesure de s'adresser ä 
l'institution du lieu de sejour avant le 
traitement medical, il beneficie nean- 
moins de ce traitement, sur Präsenta- 
tion de l’attestation susvisee, comme 
s’il etait assure aupres de ladite Insti- 
tution. 

2. L'institution du lieu de sejour 
adresse ä l'institution competente, soit 
directement, soit par l'intermediaire 
des organismes de liaison, l'attestation 
visee au paragraphe precedent, dans 
un delai de trois jours. 

3. L'institution competente verifie si 
les conditions d'ouverture du droit 
aux prestations sont remplies et fait 
connaitre sa decision ä l’institution du 
lieu de sejour, dans un delai de dix 
jours ä compter de la reception de 
l'attestation visee au paragraphe 1 du 
present article. 

4. Les prestations sont servies par 
l'institution du lieu de sejour, en vertu 
de la presomption visee au paragra- 
phe 1 du present article, jusqu'ä re- 
ception de la decision de l'institution 
competente et au plus pendant trente 
jours. Si l'institution competente re- 
connait que les conditions d'ouverture 
du droit sont remplies, eile indique, 
le cas echeant, la duree maximale 
d'oetroi des prestations, teile qu’elle 
est prevue par la legislation de la 
Partie Contractante competente, et 
l'institution du lieu de sejour conti- 
nue d’accorder lesdites prestations. 


5. Ap lieu de l’attestation prevue 
au paragraphe 1 du present article, le 
batelier rhenan vise au paragraphe 1 
de l’article 10 de l'Accord peut pre- 
senter ä l’institution du lieu de sejour, 
eventuellement par l’intermediaire du 
medecin traitant, une attestation par 
laquelle l'institution competente cer- 
tifie que le batelier remplit les condi- 
tions d'ouverture du droit aux presta- 
tions au cours de son sejour tempo- 
raire sur le territoire d’une Partie Con- 
tractante autre que la Partie Contrac- 
tante competente et indique, le cas 
echeant, la duree maximale d'oetroi 
des prestations, teile qu’elle est pre- 


bedoeld in lid 1 van artikel 10 van het 
Verdrag, eventueel door bemiddeiing 
van de behandelend arts, onmiddellijk 
aan het orgaan van de verblijfplaats 
een in tweevoud door zijn werkgever 
of diens vertegenwoordiger afgege- 
ven verklaring. Deze verklaring houdt 
met nam.e in, dat de Rijnvarende 
werkzaam was op de dag waarop zieh 
de gebeurtenis voordeed en vermeid! 
sedert wanneer de Rijnvarende voor 
deze werkgever werkt. Wanneer hij 
deze verklaring heeft overgelegd, 
wordt de Rijnvarende geacht de voor- 
waarden voor de opening van het 
recht Op verstrekkingen te hebben 
vervuld. Indien de Rijnvarende niet 
in Staat is zieh vöör de geneeskundige 
behandeling tot het orgaan van de 
verblijfplaats te wenden, heeft hij 
niettemin op vertoon van bovenbe- 
doelde verklaring recht op deze be- 
handeling, alsof hij bij dit orgaan 
verzekerd was. 

2. Het orgaan van de verblijfplaats 
zendt, hetzij rechtstreeks, hetzij door 
bemiddeiing van de verbindingsorga- 
nen, de in het voorgaande lid bedoelde 
verklaring binnen drie dagen aan het 
bevoegde orgaan. 

3. Het bevoegde orgaan gaat na of 
de voorwaarden voor het recht op 
verstrekkingen zijn vervuld en deelt 
zijn beslissing binnen 10 dagen na de 
ontvangst van de in het eerste lid van 
dit artikel bedoelde verklaring aan 
het orgaan van de verblijfplaats mede. 

4. De verstrekkingen worden door 
het orgaan van de verblijfplaats op 
grond van het in het eerste lid van 
dit artikel bedoelde vermoeden ver- 
leend tot de ontvangst van de beslis- 
sing van het bevoegde orgaan en ten 
hoogste gedurende dertig dagen. Wan- 
neer het bevoegde orgaan vaststeldt, 
dat de voorwaarden voor de opening 
van recht op verstrekkingen vervuld 
zijn, deelt het, in voorkomend geval, 
de maximale duur voor het verlenen 
van verstrekkingen mede, zoals deze 
in de wettelijke regeling van de be- 
voegde Verdragsluitende Partij is 
voorzien, en het orgaan van de ver- 
blijfplaats zet het verlenen van de 
verstrekkingen voort. 

5. In plaats van de in lid 1 van dit 
artikel bedoelde verklaring kan de in 
lid 1 van artikel 10 van het Verdrag 
bedoelde Rijnvarende eventueel door 
bemiddeiing van de behandeiend arts 
aan het orgaan van de verblijfplaats, 
een verklaring overleggen, waarin het 
bevoegde orgaan verklaart, dat de 
Rijnvarende aan de voor de opening 
van het recht op verstrekkingen tij- 
dens zijn tijdelijk verblijf op het 
grondgebied van een andere Ver- 
dragsluitende Partij dan de bevoegde 
Verdragsluitende Partij gestelde voor- 
waarden voldoet, en waarin, in voor- 
komend geval, de maximale duur voor 


58 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksache V/3535 


Leistungen angibt. In diesem Fall gel- 
ten die Absätze 1 bis 4 des vorliegen- 
den Artikels nicht. 


(6) Bei der Gewährung von Kran- 
kenhauspflege gelten die Absätze 1 
bis 4 oder gegebenenfalls Absatz 5 
des vorliegenden Artikels. Zusätzlich 
teilt der Träger des Aufenthaltsorts 
dem zuständigen Träger unmittelbar 
oder über die Verbindungsstellen den 
Beginn und die voraussichtliche Dauer 
der Krankenhauspflege binnen drei 
Tagen, nachdem er davon Kenntnis 
erhalten hat, mit. überschreitet die 
tatsächliche Dauer der Krankenhaus- 
pflege deren mitgeteilte voraussicht- 
liche Dauer, so teilt der Träger des 
Aufenthaltsorts dem zuständigen Trä- 
ger innerhalb der gleichen Frist auch 
den Tag der Entlassung aus dem Kran- 
kenhaus mit. 


(7) Der Träger des Aufenthaltsorts 
holt die Zustimmung zur Gewährung 
der Leistungen nach Artikel 10 Ab- 
satz 3 letzter Satz des Abkommens 
bei dem zuständigen Träger ein. Wur- 
den diese Leistungen ohne Zustim- 
mung des zuständigen Trägers ge- 
währt, weil die Gewährung nicht ohne 
ernste Gefahr für Leben oder Gesund- 
heit der betreffenden Person aufge- 
schoben werden konnte, so teilt der 
Träger des Aufenthaltsorts dies dem 
zuständigen Träger alsbald mit. 

(8) Die Absätze 1 bis 7 des vorlie- 
genden Artikels gelten unbeschadet 
des Artikels 10 Absatz 5 des Abkom- 
mens entsprechend in bezug auf Sach- 
leistungen für die in Artikel 10 Ab- 
satz 1 des Abkommens bezeichneten 
Familienangehörigen eines Rheinschif- 
fers. 


Artikel 5 

(1) Der in Artikel 10 Absatz 1 des 
Abkommens bezeichnete Rheinschiffer 
legt, um Geldleistungen zu erhalten, 
dem zuständigen Träger oder dem 
Träger des Aufenthaltsorts binnen 
zwei Tagen eine Arbeitsunfähigkeits- 
bescheinigung vor. Bleibt der arbeits- 
unfähige Rheinschiffer an Bord des 
Schiffes, so wird die Bescheinigung 
dem zuständigen Träger übersandt. 
Die Bescheinigung gibt insbesondere 
Beginn und voraussichtliche Dauer der 
Arbeitsunfähigkeit an. 

(2) Stellen im Hoheitsgebiet der Ver- 
tragspartei, in dem sich der Rheinschif- 


vue par la legislation de cette der- 
niere Partie. Dans ce cas, les disposi- 
tions des paragraphes precedents du 
present article ne sont pas applicables. 


6. En cas d'hospitalisation, les dis- 
positions des paragraphes 1 ä 4 ou, 
le cas echeant, celles du paragraphe 
precedent du present article sont ap- 
plicables. De plus, l'institution du lieu 
de sejour notifie ä l’institution compe- 
tente, soit directement, soit par l'inter- 
mediaire des organismes de liaison, 
dans un delal de trois jours ä partir 
de la date oü eile en a pris connais- 
sance, la date d'entree dans l'etablis- 
sement medical et la duree probable 
de l'hospitalisation. Lorsque la duree 
effective de l'hospitalisation excede 
la duree probable precedemment noti- 
fiee, l’institution du lieu de sejour 
notifie egalement ä l'institution com- 
petente, dans le meme delai, la date 
de sortie de l’etablissement medical. 


7. Afin d’obtenir l'autorisation ä la- 
quelle est subordonne l'octroi des 
prestations visees ä la derniere phrase 
du paragraphe 3 de l’article 10 de 
l’Accord, l’institution du lieu de sejour 
adresse une demande ä l'institution 
competente. Lorsque ces prestations 
ont ete servies sans autorisation de 
l'institution competente, parce que 
leur octroi ne pouvait etre differe 
Sans mettre gravement en danger la 
vie ou la sante de l’interesse, l’institu- 
tion du lieu de sejour en avise imme- 
diatement l'institution competente. 

8. En ce qui concerne le Service des 
prestations en nature aux membres 
de la famille d’un batelier rhenan 
vises au paragraphe 1 de l’article 10 
de l'Accord, les dispositions des para- 
graphes precedents du present article 
sont applicables par analcgie, sans 
prejudice des dispositions du para- 
graphe 5 de l'article 10 de l’Accord. 


Article 5 

1. Pour beneficier des prestations 
en especes, le batelier rhenan vise au 
paragraphe 1 de l'article 10 de l’Ac- 
cord adresse un certificat d’incapacite 
de travail soit ä l’institution compe- 
tente, soit ä l’institution du lieu de 
sejour, dans un delai de deux jours. 
Si le batelier en etat d’incapacite de 
travail rcstc ä bord du bätiment, ce 
certificat doit etre adresse ä l’institu- 
tion competente. Ledit certificat indi- 
que notamment le debut et la duree 
probable de l’incapacite de travail. 

2. Lorsque les medecins traitants ne 
delivrent pas de certificat d’incapacite 


de verlening van verstrekkingen, zoals 
deze in de wettelijke regeling van 
deze Partij is voorzien, wordt ver- 
meld. Tn dit geval zijn de bepalingen 
van de voorgaande leden van dit 
artikel niet van toepassing. 

6. In geval van opname in een 
ziekenhuis zijn de bepalingen van de 
leden 1 tot en met 4 of, in voor- 
komend geval, die van het voor- 
gaande lid van dit artikel van toe- 
passing. Bovendien geeft het orgaan 
van de verblijfplaats, hetzij recht- 
streeks, hetzij door bemiddeling van 
de verbindingsorganen binnen drie 
dagen na de dag waarop het hiervan 
kennis heeft gekregen, aan het be- 
voegde orgaan bericht inzake de da- 
tum van opname in een geneeskundige 
inrichting, alsmede inzake de vermoe- 
delijke duur van de opname. Wan- 
neer de werkelijke duur van de op- 
name de tevoren opgegeven vermoe- 
delijke duur overtreft, geeft het orgaan 
van de verblijfplaats het bevoegde 
orgaan eveneens binnen dezelfde ter- 
mijn kennis van de datum van ver- 
trek uit de geneeskundige inrichting. 

7. Ter verkrijging van de machtiging 
voor het verlenen van de in de laatste 
volzin van het derde lid van artikel 
10 van het Verdrag bedoelde ver- 
strekkingen, rieht het orgaan van de 
verblijfplaats een verzoek tot het 
bevoegde orgaan. Indien deze ver- 
strekkingen zonder machtiging van het 
bevoegde orgaan zijn verleend, omdat 
uitstel het leven of de gezondheid van 
de betrokkene ernstig in gevaar zou 
brengen, stelt het orgaan van de ver- 
blijfplaats het bevoegde orgaan hier- 
van onmiddellijk op de hoogte. 

8. Met betrekking tot het verlenen 
van verstrekkingen aan de gezins- 
leden van een Rijnvarende als be- 
doeld in artikel 10, lid 1, van het 
Verdrag, zijn de bepalingen van de 
voorgaande leden van dit artikel van 
overeenkomstige toepassing, onver- 
minderd het bepaalde in artikel 10, 
lid 5 van het Verdrag. 


Artikel 5 

1. Om in aanmerking te körnen voor 
uitkeringen legt de Rijnvarende, be- 
doeld in artikel 10, lid 1 van het Ver- 
drag, binnen twee dagen een arbeids- 
ongeschiktheidsvcrklaring over aan 
het bevoegde orgaan of aan het or- 
gaan van de verblijfplaats. Indien de 
arbeidsongeschikte Rijnvarende aan 
boord blijft, moet deze verklaring aan 
het bevoegde orgaan worden over- 
gelegd. Deze verklaring houdt met 
name in het begin en de vermoede- 
lijke duur van de arbeidsongeschikt- 
heid. 

2. Wanneer de behandelnde artsen 
geen arbeidsongeschiktheidsverklaring 
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fer dufhält, die behandelnden Ärzte 
keine Arbeitsunfahigkeitsbescheini- 
gung aus, so wendet er sich innerhalb 
der in Absatz 1 des vorliegenden Ar- 
tikels bestimmten Frist unmittelbar an 
den Träger des Aufenthaltsorts. Dieser 
veranlaßt alsbald die ärztliche Fest- 
stellung der Arbeitsunfähigkeit und 
die Ausstellung der Bescheinigung 
nach dem genannten Absatz 1. 

(3) Hat sich der Rheinschiffer an den 
Träger des Aufenthaltsorts gewandt, 
so übersendet dieser die Bescheini- 
gung nach Absatz 1 des vorliegenden 
Artikels alsbald dem zuständigen 
Träger. 

(4) Bei Beendigung der Arbeitsun- 
fähigkeit übersendet der Rheinschiffer 
dem zuständigen Träger oder dem Trä- 
ger des Aufenthaltsorts unverzüglich 
eine Bescheinigung darüber, daß er 
wieder arbeitsfähig ist. Die Bescheini- 
gung wird dem zuständigen Träger 
übersandt, wenn der Rheinschiffer 
während der Arbeitsunfähigkeit an 
Bord des Schiffes geblieben ist. Sie 
wird dem Träger des Aufenthaltsorts 
übersandt, wenn dieser Träger Geld- 
leistungen nach Maßgabe des Ab- 
satzes 5 des vorliegenden Artikels er- 
bracht hat. 


(5) Der zuständige Träger zahlt die 
Geldleistungen mit internationaler Post- 
anweisung. Mit seinem Einverständnis 
und für seine Rechnung kann sie je- 
doch der Träger des Aufenthaltsorts 
zahlen. In diesem Fall teilt der zu- 
ständige Träger dem Träger des Auf- 
enthaltsorts die Höhe, die Zahltage 
und die Höchstdauer der Leistungen 
mit. 


Artikel 6 

(1) Der in Artikel 10 Absatz 2 des 
Abkommens bezeichnete Rheinschiffer 
legt für die Weitergewährung der 
Leistungen im Staat seines neuen 
Wohnorts dem Träger des neuen 
Wohnorts eine Bescheinigung vor, in 
der der zuständige Träger der Weiter- 
gewährung nach der Verlegung des 
Wohnorts zustimmt. Die Bescheini- 
gung gibt gegebenenfalls die in den 
Rechtsvorschriften der zuständigen 
Vertragspartei vorgesehene Höchst- 
dauer der Sachleistungen an. Der zu- 
ständige Träger übersendet der Stelle, 
die von der zuständigen Behörde des 
Staates des neuen Wohnorts des 
Rheinschiffers bestimmt wird, eine Ab- 
schrift der Bescheinigung. Der zu- 
ständige Träger kann die Bescheini- 
gung auf Antrag des Rheinschiffers 


de travail sur le territoire de la Partie 
Contractante oü se trouve le batelier 
rhenan, celui-ci s'adresse directement 
ä l'institution du lieu de sejour, dans 
le delai fixe au paragraphe precedent. 
Cette institution fait proceder imme- 
diatement ä la constatation medicale 
de Tincapacite de travail et ä Fetablis- 
sement du certificat vise au paragra- 
phe precedent. 

3. Si le batelier rhenan s’est adresse 
ä l'institution du lieu de sejour, celle- 
ci transmet immediatement ä Tinstitu- 
tion competente le certificat vise au 
paragraphe 1 du present article. 


4. A la fin de Tincapacite de travail, 
le batelier rhenan adresse sans delai 
soit ä l'institution competente, soit ä 
l'institution du lieu de sejour, selon 
le cas, un certificat indiquant qu'il est 
apte ä reprendre ie travail. Ce certi- 
ficat doit etre adresse ä l'institution 
competente, si le batelier en etat d'in- 
capacite de travail est reste ä bord 
du bätiment. II doit etre adresse ä 
l'institution du lieu de sejour, si les 
prestations en especes sont servies 
par cette institution, dans les condi- 
tions prevues au paragraphe 5 du pre- 
sent article. 


5. L'institution competente verse les 
prestations en especes par mandat- 
poste international. Toutefois, ces 
prestations peuvent etre servies par 
l'institution du lieu de sejour pour le 
compte de l'institution competente, si 
cette derniere est d'accord. Dans ce 
cas, l'institution competente fait con- 
naitre ä l’institution du lieu de sejour 
le montant des prestations et la date 
ou les dates auxquelles celles-ci doi- 
vent etre payees, ainsi que la duree 
maximale du Service des prestations. 


Article 6 

1. Pour conserver le benefice des 
prestations dans le pays de sa nou- 
velle residence, le batelier rhenan vise 
au paragraphe 2 de Tarticle 10 de 
TAccord presente, ä l'institution du 
lieu de sa nouvelle residence, une 
attestation par laquelle l'institution 
competente Tautorise ä conserver le 
benefice des prestations apres le trans- 
fert de sa residence. Cette attestation 
indique, le cas edieant, la duree maxi- 
male du Service des prestations en na- 
ture teile qu'elle est prevue par la 
legislation de la Partie Contractante 
competente. L'institution competente 
adresse une copie de cette attestation 
ä Torganisme determine par Tautorite 
competente du pays de la nouvelle 
residence du batelier. L'institution 
competente peut, apres le transfert de 


afgeven op het grondgebied van de 
Verdragsluitende Partij, waar de Rijn- 
varende zieh bevindt, wendt deze zieh 
binnen de in het vorige lid vermelde 
termijn rechtstreeks tot het orgaan 
van de verblijfplaats. Dit orgaan zorgt 
onmiddellijk voor de medische vast- 
stelling van de arbeidsongeschiktheid 
en voor het opstellen van de in het 
vorige lid bedoelde verklaring. 

3. Indien de Rijnvarende zieh tot 
het orgaan van de verblijfplaats heeft 
gewend, zendt dit orgaan de in het 
eerste lid van dit artikel bedoelde 
verklaring onmiddellijk aan het be- 
voegde orgaan. 

4. Bij het einde van zijn arbeids- 
ongeschiktheid, legt de Rijnvarende 
onverwijld, hetzij aan het bevoegde 
orgaan, hetzij aan het orgaan van de 
verblijfplaats, al naar gelang het ge- 
val, een verklaring over, waaruit 
blijkt dat hij geschikt is zijn werk 
te hervatten. Indien de arbeidsonge- 
schikte Rijnvarende aan boord is ge- 
bleven, moet deze verklaring aan het 
bevoegde orgaan gezonden worden. 
De verklaring moet aan het orgaan 
van de verblijfplaats overgelegd wor- 
den, Indien de uitkeringen door dit 
orgaan verleend worden, onder de in 
het vijfde lid van dit artikel voor- 
ziene voorwaarden. 

5. Het bevoegde orgaan stelt de uit- 
keringen per internationale postwissel 
betaalbaar. Deze uitkeringen kunnen 
echter door het orgaan van de ver- 
blijfplaats voor rekening van het be- 
voegde orgaan worden verleend, In- 
dien laatstgenoemd orgaan hiermede 
instemt. In dit geval stelt het be- 
voegde orgaan het orgaan van de 
verblijfplaats op de hoogte van het 
bedrag der uitkeringen, van de datum 
of data, waarop deze dienen te wor- 
den betaald, alsmede van de maxi- 
male duur van de verlening der uit- 
keringen. 

A rtikel 6 

1. Om in het land van zijn nieuwe 
woonplaats in het genot te blijven 
van uitkeringen en verstrekkingen, 
legt de in lid 2 van artikel 10 van het 
Verdrag bedoelde Rijnvarende aan 
het orgaan van zijn nieuwe woon- 
plaats een verklaring over, waarbij 
het bevoegde orgaan hem toestaat na 
de overbrenging van zijn woonplaats 
in het genot te blijven van uitkerin- 
gen en verstrekkingen. Deze verkla- 
ring geeft in voorkomend geval de 
maximale duur van de verlening van 
verstrekkingen aan, zoals deze door 
de wetgeving van de bevoegde Ver- 
dragsluitende Partij is bepaald. Het 
bevoegde orgaan zendt een afschrift 
van deze verklaring aan het door de 
bevoegde autoriteit van het land van 
de nieuwe woonplaats van de Rijn- 
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auch nach Verlegung des Wohnorts 
ausstellen, wenn es infolge höherer 
Gewalt vorher nicht möglich war. 


(2) Artikel 4 Absätze 6 und 7 und 
Artikel 5 dieser Vereinbarung gelten 
entsprechend für die Gewährung von 
Leistungen durch den Träger des 
neuen Wohnorts. 


(3) Die Absätze 1 und 2 des vorlie- 
genden Artikels gelten entsprechend 
für die Familienangehörigen des 
Rheinschiffers, die nach Eintritt des 
Krankheitsfalles ihren Wohnort in 
das Hoheitsgebiet einer anderen als 
der zuständigen Vertragspartei ver- 
legen. 

Anwendung des Artikels 11 
des Abkommens 

Artikel 7 

(1) Die in Artikel 11 Absatz 1 des 
Abkommens bezeichneten Familien- 
angehörigen eines Rheinschiffers erhal- 
ten im Verhältnis der Mitgliedstaaten 
der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft untereinander Sachleistungen 
nach den Durchführungsbestimmungen 
zu Artikel 20 Absatz 1 der Verord- 
nung Nr. 3 des Rates der Gemein- 
schaft. 

(2) Die in Artikel 11 Absatz 1 des 
Abkommens bezeichneten Familien- 
angehörigen eines Rheinschiffers er- 
halten im Verhältnis zwischen der 
Schweiz und den übrigen Vertrags- 
parteien Sachleistungen wie folgt: 


a) Die Familienangehörigen müssen 
sich bei dem Träger ihres Wohn- 
orts einschreiben lassen, wobei sie 
die Unterlagen verlegen, die nach 
den Rechtsvorschriften des Wohn- 
ortsstaats üblicherweise für die 
Gewährung von Sachleistungen an 
Familienangehörige verlangt wer- 
den, sowie eine Bescheinigung in 
zwei Ausfertigungen, worin der 
zuständige Träger den Sach- 
leistungsanspruch für die Familien- 
angehörigen bestätigt. 

b) Der Träger des Wohnorts der 
Familienangehörigen übersendet 
dem zuständigen Träger eine Aus- 
fertigung der Bescheinigung nach 
Buchstabe a und bestätigt, daß die 
Familienangehörigen bei ihm als 
anspruchsberechtigt eingeschrieben 
sind. 

c) Der Träger des Wohnorts der Fa- 
milienangehörigen kann Sachlei- 


ia residence du batelier et ä la re- 
quete de celui-ci, delivrer ladite at- 
testation, lorsque ceile-ci n'a pu etre 
etablie anterieurement pour des rai- 
sons de force majeure. 


2. Pour ie Service des prestations 
par Tinstitution du lieu de la nou- 
veile residence du batelier rhenan, les 
dispositions des paragraphes 6 et 7 de 
l'article 4 et celles de l'articie 5 du 
present Arrangement sont applicables 
par analogie. 

3. Les dispositions des paragraphes 
precedents du present article sont ap- 
plicables par analogie aux membres 
de la famille d'un batelier rhenan qui 
transferent leur residence sur le terri- 
toire d'une Partie Contractante autre 
que la Partie Contractante competente, 
apres la realisation du risque de ma- 
ladie. 

Application de l'article 11 de l'Accord 

Article 7 

1. Dans les relations entre Etats 
Membres de la Communaute Economi- 
que Europeenne, les prestations en 
nature dues aux membres de la fa- 
mille d'un batelier rhenan vises au 
paragraphe 1 de l'article 11 de l'Ac- 
cord sont servies conformement aux 
dispositions en vigueur pour l'appli- 
cation du paragraphe 1 de Lariicle 20 
du regiement 3 du Conseil de ladite 
Communaute. 

2. Dans les relations entre la Suisse 
et les autres Parties Contractantes, 
les prestations en nature dues aux 
membres de la famille d'un batelier 
rhenan vises au paragraphe 1 de l'ar- 
ticle 11 de l'Accord sont servies con- 
formement aux dispositions suivantes: 

a) les membres de la famille sont te- 
nus de se faire inscrire aupres de 
Tinstitution du lieu de leur resi- 
dence, en presentant les pieces jus- 
tificatives normalement exigees par 
la legislation du pays de leur resi- 
dence pour Toctroi des prestations 
en nature aux membres de la fa- 
mille, ainsi qu'une attestation eta- 
blie en double exemplaire, par la- 
quelle Tinstitution competente cer- 
tifie que les membres de la famille 
ont droit aux prestations en nature; 

b) Tinstitution du lieu de residence 
des membres de la famille adresse 
ä Tinstitution competente un exem- 
plaire de Tattestation visee ä Tali- 
nea precedent, en confirmant que 
les membres de la famille sont ins- 
crits comme ayants-droit aupres 
de Tinstitution du lieu de leur 
residence; 

c) Tinstitution du lieu de residence 
des membres de la famille est habi- 


varende aangewezen orgaan. Het be- 
voegde orgaan kan, op verzoek van 
de Rijnvarende bedoelde verklaring 
ook na de overbrenging van de woon- 
plaats uitreiken, Indien deze, als ge- 
volg van overmacht, niet tevoren kon 
w^orden opgesteld. 

2. Voor het verlenen van uitkerin- 
gen en verstrekkingen door het or- 
gaan van de nieuwe woonplaats van 
de Rijnvarende zijn de bepalingen 
van de leden 6 en 7 van artikel 4 en 
die van artikel 5 van dit Akkoord van 
overeenkomstige toepassing. 

3. De bepalingen van de voorgaande 
leden van dit artikel zijn van overe.n- 
komstige toepassing op de gezinsleden 
van de Rijnvarende, die, nadat zij ziek 
zijn geworden, hun woonplaats over- 
brengen naar het grondgebied van 
een andere Verdragsluitende Parti j 
dan de bevoegde Verdragsluitende 
Parti j. 

Toepassing van artikel 11 
van het Verdrag 

Artikel 7 

1. In de betrekkingen tiissen de 
Lid-Staten van de Europese Econo- 
misdie Gemeenschap worden de ver- 
strekkingen aan de gezinsleden van 
een Rijnvarende, als bedoeld in lid 1 
van artikel 11, van het Verdrag, ver- 
leend overeenkomstig de ter uitvoe- 
ring van lid 1 van artikel 20, van 
Verordening no. 3 van de Raad van 
deze Gemeenschap van kracht zijnde 
bepalingen. 

2. In de betrekkingen tussen Zwit- 
serland en de andere Verdragslui- 
tende Partijen worden de verstrek- 
kingen aan de gezinsleden van een 
Rijnvarende, als bedoeld in lid 1 van 
artikel 11 van het Verdrag, verleend 
overeenkomstig de volgende bepalin- 
gen: 

a. de gezinsleden moeten zieh laten 
inschrijven bij het orgaan van hun 
woonplaats, waarbij zij de bewijs- 
stukken overleggen welke door de 
wettelijke regeling van het land 
van hun woonplaats voor de toe- 
kenning van verstrekkingen aan 
de gezinsleden gewoonlijk worden 
geeist, alsmede in tweevoud, een 
verklaring van het bevoegde or- 
gaan inhoudende, dat de gezins- 
leden recht op verstrekkingen heb- 
ben; 

b. het orgaan van de woonplaats van 
de gezinsleden zendt een exem- 
plaar van de in het voorgaande lid 
bedoelde verklaring aan het be- 
voegde orgaan en bevestigt dat de 
gezinsleden als rechthebbenden 
staan ingeschreven bij het orgaan 
van hun woonplaats; 

c. het orgaan van de woonplaats van 
de gezinsleden is bevoegd ver- 
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stungen erbringen, bis der zustän- 
dige Träger ihm die Ungültigkeit 
der Bescheinigung nach Buchstabe a 
mitteilt. 

d) Ist der zuständige Träger ein bel- 
gischer oder französischer Träger, 
so wird die Bescheinigung nach 
Buchstabe a nach drei Monaten 
ungültig, ohne daß es einer Mit- 
teilung bedarf; sie ist vor Ablauf 
der Frist zu erneuern, solange 
die Familienangehörigen weiterhin 
einen Leistungsanspruch haben. 


e) Der Rheinschiffer oder seine Fami- 
lienangehörigen unterrichten den 
Träger des Wohnorts der Familien- 
angehörigen von jeder Änderung 
der Verhältnisse, die ihren Lei- 
stungsanspruch berühren könnten, 
insbesondere von der Aufgabe 
oder Änderung des Beschäftigungs- 
verhältnisses des Rheinschiffers 
oder von der Verlegung des Wohn- 
orts oder des Aufenthaltsorts des 
Rheinschiffers oder eines seiner 
Familienangehörigen; der zustän- 
dige Träger unterrichtet ferner den 
Träger des Wohnorts der Fami- 
lienangehörigen vom Ausscheiden 
des Rheinschiffers aus der Ver- 
sicherung und vom Erlösdien seines 
Leistungsanspruchs; der Träger 
des Wohnorts der Familienangehö- 
rigen kann den zuständigen Träger 
jederzeit um diese Auskünfte er- 
suchen. 

(3) Im Verhältnis aller Vertrags- 
parteien untereinander kann der zu- 
ständige Träger zur Durchführung des 
Artikels 11 Absatz 2 des Abkommens 
den Träger des letzten Wohnorts der 
Familienangehörigen eines Rhein- 
schiffers, die ihren Wohnort in das 
Hoheitsgebiet der zuständigen Ver- 
tragspartei verlegt haben, um Aus- 
kunft ersuchen, für welche Zeit un- 
mittelbar vor der Wohnortverlegung 
Leistungen gewährt worden sind. 


Anwendung des Artikels 12 Absatz 2 
des Abkommens 

Artikel 8 

(1) Der Rheinschiffer legt, um die 
Vorteile nach Artikel 12 Absatz 2 des 
Abkommens zu erlangen, dem zustän- 
digen Träger eine Bescheinigung über 
die Familienangehörigen vor, die 
ihren Wohnort im Hoheitsgebiet einer 
anderen Vertragspartei als derjenigen 
haben, in deren Hoheitsgebiet der 
genannte Träger seinen Sitz hat. 

(2) Die Bescheinigung nach Absatz 1 
des vorliegenden Artikels wird vom 


litee ä servir les prestations en 
nature jusqu’ä ce que l'institution 
competente lui notifie l'annulation 
de l'attestation visee ä l'alinea a) 
du present paragraphe; 

d) si Linstitution competente est une 
institution beige ou une Institution 
francaise, l'attestation visee ä l'ali- 
nea a) du present paragraphe cesse 
d’etre valable ä l'expiration d'une 
Periode de trois mois, sans qu'au- 
cune notification soit necessaire; 
eile doit etre renouvelee avant 
l'expiration de ce delai, aussi long- 
temps que les membres de la fa- 
mille conservent leur droit ä pres- 
tations; 

e) le batelier ou les membres de sa 
famille sont tenus d'informer l'ins- 
titution du lieu de residence de ces 
derniers de tout changement dans 
leur Situation susceptible de modi- 
fier leur droit ä prestations, notam- 
ment de tout abandon ou change- 
ment d'emploi du batelier ou de 
tout transfert de la residence ou du 
sejour de celui-ci ou d'un membre 
de sa famille; l'institution compe- 
tente informe egalement l'institu- 
tion du lieu de residence des mem- 
bres de la famille de la cessation 
de l'affiliation ou de la fin du droit 
ä prestations du batelier; cette 
derniere institution peut demander 
en tout temps a l'institution com- 
petente de lui fournir les renseigne- 
ments susvises. 


3. Dans les relations entre toutes 
les Parties Contractantes, pour l'appli- 
cation des dispositions du paragra- 
phe 2 de l'article 11 de l'Accord, l'ins- 
titution competente peut demander ä 
l'institution du lieu de la derniere 
residence des membres de la famille 
d'un batelier rhenan qui ont transfere 
leur residence sur le territoire de la 
Partie Contractante competente de 
lui fournir des renseignements relatifs 
k la Periode du service de prestations 
effectue immediatement avant ce 
transfert. 

Application du paragraphe 2 
de l'arlicle 12 de l'Accord 

Article 8 

1. Pour beneficier des dispositions 
du paragraphe 2 de l'article 12 de 
l'Accord, le batelier rhenan presente 
ä l'institution competente une attesta- 
tion relative aux membres de sa fa- 
mille residant sur le territoire d'une 
Partie Contractante autre que celle 
sur le territoire de laquelle se trouve 
ladite institution. 

2. L'attestation visee au paragra- 
phe precedent, qui est delivree par 


strekkingen te verlenen tot dat het 
bevoegde orgaan hem mededeelt, 
dat de in alinea a van dit lid be- 
doelde verklaring vervallen is; 

d. indien het bevoegde orgaan een Bel- 
gisch of een Frans orgaan is, ein- 
digt de geldigheid van de in alinea 
a van dit lid bedoelde verklaring 
na verloop van drie maanden zon- 
der dat enige mededeling nodig is; 
de verklaring moet voor het einde 
van deze termijn vernieuwd wor- 
den, zolang de gezinsleden hun 
recht op verstrekkingen behouden; 


e. de Rijnvarende of diens gezins- 
leden dienen het orgaan van de 
woonplaats van laatstgenoemden 
in kennis te stellen van iedere 
wijziging van hun toestand, waar- 
door verandering in hun recht op 
verstrekkingen zou kunnen ont- 
staan en met name van elke sta- 
king of wijziging van de werk- 
zaamheden van de Rijnvarende of 
van elke overbrenging van de 
woon- of verblijfplaats van hem 
of een van zijn gezinsleden; het 
bevoegde orgaan stelt het orgaan 
van de woonplaats van de gezins- 
leden er eveneens van in kennis, 
dat de werknemer niet langer is 
aangesloten of dat zijn recht op 
verstrekkingen is körnen te ver- 
vallen; laatstgenoemd orgaan kan 
het bevoegde orgaan te allen tijde 
verzoeken hem de vorenbedoelde 
inlichtingen te verstrekken. 

3. In de betrekkingen tussen alle 
Verdragsluitende Partijen kan het be- 
voegde orgaan ter uitvoering van de 
bepalingen van lid 2 van artikel 11 
van het Verdrag, het orgaan van de 
laatste woonplaats van de gezinsleden 
van een Rijnvarende, die hun woon- 
plaats naar het grondgebied van de 
bevoegde Verdragsluitende Partij heb- 
ben overgebracht om inlichtingen ver- 
zoeken omtrent het tijdvak, waarover 
onmiddellijk vöör deze overbrenging 
verstrekkingen zijn verleend. 


Toepassing van artikel 12, lid 2 
van het Verdrag 

Artikel 8 

1. Om in aanmerking te körnen voor 
de toepassing van de bepalingen van 
lid 2, van artikel 12 van het Verdrag, 
legt de Rijnvarende aan het bevoegde 
orgaan een verklaring over met be- 
trekking tot zijn gezinsleden, die woon- 
achtig zijn op het grondgebied van 
een andere Verdragsluitende Partij, 
dan die, op welks grondgebied be- 
doeld orgaan is gevestigd. 

2. De in het vorige lid bedoelde 
verklaring, die door het orgaan van 
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Träger des Wohnorts der Familien- 
angehörigen ausgestellt und ist zwölf 
Monate vom Ausstellungstag an gül- 
tig. Die Bescheinigung kann erneuert 
werden; ihre Gültigkeitsdauer beginnt 
dann mit dem Tage der Erneuerung. 

(3) Der Rheinschiffer teilt dem zu- 
ständigen Träger unverzüglich jede 
Änderung mit, die an der in Absatz 1 
des vorliegenden Artikels bezeichne- 
ten Bescheinigung vorzunehmen ist. 
Die Änderung wird mit dem Tag ihres 
Eintritts wirksam. 

(4) Der Träger des Wohnorts der 
Familienangehörigen leistet dem zu- 
ständigen Träger bei der Geltend- 
machung von Erstattungsansprüchen 
Hilfe, wenn der Rheinschiffer eine 
Mitteilung nach Absatz 3 des vorlie- 
genden Artikels unterlassen und des- 
halb Leistungen zu Unrecht erhalten 
hat. 


Anwendung des Artikels 13 
des Abkommens 

Artikel 9 

(1) Der in Artikel 13 Absatz 2 des 
Abkommens bezeichnete Rentenberech- 
tigte läßt sich, um Sachleistungen zu 
erhalten, in dem Staat seines Wohn- 
orts beim Träger des Wohnorts ein- 
schreiben, wo er eine Bescheinigung 
des oder der die Rente schuldenden 
Träger über die Art der Rente und, 
gegebenenfalls unter Mitwirkung des 
zuständigen Krankenversicherungs- 
trägers, über den Anspruch auf Sach- 
leistungen für sich und seine Familien- 
angehörigen nach den für die Renten- 
zahlung maßgebenden Rechtsvorschrif- 
ten vorlegt. Die Bescheinigung wird in 
vier Ausfertigungen ausgestellt, wo- 
von zwei dem Träger des Wohnorts 
unmittelbar oder über die Verbin- 
dungsstellen übersandt werden. 


(2) Der Träger des Wohnorts prüft, 
ob der Rentenberechtigte für sich und 
seine Familienangehörigen einen Sach- 
leistungsanspruch hätte, wenn ihm 
eine Rente gleicher Art nach den 
Rechtsvorschriften seines Wohnorts- 
staats zustünde, und ob er auf Grund 
einer Bescheinigung nach Absatz 1 
des vorliegenden Artikels wenigstens 
nach einer der für die Rentenzahlung 
maßgebenden Rechtsvorschriften eben- 
falls einen solchen Anspruch hat. 


l'institution du lieu de residence des 
membres de la famille, est valable 
pendant les douze mois suivant la date 
de sa delivrance. Elle peut etre renou- 
velee; dans ce cas, la duree de sa 
validite court ä partir de la date de 
son renouvellement, 

3. Le batelier rhenan est tenu de 
notifier sans delai ä l'institution com- 
petente toute modification ä apporter 
ä l'attestation visee au paragraphe 1 
du present article. Une teile modifi- 
cation prend effet ä partir du Jour oü 
eile est survenue. 

4. L'institution du lieu de residence 
des membres de la famille prete ses 
bons Offices ä l'institution competente 
en vue d'exercer un recours contre 
le batelier rhenan qui a obtenu indü- 
ment des prestations pour n'avoir pas 
procede ä la notification visee au 
paragraphe precedent. 


Application de l'article 13 


Article 9 

1. Pour beneficier des prestations 
en nature dans le pays de sa resi- 
dence, le titulaire de pension ou de 
rente vise au paragraphe 2 de l’ar- 
ticle 13 de l'Accord est tenu de se 
faire inscrire aupres de l'institution du 
lieu de sa residence, en produisant 
une attestation par laquelle l'institu- 
tion ou les institutions debitrices de 
sa Pension ou de sa rente indiquent 
la nature de la pension ou de la rente 
due et, le cas echeant, avec le con- 
cours de l'institution competente en 
matiere d’assurance-maladie, font con- 
naitre s'il a droit, pour lui-meme et 
les membres de sa famille, aux presta- 
tions en nature en vertu de la legisla- 
tion au titre de laquelle la pension ou 
la rente est due. Cette attestation est 
etablie en quatre exemplaires, dont 
deux sont transmis ä l’institution du 
lieu de residence, soit directement, 
soit par l'intermediaire des organismes 
de liaison. 


2. L'institution du lieu de residence 
verifie si le titulaire de pension ou 
de rente aurait droit, pour lui-meme 
et les membres de sa famille, aux 
prestations en nature, s'il etait titulai- 
re d’une pension ou d'une rente de 
meme nature en vertu de la legislation 
du pays de sa residence, et aussi, sur 
la foi de l’attestation ou des attesta- 
tions produites conformement aux dis- 
positions du paragraphe precedent, 
s'il a le möme droit, au moins en vertu 
de l’une des legislations au titre des- 
quelles la pension ou la rente est due. 


de woonplaats van de gezinsleden 
wordt afgegeven, is geldig gedurende 
twaalf maanden na de datum van af- 
gifte. Zij kan worden hernieuwd; in 
dit geval vangt de geldigheidsduur 
aan op de datum van hernieuwing. 

3. De Rijnvarende moet elke in de 
in het eerste lid van dit artikel be- 
doelde verklaring aan te brengen wij- 
ziging onverwijld aan het bevoegde 
orgaan mededelen. Een dergelijke 
wijziging geldt te rekenen van de dag, 
waarop zij is ingetreden. 

4. Het orgaan van de woonplaats 
van de gezinsleden verleent zijn goe- 
de diensten aan het bevoegde orgaan 
met het oog op het uitoefenen van 
verhaal op de Rijnvarende, die ten on- 
rechte uitkeringen heeft verkregen 
door na te laten de in het vorige lid 
bedoelde mededeling te doen. 


Toepassing van artikel 13 


Artikel 9 

1. Om in het land van zijn woon- 
plaats in aanmerking te körnen voor 
verstrekkingen, moet de rechthebben- 
de op een pensioen of rente, bedoeld 
in lid 2 van artikel 13 van het Ver- 
drag zieh laten inschrijven bij het 
orgaan van zijn woonplaats, waarbij 
hij een verklaring moet overleggen, 
waarin door het orgaan (de Organen), 
dat (die) hem zijn pensioen of rente 
verschuldigd is (zijn) wordt opgege- 
ven van welke aard het verschuldigde 
pensioen of de verschuldigde rente is 
en waarin, in voorkomend geval met 
medewerking van het terzake van de 
ziekteverzekering bevoegde orgaan 
tevens wordt vermeld of hij voor zich- 
zelf en zijn gezinsleden recht heeft op 
verstrekkingen op grond van de wet- 
telijke regeling ingevolge welke het 
pensioen of de rente verschuldigd is. 
Deze verklaring wordt in vier-voud 
opgesteld; twee exemplaren ervan 
worden, hetzij rechtstreeks, hetzij door 
bemiddeling van de verbindingsorga- 
nen aan het orgaan van de woon- 
plaats gezonden. 

2. Het orgaan van de woonplaats 
gaat na of de rechthebbende op pen- 
sioen of rente voor zichzelf en zijn 
gezinsleden recht op verstrekkingen 
zou hebben, Indien hij op grond van 
de wettelijke regeling van het land 
van zijn woonplaats rechthebbende op 
een soortgelijk pensioen of een soort- 
gelijke rente zou zijn en eveneens of 
hij, afgaande op de overeenkomstig 
het bepaalde in het vorige lid over- 
gelegde verklaringen, althans op grond 
van een der wettelijke regelingen, in- 
gevolge welke het pensioen of de rente 
verschuldigd is, hetzelfde recht bezit. 
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(3) Bei Erfüllung dieser Vorausset- 
Zungen erbringt der Träger des Wohn- 
orts, gegebenenfalls unter Berücksich> 
tigung des entsprechend anwendbaren 
Artikels 4 Absätze 6 und 7 dieser Ver- 
einbarung, dem Rentenberechtigten 
und seinen Familienangehörigen mit 
Wohnort in demselben Staat Sach- 
leistungen; in diesem Fall gilt der Trä- 
ger, zu dessen Lasten die Leistungen 
erbracht werden, als zuständiger Trä- 
ger. 


(4) Benötigt der Rentenberechtigte 
Sachleistungen, so legt er dem Träger 
des Wohnorts zum Nachweis des 
Rentenanspruchs den Empfangsschein 
über die letzte Rentenzahlung vor. 


(5) Der Rentenberechtigte unterrich- 
tet ferner den Träger seines Wohnorts 
von jeder Änderung der Verhältnisse, 
die den Anspruch auf Sachleistungen 
berühren könnten, insbesondere vom 
Ruhen oder Fortfall der Rente und 
von der Verlegung des eigenen oder 
des Wohnorts seiner Familienangehö- 
rigen. Der oder die zur Rentenzahlung 
verpflichteten Träger unterrichten 
ebenfalls den Träger des Wohnorts 
von solchen Änderungen. 


(6) Dieser Artikel findet keine An- 
wendung, wenn der Rentenberechtigte 
oder seine Familienangehörigen eine 
nach den Rechtsvorschriften ihres 
Wohnortsstaats krankenversicherungs- 
pflichtige Beschäftigung ausüben, so- 
lange der Berechtigte oder die Fami- 
lienangehörigen auf Grund dieser Be- 
schäftigung einen Sachleistungsan- 
s^ruch haben. 


Artikel 10 

(1) Sachleistungen an die in Arti- 
kel 13 Absatz 5 des Abkommens be- 
zeichneten Familienangehörigen eines 
Rentenberechtigten werden wie folgt 
gewährt: 

a) Die Familienangehörigen lassen 
sich bei dem Träger ihres Wohn- 
orts einschreiben, wobei sie die 
LFnterlagen vorlegen, die nach den 
Rechtsvorschriften des Wohnorts- 
staats üblicherweise für die Sach- 
leistungsgewährung an Familien- 
angehörige eines Rentenberech- 
tigten erforderlich sind, sowie in 
zweifacher Ausfertigung eine Be- 
scheinigung des Trägers des Wohn- 
orts des Rentenberechtigten über 


3. Si ces conditions sont remplies, 
Finstitution du lieu de residence est 
tenue de servir les prestations en na- 
ture au titulaire de pension ou de 
rente et aux membres de sa famille 
residant dans le meme pays, compte 
tenu, le cas echeant, des dispositions 
des paragraphes 6 et 7 de Farticle 4 
du present Arrangement, qui sont ap- 
plicables par analogie; dans ce cas, 
Finstitution ä la Charge de laquelle 
les prestations sont servies est consi- 
deree comme Finstitution competente. 


4. Lorsque le titulaire de pension 
Oll de rente a besoin de prestations en 
nature, il est tenu de prouver ä Finsti- 
tution du lieu de sa residence qu'il a 
toujours droit ä pension ou rente, en 
produisant le recepisse du dernier 
versement de ladite pension ou rente. 


5. En outre, le titulaire de pension 
ou de rente est tenu d'informer Finsti- 
tution du lieu de sa residence de tout 
changement dans sa Situation suscep- 
tible de modifiei son droit aux presta- 
tions en nature, notamment toute Sus- 
pension ou Suppression de sa pension 
ou de sa rente et tout transfert de sa 
residence ou de celle des membres 
de sa famille. L'institution ou les insti- 
tutions debitrices de la pension ou de 
la rente informent egalement Finstitu- 
tion du lieu de residence de tous les 
changements susvises. 

6, Si le titulaire de pension ou de 
rente ou les membres de sa famille 
exercent une activite entrainant leur 
assujettissement ä Fassurance-maladie 
en vertu de la legislation du pays de 
leur residence, les dispositions du 
present article ne sont pas applicables, 
pour autant que le titulaire ou les 
membres de sa famille puissent pre- 
tendre aux prestations en nature du 
Chef de cette activite. 


Article 10 

1. Les prestations en nature dues 
aux membres de la famille d'un titu- 
laire de pension ou de rente vises au 
paragraphe 5 de Farticle 13 de FAc- 
cord sont servies conformement aux 
dispositions suivantes: 

a) les membres de la famille sont 
tenus de se faire inscrire aupres de 
Finstitution du lieu de leur resi- 
dence, en presentant les pieces jus- 
tificatives normalement exigees par 
la legislation du pays de leur resi- 
dence pour Foctroi des prestations 
en nature aux membres de la fa- 
mille d'un titulaire de pension ou 
de rente, ainsi qu'une attestation 
etablie en double exemplaire par 
laquelle Finstitution du lieu de re- 


3. Indien aan deze voorwaarden is 
voldaan, is het orgaan van de woon- 
plaats verplicht de verstrekkingen te 
verlenen aan de rechthebbende op 
pensioen of rente, alsmede aan zijn 
in hetzelfde land wonende gezins- 
leden, waarbij zo nodig rekening 
wordt gehouden met het bepaalde in 
de leden 6 en 7 van artikel 4 van dit 
Akkoord, welke van overeenkomstige 
toepassing zijn; in dit geval wordt 
het orgaan, te welks laste de ver- 
strekkingen worden verleend, be- 
schouwd als bevoegd orgaan. 

4. Wanneer de rechthebbende op 
een pensioen of rente verstrekkingen 
nodig heeft moet hij ten genoegen 
van het orgaan van zijn woonplaats 
aantonen, dat hij nog steeds recht 
heeft op pensioen of rente, zulks 
onder overlegging van het ontvangst- 
bewijs inzake de laatste uitbetaling 
van het genoemde pensioen of de ge- 
noemde rente. 

5. Voorts moet de rechthebbende op 
een pensioen of rente het orgaan van 
zijn woonplaats in kennis stellen van 
iedere verandering in zijn toestand, 
waardoor wijziging in zijn recht op 
verstrekkingen zou kunnen ontstaan 
en met name van iedere opschorting 
of intrekking van zijn pensioen of 
rente en van iedere overbrenging van 
zijn woonplaats of van die van zijn 
gezinsleden. Ook het orgaan of de 
Organen, die het pensioen of de rente 
verschuldigd zijn stellen het orgaan 
van de woonplaats van alle boven- 
bedoelde veranderingen op de hoogte. 

6. Indien de rechthebbende op een 
pensioen of rente of zijn gezinsleden 
een werkzaamheid uitoefenen, welke 
opneming in de ziekteverzekering op 
grond van de wettelijke regeling van 
het land van hun woonplaats met zieh 
brengt, zijn de bepalingen van dit 
artikel niet van toepassing, voor zo- 
ver de rechthebbende of zijn gezins- 
leden uit hoofde van deze werkzaam- 
heid op verstrekkingen aanspraak 
kunnen maken. 

Artikel 10 

1. De verstrekkingen aan de gezins- 
leden van een rechthebbende op pen- 
sioen of rente, bedoeld in lid 5 van 
artikel 13 van het Verdrag, worden 
overeenkomstig de volgende bepalin- 
gen verleend: 

a. de gezinsleden moeten zieh bij het 
orgaan van hun woonplaats laten 
inschrijven, waarbij zij de be- 
wijsstukken moeten overleggen, 
die door de wettelijke regeling van 
het land van hun woonplaats ge- 
woonlijk worden geeist voor de 
toekenning van verstrekkingen aan 
de gezinsleden van een rechtheb- 
bende op pensioen of rente, als- 
mede een in twee-voud opgestelde 
verklaring, waarin het orgaan van 
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den Sachleistungsanspruch der Fa- 
milienangehörigen. 


b) Der Träger des Wohnorts der 
Familienangehörigen übersendet 
dem Träger des Wohnorts des Ren- 
tenberechtigten eine Ausfertigung 
der Bescheinigung nach Buchstabe a 
und bestätigt, daß die Familien- 
angehörigen bei ihm als Berech- 
tigte eingeschrieben sind. 


c) Der Träger des Wohnorts der Fa- 
milienangehörigen ist berechtigt, 
Sachleistungen zu gewähren, bis 
ihm der Träger des Wohnorts des 
Rentenberechtigten die Ungültig- 
keit der Bescheinigung nadi Buch- 
stabe a initteilt. 

d) Ist der Träger des Wohnorts des 
Rentenberechtigten ein belgischer 
oder französischer Träger, so wird 
die Bescheinigung nach Buchstabe a 
nach drei Monaten ungültig, ohne 
daß es einer Mitteilung bedarf? sie 
ist vor Ablauf der Frist zu er- 
neuern, solange die Familienange- 
hörigen weiterhin einen Leistungs- 
anspruch haben. 


(2) Die in Absatz 1 des vorliegen- 
den Artikels bezeichneten Familien- 
angehörigen unterrichten den Träger 
ihres Wohnorts von jeder Änderung 
der Verhältnisse, die ihren Leistungs- 
anspruch berühren könnte, insbeson- 
dere von der Verlegung des Wohnorts 
des Rentenberechtigten oder eines 
seiner Familienangehörigen. Der Trä- 
ger des Wohnorts des Rentenberech- 
tigten unterrichtet ferner den Träger 
des Wohnorts der Familienangehöri- 
gen vom etwaigen Ruhen oder Weg- 
fall der Rente und von der Verle- 
gung des Wohnorts des Rentenberech- 
tigten, Der Träger des Wohnorts der 
Familienangehörigen kann den Träger 
des Wohnorts des Rentenberechtigten 
jederzeit um diese Auskünfte er- 
suchen. 


(3) Dieser Artikel findet keine An- 
wendung, wenn der Rentenberechtigte 
oder seine Familienangehörigen eine 
nach den Rechtsvorschriften ihres 
Wohnortsstaats krankenversicherungs- 
pflichtige Beschäftigung ausüben, so- 
lange der Rentenberechtigte oder die 
Familienangehörigen auf Grund die- 
ser Beschäftigung einen Sachleistungs- 
anspruch haben. 


sidence du titulaire de pension ou 
de rente certifie que les membres 
de la famille de ce dernier ont 
droit aux prestations en nature? 

b) l'institution du lieu de residence 
des membres de la famille adresse 
ä l'institution du lieu de residence 
du titulaire de pension ou de rente 
un exemplaire de l'attestation visee 
ä l'alinea precedent, en confirmant 
que les membres de la famille sont 
inscrits comme ayants-droit aupres 
de l'institution du lieu de leur 
residence; 

c) l'institution du lieu de residence 
des membres de la famille est habi- 
litee ä servir les prestations en 
nature jusqu'ä ce que Finstitution 
du lieu de residence du titulaire de 
pension ou de rente lui notifie 
l'annulation de l'attestation visee 
ä l'alinea a) du present paragraphe; 

d) si l'institution du lieu de residence 
du titulaire de pension ou de rente 
est une Institution beige ou une 
Institution fran(;aise, l’attestation 
visee ä l'alinea a) du present para- 
graphe cesse d'etre valable ä Fex- 
piration d'une periode de trois 
mois, Sans qu’aucune notification 
soit necessaire; eile doit etre re- 
nouvelee avant Fexpiration de ce 
delai, aussi longtemps que les 
membres de la famille conservent 
leur droit ä prestations. 

2. Les membres de la famille vises 
au paragraphe precedent sont tenus 
d'informer Finstitution du lieu de leur 
residence de tout changement dans 
leur Situation susceptible de modifier 
leur droit ä prestations, notamment 
de tout transfert de la residence du 
titulaire de pension ou de rente ou 
d'un membre de sa famille. L’institu- 
tion du lieu de residence du titulaire 
informe egalement Finstitution du lieu 
de residence des membres de la fa- 
mille de la Suspension ou suppression 
eventuelle de la pension ou de la 
rente et de tout transfert de la resi- 
dence du titulaire. Cette derniere Ins- 
titution peut demander en tout temps 
ä Finstitution du lieu de residence du 
titulaire de lui fournir les renseigne- 
ments susvises. 


3. Si le titulaire de pension ou de 
rente ou les membres de sa famille 
exercent une activite entrainant leur 
assujettissement ä Fassurance-maladie 
en vertu de la legislation du pays de 
leur residence, les dispositions du pre- 
sent article ne sont pas applicables, 
pour autant que le titulaire ou les 
membres de sa famille puissent pre- 
tendre aux prestations en nature du 
chef de cette activite. 


de woonplaats van de rechtheb- 
bende op pensioen of rente be- 
vestigt, dat diens gezinsleden recht 
hebben op verstrekkingen; 

b. het orgaan van de woonplaats van 
de gezinsleden zendt een exem- 
plaar van de in de vorige alinea 
bedoelde verklaring aan het orgaan 
van de woonplaats van de recht- 
hebbende op pensioen of rente, 
waarbij het bevestigt, dat de ge- 
zinsleden als rechthebbenden bij 
het orgaan van hun woonplaats 
staan ingeschreven; 

c. het orgaan van de woonplaats van 
de gezinsleden is bevoegd de ver- 
strekkingen te verlenen tot het or- 
gaan van de woonplaats van de 
rechthebbende op pensioen of rente 
hem mededeelt, dat de in alinea a 
van dit lid bedoelde verklaring 
niet meer geldig is; 

d. als het orgaan van de woonplaats 
van de rechthebbende op pensioen 
of rente een Belgisch of een Frans 
orgaan is, eindigt de geldigheid 
van de in alinea a bedoelde ver- 
klaring na verloop van drie maan- 
den, zonder dat een mededeling 
nodig is; zij wordt hernieuwd vöör 
het verstrijken van deze termijn, 
zolang de gezinsleden hun recht 
op verstrekkingen behouden. 


2. De in het vorige lid bedoelde 
gezinsleden moeten het orgaan van 
hun woonplaats in kennis stellen van 
elke verandering in hun toestand, 
waardoor wijziging in hun recht op 
verstrekkingen zou kunnen ontstaan 
en met name van elke overbrenging 
van de woonplaats van de rechtheb- 
bende op pensioen of rente of van 
een van zijn gezinsleden. Het orgaan 
van de woonplaats van de rechtheb- 
bende licht eveneens het orgaan van 
de woonplaats van de gezinsleden in 
omtrent eventuele opschorting of in- 
trekking van het pensioen of de rente 
en omtrent elke overbrenging van de 
woonplaats van de rechthebbende. 
Laatstgenoemd orgaan kan te allen 
tijde het orgaan van de woonplaats 
van de rechthebbende verzoeken hem 
de vorenbedoelde inlichtingen te ver- 
strekken. 

3. Indien de rechthebbende op pen- 
sioen of rente of zijn gezinsleden een 
werkzaamheid uitoefenen welke hun 
opneming in de ziekteverzekering op 
grond van de wettelijke regeling van 
het land van hun woonplaats met zieh 
brengt, zijn de bepalingen van dit 
artikel niet van toepassing, voor zover 
de rechthebbende of de leden van zijn 
gezin uit hoofde van de door hen uit- 
geoefende werkzaamheid op de ver- 
strekkingen aanspraak kunnen maken. 


3 
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Artikel 11 

(1) Der in Artikel 13 Absatz 6 des 
Abkommens bezeichnete Renten- 
berechtigte legt, um Sachleistungen 
während eines vorübergehenden Auf- 
enthalts im Hoheitsgebiet einer Ver- 
tragspartei zu erhalten, in dem nicht 
sein Wohnort liegt, dem Träger des 
Aufenthaltsorts zum Nachweis seines 
Sachleistungsanspruchs eine zweifache 
Bescheinigung des Trägers des Wohn- 
orts vor, die möglichst schon vor dem 
vorübergehenden Aufenthalt irn Ho- 
heitsgebiet der betreffenden Vertrags- 
partei ausgestellt wird. Die Bescheini- 
gung gibt insbesondere die Dauer des 
Leistungsanspruchs an. Legt der Ren- 
tenberechtigte die Bescheinigung nicht 
vor, so fordert sie der Träger des 
Aufenthaltsorts vom Träger des 
Wohnorts an. 


(2) Die Absätze 6 und 7 des Arti- 
kels 4 dieser Vereinbarung gelten ent- 
sprechend, wenn die nach Absatz 1 
des vorliegenden Artikels gewährten 
Sachleistungen nicht zu Lasten des 
Trägers des Aufenthaltsorts gehen; 
dabei gilt der Träger des Wohnorts 
des Rentenberechtigten als zuständi- 
ger Träger. 


Artikel 12 

Artikel 11 dieser Vereinbarung gilt 
entsprechend für die in Artikel 13 
Absatz 6 des Abkommens bezeichne- 
ten Familienangehörigen eines Ren- 
tenberechtigten, die sich vorüber- 
gehend im Hoheitsgebiet einer Ver- 
tragspartei aufhalten, in dem nicht ihr 
Wohnort liegt. 

Kapitel 2 

Mutterschaft 

Artikel 13 

Kapitel 1 dieser Vereinbarung gilt 
für die Leistungsgewährung bei Mut- 
terschaft entsprechend. Dabei gelten 
die Leistungen bei Mutterschaft mit 
Ausnahme der Tagegelder, die den 
Verdienstausfall ersetzen, als Sach- 
leistungen. 


Kapitel 3 

Invalidität, Alter und Tod (Renten) 

Anwendung des Artikels 15 
des Abkommens 

Artikel 14 

(1) Für die Anwendung der Verord- 
nung Nr. 3 des Rates der Europäischen 


Ar t i c 1 e 11 

1. Pour beneficier des prestations 
en nature lors dun sejour temporaire 
sur le territoire d'une Partie Contrac- 
tante autre que le pays de sa resi- 
dence, le titulaire de pension ou de 
rente vise au paragraphe 6 de l’ar- 
ticle 13 de l'Accord presente ä l'insti- 
tution du lieu de sejour, en double 
exemplaire, une attestation delivree 
par l’institution du lieu de sa resi- 
dence, si possible avant le debut de 
son sejour temporaire sur le territoire 
de ladite Partie Contractante, et certi- 
fiant qu'il a droit aux prestations en 
nature. Cette attestation indique no- 
tamment la duree de la periode pen- 
dant laquelle ces prestations peuvent 
etre servies. Si le titulaire ne pre- 
sente pas ladite attestation, l’institu- 
tion du lieu de sejour s'adresse ä l'ins- 
titution du lieu de residence pour 
l'obtenir. 

2. Lorsque les prestations en nature 
servies conformement aux dispositions 
du paragraphe precedent ne sont pas ä 
la Charge de Finstitution du lieu de 
sejour, les dispositions des paragra- 
phes 6 et 7 de l'article 4 du present 
Arrangement sont applicables par ana- 
logie; dans ce cas, Finstitution du 
lieu de residence du titulaire de pen- 
sion ou de rente est consideree com- 
me Finstitution competente. 

Article 12 

Les dispositions de l'article prece- 
dent sont applicables par analogie aux 
membres de la famille d'un titulaire 
de Pension ou de rente vises au para- 
graphe 6 de l'article 13 de l'Accord, 
lors de leur sejour temporaire sur le 
territoire d'une Partie Contractante 
autre que le pays de leur residence. 


Chapitre 2 

Maternit^ 

Article 13 

En ce qui concerne le benefice des 
prestations de maternite, les disposi- 
tions du chapitre precedent sont appli- 
cables par analogie. Pour Fapplication 
de ces dispositions, les prestations de 
maternite autres que les indemnites 
journalieres compensatrices de perte 
de salaire sont considerees comme 
des prestations en nature. 


Chapitre 3 

Invalidite, vieillesse et deces 
(pensions) 

Application de l'article 15 de l’Accord 


Article 14 

1. Pour Fapplication des dispositions 
du reglement no 3 du Conseil de la 


Artikel 11 

1. De in lid 6 van artikel 13 van het 
Verdrag bedoelde rechthebbende op 
pensioen of rente moet oin in aanmer- 
king te körnen voor verstrekkingen 
gedurende een tijdelijk verblijf op het 
grondgebied van een andere Ver- 
dragsluitende Partij dan het land van 
zijn woonplaats, in tweevoud, een 
verklaring overleggen, welke zo mo- 
gelijk voor de aanvang van zijn tijde- 
lijk verblijf op het grondgebied van 
de betrokken Verdragsluitende Partij 
door het orgaan van zijn woonplaats 
is uitgereikt en waaruit blijkt dat hij 
recht heeft op verstrekkingen. In deze 
verklaring moet met name worden 
vermeld, gedurende welk tijdvak deze 
verstrekkingen mögen worden ver- 
leend. Indien de rechthebbende deze 
verklaring niet overlegt, wendt het 
orgaan van de verblijfplaats zieh ter 
verkrijging hiervan tot het o gaan van 
de woonplaats. 

2. Wanneer de overeenkomstig de 
bepalingen van het vorige lid ver- 
leende verstrekkingen niet ten laste 
van het orgaan van de verblijfplaats 
körnen, is het bepaalde in de leden 
6 en 7 van artikel 4 van dit Akkoord 
van overeenkomstige toepassing; in 
dit geyal wordt het orgaan van de 
woonplaats van de rechthebbende op 
pensioen of rente als bevoegd orgaan 
beschouwd. 

Artikel 12 

De bepalingen van het vorige arti- 
kel zijn van overeenkomstige toe- 
passing voor de gezinsleden van een 
rechthebbende op pensioen of rente, 
als bedoeld in lid 6 van artikel 13 van 
het Verdrag, tijdens hun tijdelijk ver- 
blijf op het grondgebied van een 
andere Verdragsluitende Partij dan het 
land van hun woonplaats. 

Hoofdstuk 2 

Moederschap 

Artikel 13 

Met betrekking tot het in aanmer- 
king körnen voor moederschapsuitke- 
ringen, zijn de bepalingen van het 
vorige hoofdstuk van overeenkomstige 
toepassing. Voor de toepassing van 
deze bepalingen worden de moeder- 
schapsuitkeringen andere dan de 
dagelijkse vergoedingen wegens loon- 
derving, beschouwd als verstrekkin- 
gen. 

Hoofdstuk 3 

Invaliditeit, Ouderdom en Overlijden 

(pensioenen) 

Toepassing van artikel 15 
van het Verdrag 

Artikel 14 

1. Voor de toepassing van de bepa- 
lingen van Verordening no. 3 van de 
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Wirtschaftsgemeinschaft nach Arti- 
kel 15 Absatz 1 des Abkommens gel- 
ten die einschlägigen Bestimmungen 
Mer Verordnung Nr. 4 des Rates dieser 
Gemeinschaft entsprechend. 


(2) Im Falle des Artikels 15 Ab- 
satz 2 des Abkommens gelten unbe- 
schadet des Absatzes 1 des vorliegen- 
den Artikels die Durchführungsverein- 
barungen zu den Abkommen über So- 
ziale Sicherheit, die zwischen der 
Schweiz und einer oder mehreren an- 
deren Vertragsparteien geschlossen 
worden sind. 

Kapitel 4 

Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten 

Anwendung des Artikels 16 
des Abkommens 

Artikel 15 

Für die Gewährung der Sachleistun- 
gen und der Geldleistungen mit Aus- 
nahme der Renten gelten entspre- 
chend 

a) in den Fällen des Artikels 16 Ab- 
satz 1 Buchstabe a und Buchstabe b 
Ziffer ii des Abkommens die Ar- 
tikel 4 und 5 dieser Vereinbarung; 

b) in den Fällen des Artikels 16 Ab- 
satz 1 Buchstabe b Ziffer i des 
Abkommens Artikel 6 dieser Ver- 
einbarung. 

Artikel 16 

Im Falle des Artikels 16 Absatz 1 
Buchstabe a des Abkommens gelten 
für die Anzeige des Arbeitsunfalls 
oder der Berufskrankheit die Rechts- 
vorschriften des zuständigen Trägers, 
gegebenenfalls unbeschadet der gel- 
tenden gesetzlichen Bestimmungen 
der Vertragspartei, in deren Hoheits- 
gebiet der Unfall oder die Krankheit 
eingetreten ist. 


Artikel 17 

(1) Bestreitet der zuständige Träger 
im Fall des Artikels 16 Absatz 1 des 
Abkommens die Anwendbarkeit der 
Rechtsvorschriften über Arbeitsunfälle 
oder Berufskrankheiten, so teilt er 
dies dem Träger des Aufenthaltsorts 
oder des Wohnorts, der die Sachlei- 
stungen erbracht hat, alsbald mit. Die 
von diesem Träger erbrachten Lei- 
stungen gelten dann als Leistungen 
der Krankenversicherung. 


(2) Ist über den Streit endgültig 
entschieden, so teilt der zuständige 
Träger dies dem Träger des Aufent- 


Communaute Economique Europeenne 
visees au paragraphe 1 de l’article 15 
de l'Accord, les dispositions corres- 
pondantes en vigueur du regiement 
no 4 du Conseil de ladite Communaute 
sont applicables par analogie. 


2. Dans le cas vise au paragraphe 2 
de l’article 15 de l’Accord, les dis- 
positions en vigueur des arrangements 
pris pour Lapplication des conventions 
de securite sociale conclues entre la 
Suisse et l'une ou plusieurs des autres 
Parties Contractantes sont applicables, 
Sans prejudice des dispositions visees 
au paragraphe precedent. 

Chapitre 4 

Accidents du travail et maladies 
professionnelles 

Application de Tarticle 16 de 
l'Accord 

Article 15 

Pour l'octroi des prestations en na- 
ture et des prestations en especes au- 
tres que les rentes sont applicables 
par analogie: 

a) les dispositions des articles 4 et 5 
du present Arrangement, dans les 
cas vises ä l'article 16, paragra- 
phe 1, alineas a) et b) ii) de l'Ac* 
cord; 

b) les dispositions de l’article 6 du 
present Arrangement, dans le cas 
vise ä l’article 16 paragraphe 1, 
alinea b) i) de l'Accord. 

Article 16 

Dans le cas vise ä l’article 16, para- 
graphe 1, alinea a) de l'Accord, les 
dispositions relatives ä la declaration 
de l’accident de travail ou de la mala- 
die professionnelle sont celles de la 
legislation appliquee par l'institution 
competente, sans prejudice, le cas 
echeant, de toutes dispositions legales 
en vigueur sur le territoire de la Par- 
tie Contractante oü l'accident ou la 
maladie sont survenus et dont l'appli- 
cation demeure requise en un tel cas. 


Article 17 

1. Lorsque l'institution competente 
conteste que, dans les cas vises au 
paragraphe 1 de l'article 16 de l'Ac- 
cord, la legislation concernant les ac- 
cidents du travail ou les maladies pro- 
fessionnelles est applicable, eile en in- 
forme immediatement l'institution du 
lieu de sejour ou celle du lieu de 
residence qui a servi les prestations 
en nature. Les prestations servies par 
cette institution sont, dans ce cas, 
considerees comme relevant de l’as- 
surance-maladie. 

2. Lorsqu'une decision definitive est 
intervenue ä la suite de cette contes- 
tation, l’institution competente en in- 


Raad van de Europese Economiche Ge- 
meenschap, als bedoeld in lid 1 van 
artikel 15 van het Verdrag, zijn de 
van kracht zijnde desbetreffende ar- 
tikelen van Verordening no. 4 van 
de Raad van genoemde Gemeenschap 
van overeenkomstige toepassing. 

2. Onverminderd de bepalingen, be- 
doeld in het vorige lid, zijn in het in 
lid 2 van artikel 15 van het Verdrag 
bedoelde geval de van kracht zijnde 
bepalingen van de akkoorden ter uit- 
voering van de tussen Zwitserland en 
een of meer der andere Verdragslui- 
tende Partijen gesloten sociale ver- 
zekeringsverdragen van toepassing. 

Hoofdstuk 4 

Arbeidsongevallen en beroepsziekten 

Toepassing van artikel 16 
van het Verdrag 

Artikel 15 

Voor de toekenning van verstrek- 
kingen en andere uitkeringen dan 
reuten zijn van overeenkomstige toe- 
passing: 

a. in de gevallen bedoeld in arti- 
kel 16, lid 1, alinea’s a en b ii) van 
het Verdrag, de bepalingen van de 
artikkelen 4 en 5 van dit Akkoord; 

b. in het geval bedoeld in artikel 16, 
lid 1, alinea b i) van het Verdrag, 
de bepalingen van artikel 6 van 
dit Akkoord. 

Artikel 16 

In het geval, bedoeld in artikel 16, 
lid 1, alinea a van het Verdrag gelden 
voor de aangifte van het arbeidson- 
geval of de beroepsziekte de bepalin- 
gen van de door het bevoegde orgaan 
toegepaste wetgeving, onverminderd, 
in voorkomend geval, alle op het 
grondgebied van de Verdragsluitende 
Partij, waarop het ongeval of de 
beroepsziekte zieh heeft voorgedaan, 
van kracht zijnde wettelijke bepalin- 
gen, waarvan de toepassing in zoda- 
nig geval voorgeschreven blijft. 

Artikel 17 

1. Wanneer het bevoegde orgaan 
betwist, dat in de gevallen als be- 
doeld in lid 1 van artikel 16 van het 
Verdrag, de wettelijke regeling in- 
zake arbeidsongevallen of beroeps- 
ziekten van toepassing is, stelt dit het 
orgaan van de verblijf- of woon- 
plaats dat de verstrekkingen heeft 
verleend, hiervan onmiddellijk in 
kennis. De door dit orgaan verleende 
verstrekkingen worden in dit geval 
geacht tot de ziekteverzekering te be- 
horen. 

2. Wanneer naar aanleiding van 
deze betwisting een definitieve beslis- 
sing is genomen, stelt het bevoegde 
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haltsorts oder des Wohnorts alsbald 
mit. Liegt nach der Entscheidung kein 
Arbeitsunfall oder keine Berufskrank- 
heit vor, so gewährt der Träger des 
Aufenthaltsorts oder des Wohnorts 
die Leistungen der Krankenversiche- 
rung weiter. Andernfalls gelten die 
Leistungen, die der Rheinschiffer aus 
der Krankenversicherung erhalten hat, 
als Leistungen bei Arbeitsunfall oder 
Berufskrankheit. 


Artikel 18 

Im Falle des Artikels 16 Absatz 1 
Buchstabe a des Abkommens übersen- 
det der Träger des Aufenthaltsorts 
dem zuständigen Träger die im 
Hoheitsgebiet der Vertragspartei, in 
dem der Arbeitsunfall oder die Berufs- 
krankheit eingetreten ist, ausgestell- 
ten ärztlichen Bescheinigungen. Bei 
Unfall werden in der Bescheinigung 
über die Heilung oder das Eintreten 
eines Dauerzustandes der Verletzung 
die endgültigen Unfallfolgen angege- 
ben und der Zustand des Verletzten 
ausführlich beschrieben. Der Träger 
des Aufenthaltsorts zahlt die Behand- 
lungskosten nach den für ihn gelten- 
den Sätzen zu Lasten des zuständigen 
Trägers. 


Anwendung des Artikels 17 
des Abkommens 

Artikel 19 

Im Falle des Artikels 17 Absatz 1 
des Abkommens gibt der Rheinschiffer 
dem zuständigen Träger der Vertrags- 
partei, unter deren Rechtsvorschriften 
der Arbeitsunfall oder die Berufs- 
krankheit fällt, die zur Bemessung des 
Grades der Minderung der Erwerbs- 
fähigkeit erforderlichen Auskünfte 
über früher eingetretene Arbeits- 
unfälle und Berufskrankheiten, die 
unter die Rechtsvorschriften einer oder 
mehrerer anderer Vertagsparteien fal- 
len, und zwar ohne Rücksicht auf den 
Grad der dadurch entstandenen Min- 
derung der Erwerbsfähigkeit. Der ge- 
nannte Träger kann sich für diese 
Fälle, wenn er es für notwendig hält, 
die Unterlagen bei den für die Ent- 
schädigung zuständigen Trägern be- 
schaffen. 


Artikel 20 

Bei Anwendung des Artikels 17 
Absatz 2 des Abkommens gilt Artikel 8 


forme immediatement l'institution du 
lieu de sejour ou celle du lieu de 
residence. L'institution du lieu de se- 
jour ou celle du lieu de residence 
continue de verser ies prestations de 
l’assurance-maladie si, aux termes de 
la decision prise, il ne s'agit pas d'un 
accident du travail ou d'une maladie 
professionnelle. Dans le cas contraire, 
les prestations reques par le batelier 
rhenan au titre de l'assurance-maladie 
sont comptees comme prestations d'ac- 
cident du travail ou de maladie pro- 
fessionnelle. 


A r ti c 1 e 18 

Dans le cas vise ä l'article 16, para- 
graphe 1, alinea a) de i’Accord, les 
certificats medicaux etablis sur le ter- 
ritoire de la Partie Contractante oü 
l'accident du travail ou la maladie 
professionnelle sont survenus sont 
adresses ä l'institution competente par 
l'institution du lieu de sejour. En cas 
d'accident, le certificat constatant la 
guerison ou la consolidation de la 
blessure doit comporter des indica- 
tions sur les consequences definitives 
de l'accident et.decrire de fagon de- 
taillee l'etat de la victime. Les hono- 
raires afferents sont payes par l'insti- 
tution du lieu de sejour selon le tarif 
appiique par celle-ci et ä la Charge 
de l’institution competente. 


Application de Tarticle 17 de TAccord 


Article 19 

Pour l'appreciation du degre d'inca- 
pacite dans le cas vise au paragra- 
phe 1 de l’article 17 de l'Accord, le 
batelier rhenan est tenu de fournir ä 
l'institution competente de la Partie 
Contractante sous la legislation de ia- 
quelle l'accident du travail ou la mala- 
die professionnelle sont survenus les 
renseignements necessaires relatifs 
aux accidents du travail ou maladies 
professionnelles survenus anterieure- 
ment sous la legislation de l'une ou de 
plusieurs des autres Parties Contrac- 
tantes, quel que soit le degre de l’in- 
capacite provoquee par ces cas. Si la- 
dite Institution l'estime necessaire, eile 
peut se documenter sur ces cas aupres 
de l'institution ou des institutions qui 
ont ete competentes pour en assurer 
la reparation. 


Article 20 

Pour l’application des dispositions 
du paragraphe 2 de l'article 17 de l'Ac- 


orgaan het orgaan van de verblijf- 
of woonplaats hiervan onmiddellijk 
in kennis. Het orgaan van de ver- 
blijf- of woonplaats zet de betaling 
van uitkeringen uit hoofde van de 
ziekteverzekering voort, Indien het 
volgens de genomen beslissing geen 
arbeidsongeval of beroepsziekte be- 
treff. In het tegenovergestelde geval 
worden de door de Rijnvarende uit 
hoofde van de ziekteverzekering ont- 
vangen uitkeringen beschouwd als uit- 
keringen wegens arbeidsongevallen of 
beroepsziekten. 


Artikel 18 

In het geval, bedoeld in artikel 16, 
lid 1, alinea a van het Verdrag, wor- 
den de medische bewijsstukken, 
welke zijn opgemaakt op het grond- 
gebied van de Verdragsluitende Par- 
tij waar het arbeidsongeval of de 
beroepsziekte zieh heeft voorgedaan, 
door het orgaan van de verblijfplaats 
aan het bevoegde orgaan gezonden. 
Bij een ongeval moet de verklaring, 
dat het letsel genezen is of een blij- 
vende toestand is ingetreden, gege- 
vens bevatten omtrent de definitieve 
gevolgen van het ongeval en een ge- 
detailleerde beschrijving geven van 
de toestand van de getroffene. De 
honoraria voor het opstellen van deze 
verklaring worden door het orgaan 
van de verblijfplaats betaald volgens 
het door dit orgaan toegepaste tarief; 
zij körnen ten laste van het bevoegde 
orgaan. 


Toepassing van artikel 17 
van het Verdrag 

Artikel 19 

Voor de vaststelling van de mate 
van ongeschiktheid in het in lid 1 
van artikel 17 van het Verdrag be- 
doelde geval moet de Rijnvarende 
aan het bevoegde orgaan van de Ver- 
dragsluitende Partij, onder welks 
wettelijke regeling het arbeidsonge- 
val of de beroepsziekte zieh heeft 
voorgedaan, de noodzakelijke inlich- 
tingen verstrekken aangaande ar- 
beidsongevallen of beroepsziekten, 
welke zieh reeds eerder onder de 
wettelijke regeling van een of meer 
der andere Verdragsluitende Partijen 
hebben voorgedaan, ongeacht welke 
mate van ongeschiktheid in deze ge- 
vallen is ontstaan. Indien genoemd 
orgaan zulks noodzakelijk acht, kan 
het zieh omtrent deze gevalien ge- 
gevens laten verschaffen bij het or- 
gaan of de Organen, dat (die) bevoegd 
is (zijn) geweest voor de schadeloos- 
stelling. 

Artikel 20 

Voor de toepassing van het be- 
paalde in lid 2 van artikel 17 van het 
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dieser Vereinbarung entsprechend. 
Der Krankenversicherungsträger am 
Wohnort der Familienangehörigen 
oder der von der zuständigen Behörde 
der Vertragspartei, in deren Hoheits- 
gebiet ihr Wohnort liegt, bezeichnete 
Träger stellt die Bescheinigung nach 
dem obengenannten Artikel 8 Absatz 1 
aus. 


Kapitel 5 

Sterbegelder 

Anwendung des Artikels 20 
des Abkommens 

Artikel 21 

Wer im Hoheitsgebiet einer Ver- 
tragspartei wohnt und Sterbegeld nach 
den Rechtsvorschriften einer anderen 
Vertragspartei beantragen will, stellt 
den Antrag bei dem zuständigen Trä- 
ger. 


Artikel 22 

Die Verbindungsstellen tauschen die 
Antragsvordrucke untereinander aus 
und stellen sie den Antragstellern zur 
Verfügung. 


Artikel 23 

(1) Der Antragsteller legt, um die 
Vorteile nach Artikel 20 Absatz 1 des 
Abkommens zu erlangen, dem zustän- 
digen Träger eine Bescheinigung über 
die zu berücksichtigenden Zeiten vor, 
soweit sie zur Vervollständigung der 
Zeiten erforderlich sind, die nach den 
für diesen Träger geltenden Rechts- 
vorschriften zurückgelegt wurden. 


(2) Die Bescheinigung nach Absatz l 
des vorliegenden Artikels wird auf 
Antrag von dem oder den Trägern 
der Krankenversicherung oder der 
Alters- und Hinterbliebenenversiche- 
rung ausgestellt, bei denen der Ver- 
storbene die zu berücksichtigenden 
Zeiten zurückgelegt hat. Legt der An- 
tragsteller die Bescheinigung nicht vor, 
so ersucht der zuständige Träger den 
oder die in Betracht kommenden Trä- 
ger um Ausstellung und Übersendung 
der Bescheinigung. 

Artikel 24 

Sterbegelder nach den Rechtsvor- 
schriften einer Vertragspartei werden 
Berechtigten im Hoheitsgebiet einer 
anderen Vertragspartei unmittelbar 
durch internationale Postanweisung 


cord, les dispositions de l'article 8 du 
present Arrangement sont applicables 
par analogie. L'attestation visee au pa- 
ragraphe 1 dudit article 8 est delivree 
par l'institution d'assurance-maladie 
du lieu de residence des membres de 
famille ou par une autre Institution 
designee par l'autorite competente de 
la Partie Contractante sur le territoire 
de laquelle ils resident. 


Chapitre 5 

Allocations au deces 

Application de Tarticle 20 
de l’Accord 

Article 21 

Lorsqu'une personne qui reside sur 
le territoire de l'une des Parties Con- 
tractantes desire- solliciter le benefice 
d'une allocation au deces en vertu de 
la legislation d’une autre Partie Con- 
tractante, eile adresse une demande ä 
l'institution competente. 


Article 22 

Les organismes de liaison se com- 
muniquent mutuellement les formules 
necessaires ä l'introduction des de- 
mandes et les tiennent ä la disposition 
des Interesses. 


Article 23 

1. Pour beneficier des dispositions 
du paragraphe 1 de Tarticle 20 de 
TAccord, le demandeur presente a 
l'institution competente une attestation 
relative aux periodes ä prendre en 
compte, dans la mesure oü il est ne- 
cessaire d'y faire appel pour comple- 
ter les periodes accomplies en vertu 
de la legislation appliquee par ladite 
Institution. 


2. L'attestation visee au paragraphe 
precedent est delivree, ä la demande 
de Tinteresse, par l'institution ou par 
les institutions d'assurance-maladie ou 
d'assurance - visillesse - deces aupres 
desquelles le defunt a accompli les pe- 
riodes ä prendre en compte. Si Tin- 
teresse ne presente pas cette attesta- 
tion, l'institution competente demande 
ä l'institution ou aux institutions sus- 
visees d’etablir et de lui transmettre 
ladite attestation. 


Article 24 

Le paiement de Tallocation au deces 
due en vertu de la legislation d'une 
Partie Contractante au beneficiaire qui 
se trouve sur le territoire d'une autre 
Partie Contractante est effectue soit 


Verdrag, zijn de bepalingen van ar- 
tikel 8 van dit Akkoord van overeen- 
komstige toepassing. De in het eerste 
lid van genoemd artikel 8 bedoelde 
verklaring wordt uitgereikt door het 
orgaan voor de ziekteverzekering in 
de woonplaats van de gezinsleden of 
door een ander door de bevoegde 
autoriteit van de Verdragsluitende 
Partij op het grondgebiet waarvan 
zij wonen, aangewezen orgaan. 

Hoofdstuk 5 

Uitkeringen bi] overlijden 

Toepassing van artikel 20 
van het Verdrag 

Artikel 21 

Wanneer een persoon, die op het 
grondgebied van een der Verdrag- 
sluitende Partijen woont, in aanmer- 
king wenst te körnen voor een uit- 
kering bij overlijden krachtens de 
wettelijke regeling van een andere 
Verdragsluitende Partij, moet hij een 
aanvraag daartoe indienen bij het 
bevoegde orgaan. 

Artikel 22 

De verbindingsorganen zenden el- 
kaar onderling de formulieren, be- 
nodigd voor het indienen der aan- 
vragen en houden ze ter beschikking 
van de belanghebbenden. 

Artikel 23 

1. Om in aanmerking te körnen 
voor de toepassing van het bepaalde 
in het eerste lid van artikel 20 van 
het Verdrag legt de aanvrager aan 
het bevoegde orgaan een verklaring 
over met betrekking tot de in aan- 
merking te nemen tijdvakken, voor 
zover het noodzakelijk is deze mede 
te teilen ter aanvulling van de tijd- 
vakken, welke op grond van de door 
genoemd orgaan toegepaste wette- 
lijke regeling zijn vervuld. 

2. De in het vorige lid bedoelde 
verklaring wordt op verzoek van de 
betrokkene uitgereikt door het of de 
orga(a)n(en) van de ziekteverzekering 
of de ouderdoms- en overlijdens- 
verzekering, waarbij de overledene 
de in aanmerking te nemen tijdvak- 
ken heeft vervuld. Indien de betrok- 
kene deze verklaring niet overlegt, 
verzoekt het bevoegde orgaan boven- 
bedoeld(e) orga(a)n(en) om opstelling 
en toezending van de verklaring. 


Artikel 24 

De betaling van de uitkering bij 
overlijden op grond van de wette- 
lijke regeling van een Verdragslui- 
tende Partij aan de op het grond- 
gebied van een andere Verdragslui- 
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oder über die Verbindungsstelle dieser 
Vertragspartei gezahlt. 


Kapitel 6 

Arbeitslosigkeit 
Anwendung des Artikels 21 
des Abkommens 

Artikel 25 

(1) Der Arbeitslose legt, um die 
Vorteile nach Artikel 21 Absätze 1 bis 
3 des Abkommens zu erlangen, dem 
zuständigen Träger eine Bescheinigung 
über die zu berücksichtigenden Zeiten 
vor, soweit sie zur Vervollständigung 
der Zeiten erforderlich sind, die nach 
den für diesen Träger geltenden 
Rechtsvorschriften zurückgelegt wur- 
den. 


(2) Die Bescheinigung nach Absatz 1 
des vorliegenden Artikels wird auf 
Antrag des Arbeitslosen von dem 
Träger der Arbeitslosenversicherung 
der Vertragspartei, in deren Hoheits- 
gebiet die zu berücksichtigenden Zei- 
ten zurückgelegt sind, oder von einem 
anderen von der zuständigen Behörde 
dieser Vertragspartei bezeichneten 
Träger ausgestellt. Legt der Arbeits- 
lose die Bescheinigung nicht vor, so 
ersucht der zuständige Träger den in 
Betracht kommenden Träger um Aus- 
stellung und Übersendung der Beschei- 
nigung. Hat jedoch der Antragsteller 
bereits eine Bescheinigung nach Arti- 
kel 3 Absatz 1 dieser Vereinbarung 
vorgelegt, so wendet sich der zustän- 
dige Träger an den Träger, dem die 
Bescheinigung vorliegt. 


Anwendung des Artikels 22 
des Abkommens 

Artikel 26 

Der Arbeitslose legt für die Berech- 
nung der Leistung nach Artikel 22 
Absatz 1 des Abkommens dem zu- 
ständigen Träger eine Bescheinigung 
vor, in der insbesondere sein Beruf 
und die Beschäftigungen angegeben 
sind, die er vor der Verlegung seines 
Wohnorts innerhalb eines von den 
zuständigen Behörden der Vertrags- 
parteien zu vereinbarenden Zeitraumes 
ausgeübt hat. Artikel 25 Absatz 2 
dieser Vereinbarung gilt entsprechend. 


Artikel 27 

Bei Anwendung des Artikels 22 Ab- 
satz 2 des Abkommens gilt Artikel 8 
dieser Vereinbarung entsprechend. Die 
Bescheinigung nach diesem Artikel 8 


directement, par mandat-poste inter- 
national, soit par l'intermediaire de 
l'organisme de liaison de cette der- 
niere Partie. 


Chapitre 6 

Chömage 

Application de Tarticle 21 
de TAccord 

Article 25 

1. Pour beneficier de l'une des dis- 
positions des paragraphes 1 ä 3 de 
Tarticle 21 de TAccord, le chömeur 
presente ä Tinstitution competente une 
attestation relative aux periodes ä 
prendre en compte, dans la mesure oü 
il est necessaire d'y faire appel pour 
completer les periodes accomplies en 
vertu de la legislation appliquee par 
ladite Institution. 


2. L'attestation visee au paragraphe 
precedent est delivree, ä la demande 
du chömeur, par Tinstitution d'assuran- 
ce-chömage de la Partie Contractante 
sur le territoire de laquelle il a ac- 
compli les periodes ä prendre en 
compte ou par une autre institution 
designee par Tautorite competente de 
cette Partie. Si le chömeur ne presente 
pas cette attestation, Tinstitution com- 
petente demande ä Tune ou ä Tautre 
des institutions susvisees, selon le cas, 
d'etablir et de lui transmettre ladite 
attestation. Toutefois, si Tinteresse a 
dejä presente Tattestation visee au 
paragraphe 1 de Tarticle 3 du present 
Arrangement, Tinstitution competente 
s'adresse ä Tinstitution qui detient 
cette attestation. 


Application 

de Tarticle 22 de TAccord 

Article 26 

Pour le calcul de la prestation visee 
au paragraphe 1 de Tarticle 22 de 
TAccord, le chömeur presente ä Tinsti- 
tution competente une attestation in- 
diquant notamment sa profession et 
les occupations exercees par lui avant 
le transfert de sa residence, pendant 
une Periode ä determiner d'un com- 
mun accord entre les autorites compe- 
tentes des Parties Contractantes. Les 
dispositions du paragraphe 2 de Tar- 
ticle 25 du present Arrangement sont 
applicables par analogie. 


Article 27 

Aux fins de Tapplication des dispo- 
sitions du paragraphe 2 de Tarticle 22 
de TAccord, les dispositions de Tar- 
ticle 8 du present Arrangement sont 


tende Partij verblijvende rechtheb- 
bende, geschiedt hetzij rechtstreeks 
per internationale postwissel, hetzij 
door bemiddeling van het verbin- 
dingsorgaan van laatstbedoelde Partij. 

Hoofdstuk 6 

Werkloosheid 
Toepassing van artikel 21 
van het Verdrag 

Artikel 25 

1. Om in aanmerking te körnen voor 
de toepassing van een der bepalingen 
van artikel 21, leden 1 tot en met 3 
van het Verdrag, legt de werkloze 
aan het bevoegde orgaan een verkla- 
ring over aangaande de in aanmer- 
king te nemen tijdvakken, voor zover 
het noodzakelijk is deze mede te 
teilen ter aanvulling van de tijdvak- 
ken, welke op grond van de door ge- 
noemd orgaan toegepaste wettelijke 
regeling zijn vervuld. 

2. De in het vorige lid bedoelde 
verklaring wordt op verzoek van de 
werkloze uitgereikt door het orgaan 
voor de werkloosheidsverzekering 
van de Verdragsluitende Partij op het 
grondgebied waarvan hij de in aan- 
merking te nemen tijdvakken heeft 
vervuld of door een andere door de 
bevoegde autoriteit van deze Partij 
aangewezen instelling. Indien de 
werkloze deze verklaring niet over- 
legt, verzoekt het bevoegde orgaan 
een der beide hierboven bedoelde 
Organen, al naar gelang het geval, 
om opstelling en toezending van de 
bedoelde verklaring. Indien de be- 
trokkene echter de in artikel 3, lid l, 
van dit Akkoord bedoelde verklaring 
reeds heeft overgelegd, wendt het 
bevoegde orgaan zieh tot het orgaan 
waarbij deze verklaring berust. 

Toepassing van artikel 22 
van het Verdrag 

Artikel 26 

Voor de berekening van de in ar- 
tikel 22, lid 1, van het Verdrag be- 
doelde uitkering legt de werkloze het 
bevoegde orgaan een verklaring over, 
waarin met name zijn vermeld zijn 
beroep en de werkzaamheden, welke 
hij vöör de overbrenging van zijn 
woonplaats gedurende een in gemeen 
overleg tussen de bevoegde autori- 
teiten van de Verdragsluitende Par- 
tijen te bepalcn tijdvak heeft uit- 
geoefend. De bepalingen van arti- 
kel 25, lid 2, van dit Akkord zijn van 
overeenkomstige toepassing. 

Artikel 27 

De bepalingen van artikel 8, van 
dit Akkoord zijn voor de toepassing 
van lid 2 van artikel 22 van het Ver- 
drag van overeenkomstige toepassing. 


70 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksache V/3535 


Absatz 1 wird vom Träger der Ar- 
beitslosenversicherung oder von ei- 
nem anderen Träger ausgestellt, der 
von der zuständigen Behörde der Ver- 
tragspartei bezeichnet wird, in deren 
Hoheitsgebiet die Familienangehöri- 
gen wohnen. 

Kapitel 7 

Familienbeihilfen 

Anwendung des Artikels 24 
des Abkommens 

Artikel 28 

(1) Der Antragsteller' legt, um die 
Vorteile nach Artikel 24 des Abkom- 
mens zu erlangen, dem zuständigen 
Träger eine Bescheinigung über die 
zu berücksichtigenden Zeiten vor, so- 
weit sie zur Vervollständigung der 
Zeiten erforderlich sind, die nach den 
für diesen Träger geltenden Rechts- 
vorschriften zurückgelegt wurden. 


(2] Die Bescheinigung nach Absatz 1 
wird auf Antrag von dem Träger der 
Familienbeihilfen der Vertragspartei, 
in deren Hoheitsgebiet die zu berück- 
sichtigenden Zeiten zurückgelegt sind, 
oder von einem anderen von der zu- 
ständigen Behörde dieser Vertragspar- 
tei bezeichneten Träger ausgestellt. 
Legt der Antragsteller die Bescheini- 
gung nicht vor, so ersucht der zustän- 
dige Träger den in Betracht kommen- 
den Träger um Ausstellung und Über- 
sendung der Bescheinigung. Hat je- 
doch der Antragsteller bereits eine 
Bescheinigung nach Artikel 3 Absatz 1 
dieser Vereinbarung vorgelegt, so 
wendet sich der zuständige Träger 
an den Träger, dem die Bescheinigung 
vorliegt. 


Anwendung des Artikels 25 
des Abkommens 

Artikel 29 

(1) Der Rheinschiffer stellt, um für 
seine Kinder Familienbeihilfen nach 
Artikel 25 Absatz 1 des Abkommens 
zu erhalten, einen Antrag, gegebenen- 
falls über seinen Arbeitgeber, bei dem 
zuständigen Träger. 

(2) Der Betrag der Beihilfen für ein 
Kalendervierteljahr richtet sich nach 
Zahl und Alter der Kinder, die am 15. 
des letzten Monats vor diesem Viertel- 
jahr die Voraussetzungen erfüllen. 


(3) Bei der Antragstellung legt der 
Rheinschiffer eine Familienstandsbe- 
scheinigung der für Personenstands- 


applicables par analogie. L'attestation 
visee au paragraphe 1 dudit article 8 
est delivree par l'institution d'assu- 
rance-chömage ou par une autre insti- 
tution designee par l’autorite compe- 
tente de la Partie Contractante sur le 
territoire de laquelle resident les mem- 
bres de famille. 

Chapitre 7 

Allocations familiales 

Application de l'article 24 
de l'Accord 

Article 28 

1. Pour beneficier des dispositions 
de l'article 24 de l'Accord, l'interesse 
presente ä l'institution competente une 
attestation relative aux periodes ä 
prendre en compte, dans la mesure oü 
il est necessaire d'y faire appel pour 
completer les periodes accomplies en 
vertu de la legislation appliquee par 
ladite institution. 


2. L'attestation visee au paragraphe 
precedent est delivree, ä la demande 
de l'interesse, par l'institution d'alloca- 
tions familiales de la Partie Contrac- 
tante sur le territoire de laquelle il a 
accoinpli les periodes ä prendre en 
compte ou par une autre institution 
designee par l'autorite competente de 
cette Partie. Si l'interesse ne presente 
pas cette attestation, l'institution com- 
petente demande ä l'une ou ä l’autre 
des instilutions susvisees, selon le cas, 
d'etablir et de lui transmettre ladite 
attestation. Toutefois, si l'interesse a 
dejä presente l'attestation visee au pa- 
ragraphe 1 de l'article 3 du present 
Arrangement, l'institution competente 
s'adresse ä l'institution qui detient cet- 
te attestation. 


Application de l'article 25 
de l'Accord 

Article 29 

1. Pour beneficier des allocations fa- 
miliales en faveur de ses enfants vi- 
ses au paragraphe 1 de l'article 25 de 
l'Accord, le batelier rhenan adresse 
une demande a l'institution competen- 
te, eventuellement par l'intermediaire 
de son einployeur. 

2, Le montant des allocations affe- 
rentes ä un trimestre civil est determi- 
ne en fonction du nombre et de Tage 
des enfants remplissant les conditions 
requises au quinzieme jour du dernier 
mois du trimestre precedent. 


3. Le batelier rhenan est tenu depro- 
duire ä l'appui de sa demande un etat 
de famille delivre par les autorites 


De in lid 1 van genoemd artikel 3 
bedoelde verklaring wordt afgegeven 
door het orgaan van de w^erkloos- 
heidsverzekering of door een andere 
door de bevoegde autoriteit van de 
Verdragsluitende Partij op het grond- 
gebied waarvan de gezinsleden wo- 
nen, aangewezen instelling. 

Hoofdstuk 7 

Kinderbijslagen 

Toepassing van artikel 24 
van het Verdrag 

Artikel 28 

1. Om in aanmerking te körnen 
voor de toepassing van de bepalingen 
van artikel 24 van het Verdrag, legt 
de betrokkene aan het bevoegde or- 
gaan een verklaring over aangaande 
de in aanmerking te nemen tijdvak- 
ken, voor zover het noodzakelijk is 
deze mede te teilen ter aanvulling 
van de tijdvakken, welke op grond 
van de door genoeind orgaan toege- 
paste wettelijke regeling zijn vervuld. 

2. De in het vorige lid bedoelde 
verklaring wordt op verzock van de 
betrokkene uitgereikt door het orgaan 
von de kinderbijslagverzekering van 
de Verdragsluitende Partij op het 
grondejobiet wmarvan hij de in aan- 
merking te nemen tijdvakken heeft 
vervuld of door een andere door de 
bevoegde autoriteit van deze Partij 
aangewezen instelling. Indien de be- 
trokkenc deze verklaring nict over- 
legt, verzoekt het bevoegde orgaan 
een der beide hierbovenbedoelde Or- 
ganen, al naar gelang het geval, oin 
opstelling en toezending van de be- 
doelde verklaring. Indien de betrok- 
kene echter de in artikel 3, lid 1, van 
dit Akkoord bedoelde verklaring reeds 
heeft overgelegd, wendt het bevoegde 
orgaan zieh tot het orgaan waarbij 
deze verklaring berust. 

Toepassing van artikel 25 
van het Verdrag 

Artikel 29 

1. Om voor zijn in lid 1 van arti- 
kel 25 van het Verdrag bedoelde hin- 
deren in aanmerking te körnen voor 
kinderbijslag, rieht de Rijnvarende, 
eventueel door bemiddeling van zijn 
werkgever, een aanvraag aan het be- 
voegde orgaan. 

2. Het bedrag van de bijslagen 
over een kalenderkwartaal wordt 
vastgesteld in verhouding tot het aan- 
tal en de leeftijd van de hinderen, 
die op de vijftiende dag van de 
laatste maand van het vorige kwar- 
taal aan de gestelde voorwaarden 
voldoen. 

3. De Rijnvarende dient ter onder- 
steuning van zijn aanvraag een door 
de bevoegde autoriteiten van de bur- 
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Sachen zuständigen Stellen der Ver- 
tragspartei vor, in deren Hoheits- 
gebiet die Kinder wohnen oder erzo- 
gen werden. Die Familienstandsbe- 
scheinigung wird alljährlich erneuert. 
Die zuständigen Behörden der Ver- 
tragsparteien können ein anderes Ver- 
fahren zur Nachprüfung des Personen- 
stands vereinbaren. 


(4) Der Rheinsdiiffer gibt bei der 
Antragstellung ferner Name, Vorna- 
men und genaue Anschrift dessen an, 
dem die Familienbeihilfen im Ho- 
heitsgebiet der Vertragspartei aus- 
gezahlt werden sollen, in dem die 
Kinder wohnen oder erzogen werden. 


(5) Der Rheinschiffer teilt, gegebe- 
nenfalls über seinen Arbeitgeber, dem 
zuständigen Träger jede Änderung in 
den Verhältnissen seiner Kinder, die 
den Anspruch auf Familienbeihilferi 
berühren könnten, und jede Ände- 
rung in der Zahl der Kinder, für die 
Familienbeihilfen zustehen, sowie jede 
Verlegung des Wohnorts oder Aufent- 
haltsorts der Kinder mit. 


(6) Ist eine niederländische Stelle 
zuständiger Träger, so richtet sich der 
Betrag der Beihilfen für ein Kalender- 
vierteljahr abweichend von Absatz 2 
des vorliegenden Artikels nach Zahl 
und Alter der Kinder, die am ersten 
Tag des Vierteljahres die Vorausset- 
zungen erfüllen. 


Anwendung des Artikels 26 
des Abkommens 

Artikel 30 

(1) Der Berechtigte stellt, um Fami- 
lienbeihilfen in den in Artikel 26 
Absätze 1 und 2 des Abkommens be- 
zeichneten Fällen zu erhalten, einen 
Antrag bei dem zuständigen Träger. 

(2) Die Familienbeihilfen werden im 
ersten der in Absatz 1 des vorliegen- 
den Artikels bezeichneten Fälle wie 
Waisenrenten, im zweiten wie Teile 
der dem Berechtigten zustehenden 
Rente gezahlt. 


Artikel 31 

Der Träger des Wohnorts oder der 
Träger oder die Stelle, die von der 
zuständigen Behörde der Vertrags- 
partei bestimmt sind, in deren Hoheits- 
gebiet die Kinder wohnen oder erzo- 


competentes en matiere d’etat civil de 
la Partie Contractante sur le territoire 
de laquelle resident ou sont eleves les 
enfants. Cet etat de famille doit etre 
renouvele une fois par an. Une autre 
procedure de verification de l'etat civil 
peut etre instituee d’un commun ac- 
cord entre les autorites competentes 
des Parties Contractantes. 


4. A l'appui de sa demande, le ba- 
telier rhenan est egalement tenu de 
fournir des renseignements permettant 
d'individualiser la personne entre les 
mains de laquelle doivent etre payees 
les allocations familiales sur le terri- 
toire de la Partie Contractante oü resi- 
dent ou sont eleves les enfants (nom, 
prenoms, adresse exacte). 


5. Le batelier rhenan est tenu d’in- 
former l'institution competente, even- 
tuellement par l'intermediaire de son 
employeur, de tout changement dans 
la Situation de ses enfants susceptible 
de modifier le droit aux allocations 
familiales, de toute modification du 
nombre des enfants pour lesquels les 
allocations familiales sont dues et de 
tout transfert de residence ou de se- 
jour desdits enfants. 

6. Lorsque l'institution competente 
est une institution neerlandaise, par 
derogation aux dispositions du para- 
graphe 2 du present article, le montant 
des allocations afferentes ä un trimes- 
tre civil est determine en fonction du 
nombre et de Läge des enfants rem- 
plissant les conditions requises au pre- 
mier jour dudit trimestre civil. 


Application de Farticle 26 de l'Accord 


Article 30 

1. Pour beneficier des allocations fa- 
miliales dans les cas vises aux para- 
graphes 1 et 2 de l’article 26 de l'Ac- 
cord, l'interesse adresse une demande 
ä l’institution competente. 

2. Le paiement des allocations fami- 
liales dues dans les cas vises au para- 
graphe precedent est effectue comme 
s'il s'agissait, dans le premier cas, des 
pensions d'orphelins et, dans le se- 
cond cas, des elements de la pension 
ou de la rente auxquels le beneficiaire 
a droit. 


Article 31 

L'institution du Heu de residence ou 
l'institution designee ou l’organisme 
determine par l'autorite competente de 
la Partie Contractante sur le territoire 
de laquelle resident ou sont eleves les 


gei'Hjke stand van de Verdragslui- 
tende Partij, op het grondgebied waar- 
van de hinderen wonen of worden 
opgevoed, afgegeven verklaring om- 
trent zijn gezinssaracnstelling over le 
leggen. Deze verklaring omtrent de 
gezinssamenstelling moet een maal 
per jaar vernieuwd worden. In ge- 
ineen overleg tussen de bevoegde 
autoriteiten van de Verdragsluitende 
Partijen kan een andere procedure 
voor het onderzoek van de gezinstoe- 
stand worden ingesteld. 

4. De Rijnvarende moet ter onder- 
steuning van zijn aanvrag eveneens 
gegevens verschaffen op grond waar- 
van de persoon kan worden geiden- 
tificeerd aan wie de kinderbijslagen 
moeten worden uitbetaald op het 
grondgebied van de Verdragsluitende 
Partij, waar de hinderen wonen of 
worden opgevoed (naam, voornamen, 
volledig adres). 

5. De Rijnvarende moet, eventueel 
door bemiddeling van zijn werkgever 
het bevoegde orgaan in kennis stellen 
van elke verandering in de toestand 
van zijn hinderen, waardoor wijzigin- 
gen in het recht op kinderbijslagen 
kunnen ontstaan, alsmede van elke 
wijziging van het aantal hinderen, 
waarvoor kinderbijslagen verschul- 
digd zijn en van elke overbrengiiig 
van de woon- of verblijfplaats van 
deze hinderen. 

6. Indien het bevoegde orgaan een 
Nederlands orgaan is, wordt in af- 
wijking van het bepaalde in lid 2 
van dit artikel, het bedrag van de 
bijslagen over een kalenderkwartaal 
vastgesteld in verhouding tot het aan- 
tal en de leeftijd van de hinderen, die 
op de eerste dag van dat kwartaal 
aan de gestelde voorwaarden voldoen. 

Toepassing van artikel 26 
van het Verdrag 

Artikel 30 

1. Om in de gevallen, bedoeld in de 
leden 1 en 2 van artikel 26 van het 
Verdrag in aanmerking te körnen voor 
kinderbijslagen moet de belangheb- 
bende een aanvraag aan het bevoegde 
orgaan richten, 

2. De uitbetaling van de kinderbij- 
slagen verschuldigd in de gevallen, be- 
doeld in het vorige lid geschieht alsof 
het in het eerste geval wezenpensioe- 
nen betrof en in het tweede geval 
bestanddelen van het pensioen of de 
rente waarop de rechthebbende aan- 
spraak kan doen gelden. 

Artikel 31 

Het orgaan van de woonplaats of 
de door de bevoegde autoriteit van 
de Verdragsluitende Partij, op het 
grondgebied waarvan de hinderen 
wonen of worden opgevoed, aange- 
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gen werden, leistet dem zuständigen 
Träger bei der Geltendmachung von 
Erstattungsansprüchen Hilfe, wenn 
Familienbeihilfen zu Unrecht empfan- 
gen wurden. 


Titel III 

Gemeinsame Bestimmungen 

Artikel 32 

Hält der zuständige Träger einer 
Vertragspartei eine ärztliche oder ver- 
waltungsmäßige Überwachung für an- 
gezeigt, so führt auf sein Ersuchen der 
Träger der anderen Vertragspartei, 
in deren Hoheitsgebiet der Rhein- 
schiffer oder seine Familienangehöri- 
gen sich aufhalten oder wohnen, diese 
Überwachung nach den für den letzt- 
genannten Träger geltenden Rechts- 
vorschriften durch. Das Ersuchen ergeht 
unmittelbar oder über die Verbin- 
dungsstellen. Der leistungspflichtige 
Träger kann jedoch nach den für ihn 
geltenden Rechtsvorschriften Unter- 
suchungen durch einen Arzt seiner 
Wahl vornehmen lassen. 


Artikel 33 

(1) Die Kosten für ärztliche Unter- 
suchungen, Beobachtungen, Reisen von 
Ärzten und notwendige Erhebungen 
bei der ärztlichen oder verwaltungs- 
mäßigen Überwachung gehen zu 
Lasten des Trägers, der zur Gewäh- 
rung der Leistung verpflichtet ist. 

(2) Die Kosten werden von dem mit 
der ärztlichen oder verwaltungsmäßi- 
gen Überwachung beauftragten Träger 
nach seinem Tarif berechnet und von 
dem leistungspflichtigen Träger gegen 
Vorlage einer genauen Kostenaufstel- 
lung unmittelbar oder über die Ver- 
bindungsstellen erstattet. 


(3) Die zuständigen Behörden von 
zwei oder mehr Vertragsparteien 
können jedoch andere Erstattungs- 
verfahren, insbesondere Pauschal- 
erstattung vereinbaren oder auf jede 
Erstattung verzichten. 


Artikel 34 

(1) Die Erstattungszahlungen zwi- 
schen den Trägern der Vertrags- 
parteien werden für jedes Kalender- 
halbjahr über die Verbindungsstellen 
bewirkt. 

(2) Die Forderungen werden in der 
Währung der Vertragspartei, in deren 
Hoheitsgebiet sich der Träger befin- 


enfants prete ses bons Offices ä l'insti- 
tution competente qui se propose 
d’exercer un recours contre le bene- 
ficiaire qui a obtenu indüment des 
allocations familiales. 

Titre III 

Dispositions communes 

A r t i c 1 e 32 

Lorsque l'institution competente 
d’une Partie Contractante estime op- 
portun de faire proceder ä un con- 
tröle medical ou administratif, ce con- 
tröle est exerce ä sa requete par les 
soins de l'institution de l’autre Partie 
Contractante sur le territoire de la- 
quelle le batelier rhenan ou les mem- 
bres de sa famille se trouvent ou re- 
sident, dans les conditions prevues par 
la legislation qu’applique cette der- 
niere Institution. Ladite requete est 
transmise soit directement, soit par 
l'intermediaire des organismes de liai- 
son. Toute institution debitrice conser- 
ve toutefois le droit de faire proceder 
d Lexamen des Interesses par un me- 
decin de son choix et dans les condi- 
tions prevues par la legislation qu'elle 
applique. 


Article 33 

1. Les frais resultant des examens 
medicaux, des mises en observation, 
des deplacements des medecins et des 
enquetes necessaires ä l'exercice du 
contröle medical ou administratif sont 
d la Charge de l'institution debitrice de 
la prestation. 

2. Les frais sont calcules par l'insti- 
tution chargee d'exercer le contröle 
medical ou administratif sur la base 
de son tarif et rembourses par l'insti- 
tution debitrice soit directement, soit 
par l’intermediaire des organismes de 
liaison, sur presentation d'une note de- 
taillee des depenses effectuees. 


3. Toutefois, les autorites competen- 
tes de deux ou plusieurs Parties Con- 
tractantes peuvent prevoir, d'un com- 
mun accord, d'autres modalites de re- 
giement, notamment des rembourse- 
ments forfaitaires, ou renoncer ä tout 
remboursement. 


Article 34 

1. Les remboursements entre institu- 
tions des Parties Contractantes sont ef- 
fectues pour chaque semestre civil par 
l'intermediaire des organismes de liai- 
son. 

2. Les creances, qui sont etablies 
dans la monnaie de la Partie Contrac- 
tante sur le territoire de laquelle se 


wezen instelling of het door deze 
autoriteit bepaalde orgaan, verleent 
zijn goede diensten aan het bevoegde 
orgaan, dat voornemens is verhaal 
uit te oefenen op de betrokkene, die 
ten onrechte kinderbijslagen heeft 
ontvangen. 

Titel III 

Gemeenschappelijke bepalingen 

Artikel 32 

Wanneer het bevoegde orgaan van 
een Verdragsluitende Partij het nodig 
acht een geneesknndig of adniinistra- 
tief onderzoek in te stellen, wordt dit 
onderzoek op zijn verzoek verricht 
door bemiddeling van het orgaan van 
de andere Verdragsluitende Partij op 
het grondgebied waarvan de Rijn- 
varende of zijn gezinsleden zieh be- 
vinden of wonen, onder de voorwaar- 
den als voorzien in de wettelijke re- 
geling welke dit orgaan toepast. Be- 
doeld verzoek wordt, hetzij recht- 
streeks, hetzij door tussenkonist van 
de verbindingsorganen overgebracht. 
Elk betalend orgaan blijft echter het 
recht behouden de belanghebbendeu 
door een zelf gekozen arts te doeii 
onderzoeken, onder de voorwaarden, 
als voorzien in de wettelijke rcgeling 
welke het toepast. 

Artikel 33 

1. De kosten van de geneeskundige 
onderzoekingen, van observatie, rei- 
zen van artsen en onderzoekingen, 
noodzakelijk voor de niedische of ad- 
ministratieve controle, körnen ten 
laste van het orgaan, dat de iiitkering 
verschiildigd is. 

2. De kosten worden door het or- 
gaan, dat belast is met het verrichten 
van het medische of administratieve 
onderzoek volgens zijn eigen tarief 
berekendf zij worden door het be- 
talend orgaan, hetzij rechtstreeks, 
hetzij door tussenkomst van de ver- 
bindingsorganen vergoed, onder over- 
legging van een gespecificeerde nota 
van de geclane uitgaven. 

3. De bevoegde autoriteiten van 
twee of meer Verdragsluitende Par- 
tijen kunnen echter in gemeen over- 
leg andere modaliteiten van betaling 
overeenkomen, met name een ver- 
goeding door middel van vaste bedra- 
gen, dan wel van iedere vergoeding 
afzien. 

Artikel 34 

1. De vergoedingen tussen de Orga- 
nen van de Verdragsluitende Partijen 
w^orden per kalender halfjaar door 
tussenkomst van de verbindingsorga- 
nen betaald. 

2. De schuldvorderingen worden per 
de laatste dag van het betreffende 
halfjaar vastgesteld in de munt van 
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det, der Gläubiger ist, auf den letzten 
Tag des betreffenden Halbjahres fest- 
gestellt und vor Ablauf des folgenden 
Vierteljahres zu dem am Tag der 
Überweisung maßgeblichen Wechsel- 
kurs gezahlt. 

(3) Die zuständigen Behörden von 
zwei oder mehr Vertragsparteien kön- 
nen jedoch eine andere Art und Weise 
der Erstattung, insbesondere eine 
Pauschalerstattung, vereinbaren oder 
auf jede Erstattung verzichten. 


Artikel 35 

Statt der von der Zentralen Ver- 
waltungsstelle entworfenen Vordrucke 
können andere von ihr als gleichwer- 
tig anerkannte Vordrucke verwendet 
werden. 

Artikel 36 

(1) Erkennt der zuständige Träger 
den Anspruch auf Sachleistungen nicht 
an, so erstattet er trotzdem für höch- 
stens dreißig Tage die Leistungen, die 
der Träger des Aufenthaltsorts auf 
Grund der Vermutung nach Artikel 4 
Absatz 1 dieser Vereinbarung dem 
Rheinschiffer oder seinen Familien- 
angehörigen erbracht hat. 


(2) Die Kosten, die dem Träger des 
Aufenthaltsorts entstanden sind, weil 
er gegen Vorlage der Bescheinigung 
nach Artikel 4 Absatz 1 dieser Ver- 
einbarung Sachleistungen gewährt hat, 
werden, auch wenn sich der Empfänger 
nicht vorher an den Träger des 
Aufenthaltsorts gewandt und keinen 
Anspruch auf Leistungen hatte, von 
dem auf der Bescheinigung als zustän- 
dig angegebenen Träger oder von dem 
Träger erstattet, der von der zustän- 
digen Behörde der in Betracht kom- 
menden Vertragspartei dafür bezeich- 
net ist. 

(3) Der zuständige oder der nach 
Absatz 2 des vorliegenden Artikels 
bezeichnete Träger hat gegen den 
Empfänger einen Erstattungsanspruch 
in Höhe der zu Unrecht gewährten 
Leistungen. 

(4) Die zuständigen Träger teilen 
die Erstattungsansprüche nach Ab- 
satz 3 des vorliegenden Artikels der 
Zentralen Verwaltungsstelle mit, die 
darüber eine Aufstellung macht. 

Titel IV 

Verschiedene Bestimmungen 

Artikel 37 

Kosten der Rentenzahlung, Post- 
gebühren, Bankgebühren, Wechsel- 


trouve l’institution creanciere, au der- 
nier jour du semestre considere, sont 
payees avant l’expiration du trimestre 
suivant, selon le taux de change ap- 
plicable au jour du transfert des fonds. 


3. Toutefois, les autorites competen- 
tes de deux ou plusieurs Parties Con- 
tractantes peuvent prevoir, d'un com- 
mun accord, d'autres modalites de 
regiement, notamment des rembourse- 
ments forfaitaires, ou renoncer ä tout 
remboursement. 


A r t i c 1 e 35 

Les formules dont le modele est eta- 
bli par le Centre administratif peuvent 
etre remplacees par d'autres formules 
dont le Centre administratif a reconnu 
l’equivalence. 

A r t i c 1 e 36 

1. Dans le cas oü le droit aux pres- 
tations en nature n’est pas reconnu 
par l'institution competente, les presta- 
tions qui ont ete servies au batelier 
rhenan ou aux membres de sa famille 
par l’institution du lieu de sejour, pen- 
dant trente jours au plus, en vertu de 
la presomption visee au paragraphe 1 
de l'article 4 du present Arrangement, 
sont remboursees par l’institution com- 
petenle. 

2. Les depenses encourues par l'ins- 
titution du lieu de sejour pour toute 
personne ayant beneficie de presta- 
tions en nature sur Präsentation de 
l'attestation visee au paragraphe 1 de 
l'article 4 du present Arrangement, 
alors qu'elle ne s'est pas adressee au 
prealable ä l'institution du lieu de se- 
jour et n'a pas droit ä prestations, 
sont remboursees par l'institution in- 
diquee comme competente dans ladite 
attestation ou par toute autre institu- 
tion designee ä cette fin par l'autorite 
competente de la Partie Contractante 
en cause. 

3. L'institution competente ou, dans 
le cas vise au paragraphe precedent, 
l'institution indiquee comme teile con- 
serve sur le beneficiaire une creance 
egale au montant des prestations in- 
düment servies. 

4. Les institutions competentes font 
connaitre les creances visees au para- 
graphe precedent au Centre adminis- 
tratif, qui en etablit un releve. 

Titre IV 

Dispositions diverses 

A r ti c 1 e 37 

Les frais relatifs au paiement des 
pensions et rentes, les frais postaux, 


de Verdragsluitende Partij, waar het 
orgaan dat de vordering instelt zieh 
bevindt, en moeten voor het einde 
van het volgende kwartaal betaald 
worden met inachtneming van de op 
de dag, waarop de gelden worden 
overgemaakt geldende wisselkoers. 

3. De bevoegde autoriteiten van 
twee of meer Verdragsluitende Par- 
tijen kunnen echter in gemeen over- 
leg andere modaliteiten van afreke- 
ning overeenkomen met name een 
vergoeding door middel van vaste be- 
dragen, dan wel van iedere vergoe- 
ding afzien. 

Artikel 35 

De door het Administratief Centrum 
vastgestelde formulieren kunnen door 
andere formulieren, die door het Ad- 
ministratief Centrum als gelijkwaar- 
dig zijn erkend, worden vervangen. 

Artikel 36 

1. Wanneer het recht op verstrek- 
kingen door het bevoegde orgaan 
niet wordt erkend, worden de ver- 
strekkingen, die aan de Rijnvarende 
of zijn gezinsleden gedurende ten 
hoogste 30 dagen door het orgaan van 
de verblijfplaats zijn verleend op 
grond van het vermoeden, bcdoeld 
in artikel 4, lid 1, van dit Akkoord, 
vergoed door het bevoegde orgaan, 

2. De door het orgaan van de ver- 
blijfplaats voor ieder, die verstrek- 
kingen heeft ontvangen onder over- 
legging van de in artikel 4, lid 1 van 
dit Akkoord bedoelde verklaring, ge- 
maakte kosten worden vergoed door 
het orgaan, dat als bevoegd is aan- 
gewezen in de bedoelde verklaring of 
door ieder ander voor dit doel door 
de bevoegde autoriteit van de betrok- 
ken Verdragsluitende Partij aangewe- 
zen orgaan, zelfs wanneer de betrok- 
kene zieh niet te voren tot het orgaan 
van de verblijfplaats heeft gewend 
en geen recht heeft op verstrekkingen. 

3. Het bevoegde orgaan, of, in het 
in het vorige lid bedoelde geval, het 
als zodanig aangewezen orgaan be- 
houdt op degene, die de verstrekkin- 
gen ontvangen heeft, een vordering 
gelijk aan het bedrag van de onver- 
schuldigd verleende verstrekkingen. 

4. De bevoegde Organen stellen het 
Administratief Centrum in kennis 
van de in het vorige lid bedoelde 
vorderingen; dit Centrum stelt er een 
overzicht van samen. 

Titel IV 

Diverse bepalingen 

Artikel 37 

De op de uitbetaling van pensioe- 
nen en renten betrekking hebbende 
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gebühren und andere Kosten können 
von den mit der Zahlung beauftragten 
Stellen zu den zwisdien den zuständi- 
gen Behörden der Vertragsparteien 
vereinbarten Bedingungen auf die 
Empfänger abgewälzt werden. 


Artikel 38 

(1) Die in Anwendung des Abkom- 
mens und dieser Vereinbarung ge- 
schuldeten Geldleistungen werden in 
der Währung des leistungspflichtigen 
Trägers festgestellt. 

(2) Die sich bei Anwendung des 
Abkommens und dieser Vereinbarung 
ergebenden Überweisungen werden 
nach den zwischen den Vertragspar- 
teien bei der Überweisung geltenden 
Übereinkünften durchgeführt. 


Artikel 39 

Die zuständigen Behörden und die 
Verbindungsstellen können die Zen- 
trale Verwaltungsstelle um Stellung- 
nahme hinsichtlich der Anwendung 
des Abkommens oder dieser Verein- 
barung ersuchen. 

Artikel 40 

Die Zentrale Verwaltungsstelle kann 
den zuständigen Behörden der Ver- 
tragsparteien Änderungen dieser Ver- 
einbarung empfehlen, die sich als 
zweckmäßig oder notwendig erweisen. 

Artikel 41 

Abmachungen zwischen den zustän- 
digen Behörden von zwei oder mehr 
Vertragsparteien über die Anwendung 
des Abkommens oder dieser Verein- 
barung werden binnen drei Monaten 
nach ihrem Inkrafttreten von diesen 
Behörden nach Artikel 48 des Abkom- 
mens notifiziert und der Zentralen 
Verwaltungsstelle mitgeteilt. 


Titel V 

Schlußbestimmungen 

Artikel 42 

Diese Vereinbarung tritt gleichzei- 
tig mit dem Abkommen in Kraft. 


GESCHEHEN in acht Urschriften in 
deutscher, französischer und nieder- 
ländischer Sprache, wobei jeder Wort- 
laut gleichermaßen verbindlich ist. Je 
eine Urschrift wird in den Archiven 
der zuständigen Behörden der Ver- 
tragsstaaten sowie in den Archiven 


les frais bancaires, les frais de change 
ou autres peuvent etre recuperes sur 
les beneficiaires par les organismes 
charges des paiements, dans des con- 
ditions a fixer d'un commun accord 
entre les autorites competentes des 
Parties Contractantes. 


Article 38 

1. Le montant de toute prestation 
due en application des dispositions de 
l'Accord et du present Arrangement 
est arrete dans la monnaie de l'insti- 
tution debitrice. 


2. Les transferts que comporte hexe- 
cution de l'Accord et du present Ar- 
rangement ont lieu conformement aux 
accords en vigueur entre les Parties 
Contractantes au moment du transfert. 


Article 39 

Toute autorite competente ou tout 
organisme de liaison peut demander 
avis au Centre administratif pour l'ap- 
plication des dispositions de l'Accord 
ou du present Arrangement. 


Article 40 

Le Centre administratif peut recom- 
mander aux autorites competentes des 
Parties Contractantes les modifications 
du present Arrangement qui se reve- 
leraient opportunes ou necessaires. 

Article 41 

Les accords conclus pour l'applica- 
tion de l'Accord ou du present Arran- 
gement par les autorites competentes 
de deux ou plusieurs Parties Contrac- 
tantes sont notifies conformement aux 
dispositions de l'article 48 de l'Accord 
et communiques au Centre administra- 
tif, dans un delai de trois mois ä par- 
tir de leur entree en vigueur, par les- 
dites autorites competentes. 


Titre V 

Dispositions finales 

Article 42 

Le present Arrangement entrera en 
vigueur a la meine date que l'Accord. 


SIGNE, en huit exemplaires origi- 
naux, etablis en allcmand, frangais et 
neerlandais, les trois versions faisant 
egalement foi, pour etre deposes aux 
archives de chacune des autorites com- 
petentes des pays contractants, ainsi 
qu'aux archives du Bureau Internatio- 


kosten, porti, kosten van banken en 
Wisselkantoren of andere onkosten, 
kunnen door de met de uitbetaling 
belaste organen op de belanghebben- 
den worden verhaald onder de in ge- 
meen overleg tussen de bevoegde 
Organen van de Verdragsluitende Par- 
tijen vast te stellen voorwaarden. 

Artikel 38 

1. Het bedrag van elke uitkering, 
verschuldigd ingevolge de bepalingen 
van het Verdrag of van dit Akkoord, 
wordt vastgesteld in de munt van de 
Staat, waar het orgaan, dat de uit- 
kering verschuldigd is, is gevestigd. 

2. De overmaking van gelden, welke 
voortvloeit uit de toepassing van het 
Verdrag en van dit Akkoord, heeft 
plaats overeenkomstig de op het 
tijdstip van de overmaking tussen de 
Verdragsluitende Partijen van kracht 
zijnde akkoorden. 

Artikel 39 

ledere bevoegde autoriteit en ieder 
verbindingsorgaan kan advies vragen 
aan het Administratief Centrum om- 
trent de toepassing van de bepalingen 
van het Verdrag of van dit Akkoord. 


Artikel 40 

Het Administratief Centrum kan 
aan de bevoegde autoriteiten van de 
Verdragsluitende Partijen wijzigingen 
in dit Akkoord aanbevelen, welke nut- 
tig of nodig worden geoordeeld. 

Artikel 41 

Van de ter uitvoering van het Ver- 
drag en van dit Akkoord door de be- 
voegde autoriteiten van twee of meer 
Verdragsluitende Partijen gesloten 
Akkoorden moet overeenkomstig het 
bepaalde in artikel 48 van het Ver- 
drag mededeling worden gedaan; 
voorts moeten deze Akkoorden binnen 
een termijn van drie maanden te re- 
kenen van de dag van hun inwerking- 
treding door de bedoelde bevoegde 
autoriteiten aan het Administratief 
Centrum worden medcgedeeld. 

Titel V 

Slotbepalingen 

Artikel 42 

Dit Akkoord treedt in werking op 
dczclfde dag als het Verdrag. 

ONDERTEKEND in acht oorspronke- 
lijke exemplaren in de Duitse, de 
Franse en de Nederlandse taal, van 
welke teksten, die gcUjkelijk authen- 
tiek zijn, een exemplaar zal worden 
ncdergelegd in de archieven van de 
bevoegde autoriteiten van de Ver- 
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des Internationalen Arbeitsamtes und 
der Zentralkommission für die Rhein- 
schiftahrt hinterlegt, wovon eine der 
Urscluiften in deutscher Sprache, 


DEUTSCHLAND: den 3. April 1967 
in Bonn 

Dr. K. J a n t z 

BELGIEN: den 10 april 1967 
in Straatsburg 

L. Couvreur 

FRANKREICH: den 23 mai 1967 
in Paris 

Alain B a r j ot 

LUXEMBURG: den 5 juin 1967 
in Luxembourg 

M. Nosbusch 

NIEDERLANDE: den 3 juillet 1967 
in La Haye 

Van de Ven 

SCHWEIZ: den 28. Juli 1967 
in Bern 

Cristoforo Motta 


nal du Travail et de la Commission 
Centrale pour la navigation du Rhin, 
dont un des exemplaires originaux en 
francais. 


ALLEMAGNE: le 3. April 1967 
ä Bonn 

Dr. K. J a n tz 

BELGIQUE: le 10 avril 1967 
ä Strasbourg 

L. Couvreur 

FRANCE; le 23 mai 1967 
ä Paris 

Alain B ar j ot 

LUXEMBOURG: le 5 juin 1967 
ä Luxembourg 

M. Nosbusch 

PAYS-BAS: le 3 juillet 1967 
ä La Haye 

Van de Ven 

SUISSE: le 28 juillet 1967 
ä Berne 

Cristoforo Motta 


dragsluitende Partijcn, alsmede in de 
archieven van het Internationaal Ar- 
beidsbureau en van de Centrale Com- 
missie voor de Rijnvaart, waarvan 
een der oorspronkelijke exemplaren 
in de Nederlandse taal, 

DUITSLAND: de 3. April 1967 
te Bonn 

Dr. K. J an tz 

BELGIE: de 10 april 1967 
te Straatsburg 

L. Couv reur 

FRANKRIJK: de 23 mai 1967 te Paris 

Alain B a r j ot 

LUXEMBURG: de 5 juin 1967 
te Luxembourg 

M. Nosbusch 

NEDERLAND: de 3 juillet 1967 
te La Haye 

Van de Ven 

ZWITZERLAND: de 28. Juli 1967 
te Bern 

Cristoforo Motta 
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Anlage 

Verbindungsstellen 
nach Artikel 1 Buchstabe c 
der Vereinbarung 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

1) Krankheit, Mutterschaft, Tod (Ster- 
begeld) : 

Bundesverband der Ortskranken- 
kassen, Bad Godesberg 


2) Invalidität, Alter, Tod (Renten): 

a) Arbeiterrentenversicherung: 
Landesversicherungsanstalt 
Rheinprovinz, Düsseldorf 


b) Angestelltenversicherung; 

Bundesversicherungsanstalt für 
Angestellte, Berlin 


3) Arbeitsunfälle und Berufskrank- 
heiten: 

Binnenschiffahrts-Berufsgenossen- 
schaft, Duisburg 


4) Arbeitslosigkeit: 

Hauptstelle der Bundesanstalt für 
Arbeitsvermittlung und Arbeits- 
losenversicherung, Nürnberg 


5) Familienbeihilfen: 

Hauptstelle der Bundesanstalt für 
Arbeitsvermittlung und Arbeits- 
losenversicherung (Kindergeld- 
kasse), Nürnberg 


BELGIEN 

1) Krankheit, Mutterschaft, Tod, In- 
validität, Sachleistungen bei Ar- 
beitsunfällen: 

Institut national d'assurance-mala- 
die-invalidite, Bruxelles (Nationale 
Versicherungsanstalt für Krankheit 
und Invalidität) 

2) Alter und Tod (Renten): 

Ministere de la Prevoyance sociale, 
Service des pensions de vieillesse, 
21, rue de la Science, Bruxelles 
(Ministerium für Soziale Fürsorge, 
Abteilung Altersrenten) 

3) Berufskrankheiten: 

Ministere de la Prevoyance sociale, 
Direction generale de la securite 


Annexe 

Organismes de liaison 
vises ä Talinea c) de l'article 1 
du present Arrangement 

RßPUBLlQUE FÖDERALE 
D'ALLEMAGNE 

1. Maladie, maternite et deces (alloca- 
tions au deces): 

Bundesverband der Ortskranken- 
kassen, Bad Godesberg. 

(Federation des Caisses locales de 
maladie). 

2. Invalidite, vieillesse et deces 
(pensions) : 

a) Assurance-pension des ouvriers: 
Landesversicherungsanstalt 
Rheinprovinz, Duesseldorf. 
(Organisme d’assurance du Land 
« Province de Rhenanie »). 

b) Assurance-pension des 
employes: 

Bundesversicherungsanstalt fuer 
Angestellte, Berlin. 

(Organisme federal d'assurance 
des employes). 

3. Accidents du travail et maladies 
professionnelles: 

Binnenschiff ahrts-Beruf.sgenossen- 
schaft, Duisburg. 

(Association professionnelle de la 
navigation Interieure). 

4. Chomage: 

Hauptstelle der Bundesanstalt fuer 
Arbeitsvermittlung und Arbeits- 
losenversicherung, Nuernberg. 
(Direction centrale de l'office fede- 
ral du placement et de l'assurance- 
chömage). 

5. Allocalions fainiliales: 

Hauptstelle der Bundesanstalt fuer 
Arbeitsvermittlung und Arbeits- 
losenversicherung (Kindergeld- 
kasse), Nuernberg. 

(Direction centrale de l'office fede- 
ral du placement et de l'assurance- 
chömage [Caisse des allocations fa- 
miliales]). 


BELGIQUE 

1. Maladie, maternite, deces, invalidite 
et prestations en nature en cas d’ae- 
cident du travail; 

Institut national d'assurance-mala- 
die-invalidite, Bruxelles. 


2. Vieillesse et deces (pensions): 

Ministere de la Prevoyance sociale, 
Service des pensions de vieillesse, 
21, rue de la Science, Bruxelles. 


3. Maladies professionnelles: 

Ministere de la Prevoyance sociale, 
Direction generale de la securite 


Bijlage 

Verbmdingsorganen 
als bedoeld in alinea c) 
van artikel 1 van dit Akkoord 

BONDSREPUBLIEK DUITSLAND 

1. Ziekte, moederschap en overlijden 
(uitkeringen bij overlijden): 
Bundesverband der Ortskranken- 
kassen, (Verbund van plaatselijke 
ziekenkassen) Bad Godesberg. 

2. Invaliditeit, ouderdom en overlij- 
den (pensioenen) : 

a) arbeiders pensioenverzekering 

Landesversicherungsanstalt 
Rheinprovinz, (Verzekeringsor- 
gaan van het land „Rijnprovin- 
cie") Düsseldorf. 

b) bedienden pensioenverzekering: 
Bundesversicherungsanstalt für 
Angestellte, (Bondsverzekerings- 
orgaan voor bedienden) Berlijn. 


3. Arbeidsongevallen en beroepsziek- 
ten: 

Binnenschiffahrts-Berufsgenossen- 
schaft, (Bedrijfsvereniging voor de 
binnenvaart), Duisburg. 

4. Werkloosheid: 

Hauptstelle der Bundesanstalt für 
Arbeitsvermittlung und Arbeits- 
losenversicherung, (Hoofdkantoor 
van het Bondsorgaan voor de ar- 
beidsbemiddeling en de werkloos- 
heidsverzekering), Neurenberg. 

5. Kinderbijslag 

Hauptstelle der Bundesanstalt für 
Arbeitsvermittlung und Arbeitslo- 
senversicherung (Kindergeldkasse) , 
(Hoofdkantoor van het Bondsorgaan 
voor de arbeidsbemiddeling en de 
werkloosheidsverzekering (kinJer- 
bijslagkas) Neurenberg. 

BELGIE 

1. Ziekte, moederschap, overlijden (uit- 
keringen bij overlijden), invaliditeit 
en verstrekkingen in geval van 
arbeidsongevallen: 

Rijksinstituut voor Ziekte- en In\ a- 
liditeitsverzekering, Brussel. 

2. Ouderdom en overlijden (pensioe- 
nen) : 

Ministerie van Sociale Voorzorg. 
Dienst der ouderdomspensioenen, 
Wetenschapsstraat 21, Brussel. 

3. Beroepsziekten: 

Ministerie van Sociale Voorzorg, 
Direktoraat generaal voor de so- 
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sociale, 33, rue des Petits Carmes, 
Bruxelles (Ministerium für Soziale 
Fürsorge, Generaldirektion für So- 
ziale Sicherheit) 

4) Arbeitslosigkeit: 

Office national de l'emploi, 7, boule- 
vard de l'Empereur, Bruxelles (Na- 
tionales Arbeitsamt) 

5) Familienbeihilfen: 

Office national d'allocations fami- 
liales pour travailleurs salaries, 
70, rue de Treves, Bruxelles (Na- 
tionales Familienbeihilfenamt für 
Arbeitnehmer) 

FRANKREICH 

1) Krankheit, Mutterschaft, Tod (Ster- 
begeld), Arbeitsunfälle und Berufs- 
krankheiten: 

Caisse primaire de la batellerie, sec- 
tion rhenane, Strasbourg (Primär- 
kasse für Schiffahrt, Abteilung 
Rhein) 

2) Invalidität, Alter und Tod (Renten); 
Centre de securite sociale des 
travailleurs migrants, 11, rue de la 
Tour-des-Dames, Paris (9me) (Zen- 
tralstelle der Sozialen Sicherheit 
für Wanderarbeitnehmer) 

3) Arbeitslosigkeit; 

Direction departementale du Tra- 
vail et de la Main-d'oeuvre, 23, bou- 
levard du President Poincare, Stras- 
bourg (Departementsdirektion für 
Arbeit und Arbeitskräfte) 

4) Familienbeihilfen: 

Caisse nationale d'allocations fami- 
liales de la navigation Interieure, 
18, quai d' Austerlitz, Paris (Natio- 
nale Familienbeihilfenkasse für die 
Binnenschiffahrt) 


LUXEMBURG 

Ministere du Travail, de la Securite 
sociale et des Mines, Luxembourg 
{Minist*erium für Arbeit, Soziale Si- 
cherheit und Bergbau) 


NIEDERLANDE 

1) Sachleistungen bei Krankheit und 
Mutterschaft sowie Geburtsbeihil- 
fen: 

Ziekenfondsraad, Amsterdam 
(Krankenkassenverband) 

2) Geldleistungen bei Krankheit und 
Mutterschaft mit Ausnahme der Ge- 
burtsbeihilfen, sowie Leistungen 
bei Arbeitslosigkeit: 
Gemeenschappelijk Administratie- 
kantoor, distriktskantoor, Rotterdam 
(Allgemeines Verwaltungskontor) 


sociale, 33, rue des Petits Carmes, 
Bruxelles. 


4. Chomage; 

Office national de l'emploi, 7, Boule- 
vard de l'Empereur, Bruxelles. 


5. Allocations familiales: 

Office national d'allocations familia- 
les pour travailleurs salaries, 70, rue 
de Treves, Bruxelles. 


FRANCE 

1. Maladie, maternite, deces (alloca- 
tions au deces), accidents du travail 
et maladies professionnelles: 

Caisse primaire de la batellerie, 
section rhenane, Strasbourg. 


2. Invalidite, vieillesse et deces 
(pensions) : 

Centre de securite sociale des tra- 
vailleurs migrants, 11, rue de la 
Tour-des-Dames, Paris (9e). 


3. Chomage: 

Direction departementale du Tra- 
vail et de la Main-d'oeuvre, 23, Bou- 
levard du President Poincare, Stras- 
bourg. 

4. Allocations familiales: 

Caisse nationale d'allocations fami- 
liales de la navigation Interieure, 
18, quai d'Austerlitz, Paris. 


LUXEMBOURG 

Ministere du Travail, de la Securite 
sociale et des Mines, Luxembourg. 


PAYS-BAS 

1. Prestations en nature de maladie et 
de maternite et allocations de nais- 
sance: 

Ziekenfondsraad, Amsterdam. 
(Conseil des caisses de maladie, 
Amsterdam). 

2. Prestations en especes de maladie 
et de maternite, ä l'exception des 
allocations de naissance, et presta- 
tions de chomage: 
Gemeenschappelijk Administratie- 
kantoor, distriktskantoor, 

Rotterdam. 

(Bureau administratif commun, Bu- 
reau regional, Rotterdam). 


ciale zekerheid, Karmelietenstraat 
33, Brussel. 


4. Werkloosheid: 

Rijksdienst voor Arbeidsvoorzie- 
ning, Keizerboulevard 7, Brussel. 

5. Kinderbijslag: 

Rijksdienst voor kinderbijslag voor 
werknemers, Trierstraat 70, Brussel. 


FRANKRIJK 

1. Ziekte, moederschap, overlijden (uit- 
keringen bij overlijden), arbeids- 
ongevallen en beroepsziekten; 
Caisse primaire de la batellerie, sec- 
tion rhenane, (Hoofdkas voor de bin- 
nenvaart, sectie rijnvaart), Straats- 
burg. 

2. Invaliditeit, ouderdom en overlij- 
den (pensioenen) : 

Centre de securite sociale des tra- 
vailleurs migrants, (Centrum voor 
sociale zekerheid van migrerende 
werknemers), 11, rue de la Tour- 
des-Dames, Parijs (9e). 

3. Werkloosheid: 

Direction departementale du Travail 
et de la Main-d'oeuvre, (Regionale 
directie voor de arbeid en de 
arbeidskrachten), 23 Boulevard du 
President Poincare, Straatsburg. 

4. Kinderbijslag: 

Caisse nationale d'allocations fami- 
liales de la navigation Interieure, 
(Nationale kas voor kinderbijslag 
voor de binnenvaart) 18, Quai 
d'Austerlitz, Parijs. 

LUXEMBURG 

Ministerie van Arbeid, Sociale Ze- 
kerheid en Mijnen, Luxemburg. 


NEDERLAND 

1. Verstrekkingen bij ziekte en moe- 
derschap: 

Ziekenfondsraad, Amsterdam. 


2. Uitkeringen bij ziekte en moeder- 
schap, en uitkeringen bij werkloos- 
heid: 

Gemeenschappelijk Administratie- 
kantoor, distriktskantoor, Rotterdam. 
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3) Invalidität, Alter, Tod (Renten), 
Arbeitsunfälle, Berufskrankheiten 
und Familienbeihilfen: 

Sociale Verzekeringsbank, Amster- 
dam (Sozialversicherungsanstalt) 


SCHWEIZ 

1) Krankheit, Mutterschaft: 

Kantonales Krankenversicherimgs- 
amt Basel-Stadt, Basel, Keller- 
gäßlein 2 


2) Arbeitsunfälle, Nichtarbeitsunfälle, 
Berufskrankheiten : 

Schweizerische Unfallversicheriings- 
anstalt, Luzern, Fluhmattstraße 


3) Invalidität, Alter, Tod (Renten): 
Schweizerische Ausgleichskasse, 
Genf, rue des Päquis 52. 


3. Tnvalidite, vieillesse, deces (pen- 
sions), accidents du travail, mala- 
dies professionnelles et allocations 
familiales: 

Sociale Verzekeringsbank, 
Amsterdam. 

(Banque des assurances sociales, 
Amsterdam). 


SUISSE 

1. Maladie, maternite: 

Office cantonal d'assurance-maladie 
de Bäle-Ville, Kellergaesslein 2, 
Bäle. 


2. Accidents professionnels et non pro- 
fessionnels et maladies profession- 
nelles: 

Caisse nationale suisse d'assurance 
en cas d'accidents, Fluhmattstrasse, 
Lucerne. 

3. Invalidite, vieillesse et deces 
(pensions) ; 

Caisse suisse de compensation, 
rue des Päquis 52, Geneve. 


3. Invaliditeit, ouderdom, overlijden 
(pensioenen), arbeidsongevallen en 
beroepsziekten en kinderbijslag: 
Sociale Verzekeringsbank, Amster- 
dam. 


ZWITSERLAND 

1. Ziekte, moederschap en overlijden 
(uitkering, bij overlijden); 

Office cantonal d'assurance-maladie 
de Bäle-Ville, (Kantonaal bureau 
voor de ziekteverzekering van Ba- 
zel-Stad), Kellergässlein 2, Bazel. 

2. Bedrijfsongevallen, andere onge- 
vallen en beroepsziekten: 

Caisse nationale suisse d'assurance 
en cas d'accidents, (Nationale Zwit- 
serse kas voor de ongevallenver- 
zekering), Fluhmatistrasze, Luzern. 

3. Invaliditeit, ouderdom en over- 
lijden (pensioenen): 

Caisse suisse de compensation, 
(Zwitserse compensatiekas), rue 
des Päquis 52, Geneve. 


Denkschrift 

A. Zum revidierten Abkommen 


Das Abkommen vom 27. Juli 1950 über die Soziale 
Sicherheit der Rheinschiffer, das am 1. Juni 1953 für 
die Bundesrepublik Deutschland, Belgien, Frankreich, 
für die Niederlande und die Schweiz in Kraft trat, 
war das erste nach dem zweiten Weltkrieg geschlos- 
sene Abkommen auf dem Gebiet der Sozialen Sicher- 
heit, an dessen Vorbereitung Vertreter der Bundes- 
republik Deutschland beteiligt waren. 

Das Abkommen grenzt die Zuständigkeit der betei- 
ligten innerstaatlichen Systeme der Sozialen Sicher- 
heit gegeneinander ab und beruht auch sonst auf 
ähnlichen Grundsätzen wie die zweiseitigen Abkom- 
men über Soziale Sicherheit. 

Das revidierte Abkommen berücksichtigt die seit 
Inkrafttreten des Abkommens eingetretene Entwick- 
lung des innerstaatlichen, des zwischenstaatlichen 
und des überstaatlichen Rechts der Sozialen Sicher- 
heit; sein sachlicher Geltungsbereich wurde auf Lei- 
stungen bei Arbeitslosigkeit und auf Familienbei- 
hilfen ausgedehnt. 

Das revidierte Abkommen regelt in 50 Artikeln und 
4 Anhängen (Anhänge A bis D) die Soziale Sicher- 
heit der Arbeitnehmer, die in der Rheinschiffahrt 
beschäftigt werden, sowie ihrer Angehörigen und 
Hinterbliebenen mit folgender Gliederung: 

Titel I Allgemeine Bestimmungen 

(Artikel 1 bis 7) 

Titel II Besondere Bestimmungen 

Kapitel 1 Krankheit, Mutterschaft 
(Artikel 8 bis 14) 

Kapitel 2 Invalidität, Alter und Tod (Renten) 
(Artikel 15) 


Kapitel 3 Arbeitsunfälle und 
Berufskrankheiten 
(Artikel 16 bis 19) 
Kapitel 4 Sterbegelder 
(Artikel 20) 

Kapitel 5 Arbeitslosigkeit 

(Artikel 21 bis 23) 
Kapitel 6 Familienbeihilfen 
(Artikel 24 bis 26) 


Kapitel? Verschiedene Bestimmungen 



(Artikel 27 bis 33) 

Titel III 

Verwaltungsbestimmungen 
(Artikel 34 bis 39) 

Titel IV 

Auslegung des Abkommens 
(Artikel 40) 

Titel V 

Übergangs- und Schluß- 
bestimmungen 
(Artikel 41 bis 50) 


Anhang A Begriffsbestimmung der Hoheitsgebiete 
und der Staatsangehörigen, auf die das 
Abkom.men Anwendung findet 
Anhang B Rechtsvorschriften, auf die das Abkommen 
Anwendung findet 

Anhang C Leistungen, die nicht in das Ausland ge- 
währt werden 

Anhang D Besondere Bestimmungen über die An- 
wendung der Rechtsvorschriften gewisser 
Vertragsparteien. 

Eine Schlußakte der mit der Revision des Abkom- 
mens vom 27. Juli 1950 über die Soziale Sicherheit 
der Rheinschiffer beauftragten Regierungskonferenz 
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sowie ein Auszug aus der Zusammenstellung der Be- | Arbeitsunfälle (Berufskrankheiten), die in einem 


Schlüsse der mit der Revision des Abkommens vom 
27. Juli 1950 über die Soziale Sicherheit der Rhein- 
schiffer beauftragten Regierungskonferenz vervoll- 
ständigen das Vertragswerk. 

Das Abkommen enthält folgende wichtige Rege- 
lungen: 

Es gilt für jeden Rheinschiffer jeweils nur das Recht 
der Sozialen Sicherheit eines Vertragsstaates (Ar- 
tikel 6 Abs. 1). Die Zuständigkeit richtet sich in der 
Regel nach dem Betriebssitz des Arbeitgebers (Ar- 
tikel 6 Abs. 2 bis 5). In dem Vertragsstaat, in dem 
sich der Betriebssitz des Arbeitgebers befindet, ist 
der Rheinschiffer gegen die Risiken Krankheit, 
Mutterschaft und Tod (Sterbegeld), Arbeitsunfall und 
Berufskrankheit, Invalidität, Alter und Tod (Renten) 
sowie gegen Arbeitslosigkeit versichert. Von den 
Trägern dieses Staates werden auch die Familien- 
beihilfen gewährt. 

Das Abkommen sichert dem Rheinschiffer, der Staats- 
angehöriger eines Vertragsstaates, Flüchtling nach 
der Genfer Konvention oder Staatenloser ist, zu, daß 
er in jedem Vertragsstaat hinsichtlich seines Schutzes 
in bezug auf die Soziale Sicherheit die gleichen 
Rechte genießt wie ein Staatsangehöriger dieses 
Vertragsstaates (Artikel 5). 

Für den Erwerb, die Aufrechterhaltung oder das 
Wiederaufleben von Leistungsansprüchen und für 
die Berechnung der Leistungen bei Krankheit, Mut- 
terschaft, Arbeitslosigkeit, Alter, Invalidität und Tod 
sowie der Familienbeihilfen werden auch die in den 
anderen Vertragsstaaten zurückgelegten Zeiten be- 
rücksichtigt (Artikel 8, 15, 20, 21 und 24). Dies gilt 
entsprechend für das Recht auf freiwillige Versiche- 
rung (Artikel 7). 

Geld- und Sachleistungen bei Krankheit, Mutter- 
schaft, Arbeitsunfall und Berufskrankheit werden 
unter bestimmten Voraussetzungen auch dann ge- 
währt, wenn das Bedürfnis dafür bei Aufenthalt in 
einem anderen Vertragsstaat als in dem auftritt, 
dessen Versicherungsträger zur Leistung verpflichtet 
ist. Die Leistungen werden von einem Träger des 
Aufenthaltsstaates zu Lasten des zuständigen Trä- 
gers erbracht (Artikel 10, 11, 13 und 16). 


Vertragsstaat eingetreten sind, werden bei der Fest- 
stellung der Leistung auf Grund eines Arbeitsun- 
falles (Berufskrankheit), der in einem anderen Ver- 
tragsstaat eingetreten ist, berücksichtigt (Artikel 17). 

Bei Gewährung von Leistungen bei Arbeitslosigkeit 
(Artikel 21) werden auch Familienangehörige be- 
rücksichtigt, die in einem anderen Vertragsstaat als 
dem wohnen, in dem der zuständige Träger seinen 
Sitz hat (Artikel 22); bei Rückkehr des Rheinschiffers 
in diesen Vertragsstaat besteht, wenn er in einem 
anderen Vertragsstaat arbeitslos geworden ist, nach 
dem Recht des ersteren Staates ein Leistungsanspruch 
(Artikel 23). 

Familienbeihilfen (Kindergeld) werden vom zustän- 
digen Träger auch gewährt, wenn die Kinder des 
Rheinschiffers im Gebiet eines anderen Vertrags- 
staates wohnen (Artikel 25). 

Von besonderem Interesse ist der Artikel 15 des 
Abkommens, der die Leistungen bei Invalidität, 
Alter und Tod (Renten) behandelt. Hier wurde darauf 
verzichtet, besondere nur für das Rheinschifferab- 
kommen geltende Bestimmungen zu treffen; die 
Vertragsstaaten sind vielmehr gehalten, die Lei- 
stungsfeststeilungen in diesen Fällen nach den 
zwischen ihnen in Kraft befindlichen einschlägigen 
zwei- und mehrseitigen Abkommen zu treffen. Da- 
durch wird auf dem Gebiet der zwischen- und über- 
staatlichen Regelungen, die zwischen den Vertrags- 
staaten wirksam sind (Verordnung Nr. 3 des Rates 
der EWG über die Soziale Sicherheit der Wander- 
arbeitnehmer und die zweiseitigen Abkommen der 
Schweiz mit den übrigen Vertragsstaaten) eine wei- 
tere Zersplitterung in bezug auf die Bestimmungen 
über Leistungen bei Invalidität, Alter und zugunsten 
der Hinterbliebenen vermieden. Es ist vielmehr vor- 
gesehen (Artikel 15 Abs. 6), daß auch die wenigen 
Bestimmungen über diese Leistungen wegfallen 
sollen, sobald ein mehrseitiges Übereinkommen über 
Soziale Sicherheit, das für alle Vertragsstaaten ver- 
bindlich ist und deren Systeme der Sozialen Sicher- 
heit insoweit aufeinander abstimmt, in Kraft treten 
wird. 


B. Zur Verwaltungsvereinbarung 


Die Verwaltungsvereinbarung enthält die zur Durch- 
führung des Abkommens erforderlichen technischen 
Betimmungen über die Erteilung von Bescheinigun- 
gen, über die Gewährung der Verwaltungshilfe durch 
die Versicherungsträger und die Verbindungsstellen 
sowie über den Zahlungsverkehr und das Abrech- 
nungsverfahren. 

Die Anlage zur Verwaltungsvereinbarung enthält 
eine Aufstellung der Verbindungsstellen, die nach 
Artikel 1 Buchstabe c der Vereinbarung von den 
zuständigen Behörden jeder Vertragspartei benannt 
worden sind. 

Mit den in Artikel 7 Abs. 1 genannten „Durchfüh- 
rungsbestimmungen zu Artikel 20 Abs. 1 der Ver- 


ordnung Nr. 3 des Rates der Gemeinschaft" sind die 
Bestimmungen der Artikel 22 und 23 der EWG- 
Verordnung Nr. 4 gemeint. Auf sie wird der Ein- 
fachheit halber verwiesen, soweit es sich um das 
Verhältnis derjenigen Unterzeichnerstaaten unter- 
einander handelt, die gleichzeitig EWG-Mitglieds- 
länder sind. Das gleiche gilt für die in Artikel 14 
Abs. 1 der Verwaltungsvereinbarung enthaltene 
Verweisung auf die Durchführungsbestimmungen 
der EWG-Verordnung Nr. 4. Obwohl diese Verwei- 
sung bereits in Artikel 15 Abs. 1 des Abkommens 
enthalten ist, wurde es bei den Verhandlungen von 
der Mehrheit der Delegationen doch für erforderlich 
gehalten, den Hinweis in Artikel 14 der Vereinba- 
rung zu wiederholen, nicht zuletzt deshalb, weil 
Absatz 2 dieser Bestimmung daran anknüpfen soll. 
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